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Morgen -Ausgabe.
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Hinter den Kniffen der MKWn RevviuMn.
**  Konstantinopel , 1. April.

Ich habe Ihnen jüngst einiges aus der Geschichte
der Revolution berichtet, meist Tatsachen, die zugunsten
der j u n g t ü r k i s che n Aktion auszulegen sind. Der
ganzen Lage der Sache nach ist es ja auch natürlich , daß
mehr für als gegen die Reformer spricht, aber diele
sind doch nicht so ganz die reinen Engel , wie sie oft hrn-
gestellt werden. Es sickern, je weiter wir uns von den
Tagen der Entscheidung entfernen , um so mehr Einzel¬
heiten durch, die zeigen, daß die „unblutige Revolution
auch ihre Opfer  gefordert hat . Zum Beispiel sollen,
wie aus guter Quelle verlautet , in jener Zeit etwa 40
einflußreiche Anhänger des alten Regime verhaftet
worden, auf ein Kriegsschiff  gebracht , dort an¬
einander gefesselt und in den Bosporus ge¬
stürzt  worden sein. Wenn dieser überhaupt reden
könnte ! . . . Aber im allgemeinen wird man den
°sungtürfen darin beistimmen müssen, daß es so wie
früher nicht weitergehen durfte , wenn man sich auch mit
den von ihnen gewählten Mitteln nicht immer einver¬
standen erklären kann. In dieser Hinsicht ist es übri¬
gens auch angebracht, den Urteilen jener Leute , die, wiel B v. d. Goltz-Pascha, lange Jahre in der Türkei
leitende Stellungen innehatten , mit einem gewissen
Skeptizismus gegenüber zu treten . Man hat nun
einmal hier andere Ansichten von dem Werte mnes
Menschenlebens, als im Okzident und so etwas färbt
ab, ohne daß selbstredend auf seiten dieser türken-
freundlichen Herren die geringste böse Absicht Vorlage.
Es ist überhaupt eine eigene Sache um die Verhältnisse
in der Türkei und rnan tut gut , sich von den Matz-
st ä b e n ganz frei  zu machen, die man in W e st -
e u r o p a kulturell — und auch politisch — anlegt.
Nicht zum wenigsten gilt das von dem Angelpunkt der
augenblicklichen Lage, dem Verhältnis des Sultans
zu der jungtürkischen Organisation.

Abd ul Hamid , unleugbar einer der intelligentesten
Herrscher unserer Zeit , hat einen großen Fehler : er Pt
grausam,  und eine bedenkliche Schwache: er ist Pew
sönlich ä n g st I i ch. Dieses letzte Moment hat w auch
den Umschwung seinerzeit mindestens stark beschleunigt.
Denn als der Sultan ernsthaft mit der Möglichkeit
rechnen mußte , daß das Salonikier Korps auf Kon¬
stantinopel marschieren werde, da lieferte er sich rein
Komitee aus Gnade und Ungnade aus . Und das erste,

was dieses tat , war die „Übernahme" des gesamten
Privatvermögens Abd ul Hamids auf bert ^ taat . ^Verm
es heute heißt , der Sultan habe so und so vrel für
einen patriotischen Zweck gestiftet, so erwerst stch dav
stets als „freiwillige " (?) Zuwendungen aus seinen
im Auslands  sicher gestellten Kapitalien , die be-
kanntlich recht bedeutend sind! Man schätzt sie bis zu
800 Millionen Mark . Über die Grausamkeit des Herr¬
schers wird natürlich auch sehr viel gefabelt, denn — an
die große Glocke hängt man hier so wenig als möglich;
die Sensationsmeldung aus einem der letzten Prozesse,
der Sulran habe persönlich der Folterung  seiner
Opfer beiaewohnt , entspricht jedenfalls mast den Tar¬
sachen. Abd ul Hamid wollte im Gegenteil nnt den
Angelegenheiten dieser Leute , die ihm zur Last waren,
gar nickst behelligt werden und pflegte einfach zu äußern,
daß er den oder jenen „nicht mehr sehen wolle, ^ n
leichteren Fällen hieß das : Verbannung . . . - Das ^ be¬
rühmteste Vorkommnis dieser Art war wohl der ,,^ oo
Midhat -Paschas, desSchöpfers der Konstitution , der im
Juni 1881 nach Südarabien ins Exil ging , vor dem
aber der Sultan noch immer ungeheuerliche Angst
hatte . Als diese einmal wieder aufs höchste gestiegen
war , da lwß er — ich folge hier den persönlichenMit¬
teilungen einer durchaus glaubwürdigen hochgestellten
Persönlichkeit, übrigens keines Türken — einen ferner
Flügelädjutanten , einen Divisionsgeneral zu sich rom-
men und gab ihm den lakonischen Auftrag , er Wunsche
Midhat -Paschas Kopf  zu sehen. Der Adiutant war
natürlich sehr bestürzt und bat um erneu schrift¬
lichen  Befehl . Er bekam diesen — rn der sehr diplo¬
matischen Form einer Weisung an den Kommandanten
von Taif , dieser solle der ihm mündlich zu über-
mittelnden Order Folge leisten. Als er, Wochen spater,
in Arabien ankam, meldete der Pascha sich dort bei dem
Kommandanten und teilte ihm seinen Auftrag Mi..
,Das ist ja eine sehr traurige Mission", meinte jener

und lud dann den Beauftragten des Sultans zum Essen
ein. Auch Midhat nahm daran teil ; man tafelte lange
und reichlich, aber nicht ein Wort von dem, was folgen
sollte, wurde laut . Am nächsten Morgen erhielt der
Adjutant einen Brief des Kommandanten etwa folgen¬
den Wortlauts : „Ich habe Dir die traurige Mitteilung
zu machen, daß Midhat -Pascha heute morgen , plötzlich
gestorben ist. Zum Beweise dessen sende ich Orr fernen
Kopf, den ich vom Rumpfe trennen ließ." . . . War an¬
gesichts solcher Vorgänge die Angst Abd ul Hamids vor
Racheakten  etwa ganz ,unbegründet ? ^ etzt ist der
Sultan allerdings (auf wie lange ?) unschädlich. Ein
Beispiel für viele : Nach der Konstitution von 18/6
bauerte bie Session  4 Monate . SSor deren Ablau
fragte man Ahmed Nizza, den Kammerpräsidenten , wie

57 . Jahrgang.

denn die Jungtürken für die parlamentslose Zeit vor
zusoraen gedächten. Er erwiderte : „Die Kammer wird
nicht auseinandergehen ." „Aber '', bekam er zur Am-
wort , „dazu ist doch ein Jrade nötig . Dre gleiche
Erwiderung mit dem Zusatze, daß das Haus eventuE
das ganze Jahr sitzen werde ; denStaatsstrelch von 1878
wolle man nicht noch einnial erleben. Und richtig vier
Wochen vor Schluß der Periode war das ^ rade , oas die
Session um 3 Monate verlängerte , im Parlament . ^ Es
war kein Sitzungstag ; aber „zufällig " befanden sich m
den Kommissionen und sonst in erratbarer -'~aoe me
genügende Anzahl Abgeordneter , ^und man hielt zu
seiner offiziellen Entgegennahme sofort Sine außer-
,ordentliche Sitzung ab. Falls notwendig , wird sich
dieser Vorgang eben noch einmal wiederholen . . . . .
Übrigens hat das Komitee „Einheit und Fortichrur
offiziös erklären lassen, daß es sich als Gehernlbunv
a n f l ö s e, um nur als politische  P att ei  weiter
zu bestehen. Als ich Ihnen vor längerer Zer. über dm
letzten Kongreß in Saloniki berichtete, meloete ich -Lynen
den genau entgegengesetzten Beschluß. Dieser durfte
wohl den Tatsachen auch mehr entsprechen als die
neuerliche offiziöse Meldung.

Kerttrr - Maris.
L.  Berlin.  1 . April.

Über die in Paris so lebhaft erörterte Frage einer
Zusammenkunft zwischen dem Kaiser und dem Präsi¬
denten Fallitzres läßt sich von hier , aus auch heute nur
dasselbe sagen wie gestern, nämlich daß es in dieser
Angelegenheit keine  von Berlin aus ergriffene
Initiative  gibt . Damit , ist das Tatsächliche der
Frage zurzeit eigentlich erledigt . Es kann kaum ge¬
raten sein, sich mit einer Möglichkeit zu beschäftigen,
die vielleicht einmal Wirklichkeit werden könnte,  die
dies abw für jetzt nicht ist. Auch hat man in Paris
den Pflock ja schon zurückgesetzt, indem dort jetzt nicht
mehr von einer für Ende Apiül bevorstehenden Begeg¬
nung gesprochen wird , sondern von einer vielleicht im
Herbst  oder gar im nächsten Frühjahr stattfindenden
Zusammenkunft . Diese Gerüchte und Nachrichten von
der Seine wurden hier mit einer Art von achtungs¬
voller Verwunderung verzeichnet, denn da , bisher
keine Vorbesprechungen  erfolgt sind, weiß man
nicht recht, welche Unterlagen eine Fortsetzung dieser
Erörterungen haben könnte. Immerhin wird es nicht
ohne begreifliche Befriedigung beobachtet, daß der.
Gedanke  einer möglichen Begegnung der beidest

Femlleton.
(Nachdruck verboten.)

Die nassauische Salieris bei Eckernförde
am 3. April 184».

Nach den Berichten von Mitkämpfern.
Während des Waffenstillstandes von Malmö herrschte

in der Eckernförder Bucht eine fieberhafte Tätigkeit,
galt es doch, vor Wiederbeginn der Feindseligkeiten die
nötigsten Verteidigungsanlagen zu schaffen, um Eckern¬
förde und damit den Weg gen Kiel vor den Dänen zu
sichern. Am Nord - und am Südstrande der Bucht wur¬
den Strandbatterien errichtet, die Noröbatterie wurve
mit sechs, die Südbatterie mit vier Geschützen ausgc-
stattet. Noch vor dem Ablauf des Waffenstillstandes er¬
schienen einige dänische Schiffe vor der Eckernförder
Bucht, um zu kundschaften, und die Vermutung , daß die
Dänen einen Überfall auf Eckernförde planten , gewann
dadurch an Wahrscheinlichkeit. Am 29. März 1849 lies
der Waffenstillstand ab, und sofort erhielt die Brigave
des Herzogs Ernst von Sachscn-Kobnrg -Gotha den Be¬
fehl, die Sicherung der Häfen von Kiel und Eckernförde
und der dazwischenliegenden Landstrecke zu übernehmen,
Fn dieser Brigade Koburg-Gotha gehörte auch die herzim-
lich-nassauische Batterie , bestehend aus vier Scchspfüu-
der-Kanonen und zwei Siebenpfünder -Haubitzen mit
rwei Offizieren und 124 Mann Bedienungsmannschaft,

Die Batterie war am 15. März unter dem Befehl
des .Hauptmanns Müller  aus ihrer Garnison Wies¬
baden ausmarschiert und traf am Tage , da der Waffen¬
stillstand ablief, zwischen Kiel und Eckernförde ein. Hier
bezog sie Quartier , so daß sie je nach Notwendigkeit dem
Kieler oder dem Eck-ernförder Hafen Hilfe leisten konnte.

An verschiedenen hochgelegenen Punkten der ge¬
fährdeten Küstenstrecke waren Signale hergerichtet, mit
denen die Ankunft des Feindes gemeldet werden sollte.
Auch auf dem Kirchturm in Getto rf,  wo die Nassmicr
am 4. April lagen, befand sich ein solches Signal . ES
bestand aus großen Leinwandsegeln, mit denen man auch
die Zahl der erscheinenden Schiffe angeben konnte.

Nach dem dänischen Schlachtcnpla« sollte der

Kapitän Paludan  mit einer Flottille , die ans dem
Linienschiff „Christian VIII .", der Fregatte „Geston"
und den Dampfern .„Hekla" und „Geyser" bestand, am
Abend des 4. April in die Eckernförder Bucht ernlaufen,
die beiden schleswig-holsteinischen Strandbatterien ctn-
nehmen oder zerstören und sich zum Herrn von Eckcru-
förde machen; seiner Flottille sollten drei Jachten nrtt
Landungstruppen folgen zur Besetzung der einge¬
nommenen Plätze. Am Abend des 4. April wehte aber
ein für die dänischen Unternehmungen ungünstiger
Wind weshalb Paludan die Überrumpelung ans den
nächsten Morgen verschob. Um 7 Uhr bewegten stch
seine Schiffe in der Bucht vorwärts . Die beiden Segel¬
schiffe„Christian VIII ." und „Gefion" wandten sich der
Nordbatterie zu, während die beiden Dampfer längs der
Südküste der Bucht vorgingen , um die Südbatterie anzu¬
greifen ; sie sollten sich zugleich bereit halten , nötigenfalls
die beiden Segelschiffe ins Schlepptau zu nehmen. Dte
drei Jachten hielten sich vorläufig weiter rückwärts.

Doch lassen wir nun das Wort einem der
nasiauischen Mitkämpfer , Herrn Oberleutnant a. D,
Freiherrn Fritz v. Marillac,  der das Gefecht als
Oberkanonier mitgemacht hat : „Am 4. April , um
4 Uhr nachmittags , meldete das Gettorfcr Signal ein
feindliches Geschwader, das am Südstrande der Eckcru-
förder Bucht vor Anker ging. Wir bekamen Befehl , uns
während der Nacht zu einem augenblicklichenAusmarsch
bereit zu halten . Kurz nach Mitternacht wurden wir
alarmiert und die Batterie rückte, mit Hauptmann
Müller an der Spitze, auf der Eckernförder Straße vor.
Als Bedeckung war ein Bataillon Koburg-Gothaer In-
santerie kommandiert . Noch in der Dunkelheit kamen
wir am Strande an und hielten da, wo die Straße aus
einem Wäldchen, dem Schnellmarker Holz, heranstritt,
bis zum Tagesanbruch . Da kam der Befehl , wir sollten
wieder ins Quartier zurückkehren, weil es schien, als
wollten die Dänen wieder abziehen. Oberleutnant
Werren  rückte mit zwei Scchspsündern nach Eckern¬
förde ab, wir übrigen zogen die Straße zurück, die wir
gekommen waren . Als wir noch etwa drei Bierrcl-
stunden von Gettorf entfernt waren , hörten wcr pwy-
lich hinter uns Geschützdonner und sahen vier dan siche
Schiffe mit vollen Segeln in die Bucht einlaufen . Mit

aufgesessener Mannschaft ging es im Trab durch das
Schncllmarker Holz zurück an den Strand . Hauptmann
Müller ritt vor und wählte die Aufstellung am Ufer ans,
dann rückten wir im Trab in dieselbe ein. Zunächst kam
der Dampfer „Genfer" in Schußweite . „Erstes Geschütz,
Feuer !" Der erste Schuß krachte, die Kugel ging vor
dem Dampfer ins Wasser. „Zweites Geschütz, Feuer '."
Der zweite Schuß sauste dem Dampfer in den Radkasten,
woraus er sich schnell aus unserer Schußweite entfcrnre.
Dann näherte sich„Gefion " unserer Batterie . Wir be¬
schossen sie mit sechspfündigen Kugeln und srebcnpfun-
digen Granaten , welches Feuer sie tüchtig erwiderte.

Um 10 Uhr stellten wir unser Feuer ern, weil die
Schiffe durch den Ostwind immer mehr ans Eckernforve
zugetrieben wurden und außer Schußbereich kamen. In
diesem Augenblick kam der Herzog von Koburg-Gotha
mir seinem Adjutanten von Eckernförde her an dre
Batterie herangeritten . Er meinte, die Sache Deutsch-
lauds sei verloren und wurde in dreier -lnstcht bestärkt
durch einen Zufall , der ihm von schlimmer Vorbedeutung
zu sein schien: Eine dänische Kugel zerschmetterte die
Stanoe der schwarz-rot -goldenen Flagge , die an der
Brustwehr der schleswig-holsteinischen Sudbattcrie anf-
aesteck? war . Brausender Jubel erschallte auf den
dänischen Schiffen. Die Schleswig -Holsteiner befestiglen
aber sofort wieder die Fahne und mit erneuter Heftig¬
keit wurde der Kampf fortgesetzt. Nun eröffneten auch
am Nordstrande des Hafens die beiden Geschütze, welche
am Morgen unsere Batterie verlassen hatten , ihr Feuer.
Oberleutnant Werren hatte nämlich in Eckernförde den
Befehl erhalten , der schleswig-holsteinischen Nord-
battcrie zu Hilfe zu eilen. Das war wegen des nn-
günstigeu Geländes eine schwierige Aufgabe. Den
kürzesten, längs des Meeresstrandes nach der Nord¬
batterie führenden Weg konnte er nicht benutzen, welk
dort seine Geschütze dem direkten Feuer der dänische»
Schiffe ausgesetzt gewesen wären . Deshalb ftihrte er
seine Geschütze auf einem Umweg' nach dem Lnisenberg,
nördlich der Nordbatterie , dann ging es im Galopp den
Hang hinunter an den Strand , wo die Geschütze hinter
einem Saudauswurf Aufstellung nahmen . Es war
die höchste Zeit , daß sic in den Kanrpf eingriffen . Drei
Geschütze der Nordbatterie waren deinoutrert, et»
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Staatsoberhäupter in einer Reihe von Pariser  Or-
ganen mit einer gewissen Sympathie  begleitet

3uftanö  des öffentlichen
rm^ Nachbarlande offenbar , der vor einem

tsr » L* Ü01̂ räu erwarten gewesentoare. Drese Feststellung hat aber mit dern materiellen
Kern der aufgeworfenen Frage keinen unmittelbaren
Zusammenhang . Auch eine noch mehr eurgegenkom-
mende Drsposrtwn der französischen Stimmungen zu¬
gunsten erner solchen Begegnung würde zu einer Zu¬
sammenkunft nrcht fuhren , solange die Absicht, zu-
^sammenzukommen, nicht Form und Gestalt gewonnen
chat. Es rst rm ubrrgen zu beachten, daß dieselbe Auf¬
fassung, dre hrer geäußert wurde , nämlich, daß ein der-
arttgeg ©retgmS nrcht den Anfang, sondern den Ab-

^ngen und Planmäßig politi¬
sch e n Arbert brlden mußte , auch in Paris geteilt wird.
Z » glerchem Sinne also wird an der Seine erklärt , Latz
Grr̂ <.■pioatttntenfunft der beiden Staatsoberhäupter
.allerdings zu guten Resultaten für Len Weltfrieden
fuhren tonnte , aber nur , wenn sic nicht verfrüht
und mcht zufällig  wäre , sondern wenn sie im
Gegenteil vorbereitet und vor der öffentlichen Meinirna
Eder Lander gerechtfertigt würde . Es ist das eine
Auffassung, der man sich hier nur anschließen kann.

. kd . 2- April . An hervorragender Stelle
,**• „Journal ' auf Grund guter Informationen

mit , daß man im Elysäe^keineswegs geneigt ist, einer
fo wichtigen Angelegenheit wie der Begegnung des
französischen Staatschef s mit dem deut¬
schen Kaiser den Anschein der Jmprovi-
sation  zu geben. Daher sei es ausgeschlossen, daß
-̂ cse Begegnung im Laufe dieses Monats stattfinden
werde. Dagegen gewinne der Vorschlag des Fiirsten
Albert von Monaco , den deutschen Kaiser , Fallidres und
aridere Staatschefs anläßlich der Einweihung des
Ozeanographicmuseums nach Monaco einzuladen , an Be-
deutung . Diese Festlichkeit werde entweder irn ..Herbst
1909 oder im Frühling 1910 stattfinden . Bis dahin
sei reichlich Zeit , das Material für die Aussprache vor¬
zubereiten , die von großer Tragweite für die Ge¬
staltung der europäischen Dinge im zweiten Jahrzehnt
des 20. Jahrhunderts werden könnte.

Inparr Koiorrisatov.
Rach Sem russisch-japanischen Kriege erhielt Japan

»en südlichen Teil Ser Insel Sachalin (Karafuto ) von
stnßlanw zurück. Seit dem Jahre 1875 bis 1005 war Sie

Jnscil in russischem Besitze gewesen und diente seit An¬
fang Ser achtziger Jahre Ser Regierung Wr Sie Depor¬
tation von Verbrechern : mit Aufwand von ungeheuren
Mitteln — gegen 50 Millionen Mark waren irr Sen 20
>Jahren zur Kolonisierung von Deportierten verwendet
IworSen — gelang -es, Sie freiwillige und unfreiwillige
Bevölkerung bis auf 80 000 Menschen, von denen 17 000
deportiert waren , zu bringen . In dieser Zeit entstanden
etwas über 8000 selbständige Wirtschaften, Sie, nebenbei
gesagt, einen kläglichen Eindruck Hinterließen : Sie
Häuser waren meistens elende Hütten , Ser Boden war
schlecht bearbeitet , Sie Wege unS Brücken im kläglichsten
Zustande , und als Ser Krieg kam UNS mit ihm Sie Mvg-
slichkeit fortzugchen , sank Sie Zahl Ser Bevölkerung des
russischen Teiles der Insel auf 3000 (haiiptsächlich' Sol¬
daten und Angestellte der Regierung ), und im japanischen
Teile sind Sie Russen vollkommen verschwunden. Dabei
>nnß erwähnt werden , Satz Sie Insel Sachalin reiche
Bodenschätze, große prachtvolle Wälder besitzt: Ser Boden
ist fruchtbar und eignet sich in den F-lutztälern zum Gc-

WiesvaderreN NagdLkrtt.
treiSebau : im Süden wächst wilder Wein und reift Reis
Ä!t un&  iu den Flüssen ist ein großer Reichtum
-von Irschen vorhanden . Daß man diese Insel mit Ew-

kolonisieren und ansbeuten -kann, beweisen die
Japaner . In dem russischen Teile liegt -wie die Industrie
so auch der Handel und sogar Sie Fischerei völlig dar-
nreder, und die Ansiedler sind meistens ganz verarmt.
Der lapainsche Teil Ser Insel -stellt ein ganz anderes VilS
var . Dre Kommunikationen sind bestens eingerichtet
-alte Straßen verbessert und neue leichte Eisenbahnen
erbaut . Die 'geologischen Untersuchungen Haben gläng-ende
Resultate -gezeitigt. Die Bodenschätze sind erschlossen,
und Sie Airsbeute der bedeutenden Koh-lenlager , Sie sich
nach Sen jüngsten Forschungen auf 40 englische Meilen
erstrecken, ist ziemlich nennenswert . Für Ackerbau sind
an 121404 Hektar gewonnen , die rationell bewirtschaftet
werden . Bersuchsfarmcn werden eingerichtet , und die
Ansiedler -genießein Schutz und Unterstützung seitens d-er
Verwaltung . Die Forstwirtschaft ist von großer Be¬
deutung : das beträchtliche Waldareal stellt sich au-f
2 428 068 Hektar, die auch schon durchforscht sind Be¬
sonderen Schutz lassen die Japaner der Fischerei auge-
öeihen. Sie hatten schon, als die Russen die Insel km
Austausch von den Japanern empfingen , die Erlaubnis,
an der Küste Fischerei und SeehnNössang zu betreiben:
jetzt werden Untersuchungein über Meeresströmungen
vovgenommen, unid eine Fi -schereiversuchsanstalt ist ein¬
gerichtet. Während der russische Teil von Sachalin lang-
sanr verkümmert und iöie natürlichen Reichtümer brach-
lie'gen, geht der japanische Sen Weg einer ruhigen , ge¬
sunden Entwickelung, unid verspricht eine ertragreiche
Zukunft.

Ieutlchrs Deich.
n Die Vorarbeiten zur Neorganisation der Ver¬

waltung , dre durch die Etcitsberatungen unterbrochen
wurden , sollen, wie wir hören , sogleich nach Verab-
1ehre düng  des Etats von neuem in Angriff ge¬
nommen werden. Es sind inzwischen die Berichte und
Gutachten der Provinzialbehörden eingeaanaen und
bearbeitet . Ob die weiteren kommissarischen B̂eratun-
gen von Vertretern , aller Ressorts in dem früheren Um-
fang von 160 Teilnehmern fortgeführt werden, er-
scheint noch zweifelhaft , da die Verbandlnngen in einem
engeren Krerse eine schnellere Förderung der Auge-
legenheit gewährleisten dürften . Bis jetzt stehen fol-
gende Gebiete fest, auf denen durchgreifende Reorgani¬
sationen zu erwarten sind: Unter vollkornmener
Wahrung der bestehenden Kreis -, Bezirks - und Pro¬
vinzialbehörden sollen alle Zwischen - und Neben-
i n st a n z e n beseitigt werden, deren Arbeiten auf
andere Behörden übertragbar sind. Tie Aufgaben des
Landeskultur - und Meliorations-
Wesens  werden von den Oberpräsidenten auf die
Regier ungspräside nten  übergehen . Die
G en e r a lko 'mm if  s i o n en  ebenso wie die Med i-
zinalkollegien  dürsten aufgehoben werden. Für
die S chu l Verwaltungen sollen Kreisbehörden ge¬
schaffen werden, die mit den vorhandenen Schulauf¬
sichtsbeamten zusammen arbeiteii . so daß hier die oft
gewünschte Dezentralisation eintritt . Jin Aushebungs¬
wesen wird eine sehr wesentliche Vereinfach,ing des
ganzen Apparates herbeigeführt werden. Eine E n t-
la st u n g der höheren Behörden durch Übertragung
von Geschäften an untere Instanzen wird in vielen
Zwergen der Verwaltung möglich sein. Schließlich soll
eine erhebliche Vereinfachung des bureaukratischen Ge¬
schäftsganges eintretcn.
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Dre Mittelmecrfahrt des Kaisers . Den Kaiser
werden auf der Fahrt nach dem Mittelmeer auch Prinz
Adalbert, , der noch Rekonvaleszent ist, sowie Prinz
Ertel Frredrich nebst Gemahlin begleiten . Der Krön»
prrnz wrrd vom rumänischen Königshofe aus fiir kurze
Zert auf dem Achilleion weilen, wo auch die Krön»
prrnzessin eintreffen wird.

Die Reise des Kronprinzen nach Rumänien . Der
Kronprinz , der, wie schon mitgeteilt , beauftragt ist, den
Konrg Karol I . von Rumänien an dessen 70. Geburts-

am 20. April d. I ., in Bukarest persönlich zu be-
gluckwunschen, erscheint hierbei nicht nur als Vertreter
fernes kaiserlichen Vaters , sondern gleichsam auch als
Vertreter des,1 . Gardefeldartillerieregiments , bei dem
er vom 1. April d. I . Dienst tun wird , und dessen Chef
der Körrig von Rumänien ist. der gleichfalls in diesem
Regiment Drenst getan hat . Voraussichtlich werden
Abordnungen des 1. Gardefeldartillerieregiments und
des .9. . Dragonerregiments , dessen Chef gleichfalls der
rumänische König ist, im Gefolge des Kronprinzen sein.

* Drei -Mächte-Ent ^rte oder Drei -Kaiser -Entente?
Der Petersburger Korrespondent der „Daily News"
zittert um das Fortbestehen der Drei -Mächte-Entente,
denn er will bemerkt haben, daß der r u s s i s che H o f
und die regierenden Kreise Rußlands immer mehr
unter deutschen Einfluß  geraten , fo daß man
bereits von der Möglichkeit einer neuen Drei,
Kaiser - Entente  sprechen höre.

1-0. Zu dem Kapitel von der ungenügenden Einkommen,
bcsteucrung der Grundbesitzer sei noch der nachstehende be-
zerchnende Fall mitgetcilt: Ein Ritergutsbesitzer in der
Provinz Posen, der zirka 3600 Morgen Land besitzt, zahlt
— 6 M. Einkommensteuer, sein Kutscher9 M. und der Orts¬
lehrer 31 M.I Von Überschuldung des Besitzers ist keine
Rede, aber „sorgfältig geführte Bücher" haben kein größeres
Einkommen des betreffenden Rittergutsbesitzers nach¬
gewiesen. Die Regierung hätte die Pflicht, diesen Dingen
nachzugehen, anstatt, wie es Herr v. Rheinbaben tat, die
Miene des Beleidigten aufzusetzenI Hier handelt es sich
wahrscheinlichum Millionen von vorenthaltencn Staats¬
geldern.

* Ein freikonservatives Urteil über den bündlern
schen Terrorismus . Dein Bund der Landwirte hat der
freikonservative Reich stagsabgeord-
n e t e L ö s che r , der in der Ostpriegnitz in der Stich-
Wahl gegen den konservativen Kandidaten gewählt wvr-
den ist, im „Priegnitzer Tageblatt " einige bemerkens¬
werte Worte gewidmet. Herr Löscher hat lange Jahre
hindurch dem Bund der Landwirte angehört und ist
erst neuerdings ausgeschlossen worden, als er den
Lmtern unbequem wurde . Abg. Löscher betont zunächst,
daß der Kampf gegen die N a chl a ß st e u e r Hauptfach-
lich wieder im Interesse „der großen Herren"
vom Bunde geführt wird . Die Bündler des Wahl-
kreffes hatten das zu bestreiten versucht, aber Löscher
machte bctrctuf ctufntetffam, bctf] in den Steifen bet SCb**
geordneten der Plan erörtert worden sei, die Nachlaß-
teuer oder eine ähnliche Besitzsteuer erst bei erwa 50 000

Mark erntreten zu lassen und auch sonst noch zu mil¬
dern . „Der Bund ", so fährt der freikonservative Abge¬
ordnete fort , „zeigt allerdings für eine solche Änderung
kern Interesse , weil dann die großen Herren nicht von
der Nachlaßsteuer befreit werden, deshalb sucht er die
klerneren Besitzer damit graulich zu machen, daß die
Mmdestgrenze von 20 000 M . in absehbarer Zeit herab-
gesetzt oder die Steuerquote verschärft werden wird ."
Werter behandelt Löscher den bündlerischen Terra-
rrsmus  gegen Andersdenkende : „Früher respektierte

anderes war von öer Gcschützbank herabgeschlenöert
worden , so Satz sich Sie Mannschaft mit zwei Kanone»
gegen Sas mörderische Feuer des Linienschiffes, Ser
Fregatte und des Dampfers „Hekla" zu verteidigen
hatte.

Allmählich aber gerieten Sie beiden Segelschiffe ln
eine recht unangenehme Lage. Der Ostwind trieb sie so
auf den Sand , daß sie dem Feuer der am Noröstrande
stehenden Geschütze vollständig preisgegeben waren , selbst
aber nur einen Teil ihrer Geschütze wirksam gebrauchen
konnten. Ein Dampfer kam an „Christian VIII ." Hera»,
um ihn loszubugsieren , kaum aber war das Bugsiertau
angelegt, als es durchschossen wurde , worauf sich der
Dampfer znrückzog. Da entschloß sich Kapitän Paludan
zum Unterhandeln : Um Mittag wurde an der Mast¬
spitze des Linienschiffes eine weiße Flagge sichtbar, und
es trat Waffenruhe ein. Paludan erklärte , vom weitere»
Kanrpfe abstehen zu wollen , wenn ihm freier Abzug ge¬
währt würde , andernfalls würde er die Stadt mit
Granaten bewerfen lassen. Der Vorschlag wurde ange¬
wiesen.

Die Zeit der Waffenruhe benutzte jede Partei , um
ihre Lage zu verbessern. Wir besetzten mit unseren
vier Geschützen einen näher bei der Südbatterie ge¬
legenen Knigg (Sandaufwurf , welcher dazu dient, dap
Wasser von den Gärten abzuhalten ). Diese Aufstellung
bot den Vorteil , daß das Linienschiff nur etwa 400 Schritt
von uns entfernt lag, uns aber nur mit wenigen Ge¬
schützen beschießen konnte, da es im Sande in schräger
Lage sestgesahren war . Bald kam der Befehl, das Feuer
wieder zu eröffnen , da die Unterhandlungen zu keinem
Ergebnis geführt hatten . Hauptmann Müller ließ die
Kanonen und Haubitzen mit Kartätschen laden und aus
die Masten richten. Die vier Geschütze feuerten gleich¬
zeitig, die Kartätschen fegten ins Takelwerk, daß Masten
und Rahen krachten und die Segel in Fetzen heruntcr-
flogen. Darauf wurde „Christian VIII ." mit Scchs-
pfundkugeln und Granaten beworfen. Er antwortete
mit Vollkngeln. Diese flogen über uns hinaus und
schlugen in Eckernförde in die Dächer ein . Als die
Dänen sahen, daß ihre Vollkugeln uns nicht schadeten,
eröffneten sie ein mörderisches Kartätschenfeuer ans
unsere Batterie . Hauptmann Müller sah über den Sand¬
damm hinaus , um das Schiff besser zu beobachten. Jedes¬
mal , wenn drüben gefeuert wurde, kommandierte er:
„Nieder !" Dann ließen wir uns auf die Erde fallen,
und Sie Kartätschen platzten, ohne uns zu treffen. So

währte öer Kamps noch zwei Stunden , das Schiff war
zeitweise so in Rauch gehüllt, daß man es nicht mehr er-
kenueu konnte. Plötzlich setzte cs sich in Bewegung , fuhr
aber nur eine kurze Strecke weg, dann rannte es wieder
auf den Sand . Es blieb ihm nichts mehr übrig , als zu
kapitulieren . Um 6% Uhr sank der Danebrog , das Ge¬
fecht war beendet.

Kapitän Paludan überreichte dem Herzog vo»
Kobnrg-Gotha seinen Degen mit den komisch klingen¬
den Worten , er weiche nur der Übermacht. Im ganze»
fielen noch etwa 1000 Dänen in die Hände der Deur-
schen. Die nassauische Batterie hatte keinen einzige»
Mann verloren , nur dem Kanonier Löhr war ernc
Kugel so dicht am Ohr vorbeigeflogen, daß ihm das

. Trommelfell geplatzt war . Jedoch die schreckliche Ver¬
wüstung in unmittelbarer Nähe unserer Standorte und
die Beschädigungen der Geschütze bewiesen, welch wüten¬
des Feuer uns umtobt hatte ."

Über den Ausgang des Kampfes erzählte uns ein
anderer Mitkämpfer , Kanonier Anton Distel (er
ist vor einigen Jahren in Wiesbaden gestorben) fol¬
gende Einzelheiten:

„Schon während der letzten Stunde des Kampfes
hatte man erkennen können, daß auf dem Linienschiff
„Christian VIII ." Feuer ausgebrochen war . Nun , va
wieder Waffenruhe herrschte, hieß es, ein Teil der
Nassauer sollte nach Sem Schiff übersetzen und löschen
und retten helfen, was noch zu retten war . Gerade, als
wir den Nachen besteigen wollten, kam unser Brigadc-
führcr , der Herzog von Koburg-Gotha, herangesprengt.
„Nassauer zurück!", rief er uns zu. Wir liefen zu
unserer Batterie zurück und empfingen ihn dort mit dem
Rufe : „Seine Hoheit, der Herzog von Gotha, lebe hoch!"
— „Die nassauische Artillerie lebe hoch!", antwortete er,
„ich werde ihrer stets gedenken."

Bald darauf kam der Befehl , die Mannschaften
sollten sich wieder in ihre Quartiere zurückziehen. Wäh¬
rend wir noch mit unseren Geschützen beschäftigt waren,
ertönte plötzlich ein donnerähnliches Getöse auf dem
Wasser, Schiffstrümmer und menschliche Körperteile
flogen zu uns herüber , und die ganze Lust war von
Pulverdampf erfüllt . Als wir uns vvn dem Schrecken
erholt hatten , bemerkten wir , was geschehen war : das
Feuer aus dem Linienschiff hatte die Pulverkammer er¬
reicht und eine Explosion herbeigeführt . Drei Offiziere
und etwa 120 Mann waren mit Sem Schiffe in Sie Luft
geflogen.

^cun lonren wir also rn unsere Quartiere zurück¬
kehren. Aber Sa kamen uns Sie EckensörSer Bürger ent¬
gegen, Mädchen und Frauen , Männer und Greise, und
nötigten uns , bei ihnen zu bleiben . So zogen wir denn
im Triumph in die Stadt ein, die von Jubel unö Be¬
geisterung widerhallte.

Mehrere Wochen blieben mir in Eckernfördc, dann
bezogen wir wieder Quartier in Gettorf unö lagen noch
lange Zeit dort . Eine Kriegsbeute begleitete uns auf
allen . lusmärschen : Ser Danebrog vom „ChristiauVIII ."
Auch am 9. August, beim Einzug in unsere Garnison
Wiesbaden , ließ Hauptmann Müller diese Fahne Lurch
Sen Bombardier Zanger öer Batterie vorantragen , was
Her Ser Bürgerschaft jubelnde Begeisterung erweckte
Dieser Danebrog wurde bei uns auch später noch stets
tn  Ehren gehalten unö auf dem herzoglichen General¬
kommando bis zum Jahre 1866 aufbewahrt ."

So weit unser Gewährsmann . Eine viel wichtigere
Beute nun als dieser Danebrog war die Scgelfregatte
Alon.  Sie wurde unter dem Ehrennamen „Eckern-
ftrde der Rerchsflotte zugeteilt . Als dann die in der
V ' 5«? erung ^ öer 48er Zeit gegründete „Ncichs-
rc*6 c.mw, er ^s ^ elost wurde , kaufte Preußen die

„Eckernforde", gab ihr den Namen „Gefion" wieder und
^ antejl  ist bei der Wiedergeburt des

3cerches das schiff wieder in die neue Reichsslottc über¬
gegangen, der es noch heute angehürt . Allerdings ist
drese alte „Gefion" nicht zu verwechseln mit dem aleick-
namrgen neuen Kreuzer dritter Klasse.

Airs Kunst und Leben.
Erinnerungen an Emil Rittcrshans.

dluf den 3. April fällt der 75. Geburtstag von Emii
Rrttershaus . Wer erinnert sich heute noch dieses Gartcn-
laubenlyrikers ! Die Anfang der 90er Jahre des vorigen
Jahrzehnts aufebbende Welle der Realistik hat den Wackeren
rirckstchtslos weggespült, und von den 16 Bänden seiner stets
wohlgemeinten, meist aber hausbackenen Lyrik übrig ge¬
blieben sind vier oder fünf seiner Gedichte, die sich noch in
dre ernst zu nehmenden deutschen Gedichtssammlnngen
unserer Zeit hinübergercttet haben. Rur in seiner Heimat,
im Wuppertale, in der fleißigen Doppelstadt Barmen-Elber-
feld, wird heute noch sein Gedächtnis hochgehalten. Mit
vollem Rechte.

Doch man sollte arrch anderwärts eines wichtigen Ver¬
dienstes dieses Mannes eingedenk bleiben. Das war nicht



157* Morgen -Ausgabe , 1 * Blatt.

man in höherem Matze die Politische Überzeugung des
Gegners , während jetzt gerade jene Herren (vom B. d.
L.) häufig den Gegner , z. B. durch Boykottierung von
Geschäftsleuten , wirtschaftlich  zu schädigen
suchen. Ich selbst habe deshalb mehrfach öffentlich merne
Freunde gebeten, sich bei Aussprache ihrer politischen
Überzeugung nicht unnötig zu exponieren ." Abg.
Löscher weist dann auch noch auf die Verschiedenheft der
Interessen von Groß - und Kleingrundbesitz hin und
schreibt dabei : „Zahlreiche kleine Besitzer sind mit der
Führung des Bundes durch die großen Herren nicht
einverstanden . Hierüber hat sich kürzlich der Bauern¬
gutsbesitzer Heinke aus Legde in der Bundesversamm¬
lung zu Perleburg recht deutlich ausgesprochen. Selb¬
ständige Köpfe unter den Bauern kann der „Bund der
Landwirte " bei der jetzigen Leitung allerdings nrcht
brauchen, das hat er neuerdings wieder durch den Aus¬
schluß des Baucrngutsbesitzers Liese bewiesen. Da
heißt es einfach: „Disziplin " mutz sein wie berm
Militär ." „ ,

* Von der Ordensverleihung an Lehrer handelt em
Frlaß des Kultusministers , den die Regierung ui
Stralsund veröffentlicht . Danach soll für die Lehrer
an Volksschulen zunächst grundsätzlich der Adler der In¬
haber des königlichenHausordens vonHohenzollern bean¬
tragt werden. Für Lehrer an Mittelschulen wird da¬
gegen auch der Kronenordcn vierter Klasse verliehen.
Fm übrigen hat der Minister darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Verleihung des Adlers der Inhaber des
Hohenzollernschen Hausordens nach Artikel a der Sta¬
aten dieses Ordens vom 28. April 1861 ein Verdienst
des Auszuzeichnenden voraussetzt, welches nur rm
Schuldienst erworben werden kann, und datẑ diese Aus¬
zeichnung nur an Lehrer verliehen wird , sie ist nicht
ein Ehrenzeichen, sondern ein Orden und bildet die
vierte Klasse des Hohenzollernschen Hausordens . Daß
diese Ordcnsauszeichnung minderwertiger sei als der
Kronenorden vierter Klasse, ist, wie im Erlaß bemerkt
wird , eine irrige Ansicht.

* Die Vercinigung von Schwarzburg -Sondershausen
mit Schwarzburg -Rudolstadt vollzieht sich in der Form
einer P e r s o n a t u n i o n. Schwarzbur g-Sonders.
hausen kann in Schwarzburg -Rudolstadt nicht etnöet
leibt werden , da es nach dem Landesgrundgesetz einen
unteilbaren , unter einer Verfassung vereinigten Staat
bildet , dessen Regierungssorm die erbliche, Monarchie
mit Landesvertretung ist. Es wird also seine Sftaacs-
einrichtungen in selbständiger Form bcibehalten . Der
Fürst von Schwarzburg -Rudolstadt erhact un Bundes¬
rat von jetzt ab 2 Stimmen , da nach Art . 6 der Rerchs-
verfassuna je eine Stimme für die Fürstentümer
Schwarzburg -Rudolstadt und Schwarzburg - -̂ onders
Hausen festgesetzt ist. c _ . ,

* Was die Berliner Landtagswahlen der Sozial¬
demokratie gekostet haben, erfuhr man aus dem Bericht
des Kassierers Baske in der Generalversammlung des
Verbandes der sozialdemokratischen Wahlvereine von
Groß -Berlin . Der Gesamtausgabe von 63 520 Mark
stehen Einnahmen in Höhe von 43 087 Mark gegenüber,
so daß ein Defizit von 20 433 Mark entstanden ist. Die
Zahl der organisierten Sozialdemokraten Groß -Berlins
beträgt 90 869. darunter 7692 Frauen . Der Monats¬
beitrag der weiblichen Mitglieder wurde von 10 mst
20  Pf . erhöht. Abgelehnt wurde ein Antrag auf Ab
fchaffung der Parteibons , die im letzten Jahre in
Groß Berlin 18 000 Mark eingebracht haben.

Der Deutsche Sttpendien-Vercin zu Ostrowo hat so¬
eben seinen zweiten Jahresbericht ansgegeben. Er hat sein

Vermögen aus 5556,48 M. erhöht und wie im Vorjahre
8 Stipendien bewilligen können. Um seinem Zwecke zu ge¬
nügen, den seßhaften gebildeten  Mittelstand der
Ostmarkdeutschen zu stärken und die immer noch viel zu
geringe Zahl der geistigen Führer für sie zu vermehren, hat
der Verein wie bisher jedes Stipendium von der schrfit-
lichen Verpflichtung abhängig gemacht, daß der Stipendiat
päter sich dauernd  in der Ostmark niederläßt, nach Mög¬

lichkeit Rückzahlung leistet und selbst dem Verein beitrrtt.
Demgegenüber habe,: die polnischen Stipendienvereine, ins¬
besondere der bekannte „Marcinkowski-Verein", die das
gleiche für das Großpolentnm erstreben und gleiche Be¬
dingungen nach ihren Berichten stellen, sehr bedemend
größere Erfolge erzielt. Deshalb erfordert es das Interesse
der Ostmark gebieterisch, daß endlich genügend deutsche
Stipendiaten diesen polnischen entgegengestellt werden. Die
Ostmarkdeutschen haben den „Deutschen Stipendienverein zu
Ostrowo" (Vorsitzender Superintendent Harhausen) allem
gegründet und ihn bisher fast a llein  unterhalten müssen.
Nachdem er sich aber als lebensfähig und für das gesamte
Deutschttnn notwendig erwiesen hat, muffen sie erwarten
dürfen, daß ihnen aus dem ganzen  Reiche Mitglieds-
zahlungen und Spenben zufließen.

jSTPT. Die Festigung des bäuerlichen Besitzes in der
Ostmark über die bisherigen Ergebnisse der Festigung des
bäuerlichen Besitzes in der Ostmark durch Umwandlung von
Grundstücken in Ansiedlungsrentengüter schreibt man uns:
Die Deutsche Bauernbank fiir Westpreußen blickte am 1. Marz
d I aus eine dreijährige Tätigkeit in der Befestigung
bäuerlichen Besitzes in deutscher Hand. I « dieser Zeit
wurden 903 Grundstücke durch Eintragung des Wied.rkmis-
rechtes der Ansiedelungskommissiondauernd in deutschen
Besitz sestgelegt, wobei 9 Grundstücke aus polnischem Besitz
in deutschen übergingen. Die Eigentümer haben sur drese
Beschränkung der Veräußerlichkeitrhres Besitzes den --wr-
teil erlangt, daß mehr als 25 Millionen Kapitalschulden,
die bisher im wesentlichen als in mehr oder weniger kurzer
Frist kündbare Hypotheken ans den Grundstücken lasteten,
in unkündbare  und planmäßig sich tilgende Landschafts-
Hypotheken oder Ansiedelungsrenten  umaewand -lt
worden sind. Dabei sparen die Eigentümer infolge des
billigen Kredits trotz der Tilgungsraten lahrlich 10,4 Pro¬
zent; rechnet man aber die Tilgungsraten ab, so ergo't sich
eine reine Zinserspqrnis von jährlich 20,3 Prozent . Die
Beleihung, an der die Landschaft und die Ansiedelungs¬
kommisston in fast gleicher Höhe beteiligt ist, beträgt be.
einer durchschnittlichen Größe von 100 Morgen 26 000 M.
für das Grundstück, was dem 87sachen Betrag des Grund¬
stückreinertrages entspricht.

* Die Landwirtschastskammer für das Grosrherzog-
tum Hessen nahm in ihrer Hauptversammlung zur
Nachlaß st euer  eine Entschließung an , nach der sie
mit aller Entschiedenheit die Nachlaß- und Erbschafts¬
steuern und das Erbrecht des Staates , so wre sie rn de,
Regierungsvorlage vorgeschlagen sind, verwirft , mm
Gründen der Wahrung des Eigentumsbcgriffs , der Er¬
haltung des gesamten Mittelstandes und der v-flege
des Familiensinnes . . ,

ms  ä-äm säs ää Z
christliche Gewerkschaftskartell Düsseldorf gewesen. Es werdenach Möglichkeit bei Anstellung von Sekretären auch den
Wünschen evangelischerGewerkschaftlerRechnung getragen
und e« sei auch eine ganze Anzahl evangelischer Gowerl-
schaftSsekretäre in den einzelnen Zentralverbanden voühcmden.
Unter den Bewerbern in Düsseldorf befanden sich dort zwei
evangelische, die absolut nicht die Befablgung als Kartell- und
Konsumoeamtc erbringen konnten. Zum -schlutz heißt es rn

Samstag , 3 . April i »oy. Seite » .

dem Schreiben: Die christlichen GeweNvereine ieiea inter¬
konfessionell uiü> politisch neutral und :n Bersaurmlunoen
der christlichen Gewerkschaften, in ihren Organen und wwua-
theken werde alles streng vermieden, was aas cl.e *
religiöse Gefühl der den christlichen Gewerkverernen g<.-hörisen verletze.

Die Verzögerung der Auszahlung der höheren Be¬
amten - und Lehrer -Gehälter durch das Herrenhaus.
Über die Abänderungsbeschlüsse des verstärktenFinanz¬
ausschusses des Herrenhauses  über die Besol¬
dungsgesetze  ist Stillschweigen erklärt worden.
Das Plenum dürste am 27. April zusammentreten . Es
wird den Beschlüssen seines Ausschusses kaum rn allen
Punkten beitreten . Es ist sehr wahrscheinlich, daß vre
Gesetze im Mai nochmals an das Herrenhaus zuruci-
qehen. Was die Auszahlung d>e x n euen Ge¬
hälter  und Wohnungsgelder anbetrifft , so kann
diese, wie die Sache jetzt liegt , erst im Laufe des ^ unr
erfolgen . _ _

Ausland..
Spanien-

Nepublikanische KnudgeSungeu.
Der „Block der Linken", von dem man eine Zeitlang

träumte , realisiert sich nicht, aber dafür regt sich der
Reyüblikanismus um so stärker. Zum erstenmal seit
14 Jahren hat in Madrid wieder eine große republikani¬
sche Versammlung unter freiem Himmel stattgefnnden,
an der ca. 14 000 Menschen teilnahmen . Der Arrangeur
dieser Kundgebung war der bekannte republikanische
Abgeordnete Sol y Ortcga,  doch haben eine Reihe
namhafter Politiker , wie Lopes Domingues und Can-
öejus , sich ostentativ ferngehalten . Auch in Barcelona,
Malaga , Cadiz» Sevilla , Saragossa und anderen Orten
fanden gleichzeitig ähnliche Versammlun -gen statt. Dre
Ruhe wurde nirgends gestört

Uereinrgte Staaten.
Die Regierungseinnahmen  im Monat

März betrugen 53377 012 Dollar , die Ausgaben
56  444 534 Dollar . — Die Staatsschuld  hat gegen
den vorigen Monat um 3 088 574 Dollar Angenommen.
Der Barbestand des Schatzes beträgt 1726 508 202 Dollar.

seine eigene literarische Produktion, sondern es waren seme
literarischen Vorträge, die er in den verschieoensten-veilen
des Reiches hielt und durch die er das Interesse an der neuen
Literatur förderte, der Literatur , die ihnt selber so wemg
hold war , und die er doch so gut, als aus dem Geist emer
neuen Zeit entsproffen, verstand. Unserem guten, alten
Fontane, dem Besinnlichen, der so schwer sich durchzusetzen
vermochte, hat alsbald nach dem Erscheinen seiner ersten
großen modernen Romane Rittershaus durch nimmermüde
begeisterungsstarkeWerbearbeit Boden im deutschen Hause
zu schaffen sich bemüht, lange bevor die allgemeine Aner¬
kennung kam. Rittershans hat Fontaiie schon in den 70er
Jahren als einen unserer größten Balladcndichter gepriesen.
Daß er, der so ganz und gar nicht zu epischen Taten gerüstet
war , und für den die gesamten jüngeren Anhänger Fontanes
kaum noch ein verächtliches Achselzucken haben, dem großen
Altmeister des modernen Romans mit in erster Linie den
Weg in die deutsche Familie geebnet hat , sollte die deutsche
Literaturgeschichte nicht unterschlagen.

Rittershans war Freimaurer , und vornehmlich in den
»rutschen Freimaurerlogen hat er seine von gesundem Ge¬
schmack und eindringlichem Verständnis erfüllten Literatur-
Vorträge gehalten. Seine Stellung als General-Agent
mehrerer Versicherungsgesellschaften führte ihn von Ort zu
Ort und allenthalben ist der kernige, kraftvolle, stattliche
Mann mit dem breit behaglichen frischen, frohsinnigen, ge¬
mütvollen Wesen ein gern gesehener und aufrichtig ge¬
schätzter Gast gewesen. Am Niederrhein zählte er zu den
volkstümlichsten, zu den angesehensten und beliebtesten Per¬
sönlichkeiten, ob ihm gleich das Geschick gar übel rnitgcsplelt
hat Gar früh verlor er seine treffliche Mutter, sein Vater
hatte in Barmen eine Bandfabrik besessen, die indes nicht
ftmnal soviel abwarf, daß der Sohn , feinen Wunsch, Medizin
und Naturwiffenschaftcn zu studieren, zur Ausführung
bringen konnte. Darüber hat er :nir gegenüber noch in
seinen letzten Lebensjahren geklagt. Als er dann spater
Teilhaber eines Fabrikunternehmens in seiner Vaterstadt
wurde, verlor er, wie er mir einst versicherte, ourch fremd«
Schuld sein Vermögen, und Freunde waren es, die ihm die
Mittel aut Begründung einer neuen Existenz verschallen.
Und dabei war' er schon als Zwanzigjähriger in den Stand
der Ehe getreten, und als Dreißigjähriger war er bereits
sechsfacher Familienvater.

Aus seiner Familie aber erblühte ihm das rechte Gluck.
Feder, der nur einen Blick in sein Haus geworfen hat,
wußte, daß in Weib und Kindern sein ganzes Sinnen
wurzelte. Frau Hedwig, geb. Lucas (aus Elberfeld), war

aber auch die prächtigste Gattin und Mutter , eine rastlos
geschäftige Hausherriu . In ihrem Album fand ich folgende
Eintragung von Wilhelm Jordan:

Auf gleichem Wege nach hochgelegenem Ziel,
Erreichbar nur auf angeborenenFlügeln,
Begegnet' und erkannt' ich Freund Emil.
Nicht minder schnell. noch minder gut gefiel
Sein liebes Weibchen mir beim Wäschebngeln.
Es ging ihr flink und lustig von der Hand;
Indes die Finger saubre Falten beugten,
Erriet ich's ans der Augen hellem Leuchten.
Hier sei mein liebster Wahlspruch angewandt:
Am Kelch des Lebens trinkt mit vollsten Zügen,
Wer in der Pflicht gesunden sein Vergnügen.

Der Kraftstrotzende hat sein letztes Lebensjahr im
Krankenwägelchen zugebracht. In Wiesbaden iind Nauheim
hat er Linderung seines Herzleidens gesucht und am 8. März
1897 ist der Dreiundscchzigjährige gestorben. Von seinen
Söhnen ist der eine, Alfred, ein bekannter Konzertsänger,
der andere, Julius , ein geachteter Berliner Journalist . Eine
seiner Töchter ward die Gattin des Bildhauers Schapcr,
eine andere, Adelheid, widmete sich wissenschaftlicher Lairf-
bahn und hat sich als Jslandforscherin einen Namen gemacht.
Sie wirkt als Privatdozentin an der Universität
Zürich. _ 0 . W.

r Bei den Pygmäen am Amazonenstrom. Die Wieder¬
entdeckung eines interessanten Zwergvolkes kann der Ameri¬
kaner Charletoir M. Jones melden, der im Auftrag emer
Anzahl Boston«! Kapitalisten dem Laufe des Amazonen¬
stromes folgend bis tief in das Herz Brasnieus eingcdrnngcn
ist Während seiner sechzehnmonatigen Fahrt durch die
Urwälder stieß er auch aus ein merkwürdiges Zwergvolk,
das er für dieselben Pygmäen hält, die Sullivan 1898 ent¬
deckte, und die von dem Mitglied der Britischen Geo¬
graphischen Gesellschaft Hallburtcn beschrieben wurden. „Wir
reisten 68 Tage von der Hauptstadt Brasiliens bis in das
wilde unwirtliche Land des Rio Negro. In meiner Be¬
gleitung war derselbe Führer , der Sullivan seiner Zmt ge¬
leitet hatte Eine Woche lang folgten wir im gebrechlichen
Kanoe dem Flußlanf auswärts , ohne ein menschliches Wesen
zu sehen. Dann stießen wir unerwartet aus ein Dorf, in
dem wunderliche kleine Wesen lebten, Zwerge, ihrer viel-
leicht 5000 an der Zahl. Sie einpsingen uns ohne die ge¬
ringsten Zeichen von Überraschung oder Aufregung; spater
erfuhr ich die Erklärung: kurz vor unserer Ankunft hatte ein
großes Fest stattgefunden, bei dem alle so gewaltige Quan¬
titäten gegessen halten — unter gleichzeitigem Genüsse einer

Aus Stadt und Knud.
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Wiesbaden,  3 . April.

Mädchenschttlreforrn und Frauengesnndheit.
In der „Berliner klinischen Wochenschrift" bespricht

vr . W. Hanauer-  Frankfurt die Grundzüge der
neuen preußischen Mädchenschulresorm vom hygienischen
Standpunkt und bedauert , daß man es unterlasseil habe,
vor Fertigstellung derselben auch ärztliche Sachver¬
ständige zu hören . Aus der Statistik stellt Hanauer fest,
baß die neue Schulorganisation erhebliche Gefahren sur
das weibliche Geschlecht berge. Denn sowohl die Sterb¬
lichkeit wie die Kränklichkeit wird bei der weiblichen
Schuljugend viel höher gefunden wie die der männ¬
lichen. In den deutschen Mittelschulen werden mit
chronischen Übeln behaftet gefunden 16 bis 80 Proz.
Knaben, dagegen 17 bis 41 Proz .̂ Mädchen, sie Mädchen
erkranken häufiger an Kopfschmerzen, Blutarmut,
nervösen Erkrankungen und Magenleitzen. Mit dem

Art Schnapses — daß sie alle halb besinnungslos, schlästig
und faul herumlagen und sich kaum um das bekümmerten,
was um sie her vorging. Nach einigen Tagen waren die
kleinen Gesellen wieder hungrig und lebendig, und ich konnte
sie näher beobachten. Sie sind durchschnittlich4 Fuß hoch,
mißgestaltet und haben außerordentlich große Köpfe mrt
imvcrhältntsmäßig unförmigen Gesichtern. Der Rumpf da¬
gegen ist wie in der Entwickelung zurückgeblieben, die Beine
gebrechlich und dünn. Eine geregelte Verwaltungsform
oder auch nur eine Besehlshaberschastschienen diese Phg-
mäen nicht zu kennen; kriegerischer Sinn ist ihnen sremo,
und sie tragen auch keine Waffen. Vielen der Zwerge fehlte
der Zeigefinger der rechten Hand; er war ihnen offenbar
abgeschnitten worden, warum, habe ich nicht erfahren. Ob¬
gleich mein Führer mehrere Jndianerdialekte sprach, ver¬
mochte er kein Wort dieser Pygmäensprache zu verstehen.
Wir blieben etwa eine Woche im Dorfe und nahmen beim
Abschied eine Anzahl interessanter Kürbisschnitzercien und
Kupscrornamentemit uns .'

Bildende Kunst und Musik,
über die durch Alfred Messels Tod verwaisten Museums

bauten wurde in der letzten Sitzung der Budgetkomunsston
des preußischen Abgeordnetenhauses eine erfreulichê Mit¬
teilung gemacht. Der Vertreter der Regierung gab bekannt,
daß der Nachlaß Messels so bedeutsam  sei . daß
die Bauten aus der Museums - ^ nsel ganz in
seinem Sinne durch geführt werden  könnten.

Die Böcklin - Fälschungen,  deren der Baseler
Maler Eduard Rüdisühli  beschuldigt wird bilden den
Gegenstand eines Strafprozesses, der am 5. April vor dem
dortigen Gericht zur Verhandlung kommt. Es handelt sich
um den Liebeshcrbst" und den ersten Gedanken zum „Het-
liaen ' .Hain", die der Angeklagte gefälscht und mit dem
Signum Arnold Böcklins versehen haben soll. Zu der Ver¬
handlung sind auch Mitglieder der Familie Böcklin aus
Florenz geladen.

Eine Meist er schule für Komposition  soll
der Akademie für Musik in Wien  errichtet werden. Die
Realisierung des Planes muhte wegen Mangel an einer
entsprechendenLehrkraft ausgeschoben werden. Engelbert
Humpcrdinck, dem als ersten die Stelle des Leiters dieser
Schule angetragen wurde, lehnte ab. Neuerdings wurden
Verhandlungen mit MaxSchillings,  dem Komponisten
der „Jngwelde ", geführt, doch sind diese noch zu keinem
sicheren Ergebnis gelangt.
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Fortschreiten in der Schule nimmt die Krärrklichkeit zu,
in Koperchasen von 25 Pros , auf 80 Proz . Wie die
Mädchen an Größe und Gewicht den Knuden nachstehen,
also körperlich schwächlicher sind, so zeigen sie auch eine
geringere WiderstandSfähi-gkeit gegenüber der Tuber¬
kulose.

Diese Ergebnisse lehren zur Evidenz , daß cs nicht
^UAängig ist, von den viel schwächlicheren und hin¬
fälligeren Mädchen dieselben Leistungen zu verlangen
wie vou den kräftigeren und widerstandsfähigeren
Knaben. Daß dies aber doch geschieht, daß man in den
neu zu bildenden Müdchengymnasien und Reulgym-
nasicn den Mädchen genau denselben Lehrstoff aufbürdet,
daß man ihr Gehirn mit demselben -Maße von alten
Sprachen und Mathematik sich aüquälen läßt wie das
der Knaben , das hält Dr. Hanauer für das außerordent¬
liche Bedenkliche dieser „Reform ". Ihre Hauptgefahr
besteht darin , daß es Modesache werden wird , die
Mädchen auf die höheren -Schulen zu schicken, ganz gleich,
ob sie sich körperlich und geistig dazu eignen oder nicht:
und wenn auch einsichtige Schulmänner dem einen
Damm entgegensetzen werden , so werden derartige Ver¬
suche doch oft an der Eitelkeit und Kurzsichtigkeit vieler
Frauen scheitern.

Die Gefahr , daß hygienische Schädigungen eintreten,
besteht eben in der großen Leichtigkeit und Bequemlich¬
keit, mit welcher in Zukunft bas Studium in den
Höheren Schulen ergriffen werden kann. Bisher ist das¬
selbe ja auch ermöglicht gewesen, aber die Schwierig¬
keiten, mit welchem der Besuch der Studienan 'stalt ver¬
knüpft war , haben doch wohl den Vorteil gehabt, daß
sich nur die Tüchtigsten zum Besuch derselben entschlossen,
so daß von vornherein eine gewisse Auslese stattfanö.
Diese wird jetzt in Wegfall kommen, die Qualität des
Schülerinnenmaterials wird sich verschlechtern und dies
wird unter der Überbürdung doppelt zu leiden haben,
üm die drohenden Gesundheitsg -efahren wenigstens auf
das geringste Matz einzuschränken, verlangt Dr . Hanauer,
das aufs nachdrücklichste der Auffassung entgegenge-
treten werde, daß der Besuch der Mädcheng-ymnasien zur
Modesache werde. Es wird ferner ärztliche Unter¬
suchung der in den Studienanstalten eiutretenden
Mädchen verlangt , des weiteren die Anstellung von
L>chulärzten zur dauernden Kontrolle des Gesundheits¬
zustandes der Schülerinnen , endlich eine möglichst durch¬
greifende Hygiene des Unterrichts , Freiblciben des
Nachmittagsunterrichts , Abschaffung des Abiturienten-
eMmens , ausreichende Sorge für körperliche Übungen,
desgleichen Turnstunden und obligatorische Spiclnach-
mittage , Schwimmunterricht und Spaziergänge . -r.
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ter einen Beamten zur Verfügung des Publikums hal¬
ten kann. Es wäre durchaus berechtigt, daß die Kauf¬
mannschaft durch energische Agitation für den Schluß
der Läden in der Mitte des Sonntags eintrete , und die
Postbehörde sollte es ihren Beamten aeLn»en, sich einer
solchen Bewegung anznschließem K. R.

8-Uhr -Ladensch!ntz und Sonntagsruhe.
Die ,/glätter für VolkSgesunidHeitspflege" schreiben:

Vor wenigen Monaten ist in Berlin unter ziemlich
lebhaftem Widerspruch des konsumierenden Publikums
seitens der zuständigen Behörden nach vorheriger Rund¬
frage bei den Geschäftsinhabern angcovSnet worden , daß
alle Geschäfte um 8 Uhr abends geschlossen werden
müssen. Diese Einrichtung , an die man bei ihrer Ein¬
führung alle möglichen Befürchtungen knüpfte, hat sich
bereits vortrefflich bewährt , und unter ihrem Zrvange
Haben sich die Käufer gewöhnt, rechtzeitig ihre Einkäufe
zn machen, so daß in Zukunft der durch die Tagesarbeit
reichlich crnrüdete Kaufmann wenigstens von 8 Uhr
abends die wohlverdiente Ruhe genießen kann, im
,Gegensatz zu früher , wo er durch die Konkurrenz ge¬
zwungen war , bis 10 Uhr abends fein Geschäft offen zu
halten . Leiser ist aber diese wohltätige Verfügung der
Behörden keine allgemeine , und warum man die gleiche
Wohltat nicht auch den Friseuren und Barbieren hat
zukommen lassen, welche erst um 9 Uhr ihre Stuben zu
schließen gezwungen sind, bleibt eigentlich nnverstäwö-
Uch. Daß Hierfür die Rücksicht auf die um 8 Uhr
schließenden Kauflente maßgebend gewesen sein soll, ist
wohl kaum anzunehmen , da ja bisher die Kaufleute zu
gleicher Zeit mit den Barbieren ihre Geschäfte schlossen
und dennoch Gelegenheit fanden, die Dienste der letzte¬
ren in Anspruch zu nehmen. Was also der Grund für
diese Ausnahmestellung ist, bleibt unklar , und es wäre
im Interesse des betroffenen Handwerks wohl zu wün¬
schen, daß recht bald auch dies- Ausnahme fällt und die
Bestimmung des Geschäftsschlusses eine einheitliche
wird . Aber noch weitere Wünsche regt der Ladenschluß
um 8 Uhr an . Wir haben in den „Blättern für Bolks-
gefundheitspflege" schon wiederholt darauf hingewicsen,
daß für die Gewerbetreibenden und Kaufleute die
Sonntagsruhe als solche nur zu einem kleinen Teil
zur Geltung kommt, wenn in der Mitte des Tages noch
einmal die Geschäfte geöffnet werden. Wir wollen nicht
für eine absolute Sonntagsruhe , wie sie England hat,
enrtretcn , wir befürworten auch gewiß nicht den Schluß
der Theater und Konzerte am Sonntag , weil der über-
wiHgend größte Teil des Publikums sich nur am Sonn-
nnü Feiertag diesem geistigen Genuß widmen kann, aber
seine Einkäufe , welcher Art sic auch seien, kann der Kon¬
sument am Samstag und eventuell Sonntagfrüh vor
Beginn der Kirche unbedingt gemacht haben, so daß
kein wirkliches Kaufbedürfnis noch während der sonn¬
täglichen Mittagszeit besteht. Daß der Konsument seine
.Einkäufe so bequem wie möglich gestalten will , ist ja
natürlich , da in allen unseren Verhältnissen schließlich
die egoistischen Empfindungen den Ausschlag geben.
Dieser persönlichen Selbstsucht steht aber die Behörde
als ausgleichendes Moment gegenüber , und- man sollte
an dieser Stelle doch niehr und mehr die Notwendigkeit
erkennen, Satz der Sonntag nur dann seinem Zweck so¬
wohl in religiöser als auch hygienischer Beziehung ent¬
aschen kann, wenn er nicht durch Arbeitsstunden in
der Tagesmitte unterbrochen wird . Auch die Post sollte
Sonntagsmittags nicht ihre Schalter offen halten , und
wie e» s,ch vollkommen als ausreichend erwiesen hat,
daß nur eine Briesbestellnng am 'Sonntagmorgen er¬
folgt, und Geld am Sonntag durch die Post überhaupt
nicht ausgetragen wird , so sollte man den Schalterver-
tehr nur auf die Morgenstunden am Sonntag beschrän¬
ken, indem man für etwaige sehr eilige postalische
Sachen araen doppelte Taxe bei geschloLenemPvstschal-

S „r,TTt ?mm . 1°U -chrichtcn. Gerrchtsayeffor Dr. Hermann
3UJR Rsgierungsaffessor ernannt und der König-Mn Regierung hrersellbst zur ferneren dienstlichen Berwen-r ttßettotefen ißonben> — fyraulem £sci[ianna h ft fff

E ^ ^ ^ r^ Ä^ ^ ions-AsststenLin bestellt un'd der König-lichen
GeweroelnspeltronFrankfurt a. M. I Überwiesen. - Ao-
lenor Range  vom hieygen Königlichen Gymnasium erhielt
K^ mno^ mLKlasse ' " ^ ,n ^ Ruhestand den Königlichen

Mit .dem 1. April traten in den
cm? Gemeinde. Griesheim Lehrer Kausch  aus

SffjiJI MMerwaW ) und in den der Gemeinde SckwanheimWaldernbach — Die durch Versetzungoes. r e^ eiJ  Sck , afer  von Reuenhain nach Eckenheim er-
LdSte Lehrerstelle ist dem Lehrer Frank  e n b a ch vonWajhlrQd(QbevwesLerwalb) übertragen korben.

7 Die städtische höhere Mädchenschule, verbunden
mit dem höheren Lchrerinnenseminar , bringt in ihrem
-oerccyt über das Schuljahr 1908/09 zunächst einen Ausi-
zng aus den Bestimmungen übler das Mädchenschul-
wcien vom 18. August und 12. Dezember 1908, die
namentlich für die Eltern der Schülerinnen beachtens-

erscheinen. Das Kollegium der städtischen höhe¬
ren Mädchenschule 1 am Schloßplatz und des höheren
Lehrerinnenseminars besteht neben dem Direktor aus
27 Lehrern und Lehrerinnen . Außerdem wirken noch
an diesen Schulen 1 katholischer und 2 israelitische Rcli-
gionölchrer : Das Kollegium der städtischen höheren
Madchenichule 2 (Dotzheimer Straße 3) wird gebildet
von 13 Lehrern und Lehrerinnen . Die Zahl der Schüle¬
rinnen betrug am Ende des Schuljahres 822, bei einem
Abgang von 38 währe,rö des Schuljahres . Von den

Schülerinnen in 1908/09 waren 628 evangelisch, 131
katholisch und altkatholisch, 13 Dissiderten und dentsch-
kathol'.ich und 83 Israeliten . Von den Lehrern trat am
30. September v. I . Herr Horn  in den Ruhestand,
nachdem er 44 Jahre in der Stadt , 87 Jahre an der böhe-
ren Mädchenschule und überhaupt 46 Jahre als Lehrer
tätig gewesen. Dem Direktor wurde Oberlehrer Dr.
~r 0 y *e 'lrlK Di re ktion Kgehi lfe beigegeben. Der 2o-
fahrigen Tätigkeit der Turn - und Handarbeitslehrerin
Fräulein Schmelz  von hier an der Wiesbadener
Schule gedachte der Direktor am 29. Januar d. I . mit
^Emenden Worten . — Heute Samstag , den 3. April,
schließt das alte Schuljahr , das neu- beginnt Montag,
den 19. April , 10 Uhr. Um 8 Uhr am gleichen Tage

. e Aufnahmeprüfung Ser neueintretenden
Locynlcrinnen statt. Die Schulferien im Jahre 1909/10
lind wie folgt festgesetzt: Ostern 1909: vom 8. bis 19.
April, - Pfingsten : vom 28. Mai bis 7. Juni : Sommer:
vom 16. Juli bis 17. August : Michaeli : vom 2. bis 14
Oktober : Weihnachten: vom 23. Dezember vis 7. Januar
1910: Ostern : vom 19. März bis 4. April 1910. — Die
Schnlgeldsätze betragen für Einheimische: 1. Höhere
Mädchenschule 130 M „ bczw. für Auswärtige 180 M.:
2. Seminar 14-4 M., bezw. 192 M.: 3. Seminarük -nngs-
schnle 80 M., bezw. 112 M.j 4. Studienanstalt 189 M„
bezw. 280 M. Für die Schulen zu 1, 2, 4 wird ein Ein-
trittsgelo von 12 M. erhoben, das aber nur einmal zu
entrichten ist. Der Schulbesuch von 4 Wochen verpflich-
tetzur Zahlung des Schulgeldes für dag laufende Vier-
teliahr . Sprechstunden des Direktors Dr Hofmann'
Wochentags von 11 bis 12 Uhr (Eingang Mühlgasse 2).

— Ein neues Schnlblatt . Die hiesige Königl . Re¬
gierung beabsichtigt ein „Amtliches Schulblatt für den
Regierungsbezirk Wiesbaden " herauszugeben . welches
den Kreisichulinfpektoren unentgeltlich geliefert wird.
Den Ortsschulbehvrdeit und Lehrpersonen wird das
Abonnement auf das Schulblatt empfohlen, damit sie
möglichst schnell von den Verfügungen der Schnlbehör-
ocn Kenntnis erhalten . Das neue amtliche Schulblatt
soll lediglich den Verkehr zwischen der Regierung einer¬
seits und der Schnlinspektion und den Lehrpersonen an¬
dererseits vereinfachen.

— Eine nette  Prüfungsmetyode für Rektorats-
schnlcn. Das Kultusministerium hat, wie wir an un¬
terrichteter -stelle erfahren , seine Genehmigung zu
einem neuen Versuch mit einer Prüfungsmethoöe auf
den Rektoratsschulen erteilt , die jetzt zu -Ostern zum
erstenmal zur Anwendung gelangen ivird, Während
früher die Schüler zum Schluß der Ferien der Rekto¬
rats ,schulen die Prüfung ablegten , die sie befähigen soll
zum Gymnasium überzutreten , soll der Versuch gemacht
werden, die Prüfung zum Schluß des Schuljahrs abzn-
halten . Das Hauptgewicht der neuen PrüftrngsmethoSe
liegt aber in dem Verhalten des Direktors des Real¬
gymnasiums , das der Rektoratsschule zunächst liegt und
in welches die Schüler übertreten wollen. Bei ' vor¬
liegendem Versuch handelt es sich um das Realgym¬
nasium in Siegen und die Rektoratsschule in Weidenau
bei Siegen . Der Direktor des Realgymnasiums besucht
bereits seit längerer Zeit die Rektoratsschule ' in
Weidenau, bemüht sich, die Eigenschaften der Schüler
rennen zu lernen und nimmt Fühlung mit den Leh-
rern der Rektoratsschule, so daß er über die Schnlver-
hältniffe, und vor allem über die Leistungen der Schüler
Bescheid weiß. Beim Examen — hierauf kommt es D--
sonders an — übernimmt der Direktor des Realgym¬
nasiums die Prüfungen der Rektoratsschüler als ober¬
ster Leiter, während die Lehrer selbst die Prüfung ab-
halten . Man erhofft von dieser Methode, daß der häu¬
fig hervortretenöe „Drill " für das Examen eine Ab-
nahme erfahren , und daß eine gewisse Ruhe und Sicher¬
heit, die man bei der jetzigen Prüfungsmethode häufig
vermißte , hervortreten wird , was nicht zuletzt durch die
Bekanntzchaft der Schüler mit dem leitenden Direkto '-
des Gymnastums , in dessen Verband sie treten wollenerreicht werden würde . '

— $ itrnldjmfttt }e zur Erlernung der Behandlung
von Haltungsfehlern und RüchqratsverkrüWMRnge«
(Skoliofcnj . Für die großen Schulferien hat sich der
Direktor der Straßburger ortHopädischen Heilanstalt,

der auf eine 40jä-hrige Praxis znrückblicken kann und
früher 21 Jahre als erster Assistent an der Poliklinik
für orthopädische Chirurgie an der Universität in Leip¬
zigs tätig war , bereit erklärt , einen unentgelt¬
lichen^  achttägigen Kursus für Turnlehrer einzurich¬
ten. Es sollen täglich zwei Stunden für das praktische
Erlernen der Behandlung und eine Stunde für das
Theoretische mit Demonstration verwendet werden. Die
Anmeldungen müßten sobald als möglich, spätestens
aber bis zum 1. Mai erfolgen. Es entstehen den Ge¬
meinden durch Einrichtung der Behandlung der Volks-
schnlkinder nur ganz geringe Ausgaben , weil die Be¬
handlung in jeder Turnhalle ohne viele kostspielige
Apparate vorgenommen werden kann. Die Anmeldun¬
gen zu diesem Kursus sind nach Straßburg i. Elf ., an
Herrn Direktor B r e h m e, Ilps-elstratze 11, zu richten.

—__ Internationale Lnftschiffahrt-Ansstellnng in
Frankfurt a. M. Herr Major v. Tschudi hat während
seiner Anwesenheit in Friedrichshafen mit der Graf
Zeppelin - Luftschifsahrt,  G . m. b. H., einen
Vertrag abgeschlossen, wonach Graf Zeppelin mit seinem
Luftschiff die Ausstellung besucht. Das Luftschiff wird
während der Ausstellung in der zu diesem Zweck errich¬
teten Halle stationiert fein und Fahrten unternehmen.
Der Bau der riesigen Luftschiffhalle ist bereits in An¬
griff genommen.

— Bismarckfeicr des Ostmarkenvereins. Die hiesige
Ortsgruppe des Deutschen Ostmarkenvereins legte am
1. April vormittags 11 Uhr durch den Gesamtvorstand an dem
Standbilde des Fürsten Pismarck in feierlicher Weise einen
Lorbeerkranz mit Schleife in den deutschen Farben und
Widmung nieder. Daran schloß sich um 2 Ubr im Hotel
„St . Petersburg " ein Festessen, welches außerordentlich
zahlreich besucht war und bei dem der Vorsitzende der Orts¬
gruppe, Herr Oberstleutnant Auer von Herrenkirchery
die Festrede hielt.

— BlUmenhändler und Sonntagsruhe . Der Ver¬
band Deutscher Blumengeschäftsinhaber zu Berlin hat
den Reichstag mittels einer Bittschrift ersucht, jede Ein¬
schränkung der zurzeit bestehenden Verkaufs - und Be¬
schäftig,ungszeit für das Blumenbindereigewerbe zurück¬
zuweisen. Da ein Entwurf der Sonntagsruhe -Bestim¬
mungen seitens der Regierung vorbereitet wird, beschloß
die Petitionskommiffion des Reichstags , die Petition
an die Negierung als Material zu überweisen.

— Zum Eltvillcr Winzcrkrach. Am 31. März haben
die nengewählten Geschäftsführer der „BerkaufSgesell-
schuft", die Herren Andreas Rückert-RüSesheim und
Brnckmann -Kiedrich, vor dem Königl . Amtsgericht zw
Eltville den Konkurs  der „Verkaufsgesellschaft" an-
gemeldet. Das Gericht hat den Konkurs angenonrmen
und Herrn Kanzleirat Oskar NowaE  zu Wiesbaö'en
zum Konkursverwalter ernannt.

— Ern appetitlicher Spaziergang . Ein hiesiger Arzt
schreibt uns : Einer der schönsten Spaziergänge ist der
Weg von Biebrich nach Schierstein, dicht am Rhein ent¬
lang . Aber nach einem Hochwasser kann er einem durch
die Andenken, welche die Flut zurückgelassenhat, unleid¬
lich und gar gesundheitsschädlich werden. Als ich dieser
Tage den Weg wieder einmal machte, fand ich unter¬
wegs folgendes angcschwemmt und im Gestrüpp oder
auf ^dem schmalen Wiesenstreif zwischen Leinpfad und
Wasser herumliegen : einen armslangen toten Fisch,
wahrscheinlich ein Salm , eine große Ochsenzunge, einen
Hasen, eine stark angefressene Speckseite, ein Huhn, eine
Gans , etliche junge Katzen, und nicht weniger als sieben
Hunde, einer davon durch Leichengafe ballonartig ausgc-
trieben . Ausgetriebene Zwiebeln , Apfelsinen und
Zitrone « bemühten sich, diese seltsamen „Schaugerichte"
etwas appetitlicher zu gestalten. Wenn auch die Ufer
des Rheins sich zu gewöhnlichen Zeiten angenehmer öar-
bieten, so wäre eine Kontrollierung der Strecken, zumal
nach Hochwasser, und eine Beseitigung der Kadaver doch
dringend erwünscht, nicht nur aus ästhetischen, sondern
ebensosehr aus gesundheitlichen Interessen . Es ist
Sache der betreffenden Gemeinden , eine entsprechende
Säuberung der Ufer eintreten zu lassen.

— Eine arge Berwüsürng richteten gestern morgen
zwei scheu gewordene, vor einen Wagen des hiesigen
Rollkontors gespannte Pferde in der Adolf  st ratze
an. Der Lenker des Wagens wollte in eine Torfahrt
einsahren , blieb jedoch an einem Torflügel hängen und
beschädigte dabei denselben stark. Durch diesen Anprall
scheuten die Tiere und rasten in den Hof, nicht ohne
dabei noch einen in der Torfahrt befindlichen Aufgang
Mitzunehmen. In dem Hof selbst rannten die Tiere
gegen einen Pfeiler , wodurch die Wagendeichsel brach.
Der Wagen wurde gegen eine Mauer geschleudert und
bieie nebst dem darauf befindlichen Geländer stark be¬
schädigt. Den Durchgängern selbst ist bei diesem auf¬
regenden Vorgang ^nichts passiert, jedoch ist der ange-
richtete Schaden nicht unerheblich,
. — „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Taablatt"-Verlaa

mngen zu: Für dre durch Hochwasser Geschädigten
:m Nassauerlande:  von Wolf Meyer 5 M ., von
S3mufe. 5 M.. von C. Th. H. 3 M. Fm ganzen gingen bis
letzt ein: 2981 M. 99 Pf. — Für ein Bismarck-
Nation  al .d enkmal ans der „El r senhöh  e" : vonSchernert 5 M.

— Vereinsrcgifler. In das hiesige Vereinsregister ist
der Verein „Rheinischer Segler-Verband" mit dem Sitze inWiesLaLen eingetragen worven.
. — GüLerrechLZregifter. Gütertrennung Huben vereinlba.̂ t

die Eheleute Uhrmacher.Heinrich Joseph Lenz  und Magd-m
lena, göb. Stark , au Eltville, Fabrikbeamter FriedrichT rav v
in Nied und Margarete, qeo. Wöllstadt, Maurermeiiter
Irhann Paul  2r und Maria Johanna (Rufname «lnn
Maria), geb. Binert, zu Eschborn, Lanülmann Heinrich Karl
Wikhelm Wagner  in Michelbach und Johanneite gebo-ene
Matt, dasekbst vr pbü ffuri A lb er ( zu Wiesbaden „nd
Florence, aeb. Whlttell, Schneider Ludwig Zahn  und Elisa-
bethe, geb. Hosmann zu.Drebrich a. Rh.. Maurer Jakob
SÄeerer  und Wilhelmine, geb. Bierbrauer, zu Bierfladt.
und Kausmann Emil Kern  zu WleZbaden und 5tzatbarinageb. Kranz. ' '

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs, be¬gangen rn Wiesbaden, der Metzger Heinrich Kuhn,  geb am
12. August 1862 zu Leun. Kreis Wetzlar, wegen DwbstaWmt wiederholten Rucksall, begangen in WieNbäden, der Fahr-
buvche Ernst K r em er geboren am 23. November 1883 zu
Braunschweig, wegen Diebstahls, begangen in Griesheim, der
Taalooner Adam Schaub erg er . geboren am 15. Februar
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1869 zu Hettersroth, Kreis Gelnhausen, und wegen Haus- i
friedsnsbruchs und Llörperverletzung der Händler Ambrosia,-
Spalt  aus Wiesbaden, Norckstraße 12, geboren am 2o. rxöbr.
1885 zu Wien. _ __

Theater, Knust, Vorträge.
* Die Schüler-Aufführung der Elementar-, Mittel- und

ODcrklassen des Beck er scheu Konservatoriums
f'ü r Musik,  welche am 31. März im Saale der „Wartburg
statttfand, brachte ein sehr reiches Programm mrt KLomer-,Biolin- und Gesangsvortragen, dem auch «r°ßere Eniemoke-
vorträge, Ouvertüre für Streichorchester und 2 Klwnere von
I . Haydn und Rakotzh-Marich yir 2 Klaviere zu 8 Händenvon Liszt, eingefügt, welche mit ganz beionderer SoMatt
einstuidiert waren. Auch das 3u Gckor gebrachie Gelangs-
wert „Vom Bäumlein, das andere Matter gewollt . von E.
Reinecke tat die rechte Wirkung durch die gute Aufführung.
Der zwar kleine, aLer gut geschulte Ehor verfugte über schone
Sopran- und Altstimmen. Das Sopransolo, wurde von riU-
M. Goslick sehr ausdrucksvoll gesungen. Bei den Solostucken
für Klavier waren die Erfolge einer guten blusbwLung am
Anschlag rhymischer und motivischer Glroderuna uud sauberer
Ausführung zu erkennen. Mit dem ernsten ^ eitreben, mög¬
lichst gute Ausführungen zu bringen, zeichneten sich besoi.ders
aus „Ungarische Rhapsodie Nr. 4 von Liszt (Herr R. Erck-
rnanns, „Ri«ckletto"-Parap.hrase von Liszt (Frl . Lnvias,
„Faust"-Konzertwalzer von Gouno-d E>̂. .B>attner >.
Polonäse, op. 40, von Chopin (Frl . D. Notzel), ^ eslstiiel aus
„Lohengrin" von Wagner-Liszt (Frl . R. Blattner ) , Polonaie,
op. 26, von Chopin (Frl . Cch. Notzels., La Regatta venezianovon Liszt (Art. F. Autors, „Der Ritt der Wa.kuren von
Wagner-Tausig (Herr C. Helm).*

* Königliche Schauspiele. Im Hofiheater findet heute
ttn Abonnement D eine Aufführung der s ® ÎS+.T"
Negimentstochter"  lmit Fest Engell m der -Titelrolle
und des Balletts „Slwvische Brautwerbung statt. — Morgen
Sonntag geht Richard Wagners "Götterdämmerung
mit der Kammersängerin Frau Leffler-Burkard als B.nn-
hilde und Herrn Hensel als Siegfried rn Szene. Diedhttrune singt Fran Müller-Weiß, den Günther Herr Ge: ,se-
Wirrkel, den Hagen Herr 23raun.f In werteren Hauptrollen
find die Damen Frrodfeldt, Heßlöhsi Schroter und Schtvartz,
sowie Herr Erwin (Alberich) beschäftigt.

» Volks-Theater. (Spiel plan .) Sonntag , den
4. April, nachmittags4 Uhr: „Der Glöckner von Notre Same .
Abends 8.15 Uhr: „Die Negimentstochter. Montag, den 5..
.IXrie'I Acosta". Dienstag, den 6.: „Der Rattenfänger von
Hameln". Mittwoch, den 7.: „Die Grille . Donnerstag, den 8.:
„Deborah". Freitag, den 9., und Samvtag, den 10., ge-

» Der Verein zur Förderung der Amateur-Photographie erheben,
hält seine nächste Sitzung Dienstag, den 6. April, im t.enten
Saal der „Wartburg", Schwalbacher Straße 3o, ab. .Herr
vr . inest. Stein trägt vor über das Thema „Eine Winter-
reich durch die Schweiz", verbunden mit Lraitbildern auf
Grund eigener Aufnahmen. Gaste sind willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Rechtspflege und Kakao-Industrie. Kürzlich stattete

Herr LandqerichtspräsidentRasch aus Altona in Begleitung
von ÄandgerichtAdirektoren, Richtern, Staatsanwalten.
Assessoren llnÄ NieserenÄnreni)er 9t et cfyct rfbt]che11
Schokoladen- und Konfitüren-Fabrrk in Hamburg-Wandsbek,
der größten deutschen Kakaofabrik, einen Besuch ab. um einen
Überblick über den Werdegang der,heutzutage m iedem Hause
beinri'schen GrZeu'gniise ^er chen 0d.)o£0lnoen- nui.i1 11c
Äu gewinnen. Unter sachverständiger Führung bchchtrgten
die Herren die großen, tnsllgen und sauoeren ^ adruaiions-
räume, welche zusammen 20 000 Quadratmeter einnehmen,
d. h. eine Fläche, aus der ein ganzes Armeekorps ausgestelltwerden könnte. Die unter Koll'verschliiß lagernden Mengen
Rohmaterial, deren Wert sich auf Millionen beziffert, er¬
regten ebenso sehr das Staunen der Besuchsteilnehmer, sime
die in Grosz-Hamburg beispiellos, dastehende, Kraftanlage
(DamvsturbinenbetricL) und der riesige Maschinenpark der
Firma. Bewunderung erregten ferner die hydraulischen
Pressen, wie sie zur Herstellung des stark entölten Reichardt-

der Landwirt Heinrich Reinemer Ir auf eine bMlsche « tute
mit Fohlen bei Fuß den 3. Preis und rot nachweisbar gedeckte
Stute (Belgiers der Landwirt Peter Stern Ir den 1.,̂ Land¬
wirt Ernst Quint den 3. , und der M'.lchhandler Pyftipy
Kaiser ebenfalls den 3. Preis . Im .Preiss ^ >ren wurde demLandwirt Peter Stein Ir der 1. Preis ^ gesprochen. — Heute
starb der älteste Einwohner unseres Dorfes, der Privatier
Wilhelm Dretzler,  im 85. Lebensiahre.

Nassattische Nachrichten.
-l- Eltville, 1. April. Am 19. April soll hier das .katho-

lische Lehrerinnenseminar  erchfnet werden, für dasspäterhin ein besonderer Bau errichtet werden.zoll. Sie
Stadtverwaltung ist verpflichtet, für diesen Bau em Grurch-
stück zur Verfügung zu stellen, das recht Mnsttg in landschaft¬
lich vevorzugter Gegend an der. Straße nach Kiedrich liegt.
In der Zwischenzeit wird die BiDungsanstält, der ernePta-
pwvande angogliodert ist und .die Zu rammen etwa 100 Schile-
rinnen zählen wenden, rn einem PrivatHarkie
und da die L>tadtverwaltnng ein diesem Zwecke entsprechendes
Gebäude nicht zur Verfügung hat, hat ste neulich dem Kultus¬
ministerium das von ihr gekaufte Keftsche Endstück vorg,-schlaaen. Es sind zwar einige Umbauten, notwendig, über das
Haus ist für die Anstalt vortrefflich geeignet bis zur Fertig¬
stellung des Neubaues. . . . ~

no. Laufenselden, 1. April. Im hiesigen GemelndewaDe
wurde gestern ldie letzte H ol z ve rsteig e r nng
halten, wobei die Preise für Wellen ,ehr utedrm waren Das
Hundert Wellen kostete nur 4 bis 6 M. — Aus der UesW^
Elementarschulewurden heute 32 Schüler  und Schüle¬
rinnen entlassen urtd 83 ausgenommen.

ss. Höchsta. M., 31. März. Den heute <msder »
schule zur Entlassung gekommenen ischnlern und. scksulerinnenwurden auf Veranlassung unserer Srhuldeputatron sur d tu
Wea i n s Leben  die Schristchen„Wie erhalt man stch ge¬
sund?" und „Wirtschaftliche Lehren" von Kalle urrd Schellen-
bera überreicht.

' W.  Hachenburg, 1. April. Der Frau enverein  iin
OberwefterwaWckreis hat für die durch das Hvchwai ser in
unterem Bezirk Geschädigten 678 M. gLsainmelt. ^,re Summe
M ei>N6egnn̂ en <xu3  bett Gemeinden Hrû enllnng, ..LJftciibi,
Alpenrod, Lochnm und Unnau. ^ ^

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 1. April. In der
letzten Kreistagssttzuna wurde beschlossen, aus das Lorfchla«».
verzichten uE ^ bitwn. ' daß^de? bisherige kommissarische
Landvat, H- r Lro T b ° n , definitiv öE Lĝ ai ernannt

Aus der Nn -gebung.

sanden auch die L>choioiaoen,ate mri iyren
stühlen und dem ohrenbetäubenden Gerassel der Klappertische,
aus denen die Schokolade durch mechanische Klopfiatigtero in
die Formen hineingerüttelt wird, ferner die riesigen Warme-
säle, in denen die Schokoladenmasse gelagert wird. Durch
dieses Lagern ivird in Verbindung mit der Bearbeitung
auf den erwähnten Porzellan-Walzenstühlen der „-Schmelz
der Speise-Schokoladen erzielt. Auch die Einrichiringen ynm
Füllen und uberziehen der leckeren Reichardt-Konftturen
wurden viel bewundert. Anerkennung zollte man allsei.t--
den Wohlfahrts-Einrichtungen der Reichavdt- Kompagnie,
welche ihrer gesamten Arbeiterschaft, sowie ihren, sämtlichen
llnterbeamten warmes Mittagessen unentgeltlich liefert. Aus
die heutige Anzeige der Fabrik sei besonders aufmerkmm
gemacht, ebenso auf deren hiesige Filiale Lanagasse 10. Da¬
selbst Einzewerkailf der Reichardt-Kakaos usw. in allen Preis¬
lagen und kleinsten Packungen zu Fabrikpreisen.

Aus dem Landkreis Miesdadsn.
s?l Dotzheim, 2. April. Obwohl dieser Tage in den

Tagesblättern vor einem Schwindler  gewarnt, wurde,, der

reuen ^ cyunwaren Znr aus >iuiu,u iwu)UU.e uuu mum inim .t vv. -
scbwnnd, ist beute vormittag der Schühmachermerster uw
SchiibwarenhändlerP . hier mit demselben Schwindel mit

SMwiNioter Nicol megr aiogesaui weroeii. ie-o uuuie |iu ; «ici
wohl um eine Person handeln, die die Betrügereien verübt.

v. Sonnenöerg, 2. April. In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  wubde die Tagesordnung wiefnkti erlebiat: Der Preis für Kaufgräber wird dem Antrag
des Gemeindevorstanoes entsprechend von 10 auf 15 M. pro
Quadratmeter erhöht.. Zur Fortführung der Eigenheiin-
stratze durch den Distrikt „Fürstacker (fiskalnches Geländes
war im Fluchtlinienplan eine Straße projektiert worben,
welcke auf Wiinsch des FiskuS wieder fallen gelassen wurde.
Hiergegen hatte die Baugenossenschaft„Eigenheim" Einspruch
erhoben. Nachdem aber ein Sachverständiger sich für die Bei-b--basti'na der Straße ausgesprochen>hat, wunde vom Ge-
meindevorftand die Wiedereinlegung diefts Siraßen-
zEs beschlossen. Damit erklärte sich die Gemeinde¬vertretung einstimmig einverstanden. Eine neue Ilmiatzsteuer-
ordnnng, entsprechend der Musterordnung der Regierung, nnr
der Maßaaibe, daß der zu erheaeiide« atz aus 2 Proz. dos Ver-
äußernngspreises festgesetzt wird, wird genehmigt. Die be¬
absichtigten Änderungen, Ausdehnung der Steuerpfllcht auf
den Fiskus und aiif die von K>YPothekenglaubiaern bei
Zwangsversteigerungenerworbenen Immobilien sollen, um
die Genehmiqunq der neuen Ordnung nicht aufznhalten, in
einem Nachtrag durchgesührt werden. Wegen der ElnftÄmrng
van elektrischem Licht hat der GemeiNdevorstand beschlossen,
einen Vortrag tn einem öffentlichen Lokal durch einen Be¬
auftragten, des Elektrizitätswerkes Wiesbaden abhalwn zu
lasten, da hinsichtlich der AnschlußbediWungen noch Zweroe!
bestehen. Die ftür Unterhaltung, der Vizinalwege erforder-
Nchcn Kiesmengen wurden vergeben an . ûwann schuler, I.
Wagner Söhne und Wilhelm Sßfetffcr tn Sonnenberg.

' §§ Erüenheim, 2. April. Beim Beginn des neuen Schul-

Schlacht- uno rvtevovs zu rvcainz
Vfevdeschmi nebst Prämiierung  haben unsere -Pferde
Ntckster wieder ansehnliche Erfolge zu verZeichnert. So erbrelt

— Darrnstadt, 1. April. In dem Lumpenmagazilt von
Wolf u. Wolf Strauß brach heute abend Groß  f t u er  aus
durch das die angrenzende Ka>erne des Lech-H« rde-Re.gimenQ
Nr. 115, sowie eine Volksschule sehr gffahrdet wurden. Tue
Löscharbeiten wurden durch die starke Rauchentwickelung jehi
erschwert iind die Feuerwehr mußte sich auf die Rettung der
beiden Gebäude beschränken. Nach.etwa drer -stunden war
dir Gefahr für die angrenzenden. Geibaude. bezetlmt. Das
Magazin brannte vollstäiidig nieder. Bet den Rettungs¬
arbeiten wurden durch das Einstürzen des —aches dre.
Feuerwehrleute verletzt,. einer von ihnen, namens Gries,
der nebeii anderen Brüchen erneu Schädetbruch erlitt , scgwer.

rmk. Darmstadl, 1. April. Den Tod Ares einzigen
Söhnchens iftot sich die 31jahri>ge Ehefrau des Kalkbrenners
Notnagel  in Griesheim so zu Herzen genominen, daß sie
ihrem Leben durch Erhängen  ein Ende bereitete. — Der
erste hessische Sanitätskolonnentag  wird tn Da.«n-
städt am 16. Mai d. I . stattfinden. ^ ,

in. Bingen, 1. tztpril. Ein Ge schi cht s - u nd AI ter-
tumsverein  ist hier ins Leben gerufen worden. Dem
Vereine sind bis jetzt et,w-a 50 Mit^litzder chrer und rn der Hin»
qebung beigetreten. Ein Ausschuß von 17 Mitgliedern wirdden Vorstand wählen.

» Mainz, 2. April. Rheinpegel:  96 cm gegen 1 m
01 cm am gestrigen Vormittag.
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Geerchtsssrril.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Arbeiter Albert Fritz Otto B . aus Grnn-

b e r g würbe wegen intellektueller Urkun¬
denfälschung  zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.
— Zusammen mit mehreren anderen Personen hat der
Fuhrmann Karl Sch. während der Nacht vom 17. zum
18. Juli v. I . von dem Müllerschen BauMgrundslück im
„Schiersteiner Lach" 2 Körbe Erdbeeren abs rückfälli¬
ger Dieb entwendet.  Strafe 4 Monate Gefängnis.

Sport.

Berkehr der Hochbahn mußte für eine Stunde unter¬
brochen werden . Durch Kupferstücke, die aus dem zer¬
trümmerten Teile der Maschinenhalle flogen, wurde
Frau Direktor Krüger von der Gesellschaft für Markt-
unö Kühlhallen am rechten Oberschenkel verletzt. Der
herüeigerufene Arzt stellte einen Bluterguß und einen
Nervenschock fest.

Russisches. Als dieser Tage der Intendant des
jüdischen Krankenhauses in Warschau 5000 Nudel Spitar-
gelder zur Auszahlung brachte, wurde er von vier
Terroristen durch Revolverschüsse verwundet und be¬
raubt . Zwei der Verbrecher entkamen . Einer wurde
verhaftet . Der vierte ergab sich, nachdem er seine
Patronen verschossen hatte . — In der Gabrikstadt Toma-
schow im Gouvernement Petrikau wurde die gange
Familie des Bierhändlers Sibermann ermordet . Sibcr-
mann selbst, seine Frau , drei Töchterchen und ein Kuave
wurden mit einer Axt niedergemetzelt.

Zwölf Häuser verbräunt . Im Dorfe Vilters bei
Sargans (Schweiz) brannten während eines heftigen
Sturmes zwölf Häuser und viele Stallungen nieder.

Infolge einer Eifersuchtsszene tötete der Uhrmacher
Schmid in Zürich seine Braut , eine 24jährige Arbeits¬
lehrerin , die ihm den Abschied geben wollte, mit einem
Revolverschuß und gab auch Revolverschüsseauf die her¬
beieilende Mutter seiner Braut ab. Daun verletzte er
sich selbst lebensgefährlich.

Derm\\mêrlauf Ux  MMN k$„MM I"
Die Landung des Luftschiffes„Z I" in München.
München, 2. April. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Das R e i chs l u st s chi f f „ZI"  ist,
nachdem es heute morgen um 11% Uhr in Dingolsing
mit neuer Gasfüllung aufgestiegen  war , um
1 Uhr 40 Minuten auf dem Oberwiese ns eld in
München glatt gelandet.

München, 2. April. (Eigener Drcchtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Bald nachdem Graf Zeppelin  die
Gondel verlassen hatte, wurde er vom Prinz rezenten
und den übrigen Prinzen begrüßt und zu der erfolgreichen
Fahrt beglückwünscht.  Das Publikum brach immer
von neueut in Hochrufe  auf Zeppelin aus . Alsdann be¬
gab sich der Priuzregent mit den Insassen des Ballons nach
dem Gebäude der L u f t schi f f er a b t e i l u n g , wo ein
Frühstück  stattfand. Bei diesem verlieh der Priuzregent
dem Grafen Zeppelin die Prinzrcgent - Luitpold-
Medaille  in Gold, Major Sperling den Militär -Ver¬
dienstorden 4. Klaffe mit der Krone, Hauptmann George
und ' Oberleutnant v. Masius den Militär -Verdienstorden
4. Klasse, Oberingenieur Dürr , Ingenieur Müller und
Kapitän Hacker die Luitpold-Medaille in Silber . Beim
Frühstück brachte der Prinzregent einen Toast auf den Grasen
Zeppelin  und das tveitere Gedeihen der Lustschifsahrt
aus.

Die Weiterfahrt.
Müitchen, 2. April. (Eigener Drahlbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Das Reichslustfchiss ist heute nachmittag
3 Uhr 36 Minuten in südwestlicher Richtung abgefahren.
Bei der Abfahrt spielte die Musik und das zahlreich ver¬
sammelte Publikum brachte den Luftschissern durch Hochrufe
und TUcherschwenken wiederum begeisterte Ovatio¬
nen  dar . Das Wetter hatte sich aufgeklärt und es herrscht»
nur noch ein leichter Nordwestwiud.

Eine mahnende Stimme zur Feritfahrt des Neichs-
lustkchisfes „Z I ". Dis „Rh.-W. Ztg ." gibt wohl etnem
Empfinden Ausdruck, das von nicht wenrgen geterlt
wird wenn sie schreibt: „Eins will uns angesichts dcw
neuen großen Fahrt des „Z I " nicht recht begrerflrch et*
scheinen: Warum wagt man erneut große Uberland¬
fahrten , die den Fährnissen der Witterung ausgchetzt
sind und leicht zu ungewollten Landringen fuhren
können? Wie leicht wird durch ungeeignetes Gelände
und ungeübte Hilfsmannschaften eine Katastrophe her-
beigeführt ! Jeder Ozeandampfer benötigt des Hafens,
kein Rheinschiff würde auf einem unbekannten afrtfa-
nischön Flusse auch nur 6 Kilometer Vordringen , ohne
sich in große Gefahren zu bringen . Warum also war¬
tet man mit großen Fahrten nicht, bts Lande-
hallen  in genügender Zabl vorhanden sind4
. . . . . . ■"

* 1 Wiesbadener Filtzballkttih von 1901. Das ara
kommenden Sonntag auf dem Sportvereinsplatze an der
-̂ranffurier Straße um 3 Uhr beginnende Wettspte!

zwischen dem Osfenbacher Fuß'baMub „Viktoria uno dem1 Wiesbadener Fußballklub von 1901 ist ein Meistertchafts-si .o0lt7.7si a,Mittel-  ho*tn. SKdmatn.

der Fvankfurier Fumoauituo„mmm , «« «)« »w-r
badener Fnhballklub von 1001 mtl 4:2 und von OffenbaL
mit 3:2 geschlagen wurde. Hai wohl noch toenm Hoffnung ans
Erfolg. Anders vetchält es sich wdoch beim Wiesbadener Fusi
ballklsib. der, !venn er sich auch am  14 . Marz ut MtaW
mit 4 Ersatzleuten spielend dem Offenbacher Fußballklub
Viktoria" mit 5:1 beugen mußte, große Aussichten hat. sich

am kommenden Sonntag zu revanchieren und, wenn Offen-
bach verlieren sollte, die KretSmeisterschaft zu erringen. Die
Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901, lte»<
wie folI : Graese (Tor) . Bierbrauer und Ruhl (Verteidiger),
Meilinger, Behm urid Wiegand (Lauser) . Bücher. Stem.
Rosmanith, Scherf und Hohne (Sturmer ) . Schiedsrichter.
Herr W. Söhngen vom Sportverein Wiesbaden. — Die erste
Mannschaft hat in dieser Sanon .10 « Ptele um die Meister¬
schaft der 8 .-Klaffe des Sudmatnaanes ausaetragen. Dondiesen wurden 9 aewonnen, wahrend 1 unentschiSden endete.
Am aanzen errang der W esbadener Fußballklub 48 Tore,
ö^ en nur 16  geaennberstanden. Er erreichte somit 19 Punkte
und die Meisterschaft des Südmaingaues.
- -- - .. . ’‘ ' "

$tlerne Thrsttik.
Hochwaffersponde. Die Stadtvcrordnetcnversamm-

luna in Berlin beschloß einstimmig, für die Notleiden-
den' im Überschwemmungsgebiet 10 000 M. zu bewilligen.

Csinc Explosion in der MasthinenhaAe der Berliner
Hoch- und UtttergrundSahn . In der Maschinenhalle
der Hoch- und Untergrundbahn in der Trebbincr Straye
in Berlin erfolgte vorgestern abend infolge Kurz¬
schlusses eine Explosion. Infolge derselben wurde die
dort ausgestellte HoHspannmasHrne bcschädtat und ocr

Deutscher Peichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TanblattS' .

— Berlin , 2. April.
Am BundeZraiStisch: v. Einem , v.  Tirpitz  und

° ' Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 16 Minuten.

Die dritte Lesung des Etats
wird beim Marineetat fortgesetzt.

Nach kurzer Debatte wird der Titel .Mehalt des
Kricgsnnnisters " bewilligt . . ^ „ , .. „ . -

Bei dem Titel „Artillerie und Waffeirwcsen" bringt
Aba. Pauli -Potsdam zur Sprache, daß die Hohen
W o h n u n g § m i e t e u in Spandau die Leute, die Ni
den dortigen Werkstätten beschäftigt sind, zu besoriders
großen Opfern veranlassen. _

Hierauf wird der Militäretat genehmigt.
Es folgt der M a r i n e e t a t.
Zum Titel „Gehalt des Staatssekretärs " wünscht

Ilbg. Spethnrann (freist Bolksp .), daß die zur Unter¬
stützung der Hochseefischerei  zur Verfügung ge¬
stellten Mittel auch für die Zeesenfischerei nutzbar ge¬
macht werden. Der R a u b f i schc r e i durch Schlepp¬
netze müsse eudgultig ein Ende gesetzt werden. Redner
bittet , daß ähnlich wie in der Noudsee, so auch in der
Ostsee seitens der Marincoerwaltung in dieser Hinsicht
Aufsicht ausgeübt werde.

Staatssekretär v. Tirpitz : Die Aufsicht in der Nord¬
see ist lediglich internationaler  Natur : wir
werden den Wünschen des Vorredners . Rechnung
tragen.

Der Etat wird bewilligt.
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Es folgt der Etat Ler Schutzgebiete.
Mg . Arendt (Resormp .) beantragt eine Refolutiou

LMunehmen, in der verlangt wird, daß das Sanato¬
rium  in Wugisi das ganze Jahr hindurch geöffnet und
ruch für Entbindungen eingerichtet werde.

Der Etat wird angenommen , ebenso die Resolution
Arendt.

Beim Etat des K o l o n i a l a m t s fragt Abg. Erz¬
berger (Zentr .), ob auf Samoa,  wo die Eingeborenen
erne bedrohliche Haltung angenommen haben, für ge¬
nügenden Schutz des Lebens der Ansiedler gesorgt wor¬
den sei.

Abg. Dt . Arning (nat .-lib.) : Der beste Schutz gegen
Lufständifche Eingeborene ist der moralische  Schutz
der Ansiedler, über den Eingeborenen muß eine starke
Hand walten , sonst sind sie sehr leicht zu Anfftänöen ge¬
neigt.

Staatssekretär Dcrnbnrg : Es handelt sich um einen
Zusammenstoß zwischen zwei „Fraktionen " der Einge¬
borenen , und nicht um einen Vorstoß gegen Weiße. In
Ermangelung einer Kabelverbindung bat Gouverneur
Sols , der sicherlich der Bewegung bald Herr werden
wird , auf dem Schiffswcg um Entsendung eines Ge¬
schwaders,  das dann dorthin abging . Ein Jage r-
bataillon  dorthin zu entsenden, hätte keinen Zweck,
denn es würde erst nach ca. 4y2 Monaten dort ein¬
treffen.

Die Sanroaner fühlen sich sehr wohl bei un ».
nachdem sie unter englischer und amerikanischer Herr¬
schaft schlechte Erfahrungen gemacht haben. Wir haben
ihnen gewisse Rechte eingeranmt . — In Neuguinea
ist inzwischen eine Änderung in der Situation ' einge¬
treten und eine Ermäßigung des Zolles ist veranlaßt
worden . Die Eingeborenen müssen nicht nur mit Güte,
sondern auch mit der nötigen Strenge und
Energie,  aber immer mit Gerechtigkeit behandelt
werden.

Nach werteren Bemerkungen der Abgg. Erzberger
em?> Arning drückt Abg. Arendt (NeformP.) sein Be¬
fremden darüber aus , daß man es nicht einmal wage,
den Ansiedlern  in Samoa Feuerwaffen auszu - -
liefern.

Staatssekretär Dernbnrg : Was würden die Herren
sagen, wenn ich hier eine Verstärkung der Schntztrupyen
und die Schaffung einer Schutztruppe für Samoa
verlangen würde . Wenn es notwendig gewesen wäre,
den Ansiedlern Gewehre -auszuhändigen , würde das der
Gouverneur getan haben.

Abg. Dr . Temmler (nat .-lib.) : Der Gouverneur
würde die zweckmäßigen Maßnahmen aus eigener Ini¬
tiative schon ergriffen haben ; wir können volles Ver¬
trauen zu ihm haben.

Der Etat des Kolonialamts wird bewilligt  und
sodann werden ohne Debatte die restlichen Etats be¬
willigt.

Beim Etat der Post- und Telegraphenverwaltung
hatte Ävbg. Lehmann-Wiesbaden (Soz .) Wünsche vorgc-
bracht auf Verbesserung der B r i e s b e st e l l u n g am
Sonntag.

In der Gesamtabstimm  u n g wird sodann der
Etat g egen  die Stimmen der S o z i a ! d e m o kr a -
t c n und Polen  definitiv angenommen . (Bravo !)

Bei der Abstimmung über die Resolution H o m -
pesch auf Beseitigung der Abonnentenversicherung,
bleibt die Abstimmnüg zweifelhaft,  und cs wird
daher Abstimmung durch H ammelspr  u n g notwen¬
dig. Für die Resolution stimmen 112, gegen dieselbe 73
Abgeordnete.

Das Haus ist somit nicht beschlußfähig.
Präsident Graf Stolberg beraumt die nächste

Sitzung auf 12% Uhr an , mit der Tagesordnung : Ab¬
stimmung über Resolutionen und Petitionen zum Etat.

Schluß 12 Uhr.

Die UachmMagssiiWttg.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablaltZ".
Am Bundesratstisch : Unterstaatssekretär Tweele.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Minuten.
Aus der Tagesordnung stehen
die Abstimmungen über die Resolutionen und

Petitionen znm Etat.
Die Zentr ums r eso lntion  auf Beseitigung

der Abonnentenversicherung  wird ange¬
nommen, die Resolution , betreffend die Feldwebel-
Leutnants,  wird abgelehnt . Die Resolution , be¬
treffend Geheimhaltung der Qualifrkations-
a kt e n, wird angenommen.

Es folgen Petitionen zum Etat des Reichsamts des
Innern . Diese werden nach den Beschlüssen der Kom¬
mission erledigt . Ebenso die Petitionen zum Militär-
ctat. — Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Präsident Graf Stolberg : Meine Herren ! Wir stehen
am Schluffe eines arbeitsreichen Abschnittes.

Ich hoffe und wünsche, daß Sic alle in den O st e r -
ferien  neue frische Kraft und Gesundheit schöpfen
mögen für die Zeit , die wir nach Ostern unserer Arbeit
widmen müssen. Man soll nie die Zukunft weissagen,
ich habe aber doch das Empfinden , daß es dem nächsten
Abschnitt auch nicht an Arbeit fehlen wird . (Heiterkeit
und Bravo !) Ich schließe die Sitzung.

Nächste Sitzung Dienstag , den 20. April , 2 Ubr:
Petitionen . — Schluß nach lSVa Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Tiaener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaUZ".
— Berlin , 2. April.

SHe erste Lesung der Seknndärbahn -Vorlage wird
fortgesetzt und von einzelnen Rednern weitere

lokale Wünsche
oorgebracht. U. a. wünscht der Abgeordnete von Ltpv-
stadt eine Berbinüuna von Lippstaöt mit Lage.

Abg. Flcuster (Zentr .) wünscht eine Verbindung
von Hennenthal über Bosheim nach Vieth.

Abg. Loh mann (natl .) wünscht eine Bahnstrecke vom
Westerwald  nach dem Siegerland.

Abg. König-Crefeld (Zentr .) empfiehlt eine Schncll-
zngsverbindung von Crefeld nach Berlin.

Nachdem die Vorlage schließlich der Gudgetkow-
mission überwiesen worden war , vertagte  sich das
Haus bis zum 21. April.

Tagesordnung : Etat der Ansisdelungskom-
Mission.

Letzte Nachrichten
Die BalkanMse

Belgrad, 2. April. (Eigener Drahtbericht.) Der Vor¬
sitzende der Skupschtina Stokowitsch  teilte mit, daß dem
Präsidium eine von 72 Abgeordneten Unterzeichnete Peti¬
tion,  betreffend die Verlegung der Residenz von
Belgradnach demJnnerndes Landes,  überreicht
wurde. Nach Erledigung des Einlaufs vertagte  sich die
Skupschtina bis zum 15. Juni . Eine neue Residenz ist nicht
in Aussicht genommen.

Konstantinopcl, 2. April. (Eigener Drahtbericht.) Die
Pforte  wies das Marineministerium an, zwei Krieg s-
sahrzeuge nach Skntari  zu entsenden, um den über
den Dojansluß und den Skutarisee gehenden Wafsen-
schmuggel  nach Montenegro zu verhindern.

«raunschwcig, 2. April. (Eigener Drahtbericht.) Bei
dem gestern anläßlich der Hundertjahrfeier  der bei¬
den braunschweigischen Regimenter veranstalteten Festmahl
im Wilhelmsgarten brachte der Herzogregent ein Hoch auf
den Kaiser aus . Er gedachte der beiden Regimenter und
überreichte ihnen sein Bildnis als Geschenk. Am Abend
nahui der Regent an dem von drei Kompagnien veranstal¬
teten Festlichkeiten teil und wohnte heute früh einem Reiter-
fest in der Husarenkaserne bei.

Petersburg , 2. April. (Eigener Drahtbericht.) Die
Reichsduma  hat sich heute bis znm 20. April vertagt.

wb. Colon, 2. April. Der deutsche Dampfer „Sarnia " ist
gestern in der hiesigen Bai in Brand geraten.  Die Öl-
laduna im Vorderschiff wurde beschädigt; im übrigen erlittdas Schiss keinen bedeutenden Schaden. Das Feuer ist g e -
löscht;  eine Person kam um.

Letzte SaWdelsirachi 'zchrsrr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
g ü n st i ge Veranlagung der Börse erhielt  sich, unter¬
stützt durch die feste Haltung der Westbörsen und New
Yorks, auch heute. DaZ Interesse der Spekulation ve-
ginnt sich langsam zu teilen und sich verschiedenen
Spezialgebieten zuzuwenden . Für heimische
Banken  bestand heute lebhaftes Interesse zu an¬
ziehenden Kursen. Österreichische Werte setzten im Ein¬
klang mit Wien ihre Auswärtsbewcgnng fort . Eine
Spezialhausse erfuhren Lombarduktien auf Gerüchte von
Verstaatlichungsabsichten. Lebhaft waren die Umsätze
am Amerikaner Markte , wo Kanada ans New Yorker
Anregung beträchtlich Höher waren . Feste Haltung be¬
kundeten auch die übrigen Transportwerte . Wesentlich
stiller war das Geschäft auf dem Rentenmarkt , doch
konnten sich die Kurse im allgemeinen behaupten. Nur
1002er N u ss e n leicht abgeschwächt. Uneinheitlich war
die Haltung am Montanmarkt . Einer Fortsetzung der
Aufwärtsbcwegnng in Bochumer und Dentsch-Huxem-
burger standen Abschwächungen in Phönix und auch ln
Laurahütte gegenüber. In ElektrizitätSaktien be¬
wirkten Realisationen eine leichte Abschwächung nach
der Hairsse der letzten Tage . Deutsche Übersee-Aktien be¬
wahrten jedoch ihre feste Haltung . Starke Deckungen
hoben den Kurs der Hamburg - Amer -ika-
Aktien,  wobei auch Norddeutscher Lloyd
günstig beeinflußt wurde . Das Geschäft wurde später
stiller. Montanwerte schwächten sich aus den ungünstigen
Jronmonger -Bericht hin ab. Tägliches Geld 4 Prozent.
Im späteren Verlauf trat ans der ganzen Linie eine
A bschw ä chn n g ein . Es liefen Gerüchte von einer
ernsten Erkrankung  des Königs von E n g l a n v
um. Da jedoch London unbeirrt hiervon in fester
Haltung beharrte , befestigte sich auch der Markt hier
wieder. In dritter Stunde war das Geschäft stiller,
jedoch weiterhin fest. Der Kaffa-Jnüustriemarkt war
auf Realisationen uneinheitlich, doch überwiegend fester.
Privat -Diskont 3% Prozent.

-r-
wb.SJlctmtfiettn, 2. April. In der heute vormittag abge-

baltenen Generalversammlung der S ü >dd eu t s che n
Kabelwerke,  Aktiengesellschaft in Mannheim, wurde der
Fusions - Vertrag  zwischen den Süddeutschen Kabel¬
werken, Aktiengesellschaft in Mannheim, univ dem Ksddern-
heirner Kupfevwerk vorm. F. A. Keffe Söhne in Frankfurt am
Main einstimmig genehmigt.

Schiffs-Umhrichteu.
Deutsche Oktafrika-Linie Bureau : L. Rettenmaprr,

Nikolasstraße 3. F326
, Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd.

afrtla nach Hamburg , 31. März ab Lourenxo Marques.
„Admiral ", Kapitän Doherr , Von Hamburg nach Südafrika,
80. März ab Tanger . „Feldmarschall ", Kapitän Kley, von
Hamburg nach Südafrika , 31. Dkärz ab Mombcissa. „Prinz¬
regent ". Kapitän Gaube , zurzeit in Hamburg . „Bürger¬
meister", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Hamburg , 19.
März ab Swakopmund . „Kronprinz ", Kapitän Polkerisen
zurzeit in Hmttbuvg. „Herzog", Kapitän Weißkam, von .Ham¬
burg nach Südafrika , 1. April ab Bremerhaven . „König",
zurzeit _ rn Hamburg . „Gertrud Woermann ", Kapitän

Ham
zurzeit

ag-umt °7

Briefkasten.
Reaktion des „Wiesbadener TagblatIZ" beantwortet schriftliche Abfragen h

Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquitnmg beiliegt. RechtsverblndlicheG?wLhr tßiii
uicör LU-resichert.)

A. S . 09. A 55 bedeutet nicht zu große Ausdehnung der
Blutadern , welche die FeLddienstfähigkeit nicht ausschließt und
D 39 Mangel an Zähnen . „Ers .-Res. Pionier " heißt Aus¬
musterung zur Ersahreserve der Pioniere.

Stammtisch „Blücher". Die Geige hat folgende HolzteAe:
Decke, Böden, Zarge (Seitenteile ) , Hals , Steg , Wirbel , Bast¬
holz, Zäpfchen und Saitenlmlter.
. S . B. Der Unternehmer, der mit der Absicht umgeht

eine Bahn nach der Platte zu bauen, ist der Regierungs¬
baumeister Backofen zu Berlin.

E. v. F . Es kommt doch nur bas Vermögen de? Vaters,
nicht auch das der Mutter , inBetracht . Das Pflichtteil! der
Kinder beträgt die Hälfte der gewöhnlichen Erbportion . Die
Mutter erbt nach dem jetzigen Recht %. Sie mutz jedoch
innerhalb 6 Wochen nach dem Tode ihres Mannes erklärt
-haben, daß sie nach diesem Recht beurteilt werden will.

F . S . 166. Wenn Sie in kinderloser Ehe leben, können
Sie Ihr gesamtes Vermögen Ihrer Frau schenken. Die
Schenkung beidarf jedoch der notariellen Beurkundung.

FarmUm-Nachrichten.
Ktandesamt Kronstadt.

Geburten:
16. März : dem Gastwirt Wilhelm Friedrich Ludwig Brühl

e. S ., Paul Wilhelm.
18. „ den: Zimmermann Johann Philipp Peter Pfeiffer

e. S ., Karl Wilhelm.
22. „ dem Landw . Dheod. Kattenbracker e. T ., Theodora.
23. „ dem Maurer August Ludwig Bierbrauer e. S .,Albert.
23. „ dem Tüncher Aug. Peter Ernst e. T ., Emma Erna.
24. „ vem Tagl . Jakob Müller e. t . S.

Aufgebote:
Gärtner sratl Fremdt in Niedernhausen mit Lina Scheere.

in Bierstadt.
Metzger Jakob Lebt; in Bierstadt mit Philippine Leiser in

Hundsbach.
Postcrssistent Ulr -ch Johann Tischner in Frankfurt a . M. mit

Johanna Dorothea GerS in WieSbcwen.
Briefträger Bruno Hermann Rösner in Bierstadt mit Lina

Amalie Schild daselbst.
Zimmermann Georg Reitz in Biebrich mit Johannette Wilhel-

mine Bierbrauer in Bierstadt.
Sterbefälle:

2g. März : Georgine Hertha Ilse Hofftncmn, 2 I . 3 M.

GeschüMchSS.

A' crs Wovl 'inev 6 -MLkgs-Wsrrrrer .r
xtnö  ALrigHL Acrhrlräüeick.

Unter den Augen Sr . Kaiserlichen Hoheit des deutschen
Kronprinzen endete am Sonntag , den 21. März , aus der
Berliner R-chrenn -bahn am Zoo, das vielbesprochene 6-Tage-
Rennen . Die besten Fahrer der Welt kämpften v Tage und
6 Nächte um Preis und Siegeslorbeer . Ms erste gingen aus
diesem Rennen einzig und allein die Amerikaner Mac Far-
land und Jimmy Woran hervor , die ihre gesamten Gegner
mit Stol , Berthet , Robl, Dheile, Brocco, Pafferieu an der
-spitze einfach niederkanterten . Keinen Augenblick konnte die
ganze Konkurrenz den Siegern Mac Farland und Woran
gefährlich werden . Ohne jeden Rad-Defekt legten die Ameri¬
kaner rn 6 Tagen 8866 Kilometer 700 Meter zurück. Diesen
großen, einzig dastehenden Erfolg erzielten die Amerikaner
auf dem Fahrrade A l l r i g h t, Modell Weltineifter , dessen
leichter Lauf vereint mit außerordentlicher Stabilität in
allererster Linie den Sieg von Mac Farland und Woran
entschied. Alle anderen Fahrer , die hinter Mac Farland und
Woran endeten , fuhren keine Allri-ghr Maschine und so er¬
litten nicht nur die Fahrers sondern auch eine ganze Anzahl
erstklassiger Marken eklatante Niederlagen , die niemals aus
der Welt geschasst werden können, so sehr man sic auch durch
allerhand Triks zu beschönigen versucht. Die Amerikaner
waren ganz entzückt von dem leichten Allright -Rade und er¬
klärten , niemals eine bessere Maschine als dieses Fahrrad
getreten zu haben . Sie werden auch in Zukunft bei allen
Rennen ausschlietzlich .Allright , Modell Weltmeister , fahren.
Ihrem Beispile werden übrigens eine ganze Anzahl be¬
deutender Rennfahrer folgen und seien für heute nur Peter
Günther , Otto Meyer , Willy Pongs , sowie Jackic Clark ge¬
nannt , welch' letzterer bcrerts am 22. März am Allvight»
Modell Weltmeister , den Preis des Deutschen Kronprinzen
überlegen gewinnen konnte.

Wer die Allright Fahrräder noch nicht genauer kennt,
sollte nicht säumen , sich von den alleinigen Fabrikanten , den
Köln-Lindenthaler Metallwerken Ilktiengesellschaf: zu Köln-
Lindmthal , sofort den neuen Prachtkatalog pro 1909 senden
zu laffen, der auf Anforderung hin jedem Interessenten gratis
und franko zugeht.

Der brillante Sieg im 6-Tage -Rennen wird übrigens gut
Folge haben , daß die Köln-Lindenthaler Metallwerke in
4 Wochen ein neues Modell unter der Bezeichnung „Sechs-
Tage - Mod eil"  als Renner und als Tonren -Maschine
auf den Markt bringen , womit alles noch mehr als bislang
in den Schatten gestellt werden wird . (K.a. 1878) P 116

Wenn Sie Ihr Kiud
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln ichcn wollen
so geb n S e ihm De . Haemrtoqen. Lasten Sie

_si ch jedoch keine  der vielen Nachabmnngenauircden! P550

Br. SSomrrels Hämutosi'Fi erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Zup  Manskio » bei

Blasen - t
Nieren - 1 € 1060

Gicht-
empfiehlt sich täglich| Flasche „Wernarzer Wasser“
aus dem Kgl. Mlneralbrannen Bs °üc3ienau>

Erhältlich in Mineralwasserhandlg . u . J&pathekcru
(Ma25b2) ff 114

Uie Msvgett -Arrsgabe mrifatzt 18 Seite«
und die Veriagsbeiiage„Der Roman".

Loituug: W. Schulte vom Rriihl.

Berautwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Heqerhorst ' für
Feuilleton. Sport und unter ». Tel! : I . Kaislcr ; | iit WicSbadcper Aachriiiten!
6 Rttherdt ; für Rassautschc Nachrichten. Aus der Umqebuu- und L' r̂ichä.
laal : H. Diefenbach ; ?ur die Anzeizeii und RcUa-nen: H. Dopnauf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schelreubsrüscheu tzof-BuchdruckexL; ia WieshLdea.
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das Doppelte!
Sehr häufig werden zu Geschenkzwecken elegante
Kartons mit Schokoladen-Konfekt gekauft. Je
langer, je mehr bevorzugen die Kenner, welche
Qualität und Preis prüfen und vergleichen, für
diesen Zweck Rsi -Hardt , rr »s«fttüs «n , deren
vornehm-prächtige Aufmachung ebenso gefällt, wie
die Gute der Ware überrascht. Unter diesem
Eindrücke haben schon unzählige Damen und
Herren in unserer: Fabrikverkaufsstellen unum¬
wunden geäußert, daß sie bislang für gute Konfi¬
türen zu Geschenkzwecken das Doppelte bezahlt
hätten, daß aber unsere Fabrikate trotz des so viel
niedrigeren Preises unbedingt den Vorzug ver¬
dienten. Wer nicht teure Phantasie - Packungen
haben will, sondern Wert auf die Güte der Ware
legt, aber unsere Reichardt -Konfitüren noch nicht
kennt, der mache einen Versuch: alle unsere
Mischungen, auch unsere alkoholfreien Blaukreuz-
Konfitüren, werden aus jeder vergleichenden
Prüfung als Sieger hcrvorgehen, da wir nur
allerfeinfte Weine , echten Benedictine , Chartreux,
Cura ^ao, Maraschino usw., sowie aromareichste,
köstlichste Früchte und qualitätreichsteSchokoladen
zu unseren Reichardt - Konfitüren verarbeiten und
unsere Marken niemals lose, sondern nur in
zweckdienlichen, staubsicheren Packungen abgeben.
Einzekverkauf zu Fabrikpreisen der verschiedensten
Preislagen in unserer Fabrikfiliale Wiesbaden:

LSUWSSSS iS.
Postkolli von 6 Mk an paketportofrei. Proben
und Prospekte kostenlos. BahrrÄsten frachtfrei mit

Rabatt durch unsere Fabrik:

3wskiso-£®nipapie Chtölor tcktelt,
Deutschlands größte Kakaofabrtt, Hamdukg-WandSbek.

HoM Adler Badhaus

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.
(Miteigentum der Stadt "Wiesbaden .)

Tägliche Schüttung 2124 hl.

Trinkkur-Karte für 6 Wochen Mk.  3 —
! Dutzend Bäder einschl Badewäsche

und TrinkkurM. 10.—
S# er Adler * Hoclibrunnrn Hbt -rtrlH 't den üochfcranneii

au Mincralgehalt ( ■* , » ing Iiithiom ) . P 500
! (s. Analysen E. u. H. Fresenius , C. W . Kradel ’s Yerlag , 1896 , u. Deutsches

Bäderbueh , bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamt *, 1907.)

Kohlensä ure-Bäder, a Fango di Battaglia.
kaufen Sie gut und bttli « bei

8. §Nö. Goldschmied,
M-rrktstr. 19», Eing. Grabenstr. 2,2.

Kein Laden. — Telephon 2196.
fggf- Von jetzt bis Ostern 10 °,» Rabatt« - |̂WI

GnmmiMeinlageD,
garantiert wasserdicht,

für Wöcliitcrinnfii . Kranke und Kinde » ,
von Mk. an p«r Meter.

Windelhöschen, S ™g? ch “S
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Ms . 1.75 an. 475

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd Wochenbettpflege.
ehr . Tauber,

Einheitspreis
Paar

Wir vereinen in dieser Preislage eine
Auswahl Formen , die dem verwöhntesten

Geschmack Rechnung trägt.

Hammonia-Stiefel
sind aus dem besten Material her¬
gestellt und leisten wir für die Haltbarkeit
dieser Stiefel weitgehendste Garantie.

Hammonia - Stiefel
führen wir in braun und schwarz , in
Boxcalf - u. Chevreau-Leder, Goodycart

Welt - und Mac-cay-Verarbeitung.

Alleinverkauf für"Wiesbaden und
Mainz der berühmten Fabrikate
der Firma Thomas 6t. Plant

Company, Boston, Amerika.

Die besten amerikanischen

Damen-Stiefel
Boston-
Fayorite 1 Mk.

Queen-
Quality 1 Mk.

S . B1 umenthal & Co.
JULH

m m
■
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Ein Blick auf meine Schuhwaren
d!etet größt” Ueberraschung!

Die gediegenen Qualitäten , erprobten Passformen und neueste schicke Fassons bei
konkurrrenzlos billigen Preisen , ^ ^ A -A-SM» A _ _ ’
stellen alles Andere in den a ~ ~ ~~ — — ——
Elegante » amen -, Werren -, Unnben - . Mädchen - und Miii (ier -§ cli :ilie
und Stielei in Boxkalf und Chevi -eaux und sonstigen feinen Leciersorten mit

englisch «,, französisch,, , amerikanisch™
Absätzen in schwarz und schienen braunen Farben . Die Auswahl ist enorm
groß und die Preise , wie bekannt , fabelhaft billig . Jeder findet , selbst für den
verwöhntesten Geschmack , das Gewünschte . Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu
meinem dauernden Kunden machen . Es empfiehlt sich , fetzt seinen Frühjahrs und
Sommer -Bedarf zu decken . Jedes «sha m «m M -« » » 4 _ ' 0
Paar wird nach B lieben umgetauscht « PMiJM “ xSlIäS ® ®

Konfirmanden- und  Kommonikanien-Stiefel
sowie iUnftentleM enorm btllt « ; Arbeiter - , Scharten . , sowie wawer-
diclaie und Jt agd . tic -fel in grosser Auswahl : die beliebten Kellnerstiefel Marke

m verßohiedenea Fassons finden Sie beiin versomeaenen Fassons linde,

JL Saügieip WSesbadl ©Bag
„Leichtfo!

Merktstr . 22 , i. Hause d. Porzell
Gescuäftes der Firma Ru 1olf Wol:

»mb Treppen re.
werden abgchobclt. gereinigtu. gewichst,
sowie sämtliche Parkertarveiten aufs
Sorgfältigste ausgeführt.

Lieferune; in Parketts
vom einfachsten Ricmenbodcn bis zum
reichsten Salondessin.

Parkett- und Frotteurgeschäft
W.

Sonueuberg , Ttzalstratze 9,
langjähr.Parkettlegerd.FirmaA. Bembe.

,Gartenkies
CNyeirr- ir. Kvuberrtrres)

liefert billigst 4Z1
Speditious -Geseaschast Wiesbaden

G . rir. b. .H«,MS« AdolfstraKe1. mm®

»•wiener FestYorsteüungeii 1909.
Auf Allerhöchsten Befehl 8. M. des Kaisers und Königs.

fi"ro # rasatMi!
Sonntag ', den LK . Jf5sais „ l ) »e von Saba 1"',

Oper in 4 Akten , Text von Mosenthal , Musik v. Karl Goldmark,
lilonta ; , den SS . Mai : Gastspiel des Englischen Thoiiters

unter Frau Meta Illing : .,Mi «tcr S&opliinä “ , Lustsoiel in
3 Akten von Carton.

Dienstag ; , ilenlfi . naii „ Mer Wildschütz “ ,Komische
Oper in 3 Akten . Text und Musik von Alb . Eortzing.

Mittwoch , den IS ! Mai : Geschlossen.
Donnerstag -, den 3 » . Mai : Strassenszenen aus : „SSon

Juan “ , Oper in 2 Akten von W . A. Mozart.
Bfreitag , den 31 . »Sai:
Samstag , den 33 . Mai:

Für die beiden letztgenannten Tage hat sich der Kaiser die
Entsi heidung über die auszuwählenden Stücke Vorbehalten.

Preises Mitteilogenpl . Mk 2 >,o0, Seitenlogenpl . I. ]!a » und
Orcliestersessel Mk. 20,50, Parkett Mk. 15,50 , II . Rang l ' ° 8.50
Parterre Mk. fi.50, III . Rang Mk. 4.50, Amphitheater Mk. 3.50!

Alleiniger Terverkaaf : Keisebureau Jf. Sr betten reis
& t o . , "Wiesbaden , Theater -Kolonnade 29 31. 609

«fester». «rmnsrag, 3. April 1909. Wresbadsrrsr TagblE. Morgen -Ausgabe , 1« Blatt« Nr . 137.
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Einheitspreis
I2. 50

Luxusausführung 16.50.

Die Marke „ Ssbl &lXlclIlcLGX *“

für Damen
und Herren

99

■wird heute ihrer weit überwiegenden
Vorzüge wegen mit Vorliebe gewählt.

Der Salamanderstiefel ist in allen Gesellschafts¬
kreisen beliebt . Aus den besten Rohstoffen
hergestellt , entsprechen seine Formen der

neuesten Mode.
Fordern Sie neues Musterbuch.

Salamander , Sc*Ti es-
"Wiesbaden , Langgasse  S.

Einheitspreis
für Damen | j if | | 50

und Herren üdsitSi

Luxusausführung 16.50.

Aususto Uictorifl-Bad.
Wir empfehlen unsere neu eingerichteten

Wasserbehandlungen mit russischem Dampf-
nnd römisch-irischem Ueisslufizimmer.

Täglich geöffnet von morgens 7 bis 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Damen reserviert.
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder , Fangobehand»

inng , Elektrische Bäder und sämtlichen übrigen
Einrichtungen hin. 263

Die Anstalt ist den ganzen Winter über täglich geöffnet.

6012

Knaben-Sweater
hervorragende Auswahl neuester Muster.

Entzückende Neuheiten in

Kinder-Söckchen
allergrösste Auswahl , billigte Preise.

Verkaufsstelle der gestrickten Stuttgarter

Knahen-Anzüge
dauerhafteste , daher billigste Knabenbekleidung,

Strumpfwaren -Speziaihaus

L Sehwenck
NISihBgasse II—13.

K58
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hold war . Als das Ehepaar nach Kiew zurückkehrte, betörte
die gefallsüchtige Frau den 17jährigen Bruder ihres Gatten,
der schließlich keinen Ausweg wehr aus seinem Gewissens¬
konflikt fand und sich eine Kugel durch den Kops schoß. Nun
wechselte die Tarnowska ihre Liebhaber wie die Handschuhe.
Sie empfing sie in ihrer Wohnung, wo sie aus ihren Dienst¬
boten einen Sicherheitsdienst gebildet hatte, der sie vor
Überraschungen schützen sollte. Wenn es nicht anging , daß
sie ihre „Freunde" bei sich zu Hause empfing, dann schlug
sie ihr Quartier in der Wohnung von befreundeten Familien
auf, die verreist waren. Bald mietete sie ein allen Kiewer
Lebemännern bekanntes Absteigequartier, und in allen
Varietes und Restaurants erster und auch letzter Klaffe war
sie ständig zu finden. Ihr Verhältnis zu einem gewissen
Borschewski, mit dem sie die tollsten Orgien veranstaltete,
artete schließlich in offenen Skandal aus , so daß Tarnowski
ihn schließlich über den Hausen schoß.

Die Folge der Untreue der Gattin war die Einleitung
des Ehescheidungsverfahrens. Zur Vertretung ihrer Inter¬
essen nahm die Gräfin Tarnowska die Hilfe eines der an¬
gesehensten Rechtsanwälte Moskaus , des Advokaten Prilu-
kow, in Anspruch. Dieser war bis dahin als streng recht¬
licher Mann bekannt und lebte in glücklicher Ehe. Bei den
häufigen Konferenzen mit der Gräfin verliebte er sich in sie
und sie erhörte ihn bald. Die Tarnowska war schon damals
nichts weniger als schön. Sie ist auffallend schlank; ihr
Gesicht weist unregelmäßige , degenerierte Züge auf. Ihre
Augen sind ausdruckslos, um den Mund spielt ein lüsternes
Lächeln. Trotzdem übte diese Frau aus fast alle Männer
durch ihre konzentrierte Sinnlichkeit einen Reiz aus , der
geradezu dämonisch genannt werden muß, und dem auch
Prilukow rettungslos verfiel . Er opferte ibr seine reich¬
lichen Einnahmen , vernachlässigte Weib und Kind und geriet
infolge der Verschwendungssucht seiner Geliebten bald in
Schulden, so daß er ins Ausland fliehen mußte. Die Tar¬
nowska nahm sich seiner an ; beide durchquerten fast ganz
Europa, aber die Treue hielt das dämonische Weib auch
Prilukow nicht. Schon vor der Flucht Prilukows hatte sie
den bildhübschen, leidenschaftlichen Nikolaus v. Naumow,
den Sprößling einer sehr angesehenen Familie , kennen ge¬
lernt, der sie gleichfalls anbetete und sich bald auch ihrer
Gunst rühmen konnte.

Aus ihren Reisen begegnete die Tarnowska einem alten
Bekannten aus ihrer Heimat, den: Grafen Komarowsky,
der eine unerwartete Erbschaft von 3 Millionen Rubel ge¬
macht hatte. Auch dieser verliebte sich in das Weib und
machte ihr einen Heiratsantrag , obgleich seine erste Frau

U!r ErmMug des Grafen KmNrgMy.
^Gräfin Tarnowska , eine moderne Messalina.)

8 . LH . Venedig, 2. April.
Gegenwärtig beherbergt das altvenezianische Kriminal¬

gefängnis eine Reihe interessanter Berbrecher, an ihrer
Spitze die russische Gräfin Tarnowska,  ferner den ehe¬
maligen russischen Advokaten Prilukow  und den russischen
Gutsbesitzer Naumow,  die beschuldigt sind, in gegen¬
seitigem Einverständnis im September 1807 den Grafen
Komarowski in seiner in Venedig auf dem Campo Santa
Maria del Giglio belegenen Wohnung ermordet zu haben,
und gegen die nunmehr, wie man der „Deutschen Journal¬
post" schreibt, in diesen Tagen nach fast anderthalbjähriger
Untersuchungshaft die Anklage ans Mord,  bezw . Anstiftung
dazu erhoben worden ist. Der eigentliche Mörder des Grasen
ist Naumow , ein früherer russischer Staatsbeamter . Er ist
verheiratet, lebt aber mit seiner Frau in Scheidung und
hat nach seinem eigenen Geständnis den ihm persönlich be¬
freundeten Grasen Komarowsky getötet, weil er seine Ver¬
lobte , die Gräfin Tarnowska , in die auch Naumow sterblich
verliebt war, beleidigt haben sollte und weil Naumow,
von rasender Eifersucht befallen, die Geliebte dem Grafen
nicht gönnen wollte . Die Ermittelungen der italienischen,
österreichischenund russischen Polizeibehörden ließen gar
bald Einzelheiten bekarmt werden, wie sie in den berüch-
tigsten Sensationsromanen nicht grauenhafter und phan¬
tastischer erfunden werden könnten, und die zur Verhaftung
der Gräfin Tarnowska und des Advokaten Prilukow führten.
Beide wurden nach mehrmonatiger Untersuchungshaft den
italienischen Behörden zur Aburteilung ausgeliesert.

Die Hauptschuldige  an der Mordtat, die jetzt
29  Jahre alte Gräfin Tarnowska , ist eine Abenteurerin
größten Stils , die mit ihren zahllosen, ihr blind ergebenen
Liebhabern Fangball spielte. Sie stammt aus Kiew aus
einer altangesehenen gräflichen Familie O'Rurik. Ihre Er¬
ziehung genoß sie in einem Institut , in dem man ihr die
üblichen guten Manieren beibrachte. Schon als Kind von
in FSafjrert war sie total verdorben. Als Mädchen von

räumt werde. Die Tarnowska sprach es rundweg aus , van
Prilukow seine Liebe zu ihr dadurch beweisen könnte, da?)
er den Grafen tötete. Zuvor aber sollte dieser veranlaß:
werden, eine Lebensversicherungspolice aus 500 000 M. zu
ihren Gunsten ausstellen zu lassen und ihr sein ganzes be¬
wegliches Vermögen testamentarisch zu vermachen, ^n der
Tat vermochte die Tarnowska den bis über die Ohren in
sie verliebten Grasen Komarowsky zu diesem Schritte zu
bewegen. Anfänglich hatte Prilukow den Plan , den Grasen
zu ermorden, bereitwillig ausgenommen ; zur Ausführung
konnte er sich jedoch nicht entschließen. Gras Komarowsky
und seine Braut reisten dann nach Wien, wohin ihnen auch
Vrilukow iolate Dort teilte d:e Grafm Prilukow ihren
neuen Plan mit, 'wonach sie Konwrowsky durch den rhr blmd
ergebenen Naumow aus der Welt schaffen lasten wollt
Grat Komarowsky reiste sodann nach Venedig m sein siaw
diaes Domizil ab, während Prilukow in Wien blieb und
die Tarnowska nach Kiew reiste VonWienaussande
Prilukow folgende fingierte Depesche^ Ä Safe* cVcb weiß alles , Ihr Naumow :st ein Gasienvuve, urtn
Sie fmb aar nichts Wert. Ich bedauere meine Gefühle für
ge ^gez Pan ! Komarowsky. Durch diese Depesche wurde
Raumow in eine furchtbare Wut versetzt-̂ Er eilte n ch
Venedig , um die Beleidigung zu rachen und ?en Grasen
. .. töten Als er in Kamorowskvs Villa kam, ging ihm d>.
8ÄS . « S wollte ihn als guten Brtannten um¬
armen. Naumow zog aber sofort den Revolver und feuert^
fünf Schüsse aus den Grafen ab, der sofort tot zuftrumen

Im Laufe der Untersuchung legten schließlich auch d»
Tarnowska und Prilukow ein volles Geständnis ab D e
bevorstehende Gerichtsverhandlung wird sich i emlich schm

KaliZch '"'Russisch" Dluffch^ nk Französisch v?rh2Z

&2 SL SÄTJÄ
unb D - Viktor Rosenfeld. Die Gräfin Tarnowska hat mit
ibrer Verteidigung einen beka'.mtcn Petersburger Anwalt
b lraut der aber kein Wort Italienisch versteht. Der be¬
kannte Bassist Schaljapin hat sich deshalb erboten, oiê rusti
sche Verteidigungsrede ins Italienische zu übersetzen und
den Richtern vorzulese« .erst kurz vorher verstorben war . Eine Ehe mit dem trotz

One Errungenschaft des* Qegenwari
7= = ^ Schnürstiefel —

Diesem Oondor-Patent-Stiefel
gehört  die Z ukunftI

D. R. P. 174209

Angenehmes Tragen,
da jeder Druck vor- JfjL 'jWW ' / . PMsiüuA
mieden wird ! IMIPiM?

Fortfall des lästigen fjllM wWf
Schnürens , mfh .

dennoch bleibt das eie
gante Aussehen als  MflRKC COHDOR»
Schnür - Stiefel beibe¬
halten !

Augenblickliches An- lind Ausziehen
ohne zeitraubende Hantierungen!

Grösste Bequemlichkeit,
namentlich auf der Eeise und für Bureautätigkeit
durch einfaches Lösen dos Verschlusses.

offen

Prima Boxhorse mit Zierkappen
prima Boxcalf mit Zierkappen .
Prima braun Chevreau . . .
Feinstes Boxcalf.
Feinstes Chevreau, braunu. schwär geschlossen

Fordern Sie gefl. stets
„Condor-Patent “ ,

da Angebote unter anderer
Marke wertlos sind.

Verkauf
nur in unseren

Filialen.

varen *fabrik r s ESmrg  bei Ifflag ’fleburgr.

llarktstrasse Schlossplatz

fflusr oti ®!
Mau kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf „das be-
reits seit 41 Jahren sich bewahrende,
v. Autoritäten empfohlene, sich durch
Güte und Billigkeit auszeichnende
Haarwaffer von Retter, München,

aufmerksam machen, welches wirklich
leistet , was es verspricht, Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schlippen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Z . h. um 40 Pf . und Mk. 1.10 in der
Adler-Drogerie, Will,. Machenheimer,
Bismarckring 1. F 65

Was ist Reise -Cheviot?
©in eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben, reine Schafwolle, unzerreißbar,

£40 cm breit, 3 Meter losten 18 SSIart franko. Direkter Versand nur guter Stoff-
Neuheiten zu Anzügen, Paletots, Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht Aus Uber 8000 Postorteiv liegen Nachbestellungen vor. Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang portofrei. Wilhelm BoelzAes ln Dtfren r.  zz bei Aachen.

O ich bin klug
und weise

dewt manche Hausfrau, indem sie sich
ein Paket Seiftnpulver „ Goldperle"
kauft, in welchem sie ein prächtiges
Geschenk findet, dar ihr große Freude

macht. —-  =

Fabrikant:
Earl Gentucr. Göppingen.

«SsS
•welchen großen Schaden eine einzigeficnu. billigst. Minien. Bedarfsartikel.

Kat.gratisu. fr. » .« rosse , ®ummim.»
Vers., Magdeburg 32 , Postfach. F165

Mott©
an, lebten kann , wenn dieselbe jetzt nicht im Keim getötet wird durchSchulranzen,

Qualitäten , billiget. Maiscr -ätazar,
Spielwaren, Kl. Burgstrasse 1.

UWMft Moto- raä Hatam-MaMita Inf alt
'Telephon 3039 . B5242Schutzmarke
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , pers. in Stenographie,
Maschinenschreiben u. sonst. Bureau
arbeiten , wird per sof. ges. Off . u.
T . 117 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Wisma rckring 29._ _ 8 5661
Kantionsf . Frl . k. selbst. Berk.-Po

iübern. für Delikatessen-Gesch, Meld.
zwischen 3 u. 5 Ubr nachm. Schwall
bacherstraße 40, 1 l inks ._

Lehrmädchen
3t. Laufmädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. H. Eickmeyer Rachf.

Heweröliches Personal.

Zuarbciterinnen sofort gesucht.
Dam en-Konfektion Moritzstr. 17, Ir.

Erstklassige Jackettschneiderln
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Fr ank & Marx . _ 6199

Zuarbeiterm f. Damen -Schneid.
gesucht Häsue rgasse 16, 2. Et. __

Tüchtige Näherin
gesucht .Kirchgasse 7, 2. 8 8631

Tücht. Zuarbeiterinnen
' ' dir - ‘ *jfof. ges. Faülb runnenstratze 9, 2.

Tüchtige Weih,;cugnäherrn
und Stickerin , welche ab und zu für
«in Geschäft arbeitet , sofort gesucht.
Offerten unter R. 825 an den
Zugbl .-Berlag.

Tücht. selbst. Tapeziernäherin
gesucht. Näh. bei Heinrich Jung,
Friedrichstraße 44. _ _ _

Stickerin i. H. u. Lehrmädchen
-gesucht Langgasse 31, Hth. 2 I._

M odes.
Umgehende 2. Arbeiterin u . Lehrmdch.
los , -gesucht Moritzstr . 7, Pu tzgeschäft.

Lehrmädchen für Damenschneid.
gesucht Hä suergasse 16,  2 l. _ _

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
st. Frau Schotte r , Kl. Burgstr . 6, 1.

Lehrmädchen für Kleibcrmacherei
Besucht. Näh.  Richls traße 12, 2 r ._

Mo des.
Lehrmädchen unt . günft . Beding , ges.
Putzgefchäst Zahn , Hellinu ndstr . 8.

Büglerin gesucht.
F ärberei Herrmauu,  Emseiur scrstraße 4.

Mädchen k. das Bügeln erlernen
Elarent hale rstraße 3._ B5393

Hanshülterin , ig., geh., n. answ .,
sof. ges. Frau Magda Glembowitzki,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 13, 1.
Telephon  Nr , 2352,_ _ II252

Sauberes fleißiges Mädchen
Wut gut . Zeugn , s. Küchen- u . Haus-
karbeit gesucht Gr . Burgstraße 13, 2.
T , Miidch sof. gef. Lohn 20—25 Mk7

Hellinuu dstraßc_46,_ 1_St ._ _
Küchenmädchen

ges ucht Nerostr aße 7._
BraveS Mädchen gesucht

Nerostraße  1 6, 1._
Aelteres Mädchen,

tv. kochen kann u . Hausarbeit verst.,
tvird in kleinen Haushalt gesucht
Mvritzsttüße _8._ ._ _ _
, Mädchen für Hausarbeit gesucht
Adolssberg 3, P arterre.

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Konditorei Tcrun usstra ße 34._

16—18-iähr . Mädchen gesucht
Mismorckring, 8, P art . I, _ B 6477
I Ein sleisi, tüchtiges Mädchen
D. hohem Lohn sofort gesucht Luisen¬
straße 2, 1. Etage. _

Mädchen
für einfachen Haushalt sofort gesucht
.Taunusstr aße 43, 2. Wartezimmer.

Einfaches Mädchen
g. hohen Lohn gesucht Riehlstr . 8, 1 l.

MWMGM
Zum 15. April gejucht

ein fleiß . Zimmermädchen , welches
auch nähen u. bügeln kann, bei gut.
Lohn u. freundl . Behandlung . Bei
Vorstellung wird Fahrgeld vergütet.
Direktor Carstcinjen, Wiesbadener
Allee 69, Biebrich.

Sauberes Mädchen
für Küche u. Haus auf 18, April ges.
Vorzustellen Bahnhofstraße 1, 1, von
914 bis 3 un d 7 bis 8 Uhr. _6179

Braves Mädchen vom Lande
gesucht  Bertramstraße 4, L, 8 5691

Ordentliches Dienstmädchen,
das schon gedient hat , bei kl. Fam,
gesucht Luxemb urgst raße 5, 1 l.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Dotzheim erstraße 28, 3 l.

Ordentliches Mädchen
gegen guten Lohn sofort oder zum
6. April gesucht. Näheres Rhein
straße 24, 2. S tock.

Suche
zum 16, April williges sauberes
Hausmädchen , das nähen u. servieren
kann, zu 2 Damen , 9—11 u. 2—!45.
Adolfsallee 12, 1. Etage,

Braves Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt per sof, gesucht
Ems erstraße 39, l . Wage.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
welches bügeln kann u. alle Hausarb,
versteht, für 1. Mai gesucht. Anm-eld.
nacfot . 1 bis 3 Uhr, abtnbS  7 bis
8 Uhr. Herr ngartenstratze 18, 1. Et

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann u . jede Haus¬
arbeit versteht, ebenso ein zubcrläss,
Kindermädchen , welches auch Haus¬
arbeit mit verrichtet , für 16, April
gesucht Fri edrichstraße 40, 2 rechts.

Alleinmädchen.
Ein sauberes fleißiges Mädchen wird
per sofort bei gutem Lohn gesucht.
Zeltmann , Eltville , Wörthstraße  36.

Küchenmädchen
gesucht._ Hotel Bellev ue._ _

Einfaches sauberes Mädchen
per sofort oder 15. April gesucht.
E . Gr ether , Neugassc 24,

Zwei innge fleißige Mädchen
gesucht. Näheres  Nerost raße 11a.

Braves Mädchen
s. Hans - u. Küchenarb, gesucht. Lohn

"M Mk. Fr ankfurterstraße 8
Ein tücht. Alleinmädchen,

am liebsten vorn Lande , für bürgerl.
kinderlosen Haushalt sogleich od. sp.
gesucht Geis bergstraße 20^ P arterre.

Ein tüchtiges Müdcheü
sofort ge sucht Taun usstr aße 28, 1,

Mädchen auf gleich
gesucht S ieing asse 33, Laden.

Reinliches Mädchen
für bürgerliche Küche gesucht. Näh.
Herrngartenstra ße 10, 1.

Saub . tücht. Ällernmädchen
so fort gesu cht Ad elheidstraße_48,_1. _
Gewandtes ordentl . Hausmädchen

mit gut . Zeugn . zum 16. April ges.
Oberst S ieg, Fischerstraße 1. _61S8

Tücht. Mädchen für bald gesucht
Fra nkfurterst raße 41._ 6185
Jüngeres Mädchen zum 15. April

ges. Sedan straße 10, V. 1 t B 6684
Mädchen gesucht. 1X261

Schonerdeckenfabrik Holi ghaüs^
Suche für Hotel Zimmer-

u , Serviermädchen , nette Allcimndch.
bei hohem Lohn, Fischers Stelleu-
burea u , Nerostraße 31, 2,

Mädch. erb. sof. unentgcltl . Stellhe"
bei Frau Heinrich, Stellenvermitt¬
le rin , J ahnst raße 29, Hth. P . 8 6635

Ein tüchtiges Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat , bei g. Lohn
sof, ges. Do tzheim erstraße 94, Laden.

Tüchtiges Älleinmadchen
für Offiziershaushalt zum. 1. Mai
gesucht. Zu erfragen Wörthstr . 7, 2.
Zum 15. April tücht. Alleinmädch.,

w. Küche u. Hausarbeit versteht, ges.
Schie rsteiuersiraß e 3, 2. ^ II248

Junges sauberes Mädchen
tagsü ber ges. Rerostig ße 28, Laden.

Junges williges Mädchen
f. tagsüber gesucht Goldgasse 2, 1 I.

Anständiges junges Mädchen
täglich von 8—4 zu leichterer Haus
arbeit gesucht Parkstra ße 45._

Ein Mädchen
für Hausarbeit tagsüber sofort ges.
S.  Engel , Bahnhofstraße 6.

Ein Mädchen,
14—16jährig , kräftig , ehrlich und
sauber , tagsüber ohne Kost und
Wohnung für Hausarbeit gesucht.
Zu erfra gen im Tagbl .-Verlag , 0r

Ein junges Mädchen
für 2 Kinder auszusahrcu gesucht

Frau oder Mädchen gesucht,
vorm. 8—10. Oranienstr . 54, 2 rechts.

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Jahustraße 42, 1. Etage.

Monatsmädchen od. ja. Frau
gesucht Moritzstraße 26, P.

Monatsmädchen
gesucht Neuqasse 9, 2 links.
Reinl . anstäud . Frau f. 1 Stunde

vorm , früh ges. Dotzheimerstr. 54, P.
Für Mittwoch- «. Snmstagvormiitag
auf einige Stunden Putzfrau ges.
Seerabenstraße 4, Part . l. 85657

Monatsfrau von 8—11 vorm,
gesucht Bismarckring 12, 2 r. 85643

Monatsmädchen sofort gesucht
Luisenstraße 20, 1 r , 6195

Saubere Monatsfrau
morgens 3, nachm. 2 Sto . sofort ge¬
sucht Clarenthalerstr . 1, 3 I. 8 6671

Monatsfrau oder^-Mädchen
gesucht Schicrsteinerstraße 22, P . l.
Saub . zuv. Monatsmchd . v. 1410—11

gesucht Hellmundstr . 46, 3, Stange.
Mönatsrnädchen oder Frau

gesucht Jahnstraße 20, 1. 11249
Mvnatsfrau von 9—OLi vorm. ges.

Bülowstratzc 3, 3 St.
Saub . ehrl. Mädchen oder Frau

von 8—10 vorm, sofort ges. Scharn¬
horststraße 9, 2 I. 8 6669
Saub . ehrl. Monatsfrau o. -Mädch.

aes. Scdanstraße 1, 1 St . l . 8 5665
Tücht. saubere Monatssrau

zum 16. April gesucht bei Müller,
Kleiststraße 13, Parterre.

Tücht. Waschfrau auf gleich ges.
Nerostraße 23, Hth. 1.

Nettes Lamfmäbchen
für sofort gesucht. Schuhwarenhaus
Neustadt , Lanagassc 9.

Lausmädchen,
welchLS auch putzen kann, gesucht.
Leisse, Modes , Palast -Hotel.

Lanfmädchen gesucht.
Putzgesch. Zahn , Hcllrnunüstraße 8.

Laufmädchen,
w. etwas Hausarbeit mit verrichtet,
gesucht Morttzstraße 17, 1.

Laufmädchen sofort gesucht
Bahnhofstraße 14. 6196

Ern sauberes Lanfmädchen
für gleich oder nach Ostern gesucht.
K. Fischbach, Kircĥ jasse 49.

Miinnttch « Urvsouen.
Kaufmännisches ^ ersanak.

Provisions -Reisender
für Zigaretten gesucht. Off . u . L. 117
Tagbl .-Zweigst., Bism .-Rg. 29. 86677

Prov .-Reise«ber
f. Krankenkasse gesucht. Klapper,
Rheingauerstraße 16. 8 6683

Tüchtiger Kontorist
mit hübscher Handschrift per sofort
gesucht. Offerten unter L. 825 au
den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gegen sofortige Vergüt,
gesucht. Carl Wessel, Dclikatesseu.
Friedrichstraße 50.

Buchlnindlungs -Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung gesucht. A. Schwaedt,
jetzt Rheinsträße 37.

Hrrvcrvkiches H'ersonas.
Gewandten Leuten

bietet sich Gelegenh., d. Verkauf eines
gesetzt, gesch. Artikels , Geld zu per,
dienen. " Ohne Konkurrenz . '
Faust , Schülgasse 5.

Karl

Taprzierergehilfe
gesucht Albrechtstraße 6.

Tapezier -Gchilfe gesucht.
Ttzeod. ZIllrich, Gustav -Ildolsstraße 1.

Selbständiger Damenschneider
sof. dauer nd ges.  Mau ritius str. 3,1 r.

Ein junger Gärtner gesucht
Parkweg 14. Hönicke.

Lehrling aus guter Familie
sofort gesucht, Anlage zum Zeichner
u. gute Handschrift erfordert . Bau
bureau Hoffmann , Göbenstr , 24, 1.

Lehrling gesucht.
K. Hühnergarth , . Schlosserei und
mechau. Werkstatt , Elar eut halerst r , 8.
Maschinenschlosser- u. Eisendreher-

Lehrlin g gesucht Hellmundstraße 62.
Lehrling

für elektr. Installation gesucht.
_ _ _ C. Gcrsteier.

Lehrling
für elektr . Anlagen ges. Gg. Auer,
Taunus straße 26._

Ein Schrciuerlehrling
gesucht Jäge rstraße 10,_

Glaserlehrling
gesucht Adlerstraße 9.

Herrschaft !. Diener z. 15. April
esucht. Meldungen init Zeugn , u.
"ehaltsauspr . Mainzerstr . 29, 6198

Ein Hausdiener,
welcher auch eine Dampf -Niedcrdruck-
Heizüng bedienen kann, gesucht. Ge
brnder Simon , Rheinstraß e 3ü

Ein jüngerer kraft . Hausbursche
auf sofort ges. Hch. Adolf Wehgandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Herrschaftlicher Kutscher
mit gut . Zeugn . f. Lohnkutscherei sof.
ges. Sauermann , Geisbergstraße 11.

Kräftiger Arbeiter
gesucht. G. Schöller , Eiseugroß-
bandlung , Dotzheinierstr . 25.̂ B 5659

Lundwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacherstraße 39.

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheüen einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Merkliche Personen.
Laufmäuuisches ^ «r/onak.

Fräulein,
w. einige Jahre Kaffee-Filiale gef.,
sucht Stelle . Offcrt -en unter A. 480
an den Tagbl .-Verlag ._
Fräul ., int Aufschn. v. sf. Fleischw.

bew„ sucht Stelle . Offerten unter
A. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerölichrs Personal.

Fräulein sucht Stelle
als Weißzeusbeschließerin oder ähnl.
Posten , auch nach auswärts . Offerten
an M. Schnatz, Erbacherstraße 6,
Hinterh . 2. St , links,

Jungfer sucht Stellung.
Off . unt . S . 117 an Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 29. _ 85644

Besseres junges Mädchen
sucht Stelle als Kammerjungfer zum
15. April . Anuh Fillmann , Beurig
bei Trier.

Fräulein,
welches höhere Schulbildung besitzt,
sucht Stellung als Kinderfri , od, Ge-
fellschafterin , Rheingauerstr . 14, 4 l.

Einfaches Fräulein
vom Lande sucht Stelle als Kinder-
fräulein , in Handarbeiten erfahren.
Off , u. P . 825 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein , kathol.,
sucht Stell , zu einz. Dame od. Kind,
z. 1. Mai . Näh. Tagbl .-Verlag . 0s

Fräulein,
W. nähen u. Handarbeit k., sucht per
sofort Stellung . Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Ov

Gebild . Fräulein,
groß, angen . Aeußere , sprachenkund^
wünscht angenehme Beschäftigunz.
Off , u. T . 826  an den Tagbl.-Verlag.

Empf . perfekte Herrschafts-
n . Pens .-Köchin, jung , feinbgl . Köch^
nette Zim .- u. Alleimn., d. koch, k,
Fischers  Stellenbu reau , NerostrLI , 2,

Zwci 2ljährige Mädchen
(Köchin u. Zweitmadch.) suchen St.
p. 1. Mai oo. spät ., zus. in best. H.
oder allein bei einz. Dame . Offert,
an Elfriede Viske, Mülheim am
Rhein , D eu tzerstraße 142. 138

Anst. Mädchen sucht sof. Stelle
als Hans - od. Zimmermädchen im
Hotel . Offerten unter O. 827 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.
Boss. Mädchen sucht zum 15. April

für die Saison Stellung als Zimmer¬
mädchen. Offerten unter A. B. 100
postlagernd  Mühlhause n i. Thür.

Geb. jg. Mädchen,
das nähen , bügeln u. frisieren kann,
sucht Stelle per 1. Mai , Off . an
Elisabeth Hain , Aschaffenburg,
Elisen st raße 4,_ __

Suche s. m. Nichte, 17 Fahre alt,
hier froind, Stell , als Kinbermädch. o.
Zweitmädch. in ev. bürg. H. Fra«
Pohle , Kirchgasse 4g, Hth. 8.
Best. Mdch. s. St . in kl. herrsch. Hh7

Nah.  Weißenburgstraße 10, fo.  L I.
Best. Mädchen, erfuhr . im BügelnX

Servieren u . Hausarbeii , sucht balv^
Stellung , am liebsten in besserem
Restaurant oder Pension . Off . unt,
D . W, 75 hanptpostl . Rbeinstr . III10Z

Mädchen mit gut. Zgnsi. s. Stell.
Frau Heinrich, Stellenvermittlerin,
Jahnstraße 29, Hth. P art . 85636

Besseres Mädchen (Näherin)
s. St . z. Kindern u . etw. HauSarb . z.
15,  A pril od. 1. Ma i. Nerotal  76 ._
Mädchen, in allen Arbeiten erfahr .,

s. Besch., geht auch zu Kind., ev. aus
halbe Ta ge. He llmundstr . 29, Stb . P.

Frau s. Wasch- u. Put .beschäft.
Hermcmnstraße 5,  8 r. __

Grdl . saub . Frau sucht v. morg.
9—12 Besch, in best. H. Westend-
straßc 10, Mtb . 3._ 85649

Frau s. Monatsstelle , nur vorm.
Westendstraße 8, 2. Hth. 1 l. 8 6663

Tücht. Frau s. Wasch- u. Pützbesch.
Blücherstraß e 7, Hth. 3 St . 8 56 58

Ehrliche F-ran
sucht für sofort Monatsstelle , 8 bis
4 Stunden vorm. Steingasse 16, D.
Gut empf. Mädchen s. Morgen»
in best. Haushalt von 7—2 Uhr.
Dotzheimerstraße 114, 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Strebsamer selbst. Geschäftsmann
sucht während des Sommers Saison -.
steÜnng als Buchhalter oder sonstig.
Unternehmen . Gefällige Offerten
unter G. 827 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

Hewerökiches Personal.

Hochbautechniker, ers. Bauführer,
aew. Zeichner u. sich, Rechner, in
langj . Stellung , wünscht sich w. un-
genüg . Besch, alsbald zu verändern.
Off , u. W. 13 postl . Bismarck-Ring.

Verheir . Schuhmacher s. Beschäst.
irg . w.  A rt . Bl ücherstraße 6, Hth. 1.

Junger lediger Mann
sucht Vertrauensstellung ivg. welcher
Art , gute Zeugnisse. Kaution vorh.
Off , u. I . 826 an den Tagbl .-Berlaa.

Sehr zuverlässiger Mann
mit langjährigen Zeugnisten sucht
Stellung als Bureaudiener oder
Kassenbote. Hohe Kaution k. gest. tu.
Off , u. E . 827 an ^d.̂ Tagbl .-Verlag.

Ein br. fleiß . flink. 14-j . Junge
wünscht das Köchen zu erlernen , am
liebsten in Hotel. Offerten unter
88. 824 an den  Ta gbl.-Ver lag ._

Für braven Jungen w. Lehrstelle
bei tüchtigem Schneidermeister aes.
Nerostraße 3, 3 St.

Meivliche Nrrsonen«
Kaufmännisch es Nersonak.

Mchkiiöc Nnwsniii
gesucht.

Adolph Joost , Kranzplatz,
Artikel zur Krau kenp sie ge und Hygiene.

Berkänferitt,
gewandte branchekuudige, für Konditorei
per 15. April gesucht.

Rasfar » und Krone , Biebrich.
M aschinenschre lberin.

Aräulei » kann gegen steigende Ver-
gulung Maschinenschreiben und Steno¬
graphie erlernen. Ntkolasstr.7, S . P . 6197

H-werSlichrs Personal.

AWe»' kl. f)iiMin®d)tn
für ein Pcnsionsbaus bei Wiesbaden
Sofort gesuckt Adeihcidstraße33,

Damen -Konfektion.
Mir unser Abänderungs-Atelier suchen

wir per sofort mehrere perfekte
Jacken-Arbeiterinnen

Mcldezcit zw. 7 und 8 Uhr abends.
S . Blnmentpal & Eie . ,

_ _ Kirchg asse 39/ 11,_

■SumMtriit KSfcfi
straße 22, 1. Etage links.

Ordentliches Lehrmädchen
für meine Arbeitsstube gesucht.

Georg Hofmann,
Langgasse 43.

Ein ält .» in Hansarbrit nud
KinSerpftege durchaus erkayreneS
zuverlässiges für
dauernd gesucht . Zn erfragen im
Taavl .-Verlag ._ Og

Ftiidilrgerlilhk KSW ub
zmuStks AMWilStze»

zum 18. April gesucht
Schsue Aussicht 10.

Genfer Gerband
in Frankfurt,

Krouvriuzenstraße IN, Ecke
Weserstrabe. Tel. 10375, sucht
perf.Köchinnen , Kassceköchin .,
Hausmädchen . § 73

Melien - UMMeis „ Gemaim"
Passantcnheim, Jahnstr . 4. T . 2461.

Suche sof. jung. Rcstaurat.-
Köchinnen, 1. u. 2. Hausmäd.,
tücht. Alleinmäd. s. Heine Fam.
(1—2 Pers.), ält . Mädchen zur
Bedienung ein leid. Dame auf
Reisen. Frau Runa Kiefer,
Stellenvermittlerin . Mädchen
erh . Schläfst . 50, m. ,Kost1 M.

KchMmWAg
gesucht.

Hotel Riviera.
Nettes Mädchen zu zwei Person,

gesucht (28 - 89 Mk . Lohn ) . Frau
Anna Müller , Siellcnvermittlerin»
Lllebergaste 49 , 3 St . rechts»

Besseres Hausmädchen
gesucht, zum 16. April Rötzlcrst raße  14.

Aust. Alleinmädcheu
gesucht. I . Herrchen , Goldgasse 19

U\t
ivird gesucht Biebrichcrstraße43._

p ©*" Zum sofortigen Eintritt ein
junges Mangelmädchen
gesucht Saalgasse 5.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für unser dies, techn. Bureau

jnilMii Maun.
welcher sich in derEisenbeton-Branche
ausbüden will. Der Betreff, muß Lust
u. Anl. zum Zeichnen haben, sowie über
einigermaßen gute Handschrift verfügen.
Vergütung nach Ucbereinkunft. Äur
schriflliche Offerten an die
Mainzer Beton -Baugesellschast,

© . ui . b« H», Rhciustr. 26.

Tüchtiger , gut eingcführter

Uertreter
von leistungsfähiger

SiM 'ZM
gesucht. Gest. Offerten unter
M . V . ®4HS an Haairn.
» »ein & Vogler A .- Ci. .
Saarbrücken. F71

Lohnender
Nebenverdienst!

, Reisender, welchem Gelegenh. geb. ist,
b. Bes. v. Maurerm. u. Eis uh . nebenbei
einen patentierten Artikel zu vcrk., welch,
s. gut eins, wird, bei hoh. Brov., eventi.
auch für ständ.. zu mg. ges. Gest. Off.
unter « 8 an den Tagbl.-Verlag.
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Geschäftsstelle: Frankfurt a . M ., Gr. Eschenheimerstraße6. F62

AllkmeMckH
eines Massenartikels, D. R.-G.-M., für
hiesigen Bezirk zu vergeben. Erfordert.
180—266  Mk . Näheres Montag , dcn
5. April , von 10—5 Uhr 1? 73

„Hotel RsiÄSpsst " .

KewerMches ^ «rfonak.

Anzügen-Akqmfiteur,
der nachmeisb. erfolgreich arbeiten kann,
z. Besuched. Firmen des Baufaches ctc.
für Wiesbaden , Mainz , Frank¬
furt gesucht; ein weiterer f. Immod .«
Anzeigen . Nur Fachleute melden sich
VH —6 Uhr nachmittags. Böö52

Büiowüraße 1, 3.

Selbst. MonteAre
für elektr. Anlagen gesucht.

Gg . Muer , Taunussir . 26.
Damen - unv Herren -Schnerder

dauernd gesucht.
I . Herrchen , Goldgasse 19.

sowie Hilfsarbeiter aus ersten Tarif sof.
ges. M. Moschet ;» Mainz, Psaffeng. 18.

ififfige MsWder oejidil
B . Marrheimer , Wilielmstr. 26.

Genfer Undank in Frankfurt,
Kronprinzcnstr. 18, Ecke Weserstr.,

Telephon 10375,
sucht KO SarrlkeUncr , Lehr¬
linge , Hausbnrfchen , perfekt.
Si !berp » tzer , «o 7v Mk . «ic-
hatt monatlich » F73

Metzgerlehrjrmge
gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 0m

Kräftiger junger Mann kann als
$ 0 ffjlcIjYltnfJ ev. sofort eintrcten.
Hotel Falstaff , lLZiesüaden, Moritzstr.

ZLMge L § Uie,"
gute Radfahrer mit eigenen Rädern, ans
anständigen Familien, per sofort gesucht.

Mlbotengeke »schuft Blitz ^
(Messcnger Boys ) G. m. b. H.

Imgercr Wflhrer
gesucht. Meldetest zwischen7 u. 8 Uhr
abends. ©. Blumenttzal & Cie .»

Kirchgasse 39 41.
wmimsm mmkMmätjmmm mmim

&”ÄrtUfiutt (Je, 14 I ., fand, kräftiger,
ges,  Nudelsavrik Weiner.

Kutscher , ged. Kavallerist, Metzger»
u. Kellnerlebrlirrge sacht Stellenbureau
Halenza , Mainz. Clarastr . 12, Tel. 914.

Spracheurund. Dame
mit prima Zeugniffen und Empfehlungen
sucht tagsüber Stellung bei Arzt oder
Privat , Offerten unter H . 83 « an
den Tagbl.-Verlag.Weibliche N«rsa »en.

Kaufmännisches ^ erlouak. Kluder-Wcgenn.
evang., 38 I . alt , mit best. Empf., suckt
Stelle in f. herrsch. Hause zu Neugebor.
Selbige ist perfektu gewissenhaft, in der
Pflege der Kindes zuverlässia. Näh.
Rüg . Sietz , Dotztzeim » Ncugasse 79.

FräulerNl
in Steuograpni «, Schreibmaschine,
dopp . u . eins . Buchsiibruug per¬
fekt . sucht Steüuug auf einem
Notariat , NechtSanwaltsbur . od.
oröstercu kaufmännischeu , auch
Bankgeschäft . Off. unt . W, 8sß
an  den Tagbl . .Verlag»

Fräulein,
anqenebme große Erscheinung, 7 Jahre
in London.sucht angenehme Beschäftiguug,
eventuell Ausstellung. Off. u. Bf» « DL
an den Tagbl.-Verlag.

Araulein,
in Stenographie. Schreibmaschine und
doppelter Änchführung beivaudcrt, sucht
Stellung sofort, event. später. Offerten
unter e». 82 S an den Tagbl .-Verlaa.

Suche fiir eine Dame ans guter
Familie , Witwe, anfangs Dreißig, eine
Stelle als Stütz « dre Hausfrau auf
dem Lande oder kleinen Stadt . Fraik
Hauptman « Thorbeck , Mainz,
Jscnburgstrasis 0. (Nr. 89) P 38

^räuiei»
fucbt in besserem Geschäft WolsutSr-
posteu . Gest. Offerten unter 8 . 831
an .best Tagbl .-Verlag.

Ĵabre alt,i.a.Haus-•awl,!'*»arb. bewandert, sucht
9 z . 1. Mai oder später

angen. Stell , als Stütze in besserem
Häusb. Offert, a. Frl . A . Haak,
Ohrdruf i. Thür.

KrroerMAes ^ «rsonak.

RKMmsrjrmgfer,
im Frisieren, Schneid., Packenu. persön¬
lichen Bcdiknu'g bew., sucht f. hier od.
auswärts Engagement, am liebsten bei
einer einzelnen Dame, g. a. a. Reiten.
Zeugnisse n. Bild können eingesandt
werden. Off. b. z. s. nach Frankfurt a/M.»
Wolfgangstraße 111a, II. cki. Lt.

Fraulein , w. in all. Haus - u. Hand¬
arbeiten bew. ist, sucht Stelle in besserer
Familie oder Hotel, wo es auch die
feinere Küche erlernen kann. Off. unter
IE. M. S@postiag. Wetzlara.L. P115

Mäulern
aesehten Alters sucht Stell , als Stütze
in Herrschaftshous od. zur Führung des
Haushalts bei ält . Ehepaar zum 1. Mai.
Beste Zeuqn. Off. erb. an P . Kaiser,
Ekssn (Ruhr), Euttropstraße 18, 1.

Scrvierfräilleii!
sucht per sofort oder spärcr Stellimg.
Off. u. w.  83 © an den Tagbl.-Verlag.

Köchin.
selbstständig, mit g. Zeugnissen, su» t
Stelle in Herrschaft. Hause z. 15. Aprrl.
O. u. A . -E«s* an den Tagbl .-Ver.ag.

Perfekte Herrschaftskächm
mit besten Zeug», sucht zum 15. April
Stellung in groß. Haushalt . Offerten
unter J . 82 2 an den Tagbl.-Verlag.

p-ST* Gediegene nette Mädchen,
prima 2- u. 3-iährigc Atteste, suchen
Stellen. Frarr SlnnaMüller , Stellen-.
Vermittlerin, Webergaffe 49, 2 rechts.

Best. Hmrsmädcherr
sucht Stelle zur Aushilfe. Näh. Karl»
siraße 30, Mittelbau.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hkersonak.

Buchhalter,
25 I . a., m. b.  Buchhaltung u. sämtll
Bureauarbeiten vertraut , best. Ref., sucht
per 1. Mai Stellung , cvent, früher. Gef.
Off. unter öS an Tagbl.-tzaupt-
Agcntur, Wiihelmstraße 6. 6160

HewerSlichrs Personal.

PtlWerBüSöerSeiRele«
Lack- und Reliefschreiber,

hat noch einige Tage zu vergeben. Off
unter 5» . 82 « an den Tagbl .-Verlag.

Mshmng§-Anjetzer des Wiesbadener Tagblatts

In dreier Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

Zimmer.
Helcnenstrahe 22 Ms,-W„ 1 Z., K., K.
Webergaffe 49 Wohnungen , 1 bis

3 Zimmer , sofort zu vermieten.
2  Zimmer.

Nleichstra tze 19_ L-Zim .-Wohn, so f.
Hirschgraben 18a, bei Malter , 2 Z.,

Küche n. Kell er per 1. Mai zu dm.
Meingauerstraße 17, Hth., schöne

L-Z.-Wobn. Näh. Bdh. 1,1 .̂ 1230
Möllritzstraße 1, 1, Mäns .-Wohn., I kl.

Zim, , Küche. Kell., 14 M . mg . 1414
KxöntMh -WohnRNg, besteh, a. 2

u . Küche, sof. zu v. Näh. GerichtS-
straße 5, P arterre . 1421

K DirmiUtN.
Aobounisbergerstraße 3 schöne 3» u.

2-Z.-Wohn. billig zu vorm. 1B680
Römerberg 14, Vdh. 1, 3 Z., K. u. K.

4 Dimmer :.

4 ist ein großer Heller
' ruch

Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Goethestr. 22, 3, Z. m. Llaffee, 22 Mk,
Heleneustst. 25, 2 r .stschön möbl. Zim.
Hellmnndstr . 2, 1, m. Zim., 20  Mk,
Hellmundstr . 35, 2 l., g. m. Z. B4807
Hellmundstr , 40, 1 I., m . Z., 18 Mk.
HeAmündstr. 43, 1 r .,F ch.cknbl. Z. fr.
Herderstraß e 9, P . l., mol .' Zim. z. st.
Herdersträtze 227 1 C m. Z., _fi> Mk.
Hermannstr . 22, 1 r „ möbl . Z7 B5496
HerrnmÜ higaffe 3»3 r ., möbl,„Z.,z .̂

r.tiit'I. Zim.

WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar,

Blücherplatz
Laden nebst Ladenzim . (auch zu
Bureauzw . aceig.) sof. od. sp. z. v.
R. Blücherpl . 5, H. P ., Hartmann.

Haltgarierstraße 6 Werkst, m. elektri
Anlage , Keller u. Lagerräume m.

^Wohn , sost̂ zu vermieten . _ - 14 15
Mühlgasse 9 zwei helle ' Lagerräume,

auch für Werkstatt geeignet , je
60 gm groß, mit Toreinfahrt , zu
vermieten.

Mötztirrts Dimmer,
etr.

Wansardsr,

AwrcchtstraßeZ !,^ , mbl. Z. m. Pens.
Albrechtsträtze 12, Pari ., Rahe ' Bahn¬

hof,  schön möbl. Zimmer,

mit
per

Kleiststrat-e 8, 3, 4-Zim.-Wohn
Bad , st§as u. elektr. Licht
l.  Juli _ zu vermieten ._

Wichelsberg 2, Ecke Kirckg., 4—5 Z.,
Küche usw per sofort od. später
zu v. Näh. Cron , Zigarren !. 1396

8 Ziurmox.
Dambacktnl 14, Gartenh . Parterre,

ö-Zim .-Wohnungen m. Ba !k. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1 St, ^ _1231

Melandstraße 7, Ecke Kckiststräße,
f ., 2, u. 3. St ., hochh. ausgcst . 8-
Z.-W., Zentralh ., Bac.-Rein ., G.,
el. L„ Bad , p. sof. Näh. Harling u.
Ratz, Moritzstrahe 5. F . 273.

Läden und Gosch äftseäume.
Römerberg 14 e. sch. Laden mit W.

Albrechtstratze 31, ZstmöblstZim. z. v.
Älbreihtstratze 32, P .»gut mbl. Z. sof.
Ärndtstratzr 2, P . l., möbl.  Zim . z, v.
Arubistraße 8, P . r ., m. Zrm. BS312
Arndtstraß t ~8~, Pi r „ möbI.~ M ans.
Nertramstraße 2, 2 r ., m. Zim. zu v.
Bismarckrmg 35, H. 2. m. Z. billig.
Bismarckring 33, H. P .^ m. Z., 8.60t
Bleichstratze 6, 2,  Opfermann , schön

möbl^ Zim . m. g. b. Pens , auf gl.
Bleichstrahe 17, 37  m t"Zim . B5670
Bleichstr,st27, 1 r„ sch,  nt . Z. 13 5508
Vlücherplatz 3, 1 r„ m. Z, m. Pens.
Blücherstr. 8, 3 "ss schön m. Z. 85569
BMchers.' r . ll , 3 r ., m. ÄstW M I
Dotzheitnersiratze 21, 3 r ., eleg. möbl.

sonn. Blk.-Z., ev. m. Klav., m. o. o.
Pf . Ds. 8 . m. 2 B., 24 M. m. 054 94

Dstzheitnerstraße 29, 3 P.
Umsersträße 39 möbl. Zi mmer  zu vm.
Faulüruuncn stntficj , 2_r ., g. m. Z.
Feldstraße 23, Ick., gut möbl. Zimmer

an best. GeschäftSfräulein , ev. mit
Pension , billig zu vermieten.

Franken stratze 21,Lt . 8) ei ns. nÄ . Z,
Friedrichstratze 36, Gth . 3 r ., möbl.

Zini . auf^ sofort^zu ^ ermietem
Friedrichstraße 43,s2 'ck̂ nrst'Z. m. Ps.
Friedrichstraße 47, 1J ., Lei Rupp , gut

möbl. Zim . m. v. Pens , mtl . 56 M„
Kost unst Lôgis,̂ wöchentl. 11  M.

Olerichisitrnße 1, 2, sch. m'8l. Z. prsw,
Gneisenaüstr . 16, Hp., m. MsckD53l8
Göbenstratze 1, Pa rt . l„ möbl. Zim .
Goethestratze 22, 1, sch. m. Ms. m. K.

Jahnstraßst6 , 2, mö bl. Zim ., z, verm.
Knrlstratze 3, P ., mbl . Zim., Schlosst,
Karlsir . 37̂ 1, m. Z. m. sehr g. Ps ..50—60  Mk ., a. W. Klavi er. 11 244
KeNerstraße 12, Parterre , fein möbl.

Zimmer ^ zu vermieten ._ _ _
KirMaffe,4,Ist möblckZim. m. Pens.
Lmtggaffö 28, 3 schön möbl) Z. frei.
Lnr senst ratz« 8. 1 r ., gut möb!7 Zim.
'Lnisen'slra tze 5, GW. 2 r ., mbl. Maris.
Lnisen^ ratze, 6, Stb.  P ., mbl. Zim.
Msritzitratze 24, 2, möbl.  Zim . z. vm.
?>kori!!stst.,35, " Pst, g. m. Z. m. Pens.
M ori tzstraße 5H j , m6l_  Zim. z. vm.
Neugasse 3, l ^ Kurffs 'sch. gr.  möblTH.
Nlkolasstratze 15, 2, eleg. mblst̂ im.

aus srrze od. längere Zeit abzug.
Oranienstratze 2, 1, schön möbl. Zim.

mit P ension zu vemni eten._
Oran ienstratze 22, 1 I., schön mH . Z.
Oranienstraßss23,sP ., grsg . m. Zim.
Öranien str. 25, H. 1 l., f. Arb . Log is.
Orantenstst 36, 2, m. Z. a. H. o. D.
Öranienstr . 33, 3, m. Z. m. u. o. Kläv.
Rheinstr . 43 , Gt h., gs mbl . Zim .^ ill.
Rheinstratze 84 schi mbl. Zim -.,Mkcklö,
Röderstrahe 31, P . r ., separat möbl.

Wohn- und Schlafzim mer  z . berm.
Röonstraße 8, P . l., eins . Z. m. 2 Bett.
Saalgaffe 22, Laden , mobll. Zim . van
_2 Mk- an per Woche zu, ve rmieten.
S chw älbach erst ratze 7, 3 l., m bL_8 ins
Seimnstratze 1, 2 r„  gr . möbl. Zim.
Sedansträßeshs f t „ mblck Z.  f . 3 Mk.
Scdanstraße 6, B. P ., sch, m. Z. 05 488
Sednnstraße 8^'ssll . sch, m. Zims Ml.
Steinnasse,6 , P .. ,sÄ. möll P artckZ.
Steingaffe 13.H .. sck. m.L ., sep. E.
Steingasse 18, 1, mbl. Zim . mit 1 od.

2 Bet ten mit  sep. Eing ang  sof ^ z^v.
Walramstraße 14/16, 3 I., mbl . Z. ü.

.. eilstrane 19 mbl. Zim., wöch. 6 M.
Wörthst raß e 1, Ick., schön möbl. Zim .
Pjorkstr. 8, 3 I., Z„ m. od. unw . 84806
Jorkftraße 21, Part , r -, gut möbliert.

Zimmer zu vernrie ten . 116 666
Zimmermannstratze 5, 3, eleg. möbl.

Bal konz. an  beffere n Herrn  zu vm,
Zimmermanns t'r. 9, P . r. , m.  Z . fres
Zim mermann str. 16, H. 2 jsm . 3.
Möbliertes Zimmer billigst f. Dame

m. oder ohne Pension per sofort
oder später zu verm . Ruf , Dotz-
heim-erstraße 69, Mtb . Part.

Im Zentrum der Stadt für f. Herrn
gemütl . schön. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer sofort oder 15. bei allein¬
stehender Dame zu vermieten.
Näh,  im Tagbl .-Verlag . Oi

Ungeniertes möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Näh. im Tagbl .-Verl . Ob

itets  Zimmer und Mansarden etc.
ar . h. Mansarde zum

oo. zum Wohnen per
Adolfsallee 11

Möbeleinst , ai
sofort zu verm.^ Näh . Parterre,

(tzusiavÄdolfstraße 13. 1 l.. bzb. Ms.
Helenenstraße M,^ Bdh., 1 gr . Plan s.
Moritzstrahe 17, 3 l̂ ckrdlckMsd. zu v.
Oraniensträtze 62 1 Ms.-Zim . z. vm.
Äoonstratze 2üf 1, leer . Balk.-Z. sof.

a*jr?mmGrwywiwx~

In biete Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen, — Dar Hervarbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist »nstatthast.

Zuvor !, kinberl. Ehepaar,
Beamt ., s. W. mit Hausverwaltung.
Off , u. 1 . 825 an den Tag bl .-Verl ag.

Schutzmann , verh.,
o. K., s, 8-Z.-W. in ruhigem Hause.
Off . u. T . 825 an den Tagbl .-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung
zum 1. Juli gesucht. Off . mit Preis
unter O . 823 an den Tagbl .-Verlag.

Sch. 4-Zimmer -Wohnung
per 1.  Oktober im Zentrum der Stadt
gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
K. 826 an den Tagbl .-Verlag.

5-Zimmer -Wohnung , .
Nähe Bismarckring , im Preis brL
1200 Mk., zu mieten gesucht. Offerten
u . O. 117 an den Tagbl .-Äerl . 35628

1—2 ungen . möbl. Zimmer
per sofort von Herrn in nur besserem
Hause gesucht. Nur Offerten mit
Preisangabe unter ®. 824 an den
Tagb l.-Verlag . _ _

Separates üngen . möblckZimmer
per sofort gesucht. Offert , u. S . 827
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _ _

Herr sucht schön möbl. Zrm.
zum 15. April , mit oder ohne Pens.
Off . u. N. 67 an Tagbl .-H--Agent .,
Wilhe lmstraße 6,_ _ 6189
“ " Möbl . Zimmer mit Pens.
f45—*50 -Mk.) von jg. sol. Mann ges.
Ofi . u.  K . 827 an den Tagbl .-Verl.

In allererster Lage
schönes großes möbl. Zint ., Parterre
oder 1. Etage , per sofort oder später
für dauernd zu mieten gesucht. Sep^
Eingang bevorzugt
Preisangabe unter
Tagbl .-Verlag

Offerten mit
M . 827 an dcn

FröntMtzzimmcr,
möbl., m. 2 Betten stt. mögl. Gas , zu>
mieten gesucht. . Offerten u. Z. 825'
an den Ta gbl.-Verlag ._

Kl. Ladenlokal
in prima Lage zum h. Oktober für
besseres Spezialgeschäft , gesucht. Off.
mit Preisangabe unter D . 827 an,
den . Tagbl .-Verlag.__

Empfehlenswerte Frau
sucht ein leeres Zimmer in anständ,
Hause , uncntgeltl ., g. Gegenleistung.
(Putzen od. Wasch.). Näh . b. Frl . von
Barner . Emserstr . 12, 2—4, o. schriftl,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomulen. — Da8 Hervorheben cinzelncr
Worte im Text durch fette Schrift ist unjtatthaft.

Junger Mann
sucht Pension in englischer oder
französischer Familie . Offerten m
Z. 828 an den Tagbl .-Verlag.

3 Itmmr ».
Sch . 3-Ä.-W. m. Zub. auf Mai z. v. A.

v. v. 16—12 Emserstr. 37, P. r. I,!5886

6 Zimmer ._

Mr jnjääritr Sctfjisiüääit,
Arg. MlzeN-GksGft elc.
geeig. 6—8-Zlmmerwohnungen Lang-
gaffr 10 (beste La ge) zu Perm. Näh. dal.
und kftiedsrwatdstr . 4, 1 r. 624

güfetti nnd Gefchäftsriinmr.

|rieDt!| r̂a|e 46 622

Entresol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. bei
W olÄF, Architckturbur., Fried richstr.46.

Großer Eckladen
in bester Kurlage, vis-a-vis d. Koch¬
brunnen, 185 qm Fläche, 7 Schau¬
fenster, Zentr -Hzg-, elektr. Bel., für
Mabelgeschäitod . dergl.vorzügl.
geeignet, sof. od. spät, zu vermieten.

Mb . üüiiii «.
Taunusstraße 13. 1228

;»-»»» Babntzafstraste k», mit
ti  Ladenz . u. hellem Arbeits-

raum sofort zu verm. Näh. 1. 6195
GGÄÄ DG OO OOO  OO

Mainz. F38 ©
©

Große Ladenlokalitäten q
mit 7 Schaufenstern u. Neben-
räunien, ganz oder geteilt, zu
verm!kt-n. Off. u. »b. W.. 6F1 K)
an Lv. Pre « *! Wiesbaden. <$J

©
©
©
©
©
©

7« ' ' ;:7- ÜBE
Laden.

Das linfc' nlokal Friedrichstr. 31,
früher von der Elekirizitäts-
GescllschaftWiesbaden, vormals
Labmcycr & Co ., benutzt, ist auf
soiort anderweitig zu vermieten.
Näh. bei BFrî dr . SlrarUjs«*-'.;-.
Neuaaffe 1a . 1253

Möblierte Wohiimrge,,.

Wohnung Ahclheidstrüßc
im Part ., mit Balkon und Vorgarten,
sonnig, 3—5 Zim.. Bad . Küche, möbl.
od. unmöbl. in Aftermiete für 60 bis
1v0 Mk. monatl.. sofyrt zu verm. An¬
fragen u. 0C. 85SS a. d. Tagbl.-Verlag.

Kapellenftr. 4O
eleg. nur möbl. Wohnung, elektr. Licht,

Bao, Garten, zu vermieten. IV127

Mörrlieete Zimmer,
etc.

Manlaeve»

Adettzkidünüsc ib, &£
_mst Ba kon̂ zu vermie ten._
Avetticidstraff « 21 , Part ., elegant

möbl. Zimmer mit 2 Belten, Sonnen»
_ feite, sofort zu vermie ten. _
AdolfM . 75, 1, gut möbltFZimmcrm.

gr. Schreibtischzu vcrm. ^6144

t. Bmgstr. S ‘f  Ä
Telephon in der Wohnung._

Ger chtchrr. 9» Kirsten" schön möbl
Zim., auch mch gu ter Pens ._ HJ 105

Karlsteäste 87 , 3, gut möbl. Salon
mit Ballon und Schlafzimm-r, auch
ei nzeln, billig ,u vermieten. _

M 8.nlOl.Mmer, SiAlS:
Lift, Zeulralh ., Bad, ell Licht, erste
Kurl., et Person 2 Mk. an, zu verm.
Taunusstraße 49, 3. -Lirr-»-».

Aust. Mann erh. frdl. möbl. Z . m.
p. W.  8 .50 WH.  Weilendstr. 10,.Mtb. 3.

5:,,jj. *•*. Salon , ScIiSssffa .,
Pt., nahe Balinli ., für Tage,
Wnclu n zu verm. Offerten unter
<». :» S liauptpoitlajernilt

Die verehr!ichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
OktaberfrciwerdcndeWohnungcn
baldigst anzumelden.
Woyuuugsuachweis -Bureau

-iom «& Cie **
Kriedr chstratze 11.

.

zum 1. Oktober Wotznuug vo « 8 vis
<> Zimmern » 1. Etage, für kl Familie.
Off. «». « - Tgbi.-Hpt.-Ag., Wlihesittstr.
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:AmsAfllltzeW«H» U
«um 7—8 Zimmern , mit Zentralheizung,
«M Preise von 4000 —5000 Mk. Jahres-
iniete, an lebhafter Strah « in der Kur¬
loge gesucht. Offerten unter Ai. 8SB
an de« Tagbl .-Verlag.

Gesucht für Mitte April Schlaf¬
zimmer , 2 Betten , u. Wohnzimmer,
am liebsten mit Kabinett , inkl . 1. Früh¬
stück. Offerten unter L>. S « W bef. die
Armoncen -Exped. <t»ottti » rrL Latte,
Hamburg.  F193

Ein mövl . Zimmer » ungeniert , in
der Nähe Kirchgaffe. Off . mit Preis u.
MT. ss . erb . Hotel Central , Nikolasstr.

MW.Wchn-y.MriWmx.
das erstere als Bureau , Parterre oder
1. Stock , im Zentrum der Stadt , zu
mieten gesucht. Offerten u . W . » 38
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bureau,
1—2 Zimmer , in guter Geschäftslage
gesucht . Offerten mit Preis unter
K. 824 an den Tagbl .--Verlag.

Pension „Naffovia",
Webergasse 3» 1, neben Hotel Nassau,
empf. hcrrl . sonn . Zimmer , wöchentl. von
18 Mark an mit Frühstück.

Geld-mb  Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblsttr,
Lokale Anzeige « im „Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
nnS Veranlassung zu erklären , daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern . <r >er Verlag

KaMtirrLs « - G »s« chs.

Einige Hundert Mark gegtn gute
Sicherheit u . h. Zins , zu leih . ges. Off.
u . Tl. ä i i  Tag bl. -Zwcigst . , Bitm. -Rg.

<MKM) Mk . auf 2, Primahnpoth ., Taxe
110,000 Mk.. erste Hypvth . Landesbank.

Ijb» rinTui -trucstraste 12 .

7~80oo m.  aftS
Unter W . » a D an den T agbl .-Derlag.
~*T—8000 Mks nach der Lanbesbank
von Selbstgcber gesucht . Offert , u.
P . 826 an den Tag bl .-Verlag ._

jß& ,4a 4- vom Geldgeber direkt
10,000 Mk. zweite

Hypothek, 60 "/« der feldgerichtlich-n Taxe,
für Altstadt . Offerten unter ES» » 35
an den Tagbl .-Verlag.
~ 80 — 60,060 Mark 1, Hhpothek,
50" « Fcldgerichtstaxc , auf Haus am Ring,
sof. o. fp. ges. Off . n. v. Selbstverleiher
unter V . »hs  an den Tagbl .-Verlag.

30 .000 Mark
auf gut reut . Eckhaus gesucht . Offert,
mit . N . 826 an den Tagbl .-Verlag.

60.000 Mark
als 2. Hypothek auf prima Objekt von
solvent . Zinszahler gesucht . Offert,
unt . O . 826 an den T agbl .-Verlag.

Auf ein gutgehendes 'Geschäftshaus im
Zentrum der Stadt , fcldgcrichtl . Taxe
250,000 Mk..

erste HtzpOiheL
vom Selbstdarleiber gesucht. Gcfl. Off.
unter F 1. » SS an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären , daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vtwmittlern befördern . Der Berlaa

ImmobMen -Urrktinfs.

® HychMsderLtesteige Brüa,
in der feinsten Lage , « mstLnde-
halber zn verkaufe «,.

Schiersteinerstraff « 13.

KillenM CAenhiinser,
GelÄMchlichr

Wd GrnÄAillle
stets zu verkaufen durch

WopuungSn -,chwer -' -Bttksan
IsLOM «L TKO . ,

Tel . 703. Fricdrichstrahe 11.

hschmsderne Villen
in rulrigen schönen Sagen zn verk. :

Preis 28,000 Mk.
„ 30 .000 „

^ 34,000 „
„ 40,000 „
„ 83 .000 „„ 88,000  „

.kiiiiES
_ Schiersteinerstr . 13 , P . r«

Vorzügliche Kapitalanlage.
Etagenvilta , beste Lage, nachweisb.

an 3000 M . Reinüberschuff , zu verk
durch Bmaml , Taunnsstratze  12.

Ms Elleilgogevgllsse 12
zu verkaufen (früher Warenhaus ).
Zimmcrmeister tzcilheckcr, Adolfsallee 38.

Billen Zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen , kleine und große,
bester Lage Wiesbadens , sind zu ver¬
kaufen. Anfragen briefl . an den Tagbl .-
Verlag unter W . 835 zu richten.

In Biebrich a. Rh . in der Nähe
des Landes -Denkmals ist eine

schStte BiAa
zum Alleinbewohnen wegzugshalber
billig zu verk . Dieselbe ist massiv,
sehr gut gebaut u . hat eine schone
angemwme Höhenlage . Näh . durch
d. Geschäftsführer d. Bürger -Vereins,
Abteilung für Haus - u . Grundbesitz .,
Heinr . Donecker . § 191

Villa in Schlaugenbad,
Stall ., Remise , Garten , elektr . L ., zu
verk . Keine Ortssteuer . Näheres in
Wiesbaden , Müllerstraße 4, Part.

ll.
Eine sehr schön gelegene Billa mit

9 Zimmern rc., Garten u . allem Komf.,
billig zu verkaufen oder zu vermiet n.

Offerten unter >»rr- befördert
&  Co ., Annonc .-Expedition

iu Krankfnrt « . M . (Np . ö03) F5

®in flcttgc§ca&ts
!)cifcres ffitiSfl,
za. 20 Jahre bestehend, irr bestes
Kurtage , kann mit za. 10,000 Mk.
Kap -tal übernommen werden.

Sichere , gute Existenz«
Offerten unter V . SS6 au den
Tagbl .-Verlag.

(aaÄÄSSSE 5.'
Bei Wiesbaden zu verkaufen eine

Iümps- Mö Wa'j'elkyßhle.
Wöchentliche Leistg . za . 600 Ztr . j
außerdem werden za. 30 Waggon
Kleie u. za. 2060 Ztr . Metz ! zu»
gekauft . JahrcSurns . za . 300,v0lM.
Pr . 190,000 M . Ers . Kap »tat za.
40,000 M . Näh . Ausk. crt . unter

18S (Mp*. 4757) F110
Ätl fäll . Heanl i, &,  Co ., Desiau .

Gartentzrrrndstütk iu Äükamm zu
verkaufeii . S!äh. im Tagdl .-Verl . Og

Itumodilieu -Kaurgs suche.

Nonvloir von hi -s. Architekten nur
Ollil ^ tUY bei entsprech. Gegenarbcit
zu kaufen gesucht. Offenen u. HS. im»
hauptpostlägernd Wiesbaden . B5660

Miete Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige » im „Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzfsrur 15 Pfg . , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zierlicher jg. rasier . Pinscher
zu verk . Karlstr . 15, 2. Bes , vorm.

Sch ., 10 W . alt . Dackel (Männch .)
bill . zu verk . H crderftraße 21 , Part.

Sch . Kanaricnhahne . gut singend,
billig zu verkaufen Neübauerstr . 10.

Getragene Damcn -Garderobe
billig abzug . Lu isen straß e 10, 2^
Gut erh . Damenkleide,r f . 9— 25 Mk.
zu verk . D otzheime rstraße 52, 3 l.

Maß -Anzug , fast neu,
für korpul . Figur , mittl . Große , bill.
zu verk . Sch ., P hilippsbergstraße 16 b.

Schwarzer H.-Anzug , Gehrock,
z» verkaufen  Goethcstraß e 8, 3._
Fast neuer Anzug , mittl . St ., bill.

zu , verk . Nh ein straß e 95, 4.  II 250
Gut erhaltener Herren -Änzug

bill . zu vk. Kai  si-Friedr .-Ring 38, P.
"2 Pendülen , Alabaster u . Bronze,
umständehalber billig zu verkaufen
Sch walba chcrstvaß e 63 , Part , links.
^ Piano , schw., kreuzs .,
schöne Ausstattung , billig zu verk.
Iahnstraße 18, 1._ _ _ _

Pianino tu Eich.-Geh .,
Jahr iu Gebrauch , ivegen Abreise

jetzt für 480 Mk . zu verk . Anzus . nur
oorm . Scharnho rststr.  2 2, 1 I. 0 5473

8leg . Konzert - n . Sprechapparat,
sehr rein spiel ., umständch . f . 45 Mk.
zu ve rk. Goethestraße 22, 3. 6190

Kompl . Nüßb .-Bctt , Wasch-
u . Nachttisch , Itür . Schrank , Tisch,
2 Stühle vk. Roonstr . 13, P . -38618

Gut erhalt . Bett
mit Rußhaarmatr . u . Keil , Kissen zu
vcrkaiffc t\_  Adelheidstratze 77, 3 links.

Rüßb .-pol . Muschclbett
zu verk . Friedrichstratze 29 , Stb . 2.

Zwei gebr . Muschelbetten.
gepolsterten Feder-

mit
eben

rmßb .-pol, , mit
boden , dazu 2
weiß . Marmor
Adolfsallee ^57,_
' Bettstelle , Sprungi ., Matratze

gl . gr . Tisch für 12 Mk . zu verk . Dotz-
heimerstraße 109, Mtb . 8. B5648

Sofa « . 2 Sessel , Nebergard .,
Portieren billig abzug . Zahnstr . 2, 1.
Anzusehen von 9—-1 Uhr . _ _

Gut erh . Plüschgärn ., Barock,
Sofa u . 6 Sessel billig abzugeben
Kirchgaffe 25, 2 St.

Ein gut erhalt . Sofa billig
l u_ verkaufen Goldgaffe 9, 2 S t ._

Ein Nachlaß , bestehend aus:
2 zweitür . pol . u . lackierten und
cintür . Kleiderschr ., Waschkom . mit
u . ohne Marm ., Nachtsehr ., Betten,
Garnitur , Diw ., Kanapee , Nahm .,
Tische , kompl . Küche u. Porz ., Reg -,
H .- ,u . D .-Kleider , Weißzeug , Bilder,
Spiegel , Zimmcrklosett billig zu verk.
Norkstraß e 6, Hofeiubau Us ._ B 5547

Gut erb . Küchenschr . 12, eis. Bett,
Watr .,^ Keil , 12, 2tür . Kleiderschr . 8,
Nachttisch stür 4 Mk . zu verlaufen
Wücherstraße 11, l  r

Büfett , Waschkom . m. MarmorpG
Sofa , Ausziehtisch , mod . helles Bett,
1 EiSschrank , 2 Kommoden , eine
Wage mit Gewichten zu verkaufen
Metzgergaffe ^29, La den ._
2 Speiseschränke , für Restarrrativn

od. Kolonialw .-Gcsch. geeig .. bill . zu
verk.  Riesner , Ra uent 'halerstra ße 14.

Verschiedene Bertikos , neu,
1 Büfett , 1 Grammophon , gebr ., bill.
abzug . Jägerstraße 8, 2 St.

_ , rank , Vertiko,
Sofa umzugsh . zu vk. Zietenring 5,
3 rechts.  Anz . 9— 11 Uhr . B5637

Ein Schreibtisch
mit Aufsatz u . ein Bücherschrank , hell
Eichen , sehr gut . erhalten , billig zu
verk auf en Kl eiststr . 14,stl, ^ 9—3 Uhr.

Großer runder Tisch f. 4 Mk .,
Bettst ., Matr ., Deckbett u . Llissen für
15 Mk . Do tzheimerstraße 6, Hof P art.

"Ausziehtisch,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen.
Bernstein , Kirchgaffe ^10, Eckladen . _
Nnchtt . 5 Wasser bank 1, Röhrst . 1.50,
Sprea el 2Jl >(k._J8i smarck r . 7, H . 2 r.

Pfeilcrspiegel " zu verkaufen
Herd erstraße 27 , 1 rechts ._ II253

Gut erhaltene Nähmaschine
billi gst abz ugeben Sch lichterstr . 16 , P.

Zwei schöne Ladenschränke billig
zu ve rk. N ied erw aldstr atze 4, P . r.

Ein massiver Rohrplattenkoffcr
zu verk. Oüstl ad en , Go ldgasse 16 . _

P5ut erh . eisernes Firmenschilds
5 Mir . lang , 30 Cmtr . hoch, billig zu
verk . Jakob Minor , Schwalbacher-
stratz e, E cke Mauritiusstratze . _
Fähnenschikder , Badew ., Dezrmakw.

bill . R hoing auerstr aße 14, Werkstatt.
Einsvänncr -Nferdegrschirr

billig  zu derk . Luisenstr . 5Ba rbo.
Ein gut erh . Dogcart billig

zu verk . N . Fahnenschmied Seelgen,
Artillerie- Kas erne .̂

Fedcrrolle (Naturs
zu verkaufen Aorkstraße 13. 334101

Fast neuer Sportwagen
mit Verdeck zu verkaufen Philipps-
bergstratze 23 , im Ladern Daselbst ein
Feder -Kar rnchen  m . verschlie ßb . Käst.

Eleg . weißer K.-Wagen
mit Nickelgestell , fast neu , billig
S edanstratze 7, 1 St. _B 5470

Gut erh . Kinderwag ., sow. Sportw.
mit Gummirädern u . Nickelbeschlag,
sowie eine noch gute Nähmaschine
bill . zu verk . .Helenens traße 2, 2 _L

Sitz - n . Liegewag . n. Kinberstühlch.
zu verkaufen Schacht str . 24, 3. Diehl.

Weißer Kinbcrwage » m. Nickelgest.
u . Gurumirädern billig zu verkaufen
Luiseustraße 4, 2

Ein Kinderwagen
zu verka ufen Pl atterstratze 14, 3 S t.

Kinderwagen , sehr aut , brll . zu vk.
Göbenstratze 9, Hth . 2 r . L5676

Eleg . zweisitz. Sportwagen,
schöner Kindertisch u . Hängelampe
zu bk. S onne nber g, Jung serngart . k.

Wanderer -Fahrräder,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen.
Carl KreideI . Webergasse 86.

Gebr . Fahrrad weg . Platzmangels
bil «. zu vk. Bertramstr . 13, Mtb . 1 I.

Herrenrad für 15 Mk . zu verk.
Rau , Blücherstraße 5._ _ 8 5642

2 Fahrräder mit Torp .-Freil.
billig  zu verk . Friedrichstraße 21, 2.

Fahrrad 39 Btark.
Mellritzstraße 27, P.  links ._ B 4799

Fahrrad mit Törd .-Freil . 45 Mk.
Wellritzstra ße 27, Parterre . 85540

Kompletter Speife -Aüfzug
bill.  zu vertz Kapellcnstr . 40 . IV 136

Ofen , Herb und Möbel
zu verk . Wresbad enerstraße 52, 2.

Zwei gebramchte,
aber noch gut erhaltene Herde billig
zu ve rkaufen Körnerstraße 7, Part.

Ein schöner Bronze -Lüster
(3 Gas -, 3 clektr . Fl .) zu verkaufen
Schlichterstraß e 10, Part.  _
Gut erh . Gashängelampe ni. Lüster

zu verk . D otzheimerst ra ße 52, 3 l.
Er . H .-Lampe , mittelgr . Tepp .,

Garten b. bill . E ltvillerst r . 5 , H. P . l.
170 Zmtr . gr . Badewannen 15 Mk .,

Gaslampen u. Gaskocher usw . enorm
bill . Heinr . Krause , Wellritzstraße 10.

Zu kaufen , ev. zu mieten gesucht
kleines rent . Geschäft der Nahrungs-
mitielbranche in Wiesbaden od. Um¬
gebung . Angeb . mit Preisangabe u.
M . 826 am den Tagbl .-Verlag ._

Einjähr . Dackel oder Terrier,
Rüde , zu kaufen gesucht . Offert , u.
S . 826 ^anchen Tagbll -Berlag ._

Suche gut erhalt . Herrcnanzüge
(sehr korpulent ) zu kaufen . Offert.
u . N . 827 an  de n Tag bl .-Verla g._ _

Ausrang . Sachen j. Art , Möbel,
Kleid ., Schuhe k. Seerobenstr .81 , Pw.

Gebrauchte alt . Federbetten,
lose Federn , Roßhaarmatr . zu I. ges.
Herm annstra ße 8, Parterre . _

Glaskasten , zirka 20 Zmtr . h.,
60x240 Zmtr ., gut erh ., zu k. gesucht.
Neugasse 17, im Laden ._ _

G . erh . Sitz - u . Liegewagen z. k.
gesucht Jahnstraße 4, 3 l ._ _

Gut erhaltene Hobelbank
zu kaufen gesucht . Offerten unter
H. 827 an den Tagb l.-Ver lag ._

Kaufe gebr . Kistchen , za . 40x30 om.
Ferd . Fischer , Gärtnerei, ^ Parkweg ,̂

Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier
und Metall kauft und holt ab
H. Arnold LJfla  rflr a sie 10._ 85398

Mittelgr . gebrauchte Hundehütte
zu kaufen gesucht Emilieustraße 3.

3%  Morg . Garten , a . Tennelbach,
Obst - u . Erdbeerplant ., zu verpacht.
Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstr . 3.

Wer erteilt
2 Knaben , 6 resp . 7 Jahre alt , engl,
u . deutsch sprechend , Unterricht in
Englisch u . Rechnen (eirffache Vor¬
bereitung zur Schule ). Vormittags
bevorzugt , anfängl . 1 Stunde , später
2 Std . tägl . Erbitte Honorar u . pass.
Zeit u . V . 825  an den Ta gbl .-Verl.

Schüler höh . Anstalten,
die in den Ferien Lücken ausfüllen
wollen , finden dazu beste Gelegenheit
bei Professor a . D . Näheres im
Tagb l.-Ber lag ._ Ow

Gymnasial - u . Real -Unterricht.
In schwierigen Fällen wende man
sich in Bezug aus Nachhilfe , Examen,
Umschulungen unter W . 317 an den
Tagbl .-Verlag.

Unterricht und Nachhilfe
ert . staatl . gepr . Lehrerin zu maß.
Pr . Al bv echtstra ße 5, 3._ _
"Gut engl . u . franz . spricht Jeder
n . m. Meth . i. 30 St . ä 0.75 , für
-Auswärtige briefl . Unterr ., 15 Jahre
i . Ausl , tätig . B . Ref . N eugasse 3, 1.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
F . 823 an den Tagbl .-Verlag.

Silb . Fingerhut mit r . Stein
u . Maibl .-Girland . am Rand veu-
loren . Abzugeben gegen gute Belohn.
Faulb runnenstraß e 1, 2 St.

Ein alter Rock verloren.
Inhalt 5 Schlüssel . Abz . Rollkontor,
B ahnhof Süd. _ . B5652

Bankbeamter besorgt Buchführ .,
Revisionen , Vermögensverwaltung
gewissenhaft , diskret . Offerten unt.
P . 827 a n den T agbl .-Verlag.

Im Grammophonspielen empf.
mich bei vork . Festlichkeiten . Näh.
Schiersteinerstraß e 12,  Hth . 3 r ._ _

Elektr . Klingel - u . Telephon -Änl.
sow. Rep . w. Pr . u . billig ausgeführt.
Phil . Becht,  Bleichstraße 18, Stb . r.

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarbciten v. Möbel u . Betten
in u . außer dem Hause gut u . billig.
Fr . Schwalba ch, N̂erostraße 84.

Ofensetzer Ä. Betulich
woh nt G öbenstratze 21 , i ._ B 5341

Tücht . Modistin empf . sich im Ans.
u . Umarb . von eins . u . eleg . Damen-
hüte n . Blücher stra he 7, P ._ B 5674

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Dotzheim , Jdsteinerstratze 2L

Modistin empf . sich in u . a, d. H.
Dorkstraße 7, F rontspitze ._ B 523ä

Blusen,
Batist - und Leinenkleider werden gut
und billig auf Neu gewaschen und ge¬
bügelt . Morgenkleider , Matinees u.
dcrgleich . unzertreunt gereinigt und
plissiert . Sachen werden abgeholt u.
aclref . Karte genügt . Clara Twieg,
Röderstra ße 31,^Parterre .^

Wäsche aufs Land
w . ang ., pünkil . bes. Schöne Bleiche,
Näh . im Tagbl .-Verlag ._ Oy
Junge Friseuse nimmt n . Kunden

außer dem Hause an . Bleichstraße,
Ecke Helencnstraße , Friseurg . B5601

Welch ebeldenk . Persönlichkeit
würde einen jungen Mann mit drei¬
hundert Mark unterstützen zur Er¬
lernung eines Berufs ? Gefl . Offert,
unt . R . 822 an den Tagbl .-Verlag.

Wckitzc edeldenkende Dame
oder Herr leiht jungem strebsamen
Herrn , der durch Berufswechsel in
Not geraten , 1000 Mk. geg . pünktl.
Zins u . monatl . Rückzahl . Diskret,
erbeten . Offerten unter B . 826 an
den Tag bl .-Verlag.

Bo » best. Persönlichkeit 50 Mk.
zu lecyen gesucht . Rückzahlung nach
Wunsch . Offerten unter A. T . Haupt-
postla gernd erbeten ._ _ _

Auf sofort 100 Mk. gesumt
von Herrn in sich. Stellung geger»
monatliche Rückzahlung von 25
Hohe Zinsen . Offerten unter L. 827
an den Tagbl .-Verlag ._

Mitleser
f. Berliner Lokal -Anzeiger gewünscht.
Adr,  erb , u.  Berli n do stl. Taunuss tr.

Mittl . Staatsbeamter a . D.
s. gemükl . Verkehr mtt rüst . Kollegen
v. ca . 53— 65 I ., Haupts . z-Spaziercng.
Off , u . B . S . 2 ha uptpo stlä gernd.

Lebenslustiger Herr,
Kaufmann , sucht, da fremd hier,
gleichen Anschluß an hier bekannte
Person , auch feine Tanz - oder Ver¬
gnügungsgesellschaft . Gefl . Zuschrift.
unter G . 826 an den  T agbl .-Verlag.

Ernstgemeint.
Solider junger Mann , anfangs 30er,
in sicherer Lebensstellung , sucht die
Bekanntschaft eines brav - Mädchens
zwecks späterer Heirat . Offert , unt.
G . 117 an den  Tagb l.-Verl . B5526

Heirat.
Besseres Mädchen , tüchtig im Gesch.,
m . Vermögen , wünscht mit Geschäfts-
m>cvun, auch Witwer , Bekanntschaft
zw. bald , Heirat . Ernstgemeinte Off.
unter S . 825 a n den Tagbl .-Verlaq

Witwer
ohne Kinder , 50 I . alt , ebang ., mit
einig , taus . Mk . Verm ., 3000 ' Mk . j.
Einkommen , s. Witwe m , 3—4000 M.
Verm . od. in ein Geschäft einzuheir^
Anonhm zwecklos, Offerten unter
F . 826 an den Tagbl .-Verlag.



SNorgcn-Ausgaoe , 3 . Man. WrssbsSener Gagblarr. Samsrag , 3.  stlpril 1909. Seite 13.

We
Perser TWlhe
einige große und kleine selten
schöne Exemplare muß iÄ wegen
Anschaffung von Barmitteln
schnellstens verkaufen . Preise be¬
deutend unter reellen Verkaufs¬
preisen. Off . mit . *6 « **. * 3®
an den Tagbl .-Vcrlag . § 71

GeZgeMÄdL
Llllig zu vcrk. Sleimlaard Eäoerr,
Taunusstraße 49.

Moderne

Oelgemälve
umständehalber billig zu verkaufen . Näh.
Franz -Adistraste 3. 1 (9—11 und 2—4).

PiWßNSAKssigss
(IN Jahre Garantie ) ist preiswert ab-
zugeben. SSri t !. Anfragen u. ,»>. * <■&
wolle man  im La gbl .-Virlag abgeben.

"Klavier-
wie neu , für 325 Mk . zu verkaufen
Kaifer -F rtedrich -Ri ng 88, Partz_

Ein gebr . vorzügl . DörfelderschesSalon -Bill arv,
mittlere Größe , billigst abzugeben.
Liebhaber erhalten Antwort auf An¬
frage u . V. 828 an den Tag bl .-Verl.

SO Betten,
Küchenschränke « . Bretter , Gardinen
b.  Portieren , Oefen , Herde , Gas¬
öfen , Badewannen u . Badeöfen bill.
»n Lerk. Eleonorenstr . 3. Tel . 3330.

Rhein -, Mosel -, Rotwein-
flaschen ' />, 3l*f 1ia/ bf->" tr.
StiII,Blücherstr . 6. § 5128

MrU.KWer,Metzgerg.Ll,
zahlt die höchsten Preise für gctrag.
Herren - « . Damcn -Kleid ., Uniform .,
g. Nachlässe , Pfandscheine , Gold,

Silber und Brillanten.
seit einigen

Monate »».Ueu rrsffnet
Frau CU'osslmt,

Orabenstr.28,fÄaSSS:
empsielflt sich d. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erh. Herren -, Damen - und
Kinderkl . , Schuhen , Möbeln , Gold,
Silber . Bri ll, u. Na chl. x.  Postk . gen.

Kran
Hochstätt « II , Televsto »» 3400,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - »». Damen-
Mieider » SMnste , st»o !d,

Der » geehrten Herrschaft «»m%m Frau Stummer,
Eil . Weiiergasse 9 , S , kein Laden,
Zahle di- allerhöchste »»Preise f. guterh.
Herr .-, Damen - u . Kinderkleid .. Schuh -,
Alöbcl , Gold . Silber , Nachl.  Postk . gm.

sehr gut erhalten , bis zum 6. April ab-
-ugeben . - Off . unter A.  3 ©3» ""
den Tagbl. -Vcrla g.

an
§73

AWjiM>V-NyiM!de.
auf einem Schrank stehend, fast neu . für
Wem und Spi ituoien , sehr elegant,
billig zu verkaufen . Off . u . il . ®9 *M*
an SB. 8-' »-«-r»., . Mai »»». (Nr . 6986) 1̂ 31

Billig zr» verkaufe » » 1 sünfsiam.
Gaslüster , 1 großer Spiegel mit Gold-
rah 'uen u. Trum .. 1 rotbraune gr. Plüsch»
aarniurr mit 6 Stühlen n. Sessel , 1 gr.
kl. Vlüschsofa m. 2 Seist Bahnhofstr . 6,1 l.

TCa.pl M sisfa kel
zahlt am besten für Herren -, Damen-
u . Kinderkl ., Schuhwerk , Uniformen,
M öbel  u . Pfandsch . Hochstät tens tr . 18.

ILisdw . Gtrosslmf ;,
]»IetiEfirepga *»e £ ? . Tel . 2079.

zahlt i «sä«asiBr norl » am besten
für gut erh Herren - n . Damenkl ., § • Ire,
Schnhe .'M8b el,fi old,Silber . P ost k.genügt.
& (1 Mestacrgasse 86,
iS « v * iZsitllS , Telephon 3783,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis , gutcrb.
Herren - n . Damenkl ., Uniformen , Möbel,
o. N., Pfandscheine , Gold - u. Silbersach .,
BriIIant cu.Zah ngcbisse. AufB . k. i. Haus.

gebraucht , zu kaufen g .-
[ 1U sucht. Off . u. Si . siD»
chtiO ^ an den Tagbl . - Vc rlag.

Same Möbel aller Art,
ganze Einrichtungen , gegen sofortige
Kasse. -Offerten unter kdi. an den
Tagbl .-Verlaa ._

Eine Markise
für größeres Schaufenster zu kaufen
gesucht. Offerten unter s»;. N , postlag.
Bcrl  ner Hof. _

Eiserne Eartenwalze,
gebraucht , 50 - 60 Kilogramm schwer,
gesucht. Schriftlich « Offenen an

von  H « Itter . NußbaMstraf 'e
Me rulsMeWea! Bö521

Lumpen,Papier , Flaschen , Eisen ?c. kst. n.
holt ab 8 . 8 >pr>« >', Oranicnsir . 51 , Mtv.

PriYatscMle,
Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Donnerstag , den 22 . April,
morgens 8 Öhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Goburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Fabel *, Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

MH

Hlcrkih School.
Größtes Spraedlehr -Jnstitut derWelt.

Za . 350 Filialen.

Nationale diplomierte Lehrer und
Lehrerinnen.

Lnisenstraße 7.

2 Knaben
(Sexta u . Quinta ) zur Miterzieh . u.
Unterrichtung werden L. ein . padag.
erf . Pfarrer (Tannusart b. Wiesb .)
ausgenommen . Beste Erfolge u . Empf.
Anfr . n.  A . 469 an den Ta gbl .-Verl.

Stall .hülfest, : ,»den f. Scxla , Quinta,
Quarta . Nikolasstrahe 15,_2._

}mm -i
Avschrtflen i »»Ms»
f llii -»e nfllrrist sckMll,
korrekt, billigst.

g, «‘hin « -<n * S 1>r «ibsti »» e,
Marttstratz « 1S » I . Tttevston 2537.
—M x- Das InitallalionSgeschäfr von
1?^ ,. ikrik -I> »4 «-;« » befindet sich nach
wie vor Kirchgan « 1» . im Hof - links,
rmd empfiehlt sich zu allen Reparaturen
prompt und billht und billig .

Wasch cm
sucht noch ewige Kunden , schonende Be¬
handlung n. Bleiche. Näheres Dotzheim,
Neugasse 79. Fr . Adam Ca »«er.

B4rass .se , gepr « Masseur,
Telephon 1815. Schwaiba che rstr . 59.

Manage
WortMr . 8,1 , au der
Rhcinstr 10 - 1. 2—7.

Meie!' !. aelch.

WWißA
Wissenschaft . Beurteilung
von Kopf - und Handlinien.
Nur für Damen täglich zu
sprechen Bleicher . 17,1,

früher Bleichstr . 12.

Gyrenoiogitt,
Danie , Rlbreck Istrohe 1l , 2.

200 M . Bclohnniig

Cr» « lshta «tis » ( Laildon ) ert . Unter¬
richt , Konvers . Elisabcchcnstraße 11, 3.

LandschasLsgärtnerei,
Anlage u. Unterhaltung von Warten u.
Parks , Bepflanzung von Balkonkasten.

IPrssm ® SüoifsaiJ &sara,
Ri «k>«rvergstr >»ste 7 , B 4928

py - Fernruf 1856 und 1058. "̂ 1

demfsnigen , der mir nachwein
wer der anonyme Briefschreiber ist,
welcher am 1. 4. 09 zwischen 9 n . 10
einen mit Schreibmaschine ge¬
schriebenen Brief mit verstellter
Adresse , an Frau Fanny Hillmann
gerichtet , zur Post gegeben hat , so-
daß ich gerichtlich Vorgehen kann.

A . K . IMimer,
Bauunternehmer,

2. St . _

Erfinder?
welche zwecks Begutachtung , Schutz,
anmridung und Verwertung einer
Erfindungs -Idee eine fachmsnn ., zu¬
nächst ganz unverbindl . Ruckiprachs
wünschen , werden ge'beten , am Diens¬
tag , den 6. d. M ., nachmittags zw '.ich.
2 und S Uhr im Hstcl Ronncnhof,
Kirilmasse , nach JZScnienr Facoln.
dem Vertreter der deutsch.
m . b. H., zu fragen oder ihre Adresse
daselö st niedcrzulegen. _ Jl llb

Ächsie» ZerSieH
können sich Birl «1t »«r10!' issteUe !i , Kol-
Porteure » Journol - od. Zcitnngs-
«rntztr -ltzer durch Vertrieb eines leillst-
vcrkäufl ., in allen Kreisen absttzba -ei»
DruSwerkS , Liefcrgn . (kein Roman)
vcrschoffeu. Anfr . u. SL. S>. «; -£-5S an
die Annonc .-Erp . Walloir .72<»»»---.
Köln . _ _ _(Ka .6058 ) Ftlß

MS»kP»rt.-Krgcld!iW.
neues Krgelspicl , neue Kugeln , ist noch
»Mittwochs und Freitags aberrsS zu
verm. Tentonia , Bleichstr . 14. B5i62

Ambe und Mädchen
von 12 Jahren

als Modell « gesucht. 6187
BiLdhauer Modrsw,

Atelier Feldweg am Langcnbeckplatz rechts.

Erd- und Abbmch-
ardsiten

zu dem Neubau Möhringstraße 10
sollen im Submissionswege an
leistungsfähige Unternehmer ver¬
geben werden. Bedingungen und
Zeichnungen liegen auf vormittags
9—12 Uhr Baubureau Zchksisn-
be rp, Wilhelmstraße 15, Zimm er 4.

Einer fefF langen Jahren in Wi ?s-
baden oder nächster Umgebung ansässigen
Firma , welche gute Beziehungen zu
industriellen und besseren Privatkrcisen
unterhält , ist Gelegenheit zu lukrativer
Betätigung geboten . Off . erbeten uutcr
B>\ Li', w . S2SS an Rudolf MoF §»
Fr ankfurt  a . »M. l§ . ».588218 1§ 111

MÄeVme L -»"L L
Keikebegleiter zu engagierend Grfl.
ausfübrl . Offerten unter W. an
den Tagbl .-Vcrlag.

SA che
f . m . Freund , Fabrikbes ., Ende Ich
Witw . m . K., in s. g. Verhältn ., eine
Dame aus erst . Kreisen als Lebens¬
gefährtin , mit etwas Vermögen , jed.
nicht n . nötig . Phot , nebst genauer
Bcschr . d. Fam .-Berh . un -ler I . 824

den Tagbl .-Verlag . Stveugstean
Diskretion Ehvensache.

Frl ., 22. katb., hübsche stattliche Er-
scheimma, gebildet , sehr häuSilch, 10- bis
15,000 bar , fpät :r groß -res Vermbgep
sucht sich mit Beamten

zn vertzsirat «»»
unter absolut strengster Diskretion . Off.
erd. 83 . 82 . SS. postlag . Momback»
b » Mainz . (§. o. 1490) § 116

Suche für mein »»» Bekannten Witwi.
oder älteres Fräulein mit 100,009 bis
290,000 Mk. Bermög -N. Offerten unter
Si.  Ji27 an den Tagdt .-Vcriag.

Die Bekanntschaft
einer Dame zwecks Heirat snchf
Kaufmann , 80 Jahre alt , Offerten
unter E . 826 an den Tagbl .-Verlsg.

Phoiographie!
Aufr .a’imen für M ©2i^ irmaisde *» ra* Moiianrimliaisten zu
besonders ermäßigten Preisen , das Dutzend Visitbilder y. Mk. •

— Brautbilier , Gruppenbilder , Vei groß er tilgen jeder
ebenfalls gut und billig in tadelloser Ausführung.

8ohriffl|ers Cegton-Tee,
direkter Import ab Colombo,

das Pfund Ton Mk. ] «30 bis Mk. €1®—«
Mur Webergass©

1 Drehstrom -Gleichstrorn -Unrformer (mit Transformator)
und eine vottsZiinDige SchtrLttrnLcrge für Licht u. Kraft , 1 Ansatz*
WiV «rst -»»ld und 1 0i «i»»rtier - 21' ive »'sta »ld , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen.

z . Kchsüet -ber-s ' scho HsfintchdmrcksrkLr,
Wiesbadsrr.

Blegants

Kr die Urilk. MftS
billig ver kauft Rs »: gaUe 22 , 1. wtotk.

260" Hkllkll-AOgk,
Sac -̂o- u. Roek-Fasspns . auf Roßh -mr ge-
arbeiiet , Rcisemuster (Gelegenheitskaui ),
fr. Preis 45 - 00 Mk., jetzt 80 - 40 Mk.

Mirkehen gestattet.
Schwalvacherstr . 10 , 1 Et . , Attees.

Zn den israel . Feier agen
sind alle Sorten

große Rheiuftlche
am Morrtag morgerr arrf dem
Markte zu haben . Der Fischmarkt ist
der O ^ crn wegen am Doni . erstag.

Die Schie esteiner Ftfchfrar rrn.
Feinstes § 61

TafelKaßgeASgel
empf . ErsteHeff . G «stügelz, - u . Maft-
KNst. , Kosenhof , Geetzeim (Bergstr .)

Lag;er in amcrik.Seliulien.
Aufträge nar .h Mass . 2')9

BSeran . Stichdorrs . Gr . Burgstr.

\.
American Dental Office

8 Gr. Burgstrasse 8
Fb°* Sfraabe»

Von der Heise zurück.

Wohne jetzt

AdlkrßrHe 41. MeWerkr.
Frau. Henkel,

_ Hebamme . _
Eiserne Treppe,

leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen . ÄnAusehen in der Schlosserei
Kühn & Kampfer . Römerbcrg 8. *

gchon mit Mk.
Anzahlung.

Paletots , Mosen,
Knaben -Anjsäge.

Baiett'
Konfektion

als - Kosifiine , Jacketts , Blusen,
Mäntel , ünterröoke , Staubmänte ),

Kostümrücke.

Enorme Auswahl
vom einf «ollsten

bis zum elegantesten Genre.

ESilli &ste S” reis «».
rei -tle Hedienung
- - - 6176

Spezial -Abteiiungen für
Möbel und Einrichtungen,

S. Suehdahl
vorm . J. Jttmann Nachf.,

Wifskaden,

Alle
Drucksachen

für die Österzett
fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

die

L. SCHELLENBERG ’SCKE
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809
Gcscliäftsstundenvon 3 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends,
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Weinstube Louis Göbel,
Adelheidstrasse Ecke Karlstrasse,

8r Öffnung: Samstag. 3. April»abends 6 Uhr.
neue Wiesbadener Stadtanleihc

verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung ausgeschlossen bis 1919.
AnsgatseEours I © S?4 ® % .

Wir vermitteln ÄmneMimgen k ©steinffi °@i und erbitten uns solche umgehend , spätestens bis Samstag , den
3 . April, nachmittags . mMarcus ü ©rl© «L CI©., Wilhelmstrasse 32.

Bankhaus

Carl Kalb Sota Nachfolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, gegenüber Luisenstr.
Inhaber:

Kommerzienrat Höüammi und Henry Hollmaiui.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt , Berlin , London usw . ^2

Führung laufender Rechnungen und Scheck -Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank -FäcSiern — Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.

Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief -Auszahlungen.
Schecks auf das In- und Ausland.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - «vGEPÄCKWAGEN

zu jeder Tagesstunde . SS---2,
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)

(Frachtgut:binnen6—6Stunden")Eilgut : „ 3—4 „ j
i ' Bestellungen beim Bureau : ------

NIKOLASSTRASSE 5.
_ Königlicher HotSDedttcur

l \ | «4Cttßnmayer
|Wiesbaden --- ---

Vertreter in jiehwalbaeli mmü Sehlawg embad.

1. Hypothek.
Ans flongehrnde renommierte Fabrik in der Näh- Frankfurts

M. MOKOO
%n mätzigem ZiuSferß aufzuuehmen gestickt. Wert des Objektes des Dreifache
Gefl. Offerten ohne Bermittlcr erbeten unt. A . 4SS an den Tagbl.-Beilag.

Hotel Erbpriuz-
MauritiuSplatz.

Heute Samstag abend:

MctzclsuWe,
wozu freundl. cinlabet
_ Fr.  Be nder.
(Satans int$toüt pteHiUD,

Alvrechtstraße i>.
Heute Samstag:Metzeisttppe,

wozu freundl chst einladet
_ _ Weiirg Singer.

" Zrrw KLostsrhsf ^ "
Dotzheimerstraße72. B5615

fVCTagS , Heute Samstag:WC Metzelsuppe,
wozu frbf. cinlabet K . BiilUmer.

Keelier Ausverkauf
zu Schleuderpreisen wegen Umzug.
Za. 300 Herren -Arrznge

von
„ ISO Hcrren -PalelotS

von
„ 200 Brrrschen-Anziige

von
.. MOLeibhoscherr

80«Mi
1̂ 00

Mk. an.

65
Mk.
50
Mk.

Vf.

K nder -An ;üae in allen
mod. Farb . u. Fassons von

Za . MO Hosen , solid und
dauerhaft . 1. . . von

200 Herren -Westen , dar¬
unter eleg. Dessins, von

1_ 85Mk. an.

I 50Mk.

I 50Mk.
sowie Mütze« von 25 Pf . an und Bernfsartikel zu billigsten Preisen»

ßmßriUMdeii-AiiMe, IleMimz, m  8- 45 Wv.

Wiesbaden. Pb . DeüStor , vrauienftr.

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat
kenntlich.

Fabrikant:
Augu ^i Jacob ! ,

Darmstadt. F144

Nie wiederkehrendes Arrgehot!
Um me neu Kunden
für den Osternbedarf

Mk.

befsndere Vorteile sLD'rWWr
Lchuhmaren s,

bedeutend ermäßigt. Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel
in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und ohne Lack¬
kappen, nur solange Vorrat reicht, zum Jnventurpreis von

Ein Posten Herren - nrrd Damenstief ln in bekannt guten
erprobten Oualilätcn und nur modernen schicken Fassons,
darunter verschiedene Gelegendeitrposteu. deren regulärer Wert

9 - 12 Mt . ist, jetzt nur 8 Mk . und
Kinder « und SchulMcfel enorm billig. — Farbige Stiesel » ns Ginzel»
paare » letztere besonders geeignet für Konfirmanden, zu spo willigen Preisen.

Es lohnt sich für Jedermann , selbst seinen späteren Bedarf jetzt schon zu
decken. Bitte sich gefl. zu überzeugen. 6114

R «r Re «,Küsse 22,1 St . ^ ÄSS ***"

W50m Mk.

Sch weizer fvliich-Chocoladen-Fabrik A.-fi. p116
von Weltruf (Rechaud) wünscht bezirksweise den Alleinverkauf Grossfirmen d.
Lebensmittel- od. Zuckerwarenbranche gegen Jahresabschluß für Aste Rechnung
zu übertragen . Vertreter gesucht. Angebote sub SA. £<\ 6458 an R. Mosse, Cöln.

Miel
Auf Teilzahlung:

WoknngstrariclitiiHgcD,
Hinsel ®© Möbelstücke,
Setten , Matratzen,
Gardinen , Teppiche et «.

in grösster Auswahl.

Anzahlung nach Wunsch.

WZ I Ce.
22  ffiicheisberg 22.

Wiesbadens grösstes, leistungsfähigstes und
bedeutendstes Kaufhaus

mit Kreditbewillignng.

Konfektion.
Auf Teilzahlung:

Herren -Anzüge,
neueste Fassons u. Stoffe.

Bamen -Garileroben,
modern und sehiek. >

Konfirmanden-Ausstattungen.
IBilliRsie E*r «“ise . - Ml
Beamten und Kunden

ohne Anzahlung.

♦ ►
►

■ M
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otoht auf Teuerung . Von den Lebensmitteln wird

Naturbuftep
von Jahr zu Jahr teurer. Das ist der Hausfrau eine Mahnung, hierfür die vollwertigen ErsatzmittelDer Zeiger

djrjt MmnpsrlöM-LolsM Larion
— feinste Margarine — zu verwenden. Sie sind zum Kochen, Braten, Backen, wie auch zum
Rohessen gleich der feinsten Naturbutter verwendbar. Hausfrauen, machen Sie einen Versuch!

Alleinige Fabrikanten: Holland , largarine -Werke Jürgens & Prinzen , 6 .m. b. H., Goch (Rhld .)

einer angen'ehmen gleichmässig hellen Beleuchtung — kein Geruch , kein Flackern der Flamme — vereinigt in sich
das Brennen des

garantiert rein amerikanischen Petroleums
der .Mannheim —Bremer Petroleum ^ Aktien --Gesellschaft

(Depots Wiesbadesi , Botzhelmerstrasse 18 .)
Erhältlich in allen Läden mit dem bekannten Plakat . — Keine Verwechslung mit galizischem Petroleum. IV 71

Tages-Veranstaltungen. » VergMgmgen.
Kurhaus . 11—12% Uhr : Konzern

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Militär -Konzert . 8 Uhr:
Militär -Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Regimentstochter . Slabische
Brautwerbung.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Heiratsnest.

Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Herrgottschnitzer von Ammer-
gau.

Walhalla -Theater . Abends 7.30 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Kineptzo» - Theater , Taunusstratze 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

NktuarhuS ' Kunstsalon , TaunuSstr . 6.
Kunstsalon Victor , Wrlhelmstratze 54.
BangerS Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 0, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Ncchhaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Mann « ).

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April 1609:

Kltville : Montag , 26., 11M, Uhr.
Rüdesheim : Mittwoch, 7., 9M Uhr.
Idstein : Montag , 5., 9M Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 22.,

10% Uhr.
Caub : Mittwoch, 7., 11% Uhr.
Eppstein : Montag , 5., 1114 Uhr.
Hochheim: Mittwoch, 28., 9M Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch, den 7.,

3% Uhr.
Ems : Montag , 10., 10M Uhr.
Limburg : Dienstag , 20., 3M Uhr.
Homburg : Freitag , 30., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 30., 3 Uhr.
Nassau : Freitag , 16., 10 Uhr.
Weilburg : Freitag , 16., 2 Uhr.
Hachenburg : Dienstag , 20., 10 Uhr.

' Diez : Freitag , 16., 514 Uhr.
Montabaur : Montag , 19., 3% Uhr.

Geheimrat Meyer in ,Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich den
Altersschwachen u. Kranken , gern
bereit.

Dnmen -Klub E. B. Oranienstr . 15, l,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

iifiwWÄ
Damenklub . E. B. 7 Uhr : Humo¬

ristischer Abend.
Beterarien - und Landwehr - Korps

Wiesbaden . Abends 8.80 Uhr:
Monatsversam -mlung.

Krieger - und Militär -Verein , G-egr.
1879. Abends 6 Uhr : Hauptver¬
sammlung.

Marine - Verein . Abends 9 Uhr:
Mouatsversammluna im „Vater
Rhein ", Bleichstrahe 5.

Männergesang -Verein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bvgelsreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - ». Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Dotzheimerstrahe 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Blau -Kreuz-Berein E. V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemborger , Wies¬
baden. 0 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia. Vereinsabend uns
Probe.

Versteigerung von Mobilien und
Damenkleidern im Hause Eleo¬
norenstraße 3, vorm . 9.80 Uhr.
(S . Tag bl. Nr . 158, S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung verschied. Arbeiten
zum Neubau zweier Kasernen in
Mainz , an das Militärbauamt III
daselbst, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 138, S . 10.)

Nutzholz-Versteigerung nn Oestrrcher
Gemoindewalo , Anfang vormittags.
10 Uhr im Distrikt Hörkopf. (S.
Tagbl . Nr . 143, S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten und Lieferungen für den
Um- und Erweiterungsbau des
Empfangsgebäudes und der Som¬
merhalle auf Bahnhof Langen-
Schwalbach an die Kgl. Eisenbahn-
Betries -Jnspektion hier , vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . 138, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten und Lieferungen zur
Herstellung von Linienverlegungcn
auf der Strecke Wiesbaden -Langen-
schwalbach an die Kgl. Eisenbahn-
Betriebs -Jnspektion hier , vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 138, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Hele.nenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 156,
S . 13.)

Französische Soldaten . Landloute.
Herren und Damen . Bediente der

Marchesa.
Die Handlung spielt in Tirol ; der
2. Akt ein Jahr später auf dem

Schlosse der Marchesa.
Gesangs -Einlage im 2. Akte:

„Die Nachtigall ", russisches Volks¬
lied, gesungen von Fräulein Engell.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Hierauf:
Slaorfche BrauLnrerckimg.
Tanzbild von Emil Graeb . Musi!
komponiert und arrangiert von
P . Hertel . (Mit Einlagen von

Johannes Brahms .)
Für die hiesige Bühne arrangiert

von Ännetta Bakbo.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.

Spielleitung : Frl . Balbo.
Deck. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Rach dem 1. Akt der Oper und vor
dem Ballett findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 4. April , Abonn. A;
Götterdämmerung . ,

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 8.80 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Männer -Trrrnverein . Bon 4.30 ot-i
5L0 Uhr: Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungssviei.
Wiesbadener Männergefang -Berein

E. B. Abends 8.15 Uhr : Lieder¬
tafel.

Königliche d̂ZchnnsVietr.
Samstag , den 8. April.

92. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement B».
Die Regimentstochter.

Komische Oper in 2 Akten von
Gaötano Domzetti.

Personen:
Die Marchesa von

Maggiorwoglio
Sulpicc, Sergeant .
Tonio , ein jg. Tiroler
Marie, Marketenderin
Die Herzogin von

Craqntorpi . . .
Hortensia, Haushof¬

meisterd. Marchesa Herr Andriano.
Ein Bedienter .
Ein Notar . .
Ein Korporal .
Ein Landmann

MoUrs-Lheaier.
(Dotzqeimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Mtthelmy.
Samstag , den 3. April.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)

Der Herrgottschnitzer
von Ammergan.

Volksstück mit Gesang und Tanz in
5 Aufzügen von Ludwig Ganghofer

und Hans Neuert.
Spielleitung : Direktor Wi'khelnch.

Musik. Leit .: Kapellm. W. Clement.
Personen:

Anton Höflmaier, der
Klosterwirt . . . Arihur Rhode.

Loni, s. Pstegetochter Ella Wilhelmy.
Fritz Baumiller,Land¬

schaftsmaler . . .
Die Löhner Traudl .
Pauli , ihr Sohn . .
Der Rötelbachbauer .
Muckl, sein Sohn
Der alle Pechleriehnl
Der Hochzeitlader

Frl . ©d):.\ i,
Herr Rehkopf.
fett Frederich.rl. Engell.

Frl . Koller.

Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Gerhard.

Msstdenx -Ttze -rtsN.
Direktion: De. phii. H>

Samstag , den 3. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das Heiratsnest.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Gustav
Davis.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Mathäus v. Grodicki,
Oberst . Gustav Birkholz.

Oberleutnant Viktor
Kranow, Rcgiments-
adjutant . . . . Walter Tantz.

Rittmeisterv.Derfling Rudolf Bartak.
Biirgermstr.StominSki Fiiedr . Tegener.
Ludovika. seine Frau Eiara Krause.
Stasi , deren Tochter. Margot Bischofs.
Notar Buschner . . Max Ludwig.
Lconie, seine Frau . Minna Agte.
Frida , deren Tochter Selma Wurtke.
Bialkonski, Gutsbesitzer

und G neral im
Ruhestande . . .

Clotilde, seine Fran.

ßmmL deren Töchter
v. Lipowski.Gutsbesitzer CunSakrzewski.
Baronin Hilda von

Sorner . . . .
Frau EuphrosineKohl-

bcck, Wirtin „Zum
Rössel" . . . .

Stanislaw , Diener
beim Oberst . . .

Anton, Diener bei
Derfling . . . .

Alois, Kellner im
„Rössel" . . . .

Kathi,Stubenmädchen
im „Rössel" . . .

Der Lohndiener im
„Rössel" ^. . . .

Martin , Diener denn
General Bialkonski Ludwig Kcpper.

Ort der Handlung : Oesterreichischc
Grenzstadt.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Naudl.
Loisk, der Gaisbub
Resl, Kellnerin .
Regerl, Hochzeiterin
Toni . Hochzeiter .
Die Kramerlies .
Anastasia Grübl .
Monika Brühl . .
Der Schneiderjackc! . — -

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Graswang und

Umgegend.

Sonntag , den 4. April , nachmittags
4 llhr , bei kleinen Preisen : Der
Glöckner von Rotre -Dame . Abends
8.15 Uhr : Die Regimentstochter.

Emil Römer.
Lina Töldtc.
f'einrich Recb.udwig Joost.
Alfred Heinrichs.
Hans Wilhelmy.
Conrad Loehmke.
Marg . Lamm.
Frz . A. Schläger.
Marg . Becklin.
Helene Balois.S  Stürmer.lie Grunert.
Koni Clement.
Melly Lenard.
Curt Röder.

Rcinhold Hager.
Theodora Porst.
Agnes Hammer.
Wi.  Schwarzkopf.

Else Noorinan.

Roscl van Born.

Theo Tachauer.

Willy Schäfer.

KarlFeistmantcl.

Liddy Waldow.

Willy Langer.

Sonntag , den 4. April , nachm. 3.80
Uhr Halbe Preise ): ' an - cr—
der Frau . Abends
HerratZnest.

Die Waffen
7 Uhr : Las

Theater -GrntvMspveisr.
Bolks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz . 2.— Mk.
Saalplatz . . . . . . 1 .—
Galerie . . . . . . . —50

MaUr-rlla - Ttzrater.
Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 3. April.

Abends 7V-i  Uhr:
Benefiz für Herrn Kurt Klcmich.
Die UsUarprirlzestzn.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Letz Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregisseur

Franz Felix.
Dirig . : Kapellmstr . Sehdek-Stöger.

Personen:
John Couder, Präsi¬

dent e. Kablentrnsts Franz Felix.
Alice, seine Tochter . Lucy Kngler.
Dick, sin Neffe . . Friede, v. Ahn.
Daisy Gray , s. Nichte MarianneHerzka,
Fredy Wchrburg . . Eduard Rosen.
Hans Frhr . v. Schlick Kurt Klcmich.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwen- , ,
UM . Ada MontS.

Tom, Couder? Bruder Max Brandt.
Min Thompson,Wirt¬

schafterin . . . .
James , Kammerdiener

bei Couder . . .
Bill, Chanfsenr . . - - .
Schreibmaschinen - Fräuleins , v-han-
sonetten , Gaste, Drenerschaft , Gepäck¬träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Parker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 8. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Sonntag , dm 4. April, nachmittags: Die
Geisha. Abends: Bnb oder Mädel?

Anna Roesgm.

Max Droz.
Frz . Schimanck.

Thrallev -Ghttttttlsprelse.
Walhalla -Theater.

(Preise der Plätze inkl. Garderobe );
P ' ^8Proszeniumslogs
Fremdenloge
Orchestersessel
Seitenbalkon
Promenoir
1. Parkett .
2. Parkett .
Parterre .
Entree . .

Mk. 4.20
., 3.20
„ 3.20
„ 2.65
„ 2.15
„ 2.65
„ 1.65
„ 1.10
„ 0B5

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 3. April,

vormittags von 11—1214 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in dei
Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. „Kreuz und Krone“, Marsch von
A. Becker.

2. Ouvertüre zu „Orpheus in des
Unterwelt “ von J . Offenbach.

3. Frühlingsstimmen, Walzer von
J . Stranss.

4. Der Engel Lied, Serenade von
G. Braga.

5. Le Voyage en Chine, Phantasie von
Gabriel Marie.

6. Dorfgeschichten, von E. Gillet.
7. „Komm Held meiner Tränme“ aus

der Operette „Der tapfere Soldat“
von Oak. Strauss.

8. Karama , japanisches Intermezzo von
V. Grey.

Eintritt gegen Brunnen-Abonnement»'
karten für Eremde und Kochbrunnen»

Konzerikarten.

Abonnemünts - Kanzerle
Kapelle des Füs.-Kegts. v. Gersdoifl

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung :. Herr Öbewnusikmeister

E . Gottschalk.
Nachmittags i Uhr:

1. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser“ von
Bich. Wagner.

2. See Saw, Walzer von Crove.
3. Zwei Streichquartette:

a) Vor dem Ball von Keckzeh.
b) Nach dem Ball von Reckzeh.

i.  Ouvertüre , D-dur, von Kaliiwoda.
5. Phantasie aus der Op. „Ein Sommer-

nachtstraum “ von Mendelssohn.
6. Ein Waldkonzert von R. Bilenbers«

Trompete-Solo: Herr Ballhaus. .
7. Im siebenten Himmel, Potpourri

von 0 . Petras.
8. Zwei Präsentiermärsehe:

a) Oranten Gelderland, dem Legt.
Nr . 81 verliehen.

b) Oranien Friestand, dem liegt.
Nr . 80 verliehen.

Abends 8 Uhr:
1. Mit Gott für Kaiser und Räch,

Marsch von Schröder
2. Ouvertüre zur Oper „Martha von

Flotow.
3 Nachtschwärmer, Walzer v. Ziehrer.
4.  Melodien aus der Op. „Carmen“ von

Bdzet.
5. „Butterfly“-Serenade von Thurban.
g. Bin Fest in Aranjuez, spanische

Phantasie von Demersemann.
a) Ankunft der Gäste,
b) Ballett,
c) Die Jagd,
d) Spanischer Nationalgesang.

7. Bilse, Gavotte von Morley.
8. Ein D-Zug in Tönen, Potpourri , von

Schenk.

Cafg Germania,
Rarbiatrasie 256.

Täglich:

Mwiszert
der Ungarischen Magnaten-Kapelle

Bus »ns Budapest.
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1 Pfd . snenmg . . . . . . JS 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L£i > —.80
1 österr . fl . i. O . > 2.—
1 fl. 5. Whrg . . j .7o
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . WS1.125

Kurstelclf m r . April
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Eis ?. Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

t fl. hon. .* 1.70
1 alter Gold -Rtibel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16

4.—
I Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
I Mk. Bko. . . .

zt.

S' /z
31/2
3.
4
31/2
3. .
4
S>/2
Si/i
VI»
3Vs
Ji/3
31/a
3</a
I
4.
4
4.

Staats -Papiere.
») Deutsche . In ta,

D. R.-Schatz -Anw. %
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . *
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 *

« Anl . (abg .) s . f!
» » » M
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v . !900kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
- » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

15
3i/a » H.-B. n . A. A. » 235.40
3. . » E.-B.-Anleihe » 86.
3»/2 Braunschw . Anl . Thlr. 94 .40
3-/2 Brem . St.-A. v . 1888 Jt 93 .50
3. . » » » 92,99»
3. . » V. 1896, 1902 »

Elsass -Lotlir . Rente »
83 .90

3. . 86 .30
4. . Hamb .St .-A.1900u.09 » 101 .70
31/2 » St.-Rente » 96 .30
3Vl » St.-A. amrt .1887» 92 .10
3*/> » » 91,93,99,04» 96 .20
3 . » » » » 1886» 87.
4. . « « 97, 02 , 86 .50
4. . Or . Hess . St .-R. »
4 . » » Anl . (v. 99) » 102 .10
3-/2 » » » (abg .) » 95 .20
3-/2 » » » » 95 .20
3. . 84 .50
3-/2 Meckl .-Schw .C.90/94» 84 .20
3. . Sächsische Rente » 87 .30
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb , v. 1907 » 102 .60
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 97 .10
3-/2 * * 1881-83 » » 96 .50
3-/2 » * 1885u .87» 96 .503-/2 » » 1883 u. 1880 * 06 .20
3-/2 » » 1893 * 96 .20
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 » 96 .95
3-/2 » » 1900 » 96 .203-/2 » » 1903 » 96 .20» » 1896 * 87

lOO.
95 .95
87 .05

101 .40
95 .90
87.

101 .90
99.
95 .80

95 .50

95 .80
95 .80

100 .55
102 .20

t>) Ausländische.
I . Europäische.

I.
r
«r/r
4>/a
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Pt
Bern . St -Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . I*ferz .02uk.l913i
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination *5. fl.
l #/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l*U

3.
4.

4
ZV«
4.
2*110

4
4.
S»/r

Mon . AnI . v. 87 *
* » 87 2500r»

Holland . Anl . v .96 h .fl.
* Kirchgüt .Obi .abg .*
» 5000r *

Ital . Rente !. O . Le
» * 10 - 20,000  *
» * 100-4000 »
* » stfr . i. O. »
* » i. O . »
» » 30,000 *
» »mrt . v 898 .HI.IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
J */* Norw . Anl . v 1894 ...

. x * cv* * V. 1888 »
4Vs Ost . Papierrente S. fl.
4!/b » Goldrente ö. fl. Ö.
4. - » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4 . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » > 20,000r »
4l/a Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . * unif . 1902S.I410»
3. . » * » S. III »
; » * *s .m <s .) »3. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4 . » »mort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (>/»89) Lei
4 . » äu88. Rte. (1/389) »
4 » amort . » v. 1694
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 *
4. . » » » » 1905 *
4Va Rnss . Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .ll 89 »
4 . » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.H90 »
4. . » * » III90 »
4. . » » * IV 40 »
4. . * » » VI94 »
4. . » St .-R. v.94a .K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr . Ji
3®/io > Conv . A. v. 98stfr . »
3Vr> » Gold anl . * 94 »
3. . ! » » » 96 »
3J/a Schwed . v . 80 (abg .)3*/a » » 1886
3»/r » » 1890
3. .
3Va Schweiz . Eicfg. unk.

1911 Fr.
4. Serb . aniort . v. 1895.4$
4. Span . v. 1882(abg .) Pes
3»/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1690 Jt
4. . » (Administr .)1903
4 . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

* » 1012,50r *
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
* St.-R.v.l*97stf . »

9. . * Eis . Tor Gold * Ji
. » Grundtl . v. 89 »öfl.

5000r » »
500r *

95 .50
87.

100.
93.
94 .25
97.
93.
97 .50
49.
50 .30
50 .25
90 .10

103 .20
103 .20
103.

IO3.
98 .60

99 .50

96 .50

96 .95

58 .60
61 .10

, 10 .00
*01.

90 .20
93 .80
89 .30

89 .70
89 .70
89 .60
90 .20
98 .50
85.

80.
85 .35
77 .50
75 .90
68 .50
96 .40

97 .25

29 .50
78 .40

96.
87.
83 .50
88 .30
87 .60
94 .95
95 .60
93 .40

79.
94.
94.
93 .20

Arg .i.G .-A,v .l887 Pes
■ - - 500

II . Aussereurop &isch ».
100 .50

_ - lOO
» abgest . » 100 .95

» aus ». E.-B. i.G. 00 £
» innere von »888 Jt
» äuss .G .-Anl .1883 £
• » * v . 1897.7*

1 Chile Gold -Anl . v . 80 »
r do . von 1906 .
>,Chin . St .-Anl . v. 1895 £

,5. » » » 1896 »
41/7! » » » 1893 »
5 . .1CubflSt .' A. 04 stf .i.O . xv <s.y 0
4 . .iEgypt * unificirte Fr .1103 .30
31/ai » privilegirte » [100 .40
ß ,i 9 gatsnthif
HMimk*  Aul » s , 11

101 .20
89 .30
96.
88 .70

92.
105 .80
102.

99 .35
102 .75

95 .65

Zf.
4. .1Japan , von 1905 Jt
5. .
5. .
4. .
3.

5. .

Mex . am. inn . I V Pes
» cons . äuß . 99 stf . L
» Gold v. 1904 stfr . .,«
» cons . inn .5000r Pes
» » 750/125flr »

Tamaul, (25j.mex .Z.) *

Sn*/o
88 . 15
99 .70

93 .50
65 .20
66 .50
99 .50

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen . r„ •/,

101 .504. .] RheInpr .Ag .20,21,31 Jt33/4: do . » 22U.23 *
do . * 30 *
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09 *
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » Y. 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 *
do . Lit . Nu .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) *

» Sv . 1886 *
» T » 1891 *
» U »93, 99 »
»V » 1896 »

do . L. W v. 98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 *

v. 1901 Abt . I »
* * A.II,III»
» 1906A. I, II *
» 1903 >

do . v. Bockenlieim »
Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad .-B.v. 98kb . ab03 *

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Ol ule. b.06»

do . » 07 » * 12*
do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895 .

Darmstadt v. 07 u . 14 ,

3Vio
31/2
31/2
31/2
J»/3
3.
4
r/2
3»/2
Sl/2
3'/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3</a
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4
4. .
Z-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
31/2
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

3-/2
4.
3-/2
3>/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
S-/2

4./2>
fl.' ,
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
w

do. abg . v. 79 *do. v. 1888U. 1894 ,
do. conv .v.Yl L.H . ,
do. » 1897 »
do. v. 02am .ab07 »
do. v. 05 »ab !91Q»

Freib .i.B.I960k.1605 . 101 .25
do. v. 81u.84 abg . > 94.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06 ,
do . von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 *
do . v . 1890 *
do . v. 1893 ,
do . v.lS96kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1007U.1913 *
do * 1894 .
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911*

Kaisersl .v.97 uk. b.08 *
Karlsr . v. 1907u .1913 *

do . » 02 uk. b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b.G8»
* 1886 »

» 1889 »
» 1896 »
* 1397 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901U. 06»
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 03 »

Magdeburg von 1891Mainz v.99kb .a

95 .80
94 .60
94 .60
94 .60
89 .10
88.

101 .30
96.
95 .20
95.
95 .20
95 .20
95 .20
95.

95 .20
95 .80
95.
95 .60
95 .50

101.

93 .60
80 .20
94,30

101.

do.
do.
do
do.
do.
do.

ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . R. 1907 uk. 1916 -
do . (abg .)1878u. 83:
do . » L.J . v. 1884i
do . von 1886u . 88 -
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 ,
do . » 05uk .b .1915

Matinh . v. 1901 uk . 06
do . » 1966 uk. 11
do . , 1907 uk . 12
do . » 1858
do . » 1895 >
do . v. 1898 k. 03-
do . « 1904705 j

Münch . 1900/01u .101!
do . v. 1906u . 1912
do . » 1907u . 1913 >
do . » 03/04u .08/09 *

3-/2 Nauheim v. 02« . 1912*
4. , | Nürnberg v. 1899-01 *

93 .60

93 .45

93 .30
94 .70

100 .10
100 .50

93 .20

93 .20
94 .40

lOl.
94 .80

94.
39 .50
88.
89 .70
87 .80

100 .90

100 .70
93 .30

, 94 .50
*00 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 :
1997u. 17 :

1906U. 15 '
1903u. os -

4-/2 Offen bach von 1877
41/2 do . » 1879 »
4. , | do . v. 1990 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»2-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1968 >
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzli . v. 1899k. 04 *
4. . do . v. 1901k . a. G6»
4. . do . v. 1987 uk . 13 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901*
4. . Stuttgart v.1895 lc.a.05*
4. . do . » 1906u. 13 *
3-/2 do . » 1902u. 08 >
3-/r do . » 1904 u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 *
3-/r do . * 1899 *
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/r do . abgest . »
SV* do . v. 05uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. I903uk . 1916 *
4. . j do . v. 1903S. IVu . 12»
3-/2 do . (abg .) »
3i/2 do . v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k. 1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910*
4. . Wiirzb . v . 1899u. 1910>
3-/2 do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück , uk .b.1910»

101 .30

101 .30

93 .65
93 .50

101.
94 .30
94 .60

94 .30
94 .30

92 .50
93 .80

100 .80
101 .20
101 .10

96 .20
94 .50

93 .30
lOO.

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jt
4-/2 do . » 1895 4G50r »

do . » 1898 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 11. 11»

eo . von 1886 »
«Ö. » 1895 »

96 .50
96 .40

100.

83 .50

Zf.
4. . Lissabon » 1886 M

In %
80.

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
!»|io Neapel st . gar Lire 103 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt
s. . Wien Cotn . (Gold)

do . » (Pap .) a . n.
4. . do . von 1898 Kr. 96 .70

. do . Invest . Anl. Ji 97 50
JI/2 Zürich von 1839 Fr. 96 .50
f. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 102 .30
«1/J do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktie « .
Vorl . Ltzt . In W
6. . 6-/2IA. Eisäss . Bankges , \ 120 .20
5-/r 6V2!Badische Bank R. 132 .50
41/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. ^ 6G

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .60
8. . » Bod .-C.-A., W . » 142 80
805. 805 . Handelsbanks .fi. 163 .50

1205 12»5 » Hyp . u.Wechs . » 289.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V * —

6. . Berg- u. Metall-Bk.JS 119 .50
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 154 .90
9. . 9. . Bert. Handelsg . » 169 .90
41/2 8-/2 » Hyp .-B. L. A. » —
41/2 5-/2 » » Lit . B > 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .40
6-/2 6V1 Comm. u . Disc.-B. * 112.
8. . ! 6. . Darmstädter Bk. s.fl. —.
8. . 8. . . 9 Jt  133 .50

12. . 12. . Deutsche B. S. I X * 241 .30
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 141 .20
5. . 5. . » Eff . u . W. THL 103 50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .90
6. . 6. * Ver .-Bank Jt  127 .40
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 188 .70
8-/2 8V2 Dresdener Bank » 150 50
6. . 6. . » Bankver . « lOO.
7. . 7*/2 Eisenbahn -R.-Bk. * 129 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 200.
9. . 9. . do . H .-Bk. - 200.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 158 .20
8. . 8. . GothacrG .-C .-B.Thi . 162.
4-/2 43/i Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt  99 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 120.
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . * 122.
5’/j 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 227.
55/7o 632,70Oest .-Ungar . Bk. Kr . 126 .50
6. . 6V2 Oest . Länderb . » 111 .50
8V« 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 203 .90
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jt  100 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. ThUl62.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B, ^ 123 .80
822 y89 U’eichsbank » ji46.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .80
8-/2 7. . Schaaffh . Bankver . » 133 .55
6. . 6 . . Südd . Bk., Mannh . » 113 .25
8. . 3. . do . Bodcnkr .-B. » 178.
5. . 5 -/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 116 .80
5. . 5. . -iebwarzw . Bk.-V. » 94.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136.
7. . 7. . Vürttbg,Baukunst . » 152 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 104.
51/« 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 153 .40
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —.

Dlv  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . jn o/e
8. . |9. . | Banq . Otfom .50 0/0Fr . | 142 .50

9. .
7.

11.
15. .
13. .
12. .
10.
12-/2
9.  .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
ö. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
V. .

12-/2

Aktien u . Obligat . Deutscher
v -v-d. Kolonial -Ges . _ AVorl .Ltzt . in %

I lOsfafr . Eisenb .-Ges . f
I 3. . j (Berl .) Ant . gar . M . j 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. . >25. . Alum.Neul !.{5O0/o)Fr.
10. -110. . Aschffbg Buntpap .^

» Vlasch.-Pap . »
Bad. I .ckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60°/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. -»
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.) Vz. *
> Stamm -A. »
» Schofferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speicr »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
3em. Heidelb . »

* F. Karlst . *
» Lotlir . Metz *

:ham . u.Th .-W.A. »
-hcm .A.-C . Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.GoId -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weüer -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H . »
* Lahmeyer »
> Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
* Siem .u. Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N . Sp. »

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. . 4.

19. . 20.
8. . 10.

22h2 32.
9. . I 6. 0
8. . 10.

12-/2 12-/2
9-/2

12

14.

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30.
9.

30.
10
12.
30.

3-/2
7. .
7. .
9.
5.

10.
5-/2
6-/2
9.
5.

10. .
35. .
10.
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15. .

4.
7 . .

10. .

11. .

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

In *
243 .10
174.
131.
133 .60

95.
267 .50
179 .80
200.
101.

129.
131 .50

87.
120.

64.
182.
128.

86.
90.

95.
68.

186.
66 .50

225 .80
112.

78 .50
121.
151 .90
136 .50
127.

illO.
359 .25
! 85.
443.
186 .50
235 .50
332.

74.
301.
141.
406 .80
159.

1130 .50
156.
231.

Vor !. Ltzt.

12. .

10. .

14. .
14. .
16. .

c.eaen . IN. Sp . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer » 311 .60

121 .90
124 .50
170.
123 .95
207 .75
107.
117.
152 .50

80.
127 .50
322 .25
180.
149 .50

Baderiia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Fader u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moesu»

188.
294.

jll7.

201 .50
193.
238.

6.
11.
23. .
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2

7. .
5. .
9. .

11. .
17. .
10 . .
5. .
7. .
8. .

20. .

5.
12. .
25. .
4.

12.
7-/2

10. .
15. .
6. .

9. .
12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
8.

25.

» Mot . Oberurs . Ji
*Schn .Fran kenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
vletallGeb .Bing .N,»
01 fab . Ver . D. ,
Photogr . O., Steg !. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.F. -
Sehuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst. V. Fulda *
Olasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes, *

» Westd . lute »
Zell «:fr«ff-F Wr,ldl,

in  0/«
75.

132.
314.

79 .60
171
129.

74.

66.
254 .70
137.
157.
115.
132.
244.
115
122.
296.

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . fn •*,
15. .
6.

12.
10. .
14. .
10. .
11. ,
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
8.
5-/2

17. . 11.
12. . 1 9.
12. . 12.
12. . 115.

162/8
8.

22.

14.
16.
11.
12.
14.
10.
15 ..
4-/2
8.
6.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk. j
p ; | Gewerkschaft Rossleben |
Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl . Ltzt . In ft/®.
10. . *

5.

4. .
6.
5-/2
6. .

II . .
7-/2

192/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz . Alaxb. s. fl5. . do . Nordb . »

5-/2 Abg. D. Kleinb . Ji
73/4 clo. Lok .-u.81r.-B.»8. . berliner gr . Str .-B. ,

Lass . £T. Str .-B. »
6-/2 Danzig El . Str .-B. .
5-/r O. Eis.-Betr .-Gcs . »
5-/2 hidd . Eisenb .-Ges . »

10. . Hamb .-Am. Pack . »
8-/2 •'ordd . Lloyd »

183 .20
136 .70
101.
147 .90 i
178.
102.

37 .60 |
IOI.
114 . 50 I
116 .25

87 75

b) Ausländische,
e . . 6. V. Air. u . Cs . P . ö . fl6. . 6. do . St.-A. »S'/z 52/3 töhm . Nordb . »

12% 1317}! uschtehr . Lit . A. »
12'/] 13. . do . Lit . B. »
1*3/20n *i*o .zäkatli-Agram »

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . unfkirchen -Bares »
6. . 6% )st.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »51/4 5-/4 do. Nordw ö. fl.
5-/4 5-/L do. Lit . B. »
4. . 4. . ’/ag-Dux Pr .-Act. »
4'/5 5. . do . St.-Act. *
4. . Wi ^aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5.  . ‘tuhSw. R. Grz . »
7% 72/5 otthardbahn Fr.

113 .50

25.

149 .80 1
21 .40

24 .90

6. . [ 6. . Bai tim,  u . Ohio Doll . j112,30 I
7. . jPenns ylv. R. R. Doll. 1129 . "

Jt jl 15 .40 I
6. .
6. . | 6. . |Anatol . E.-B.
63/516. . |Pritice Henri Fr . 1119.
9-. I 9Vk|QrazerTramway ö . flJ i 83 .90

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. «1 Deutsche*

4. . 1Pfälzische
3-/2 do.
3Val do . (convert .)
3. .1AI!g . D. Kleinb . abg . Ji-
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
4Vz Bad. A.-G . f. Schiffs. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. [ <
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. HI *
4-/r do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd 11k. b . 06 ,
4. . do . v. 02 » » 07 »
3a/2 Südd . Eisenbahn »

In «v».
93 .50
93 .40
95 .85
76 .70 j

101 .30
lOO.

99.
102 .20 j
101 .30 |

97.
97.
99.
95 .80 |
96 .60
36 .30

100 .75
100 .40 ;

97.

94 .95 |

95.
95 .80 j
96.

ß)  Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt

do . do . stf . i. G. »
. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Jt
4. . | do . do . 86 » i.G. »
4. Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . j do . stfr . in Gold »
4. . !Fr . Jos .-B. in Silb . ö. f!
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i .S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. öl fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . .do . Schles . Ceutr . »
4. . 1Ost . Lokb . stf. i. G . Jt
«• •! do . do . stfr . i. G . »
5. . ; do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 104.
3»/2 do . do . conv . v. 74 » 37 .50 I
31/2 do . do . v. l903Lit .C. » 87 .50
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 104 .50 |
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87 25
3-/2 do . do . v. 1903L. A. * 90 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 87 .30 j
3i/3 do . do . v.1903L.B. » S8.
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Jt  103 .20
4. . do . do . » 86 .70

26/io do . do . Fr . 60 .10 '
26/io, do . E. v. 1871 i. G . > —
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt  106.
5. . 1 do . Br . R. 72sf . i. G.Thl . 103 .80 I
4.. do . Stsb . v.83 stf . i .G . .* 99 .80 !

3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr 86 .35
3. . do . IX. Ein. stf . i. G.
3. . do . v. 1885 stf. i. G.
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G.
3. . do . v. 1S95 stf . i. G . Ji  79 .20 |
4. . Pitsen -Priesen sf. t.S. ö.fl, 95 .50
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G. > 79.
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . * 76 .20 I
3. . do . v. 91 stf. i. G.
3. . do . v. 97 stf . i. G. * 69 .10
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jt  99 .75
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 104.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

24/10 Ital . stg . E.B. S. A-E.  Le — !
' 4o . Mittelm. stf . i.G . » —

2Vw LivornoUt .GDu . D/2 » I 75 .95

Boch . Bb. u . O. Jt  223.
ßuderus Eisenw . , 109 .85 (
Conc . Bergb .-O.
Deutsch -Luxembg . » 163 40]
Eschweiler Bergw . » 182 .80]
Friedrichsh . Brgb . » 135.
Gclsenkirchen » » 181 .50 !
Harpener Bergb . » 189 .90 |
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl . - » 145.
do. Westereg . » 174.
do . do . P .-A. » 102.

A4assener Bergbau
Oberschi . Eis.-In . » 96.
Phönix Bergbau » 165.
Riebeck . Montan , 193 .50
V.Kön .-ti.L.-H .Thlr .1193 .30
Gstr . Aln . M. ö . fl

Zf.
4. .
4. .
4. .
$</lO
4. .
5. .

Ii/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
1.
5.
t.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4-/2
3.
4.
5.

In %
Sardin .Sec.stf . g. I u .II Le ! 103 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. Q. » 102.

do . v. 91 » i. G. » 101 .70
Süd .-Ital . 3. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schvveiz-Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . » 84.

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . • 82 .70

Wladikawkas stfr . g.
_do . v. 1898uk . 09 * 85 .60

Anatolische i. Q. ~jÜ  102 .60
Port . E.-B. v. 891. Rg . * —
Salonik -Monastir » 65 .25
Türk . Bagd .-B. S. I » 101 .60
Tehnantepecrckz .1914» 101,90

117 .60
Fr . 101 .50
Le 102.

97.

102 .40
94
89 .25
83.

83 .30

3-/2
fl. .
4.
4.
Z-/2
4. .
Z-/2
4.
4.
31/2
W2
4. .
t . .
4. .
4. .
31/2
*1/2
Z-/2
ü.
4
S>/2
4.
f.
4.
4.
5.
4.
5.
32/«
3>/;
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

i::|
4. .
31/3
Vli\
4. . 1
31/2

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In 0/«.
3'/3 Allg . R.-A., Stuttg . M
4. . | Bay.V.-B.M.,S.I6u .l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 ,1. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do , do . (unverl .) *
do . do . *
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10*
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . ' 18 »
do . do . 8er . 12,13 »do . do . 8er . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . do . 8. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41*
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . 5.47uk.1915*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.I913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.8uk .!911»
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Ör .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . * 21 9
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12 *
v. 06 uk . b. 16*
v. 07 uk . b. 17*

v. 1894/96 »

Zf.

5-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
t ..
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
1.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
fl. .
4. .
4. .
fl. .
fl. .
3-/2
S>/2

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904 *
do . C.-G.06uk .b .l6*
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% .
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . * 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . * 1914'
do . » 1912»

Coir.in.-Obf . » 1912 »
do . * 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 >
do . uk . b . J907 »
do . » » 1912»
do . >
do . » » IY14»

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » S11. 8a >
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 >
do . »6uk .b.08»

Südd .B.-C .31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

4. . ] W .B.-C.H .,Cöln S.7»4. .1 do . do . S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4 »
4. .] WürttH .-B.Em.b.92»
3J/21 do . do . »

93 .80
93 .80
95 .80

100 .30
100 .80

95 .80
101 .40

! 95 .20
101 .60
101 .50

96 40
96 . 10
98 .50
93 .50
98 .50
92 .50
92 . 50

102 . 25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
99 80

100 .50
94.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .J
101 .50
101.
100 .50

94.
93 .80
95 .50
90 .80

100.
100 .20
100.
100 .80

96.
95.
95.

100 .20
100 .20
100 .30
100 .50

94.
94.
94.
8830

100.
100.
100 .10
100 .20

94 .40
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101.
95 .30

lOO.
100.

92 . 30
100 .
100 .40
100 .60
110 .10

93 .50
94.
©5 .30

101.
98 75
92 .80
93.

*00 .40
,97 .50*00 .10
*00 .30
JOQ .10ioi .io

96 .60
95.
33 .30

Zf.

S‘/2
?-/-
5-/2
fl.
31/2
t.
fl/2
r -/2
V/2
fV2
Z-/2I
s. . 1
33/41

Ld .-Hes ^.Com Ser .7-3
do . do . » 1u. 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass.)S.22i: !914
„ „ 8 . 21« .1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15*
do . Lit.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

J
F,G,H , K,L»
M, N, P , Q ,
3 , R *

T »
O *>
V »

In O/ff.
101 .70

94 .30
94 .90
94 .60

101 .90
95 .9Q

101 .75
95 .50
95 . 50
95 .50
95 .50
95 .70
89.
68 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonrf«
93 . 304* .1Ceutr . Pacif . I Ref.M.

V/2* do.
Chic .Milw.St.P., P.D

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
clo. do . Gen . Lien

San Fi u . Nrth . P.IA1.
South . Pac . S. B. I M.

do . Incoine -Bondc

90.

109 .20
103.
102 .30

74 .80
104.

95 .15

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Bttntp , Hy .Jt

100 .20
1100 .20
100 .20

93 .60
93 .20
99 .70
99 .70
99 .90

100 .30
3-00 .30

93 .80
93 .80

100 .80
95 .60
99 .20

100 .50
91 .80

100.
95.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Dd .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt 101 .30
4. . do. S.14-15uk .l914» 101 .70
3-/2 do. Ser . 1—5 » 94 .30
3-/2 do. » 6—8 ' erl . » 94 .90
3-/2 do. »9-lli/iv . l915» 94 .90
4. . doi Com cfr . 5-6 ■ 101 .30

I . . ! Bank für industr . ü!
4. . Brauerei Binding H . »
fl. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicoiay Han . >
fl. . do . Mainzer Br. *
fl-/2 do . Rhein ., Alteb . »
flVa do . do .Mainzr .!03 •
4-/2 do . Storch Speyer *
fl. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
5. . Bt iixer Kohlenbgb . H . *
fl. . Buderus Eisenwerk »
fl. . !Cementw . Heidel 'og. »
fl-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf. »
*1/2 Blei- u. Silb .-H., Brb. »
fl-/2 Fabr . Griesheim El. »
fl1/2 Farbwerke Höchst »
fl-/2j Cliem . Ind . Mannh . »
fl. .1 do . Kalle & Co. H. »
fl. . Concord . Bergb ., H. »
5. . ! Dortmunder Union »
fl. . ] Esb .-B. Frankf a. M. *31/2 do . do . »
fl1/2! Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . ] do . do . *
4-/2 El . Accum«!at ., Boese »
fli/2, do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie MV »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »

2-/2, do . Helios »2-/4 do . do . »
t . . | do . do . rckz . 102 »
t-/2 El.Werk Homb .v.d .M. •
I-/2- do . Ges . Lahmeyer *
L .] do . do . do . »11/2 do . Lichtu . Kr .Berlin
fl-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4>/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
fl'/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
C/2 Etnaillir . AnnwrNer *
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr.
4. . Frankfurter Hof Hypt.
4-/2 Gelsenkirch .Gnssstah!
fl. . Harpen er Bergb .-Hypt.
41/2 Gew .Ross!eb .rückzJ02
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb.
1-/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. .] Oelfabr . Vrerein Dtsch.
4% ; Seilindust . Wolff Hyp.
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK. ^
4-/2- do . do . do.
ü '2 Zellst .Waldhof Mannh.

fl.
5.
V/2

94 .80
97.
99.

102 .50
101,40

97.
100 .25

99 .40
10 O.
102.

93 .20
104.
102 .30
102.

98.
98.

98 .30
101 .60
101 .60

97 .70

101 .50
93 .90

103 .70
103

65 .50
65 .50
65 SO

101 .50
100 .50
103.

103.

97.
93 .50
98 .40
95.

99 .50
100 .20

I 97 .50
101 .50

100 .50
100.

103 .50
99 .20
99.

103.

Zf. Verzins !. Lose - csj«*
157 .804. Badische Prämien Thh

3. . j Belg .Cr .-Com. v. 68 Fi
5. Donan -Regulienmg ö . ff
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thh
3V2) do . do . 11. »

Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h.f!

y/ 2\ KÖln-Mindener Tliii
3>/2; Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von IS53 Fr

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thli
Oesterreich , v. 1860 ö. f
Oldenburger TI1I1

5. .] Russ . v. 1804a. Kr. Rb
5. . do . v. IS66a . Kr. >
V/2 Stuhlvveissb .-R.-Gr . öf

131.

104 .50
135 .50

134.
157 .60
126 .50
375.
280.
107.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i» Bfe

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th!: . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . • 10
Meininger 8. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grafl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .f!. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

194.
172.

Ö3 .50

419.

290.
147 60
335.

I -

Geldsorten. Brief . ?
20 .40i
13 .34i
16 .24,
17 . |

4 .19

2800
2804
71.

4 .173/1

4 .183/4
81 .15

81 .05
85 .40,

Geld
20 .37
13 .30
16 .20
16 .90

4 .18%
215.

2790

Engl . Sovereig ;. p. St.!
20 Francs -St. » !
Oesterr. kl. 8 St. * j
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p. Doll.]
Neue Russ .Imp . p.St. j
Gold al marco p . Ko.j
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
fDoll .5—1000) p. D

Amerikanische Noten I
(Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p. lOOh' r , _ _ _
Ellgl. Noten p. I Lstr 20 .45 Vr 20 .44-/2
Fr*. Noten p. 100 Fr ! 81 .35 81 .20
Holl . Noten p. lOOt! i169 .20 168 .3.0
Ital. Noten p. 100 Le ‘
Oest .-U. N. p . lODKr!
Russ.Not .Qr .p. looR
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schwn, ? M. n. IOOF-

69.

4 .181/j

4 .18V}
81 .05

80 .95
85 .30

— 214.
81 .40 81 .30

Kapital und Zinsen in Gold.
I eiclssbank - Diskonto 3</»Vo. Wechsel. in Mark.
•vmsierOam . fl. IUI, 169.15
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . i ]
Madrid . . p s. lOOi
5».. Vork (3TSdD . lt )0l

80 .971/2
80. 80
20.42>/it

419 J

31/2 0/0
3V2 0/0

50/0
3 0/0

41/2 0/a

a.ns . . . Fr . 100] 81.20
/chweiz . Bkpi. Fr . !0(. 81.20

Petersb . S.-R. 10s -
. . Kr . 100 -
. . Kr . 100 85,30ÖOU ti —.

3o/(
31/2 r/o

6 %
4Vl
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Thronfolger -Tragödien.
Der Verzicht auf die Thronfolge des Prinzen Georg

von Serbien gibt dem „Gaulois " Anlaß , an das traurige
Schicksal zu erinnern , das so viele Erstgeborene von
Herrschern betroffen hat. Das Unglück Ludwigs XIV.
ist bekannt , der seinen Thron einem Urenkel hinterlasfen
mußte, einem Kind, das neben dem König von Spanien
der einzige Überlebende seiner zahlreichen männlichen
Nachkommenschaft war . Much Ludwig XV. hat die Krone
erst seinem Enkel vererben können. Traurig war das
Schicksal der beiden Söhne Ludwigs XVI ., die ihm nach
einer Tochter geboren wurden . Der erste Dauphin
starb mit sieben Jahren am 7. Juni 1789 in Saint -Cloud;
der zweite Dauphin ist der unglückliche Ludwig XVII .,
der im Temple in der Gefangenschaft am 8. Juni 1793
von seinem elenden Leben erlöst wurde . Die Thron¬
folge ging auf seinen -Onkel, den Grafen von Provence,
den späteren Ludwig XVIII ., über , dem Karl X. folgte;
der , älteste Sohn Karls X. hatte keine Kinder ; fein
jüngerer Sohn , der Herzog von Berry , hinterließ nur
»einen nachg>eborenen Sohn , den Grasen von CHamÄord.

Ein ähnliches Unglück verfolgte das Hans Napo¬
leons : sein Sohn , der König von Rom, wird zum Herzog
von Reichstadt und stirbt in der Verbannung in einem
„goldenen Käfig". Die Thronfolge geht auf den Ex¬
könig von Holland, Louis , über, der zwei Sohne hinter-
läsit: CHarles-Napoleon -Louis , den Grotzherzog von
Berg , der 1831 in Italien auf geheimnisvolle Weise
starh, und Eha r lcs -Lou is-Napo leon, den späteren
Napoleon HI . Der Sohn Napoleons HX , der
einzige Erbe des Throns , stirbt in der Ver¬
bannung unter den Sperren der Zulus . König
Eduard VH . ist von dem Unglück betroffen worden , im
Jahre 1892, bevor er den Thron bestieg, seinen ältesten
Sohn , den Prinzen Albert , Herzog von Clarcnce , zu
verlieren.

In Österreich ist die zahlreiche Nachkommenschaft der
Kaiserin Maria Theresia von schweren Schicksalsschlägen
heimgesucht worden . Kaiser Ferdinand I ., der 1848 av-
dankte, hinterließ die Krone seinem Neffen, dem jetzigen
Kaiser Franz Joseph . Der erstgeborene Sohn Kaiser
Ferdinands selbst starb im Alter von acht Jahren und
sein zweiter Sohn , der 1878 starb, hatte auf die Krone
verzichtet. Der einzige Sohn Kaiser Franz Josephs , der
Erbherzog Rudolf , fand bekanntlich auf geheimnisvolle
Weise 1889 sein Ende. Der jüngere Bruder des Kaisers,
der nunmehr Thronfolger geworden wäre , der unglück¬

liche Kaiser Maximilian , war schon 1867 zu Queretaro
erschossen worden. Nach ihm trat der Erzherzog Karl
Ludwig die Erbfolge an, der drei Söhne hinterließ , von
denen der älteste, der Erzherzog Franz Ferdinand , der
jetzige Erbe des Thrones ist; aber er ist in morganatischer
Ehe verheiratet , seine Kinder sind von der Thronfolge
ansgeschlosfenund so wird die Krone Österreich-Ungarns
nach ihm auf feinen Neffen, den Erzherzog Karl Franz,
übergehen . Der letzte König von Holland, Wilhelm Ul .,
verlor vor seinem Tode seine beiden Söhne und hinter-
lietz den Thron seiner Tochter, die damals noch ern
Kind war . König Leopold I . von Belgien hat sein«
beiden ältesten Söhne in jungem Alter verloren ; Leo¬
pold II . verlor im Jahre 1869 seinen einzigen Sohn,
den Herzog von Brabant , im Alter von zehn Jahren.
Der portugiesische Kronprinz ist erst vor kurzem zu¬
sammen mit seinem Vater Opfer eines Attentates ge¬
worden . In Rußland hinterließ Alexander I . keine
Kinder ; ihm folgte sein jüngerer Bruder Nikolaus I .,
da der ältere Konstantin auf die Krone hatte verzichten
müssen; Alexander II . hat feinen ältesten Sohn Nikolaus
früh verloren . _ K-

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

rerwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlasfen.)

* Soeben verschickt die Direktion der Ausstellung
für Wiesbaden 1908  Aufforderungen zur . Entnahme
von Dauerkarten für einen anscheinend sehr mäßigen Preis.
Bei einer Erhöhung von nur 2 M. soll man die "Berechtigung
zum Eintritt in die Kunst Halle  erhalten . Nun fragt es
sich aber, wenn in der Kunsthalle Gauoerobenzwcmg enrge-
führt ist, ob die „Berechtigten, wenigstens für Stock und
Schirm, freie Garderobe  haben . .Anderen Falles
-würde für fleißige Besuche ja der Preis benähe ebenft, hoch
kommen mie loie gesamte Dauerkarte. Vielleicht, gilbt, ine
Ausiŝ ttungsleiLunlg hierüber öffentlich AusArnft. #

* Der Schreiber dieser Zeilen erlaubt sich hiermit, eine
Unsitte öffentlich zur Sprache zu bringen, die sich, leider feit
Jahren im hiesigen Königlichen Theater  eingebürgert
hat, und ist fest überzeugt, daß ihm viele, wenn nicht die$
meisten Theaterbesucher vollkommen beipslichten wecken. Ich
Lin langjähriger, ständiger Besucher des Königlichen Theaters
,uüd mache stets und immer wieder die unanaeneyme Be¬
merkung, daß viele Inhaber von Plätzen ra der 1. .Reihe
2. und 3. Rang die üble Angewohnheit 'haben, sich wahrend_ <y>̂ c öcivi♦W-n -,n» nio L£TTi>r*.-der Vorstellung breit auf die Brüstung zu lehnen, die Ellen-^- —--iuartder und in dieser

_ __ _ Ingen, unbekümmert darnn., — - , - ----
Hintermann die Aussicht versperrt wird oder nicht. Zu allem

dadurch demglas vor den Ar
Hin!
Über
Seitenplätzen hat kas nichts zn sagen, weil 'dceie beoenteno

berflnß Ntir-d in toieler? Fällen mrt dem Nachbar, der merst
aeuau so idcrsitzt, noch eine Unterhaltung geführt. Ber den

tiefer liegen als die Plätze in der 2. Reihe, aber gerade in
der Mitte ist so ein rücksichtslosesVerhalten ungemein störend
und ist dazu angetan, einem die ganze Vorstellung zu Ver¬
se wen. Jetzt wick sich nun jeder vernünftig denkende Meirich
sagen, ja toarnm machst du deinen Vordermann nrchl daraus
aufmerksam? Er wird sich dann .gewiß auf fernen Sitz
zurücklstznen, die Ellenbogen aneinanderhalten, wenn er sGlas
benutzt, weil er doch in dieser Haltung genau so gut .jiöhi, zu¬
mal in der 1. Reihe. Alle Inhaber der hinteren Platze schen
stets so, oder müssen so sitzen, weil sie keine Ausstutzgelegen-
heit haben. Lieber Leser, ich habe einmal meinen Bordes
mann (es war leider sogar eine Dame, von der im &ct*>nory
weniger erwartet hätte! um diese Rücksichtnahme gebeten, aoer
nie wieder. Statt Rücksichtnahme erntete ich. noch eine recht
schnippische Bemerkung trotz meiner sehr höflichen.Bitte, Sre,
betreffende Dame tat obendrein noch sehr beleidigt, geraoe,
als wenn ihr das größte Unrecht, geschehen Ware. Ich om
weit davon entfernt zu verallgemeinern, aber es handüt sich
wirklich nicht um Cinzolfälle. und im übrigen mag sich nur
der betroffen fühlen, den es angeht. ,vm Theater müssen
dock auch aus demselben Grund die Hute abgetan werden, soll
denn die Königliche.Intendanz den Besuchern noch vor-
schreiben, wie sie zu sitzen haben, bannt bre ,anderen
auch was sehen? Ick meine, ?s verstehe sich ergentstch vonselbst, daß jeder weiß oder wenigstens wissen soll, wie er sich
im Theater zu verhalten hat, und nickt erst durch Dorichrfften
an seine allereinfachsten Ansiandspflichtenerinnert werden
muß, letzteres wäre geradezu beschämend. ,Ein langiahriger Theaterbesucher.

— B i e rst ad t . 81. März. Wie wenig. Verständnis noä
bei manchen Bebövden unb Körperschaften,nr ^ogelschntz
herrscht, beweist das allgemeine Beseitigen von Hecken und
Sträu ehern an Stellen, wo absolut sonst niasts anznlegen ist
und wo sie Jahrzehnte, vielleicht Jahrhunderte lang den
Vögeln Niststätten und Schutz vor dem Raubzeug boten. Man
gehe durch den Aukamm  hinauf nach dem Bingert und mri
Staunen sieht man, wie die natürlichen Niststatten„nnierer
Singvögel beseitigt wecken. Fast scheint es, als , hatte die
Gemeinde überflüssiges Geld und wollte dort unfruchtbares
Land urbar machen. Was nützen alle Maßregeln gegen Un¬
geziefer und Raupen aller Art, wenn die Natur nicht selbst
hilft, wenn man den Vögeln die natürlichen Schutzstatten
raubt un!d sie wshrlos ihren Feinden preisgie-bt! Den besten
Schutz gewährt immer eine dichte Hecke. Zum Schluffe noch
das : die Hecken sind abgehauen, liegen aber noch, auf ihrer
Stelle, was natürlich nicht sein darf. Wahrscheinlich wird
man sie dem Feuer Preisgaben, was jetzt, wo dre Vogel an-
fangen zu nisten, die Zerstörung vieler Dutzende von Bruten
bedeuten wird. Das Verbrennen kann vielleicht iroch bis znm
Spätherbst verschoben werden? Ks.

- Erbenheim,  31 . März. Wie man in vielen
Zeitungen gelesen hat, beginnt das neue Schuljahr  mit
dem 1. April d. I . ; alsdann müssen auch die Kleinen aus¬
genommen werden. Hier ist jedoa, davon nichts bekannt. Es
erschien wohl gestern eine Zeitungsnotiz, wonach die Kleinen
au: Donnerstag nach Ostern ,ausgenommen wecken sollen.
Diese Mitteilnna ist wohl nicht ernst zu nehmen, t>a dieser
Donnerstag in die Ferien fällt, also auch keine Kinder anf-
genammen wecken.rönnen. Es fällt ans, daß eine amtliche
Bekanntmachung nicht erfolgt ist.
Ein Vater eines Kindes, das auch ausgenommen werden soll.

Oster - Offerte <W SC
Die obersten Zahlen bedeuten die Grössen.

Grösse 25- 26 27—23 29- 30 31—33

Braune echte
Ziegenleder -Stiefel 1für3*° 375 395 4SS
Echte Cheweaux - od.
Bojccalf -Stiefel Ia 1für450 525 5ao geo

Hochmod . Hatura-
form in Boxrin l } für 290 350 375 425

Aus solid ., bewährt,
kräftig . Wichsleder } für 275 295
Damen Chrom - Schnürstiefel , elegante Fermen , mit Dackkappe

Damen echte Cherreauxstiefel , modernste Fassons , sehr solide .

Damen hochfeine Rfthmen -Chevreauxstiefel mit Lackkappen für

Herren Boxrind -Hakenstiefol inmod . Form ., sehr weich , f. S .S ® u.

Herren kräft . Wichsleder -Hakan - od. Zugstiefel , solide , f. 5 . SO u.

Herren echte Boxoalf - u . prima Cheyreauxstiefel , eleg ., S .St » n.

Wir machen auf die Preise in unseren 2 Schaufenstern für

tarne Sfefel«rSamen°->Jterrea
hiermit besonders aufmerksam.

Kirchgasse 19, nahe der Luisenstr.

Telephon 3087.

IPtlseiser Urquell
Illiuclseiier Idilweubru -u
Muliubuelier l ^etzbrMu

HA er maniab räu
Va-Literflaschen und Siphons h 5 und 10 Liter

empfiehlt

Emil Koeiig s
Flaschenbierhandlung , Herrnmühlgasse 7.

64 Gegründet 1879.

V
SCHRUBORIN“

AU Hirchsasie ÄS».

Telephon
3010 .

Verlaufen Sie einen
Gutschein.

bestes Parkettreiniaunasmittel. Ersatz für Stahlspänc. Glänzend begutachtet.
Zu haben in allen Drogerien und besseren einschlägigen Geschäften.

General-Vcrlretcr: Li« Wiesbaden , Gneisenaustr. 7. Teleph. 8387.
Prospekte und Muster kastenlos.

Allein. Fabrikanten: Frerhrri !: & Co ., Eh-miiche Fabrik, Leipzig-Wahren.

Brmrot 88 cfrinen
Nur ein Sä erat! für alle

Getreidearten.

iNorraal-Stahl-PMge,

Steen Spenten filr vrkrWanüt in NGn
erhalten Bemittslte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts-
rat aller Art Goetheftraße 3 , I . *

Gratis illustriert. Katalog
hhgim. Artikel und

Bücher, veestchloK. gegen 80 Pf. in
Marken. BnioH Bergmann.

Hamburg 5» F180

zwei- und dreiseharig, mit stsnbdichteB
Radnaben für Oslschmierung.

Eggen. * Walzen.
PH. MAYFÄRTH & Co., Frankfurt a. M.

Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind.
Reparaturen billigst , »hs KrnatiteU »* vorrätig . F 52

Beim Einkauf von SIAW
achte man darauf, dass jeder Würfel auf der Umhüllung den
Namen ÜAGßi und die Schutzmarke (Kreuzstern) trägt.

Andere Würfet sind nicht von MAGGI. K7~
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LÜsinvorkhut lür Wiesbaden.

Reform - Zelleii '-Matmtzen
mit auswechselbarem Full -Material.

Reform - Trikot - Matratzen
aus porösem schmiegsamem Trikotstoff.

Reform - Woll - Unterbetten
mit einer warmen und kühlen Seite.

Reform - Rosshaar -Kissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Aerztlich empfohlen. Billigste Preise*

Baby-Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc.

8. Bfoiiierstlial& Co.
Ksrchgasss 39/4!.

Tnr,

Buchhandlung Arthur Schwaedt.
verlegt nach

Rheinstrasse 37 (Ä4
empfiehlt

Orasses La§g©t* m IsesclieraiK-LäterafgÄr«
Schulbücher für alle hiesigen Schulen.

Reichhaltige moderne Leihbibliothek,

SvSi- r::'
Bärenstrasse 3 .

fertiggestellt ist,Da der UJsssfeats ^ seines Badhanges
bringe dasselbe ganz besonders in Empfehlung.

Bin überzeugt , dass mein renoviertes Badhaus allen An¬
forderungen der Gäste entspricht. Thermalbäder Dtzd. 6 u. 9 Mk.,
kohlensaure Bäder ä 2 Mk., elektr . Lichtbadsr k 2 ' Mk., Duschen
and Fangs-Packungen billigst. ■ p ^ eyer

feissstes Pflanzen.

FITT
ans Pa Im fr stellten

W krius Margarine , sonder « ein garantiert reines , nnver --
fLlfchtes . rvaffer - und salzfreies , appetitliOes und gesundes Ratur-
Prodirtt , sehr angenehm von GeschrnaK und fei » von Aroma.

ist gleich gut zum Backen, Braten und Kochen.
ABiCO -Feftt b rannt ohne Zusatz die Speisen wie Nnturbuttcr.

bietet preiswerten Ersatz sür Butter und Schmalz.
Bis jetzt schon haben den Verkauf übernommen:

Ad « hst »ft». r Curt Loßkarn, Louis Hofmann. Adlerstr . r Adolf Schüler,
Ad »flstr . r Hub. Schütz, AlvrechtKr . r^B. Richter Wwe., Bertrames . r
Alwin Semrcbald, Bismarckring : Alwin Sennebald, Erbacherftr . r
Jakob Frey, Friedrichstr . : Karl Wessel, Gübenstr . : Franz Spielmann,
Grabenstr . : I . Schaab, G « stav»Adolfstr . r Franz Horn, Hartingftr . :
Franz Horn, Hevmundstr . : Theod. Müller, HvchMttenstr . r Fricdr.
Schmitt, Hirschgrobrn : Jos . Seilberqtr , Adolf Schüler, Aatmstr . : Jos.
Dorn , Kniser -Friedrich »Ri « gr Wilh. Plics , Karlstr . r Louis Hofmann,
Luisenstr . : PH. Lieser, Manritiusstr . : Jakob Minor . Mickrelsberg:
Ferd . Aleri, Moritzstr . : Curt Loßkarn, B. Richter Wwe., Rerostx . :
Äug. Kortheuer, Reugaffe : PH. Nagel, Rheinstr . r Rich. Sehb, Röder-
ftr . r Wilh. Wüst, Roonstr . r Jean Griinewald, Georg Kochendörfer,
SeerovonN «. : Karl Chrmann, Joh . Schule, Scharnhorstftr . r Georg
Geiser, Franz Spielmann , Schwaldacherstr . r Karl Wessel, PH. Lieser,
Jakob Minor , GLeingaffe : Karl Ernst, Jos . Seilberger , WaNnfcrstr . r
Jak . Frey , Weklritzstr . : Joh . Krncl, Westendstr . r Jean Griinewald,

WöAyftr . r Jos . Dorn , Rich. Sehb, Borkst ?. : Georg Kochcndörfer.

PMitemlig der
UerttNÄerlrUn.

! Die seitlich aus der4ft^ Ti«s-Packung befind
f liche „ Palme " zählt doppelt , bei „Luhns

Gratis -Verteilnng" ; demnach oibt'» für 100
„Palmen " 2 Mk. bar. für 150 Stück 3 Mk.
bar ü, s. f. Jeden Monat ist Preisverieilung.

Vertr. : Meiiip . Beinmnth 9 Wiesbaden.
Tclcithon 4159.

Gvaugolischr Kirchs.

Marktkirche.
Sonntag , 4. April (Palmarum ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Konfirmation und heil.
Abendmahl .) — Nachm. 1 Uhr : Div .-
Pfr . Franke . (Konfirmation u. heil.
Abendmahl .) — Abendgottesdicnst
5 Uhr : Pfarrer Ziemendorff . (Die
Kirchensammlung ist für den Wieder¬
aufbau der eb. Mission in Deutfch-
Südwestafrika bestimmt .) — Amts¬
woche: Pfarrer Zicmendorff.

Gründonnerstag , 8 April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Pfc
meinde). Beichte
mahl.

u. heil. Abend-

Karfreitag , 9. April.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .»

Pfarrer Franke . — Hcrnptgottesdienst
: Dekan Bickel. (Beichte und10 Uh

heil. Abendmahl .) — Abenbgottes»
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schüßler.
(Beichte u. heil . Abendmahl .) Die
Kirchensammlung ist für das Ge¬
meindehaus der Marktkirche be¬
stimmt.

Bergkirche.
Sonntag , 4.  April (Palmarum ).
Hauptgottesdieust 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . (Konfirmation und heil.
Abendmahl .) -— Abendgottesdienst
5 Uhr : Psr . Eberling . (Die Kirchen-
saminklnng ist für den Wiederanfoau
der evang. Mission in Deutsch-Süd-
westafvika bestimmt .) — Amts-
Woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Diehl . Beerdigungen : Pfr . Eberl,ng.

Gründonnerstag , 8 April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Ebcrling . (Beichte u . heil . Abend¬
mahl .)

Karfreitag , 9. April.
Hanptgotbesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesen,ttever . (Beichte und heil.
Abendmahl .) — Abendgottesdienst
8 Uhr : Pfarrer Grein . (Beichte und
heil. Abendmahl .) Die Kirchensamm-
lnng ist für die Bekleidung armer
Konfirmanden bestimmt.

Ringkirche.
Sonntag , 4.  April (Palmarum ).
Hauptgottesdieust 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Konfirmation _ und ^ ilAbendmahl .) — Nachm. 5 Uhr : Pyr.
Lic. Schlosser. (Prüfung ^ der Kon¬
firmanden .) Die Kirchensammlung
,st für den Wiederanfban der evang.
Mission in Deutsch-Südwestafrika
bestimrnt. — Amtswoche: Taufen
u . Trauungen : Pfarrer Weber. Be¬
erdigungen : Pfarrer Lic. Schlosser.

Gründonnerstag , 8. April.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .)

Karfreitag , 9. April.
Gemeinde -Gottesdienst 8.45 Uhr:

Pfarrer Weber. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Merz . (Beichte u.
heil . Abendmahl .) — Abendgoties-hienft 5 Ubr : Mir . Lieber , fßiütimdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber . (Litnrg.
Gottesdienst .) Die Kirchensamm-
lnng ist für Bekleidung armer Kon¬
firmanden bestimmt.

Samstag , den 10. April.
Vormittags 11 Uhr : Pfarrer Lic.

Schlosser. Beichte der Konfirmanden.
Lntherkirchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen des
1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Wiclandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Kof-
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland»
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

:ch:Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Bereins
der Lutherkirchengemeinde in der
Gntenbergschnle , Zimmer Nr . 16.
Kapelle des Drakonissen-Mntterhanses

Panlinenstistung.
Samstag , abends 6.30 Uhr : Vor¬

bereitung zum heil . Abendmahl . —
Sonntag , vorm . 10 Uhr : Konfir¬
mation und Feier des heil. Abend¬
mahls . Pfr . Christian . —• Kinder¬
gottesdienst fällt aus . Nachm. 4.80
Uhr : Jungfranenverein.

Donnerstag , abends 6.30 Uhr:
Passionsandacht . Vikar Jüngst . Im
Anschluß daran Vorbereitung und
Feier des heil. Abendmahls.

Karfreitag , vormittags 8 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfr . Christian.
Vorn, . 10.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 6 Uhr : Liturgischer Gattcs-
dierrst. Derselbe.
Epangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 4.  April , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntags -Verein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8.30 Uhr : Bibclstu-nde. Jeder¬
mann ist herzlich einyeladen.
Evgl. Männer - n. Jiinglingsvcrein.

Sonntag , nachm. 8 Uhr : Freier
Verkehr. 4 Uhr : Kreiskonfcrcnz der
Kreisverbindung Wiesbaden . Jugend-
Abteilung : 3—7 Uhr. Abends 8.30
Uhr : Bortrag : „Kirchen und Sekten
der Gegenwart " (2. Teil ). Stadt-
missionar Linke. — Montag , abends

18 Uhr : Stenographie : 9 Uhr:

Männerchorprobe . — Dienstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
abteilnmg. — Mittwoch, abds . 9 Uhr:
Bibel besprechumg. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Turnen . — Frei¬
tag , abends 8 Uhr : Stenographie;
9 llhr : Posannenchorprobe . - Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
— Die Vereinsräume sind täglich ge¬
öffnet . — Gäste herzlich willkommen.
Christ !. Verein j. Männer (E. B.h

^ ' ' ' " 9. Hth. 1.Dotzheimerstrnße 20.
Sonntag , nachm. 2 Uhr : Männer¬

chor. 3—7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteilung . Abends 8.15 Uhr:
Mitgliederversammlung . — Montag,
abends 8.45 Uhr : Gemischter Chor;
Trommler - ou Pfeifcrchor . — Diens¬
tag , abends 8.45 Uhr : Bibelstnn.de
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Ge-
meinschastsstunde. Zitherchor . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Jugendabteilung;
9 Uhr : Posaunenchor . — Karfreitag,
nachm. 4 Uhr : Evangelisatioi ^ -Ber-
sammlung im Vereinshaus - Saal,
Platterstraße 2. — Samstag , abends
8.30 Uhr : Stenographie . 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Jeder junge Mann
ist willkommen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berei «,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ber-
samrnilunq. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbe ' ' e. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
unb Gebetsstnnde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Im Gemeindehaus
Steingaffe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfranen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Bereins . — Dienstag , den 6. April,
nachmittag 4—6 Uhr : Versamm¬
lung dcS Vereins für Basler Frauen --
misston.

Im Gemeindesaal
firAn der Ringkirche 8 finden statt:

Sonntag . 11.80 brs 12.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Zusammenkunft fnnger
Mädchen (Sonntags - Verein ). —
Mittwoch, nachm, van 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Bereins
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors.

KathoUschs Kirche.
,Palmsonntag . — 4. April.

Die Kollekte rm Hochamt beider

Lande bestimmt.
Tage der Karw,
tage. — An das
erinnert.

Die drei letzten
sind Abstinenz-
tenalmosen sei

Pfarrkirche zmn heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.45, 6.45, Amt 7.46,

Kindergottesdienst 8.45, nach dem¬
selben Palnrenweihe und Prozession.
Darauf Hochamt; während der
Lesung der Passion wird der Kirchen-
chor eine Lsidenslitanei singen. Es
ist hierbei erwürrscht, daß die Ge¬
meinde die einstimmigen Antworten
oder Anrufungen : „Sieh ) auf uns,
erbarme dich" und „Erbarme dich,
wir fleh'n durch deine Schmerzen,
gib Rene unfern Herzen " mitsingt.
Letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Mristerrlehre mit Andacht.
4.30 Uhr : Dritte Ordensversamm¬
lung im Hospiz zum heil. Geist.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit An¬
dacht (Seite 568, bezw. 624). — Mom
tag , Dienstag und Mittwoch, sind die
heil . Messen um 6, 6.30, 7,16 und
9.15 Uhr.

Gründonnerstag . Erste Austeilung
der heil . Kommunion 6.80, danach
halbstündlich. Feierliches Hochamt
9 Uhr. Während des Tages ist stille

iligsten . Rach-Anbetung des Allerheib,,
mittags 5 Uhr : Andacht der Erst-
konrmnnikanten . 6.80 Uhr : Predigt
mit sakramental . Andacht. (S . 628,
bezw. 571.)

Karfreitag . Beginn der hl. Zere¬
monien 9 Uhr , während derselben
Johannes -Paisian mit eingelegten
Chören von C. Ett . Während des
Tages Besuch des heil. Grabes.
Nachm. 5 Uhr : Andacht der Erst-
kommnnikanren . 6.30 Uhr : Predigt
nrit Andacht. (S . 568.)

Karsamstag . Beginn der heil.
Weihen 7.30 Uhr. Feierliches An>t
gegen 0 Uhr. Abends 8 Uhr : Anf-
erstehn'Ngsfeier. (S. 170.)

Beichtgelegenheit : Am Palmsonn¬
tag , morgens von 5.30 Uhr an , Mon¬
tag und Dienstag , nachnnttags von
5 Uhr, Mittwoch von 4—7 und nach
8, Gründonnerstag , morgens von
6 Uhr, Karsamstag von 3.30 bis 7
und nach 8.30 Uhr, Ostersonntag,
morgens von 5.30' und nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr.

Es sei Berner* , daß am Palrn-
sonntagmorgen . Gründonnerstag u.
am Morgen der beiden Ostertage
nur Osterl« ichten angenommen , alle
anderen abgewiesen werden . Die
rechte Seite " sämtlicher Beichtstühle
ist alsdann für die Männer und
Jünglinge reserviert.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe 6.30, zweite heil. Messe 7.45,6*tv»So ft - ffO

Hochamt 9.45 Uhr
Uhr : Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht. — An den drei ersten
Wochentagen sind die heil . Messen

um 6.30, 7.10 und 9.15 Uhr. 7.10 Uhr
sind Schulmessen.

Am Gründonnerstag ist die erste
Austeilung der heil . Kommnnion
um 6 Uhr , darauf hctlbstündlich. Um
9 Uhr ist feierliches Amt ; während
des ganzen Tages ist stille Anbetung
des Allerheiligsten . Abends 6.30 Uhr:
Sakrarnentalische Andacht (365).

Am Karfreitag boairmen die heil.
Zeremonien um 9 Ubr ; während des
ganzen Tages ist Besuch des heil.
Grabes ; abends 6 Uhr : Fastenpredigt
mit Andacht.

Am Gründonnerstag und Kar¬
freitag ist nachm. 3 Uhr Anbetungs-
strende, bezw. Kreuzwegandacht für
die Erstkommunikanten.

Am Karsamstag beginnen die heil.
Weihen um 7.30 Uhr, um 9 Uhr ist
das feierliche Amt.

Gelegenheit zur Beichte ist Diens¬
tag , nachm. 6—7, Mittwoch, nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr, Grün¬
donnerstag , morgens von 6 Uhr an,
Karsamstag , nachin. 4—7 und nach
8 Uhr. — 'Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve.

Waisenhauskapelle , Platterstr . 8.
Mittwoch, früh 6.30 Uhr : Hl. Messe.

Ciaben für bedürftige Erstkom¬
munikanten werden in den beiden
Pfarrhäusern dankbar entgegenge-
nommen . Für dieselben ist auch oj»
Kollekte nach der Fastenpredigt.

KlLkakhoUsche ästr «;**
Schwalbacherstraße.

Palmsonntag , den 4. April , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt und heil.Kommunion.

Karfreitag , den 9. April , vorm.
10 Uhr : Liturgischer Gottesdienst.

Ostersonntag , den 11. April , vor-
mittags 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt unter Mitwirkung des Kirchen¬
chors.

Ostermontag , ben 12. April , vorm.
10 Uhr : Amt tmtb heil. Kommunion.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lnthcrischcr Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 4. April (Palmarum ).

vorm . 9.80 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraßc 54.
Sonntag , 4. April (Palmarum ),

vormittags 10 Uhr : Gottesbicrist . —
Karfreitag , den 9. April , vormittags
10 Uhr : Lithurg . Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigreits -GeMein.de

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag , 4. April (Palmarum ),

vorm. 10 Uhr : Lesegottcsüienst.
Methodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 4. April , vormittag»

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Vibelstunde . — Karfreitag,
vorm. 9.45 Uhr : Predigt . Abends
8 Uhr : Predigt . Prediger Eisele.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlcrstraße 11.

Sonntag , den 4. April , vormittags
9.30 Uhr : Predigt : vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebtsandacht.

Evangelischer Dienstboten -Btrein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle der
Schule an der Meichstraße.

KnsssschrrG-rttesdisnst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abenü

gottesdienst . — Palmsonntag , vorm
11 Uhr : Heil . Messe. — Montag , vor¬
mittags 11 Uhr : Heil . Fastenmesse,
Abends 6 Uhr : Fastengottesoienst . —
Dienstag , vorm. 11 llhr : Heil.
Fastenmesse. Abends 6 Uhr: Abend-

Mittwoch (Mariagottesdienst . —
Verkündigung ), vormittags 11 Uhr:
~ ~ ' " ' ;. Abd §.Heil . Messe und Kommunion.
6 Uhr : Abendgottesdienst . — Grün¬
donnerstag , vorm. 10 Uhr : Heil.
Messe und Kommunion . Abends
6 Uhr : 12. Evangelium . — Kar¬
freitag , nachm. 2 Uhr : Grablegung
Christi . Abends 6 Ubr: Abend-
gottesdienst . — Ŝamsmg , vorm.
10 Uhr : Heil . Messe u. Kommunion,

Heil . Osterfest, Samstagnacht
12 Uhr : Morgengottesdienst u. Herl.
Ostermesse. Kleine Kapelle.
^nglo * American Chiireli oft
§ 4. .ftwtj« 8s 5tE<f* « r Cais *erfemjry.

April 4. Palm Sunday . 8.3Ü Holy
Eucharist . 11 Mattins , Holy Euchaxist
and Sermon . 6 Evensong.

April 5. Monday berorc Kaster.
8.S0 Holy Eucharist . 11 Muttins and
Address , ö Evensong.

April 6. Tuesday before EaEter , tha
saime.

April 7. Wednesday before Baster.
11 Mattins , Eitany and Addre &s. 11.40
Holy Eucharist . 6 Evenscng.

Aril 8. Maundy Thursday . 8.30 Holy
Eucharist . 11 Mattins and Address,
6 Evensong and Address to Comnnmi-
cants.

April 9. Good Friday . 10.30 Mat-
tins , Libany and Ante -Comimumon.
12—3 Three Hours Ser \dce. 6 Even-
eong.

April 10. Easter Even . 11 Mattana
and Ante -Commimion . 6 Evensong ..

F. E. Free?,« U. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-King 11.

.ftsiiericass S Iehj -pSs.
Toto  Holl (Rathaus ) Soom No . 38.
üivine Sendce is held every Smuiay

aftemoon from 5 to G o 'clock, conduc-
ted by Rev . J . Max Intosh ICckard of
the American Ghurch Frankfurt o/M.

Ali are cor drally weicaiaa.
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d .S 'S B ^

§

^ 8  g S S«Ä> 44 *S
«4 ^ -0

»is «
■C 3 S

E
» § So«
§6 .5 2  §

6 »Ä « -s.

« 'S .' »
»ÄgS*
Li E <33 S 1 b
Sß 2 §ß

g @ s ? S£
«LL 8 s

g | ?ES ? er«ss .Eo
As ? B BW E Li Qi

Li Lli« >X2 X»
0 oS —

® £ » Ö
§ Ö5« -E'

> »i w »i —> »
' 3 3 S ® K
f E ^ "8 ^
! « %<u —
! «33 - - E -
.B u s®f » 30

>» ® « g .

i tu sd1’C * -

ffi KAtTi O *7 ''3 s eISa “ « S * SsS « " s'
P JO & « O O ^ tU^ OPW/3 ^-- y. — -- M -» _ W w -- tri 3-i W— >4 <*_# 7. W

- Q S g=sfs 1 ^ 1 .3 § - ‘s " c

d

** tr*
? « C2 35 5  s=
*S » B 2 S

0  P C>J iv HE ZO
I? S w SSo Oft
‘ p ^ «ftp d Q
' ^ d V 44 ^ «r p L u .B .d u ^tu .72 -—* tu E /' Ä , 1- p p P — d d -U» 2 ^ 44 ^ 0 tu B o tu L) -M d 2 ^ d ^sddj . p  S + * CO tu•p p ü  o _*_» .-p *- p * <u
— »opf ' - fS . « SgftS " » |«
E1 ;He S2S  Z . ^ 2 so | " § .S ß ~
« g 3  SO "« o #ß # <I s ,i | S ,4

»o  3 » 3 3 8  ü 3 W Xi o G S g .:
Ss >- 3 S u ®ö2l <® - .±± « •

-CZ> ^ £4 qj P3«E)>«~\ p v*^ B4 p Ml 70 'S.

■Ä «s g ß S «s * . » J 8 SS “ ß
g ZZ ^ G 'g Wsgsg « x,$

° ö  ' S  "

^ L G EJ - ^Jd P - v P V —♦ o .«_.
« oE .P e sof3g es gw

t >cQ * . ^ ^
_ VS ftS«

© £ » '1 = s ■ .0  g^^— | .  s —y w >w ^ ZX t*--pftf\ C-i -4—» ~—1

*S .5
. «i “ ’ - - d r,p dKS> tv _ „ w

g 5̂ 5.n tu p _ :c - v -* vd p p -p jrzL y
iS •— 2 3  B w •— .2 » SoK3ä3
s  g ^ -i “ "

— S— s — E :« M

• 3 w w 8
' -« 33 |3 3

»4—*P“ ^
B 3 E ks

-x>

B

* <3) p  p *—* p >CL- ^ r * o*
-so G o K M (s) . „5 - y.'SEtBO - j — ü » su g —s

E « § « S » » £ | 'e ' OgB » £d "d p u d 'p - ^ id -G ' -p 2ft pv _ ^ d

_ fl- 8  GsL 'LTM GEV « ^^ d Sow  P 0 0 ‘d 0 ^ 0o7p  cd «>=> p — d
«ft S ü

PS(5)

- d <u
: <u

<Up

„ GZZ g

tu d d p d
t * * 5 - % .2  §
L p p ?Df 5  d ^ <2 c
! L > p N -b) tu - S0

0=5, d tO vo p-
r d ?> -

«» G»p p ^ W d . - p > x-s
ao « 0  v .H ^ gißiH ßßG —

p " L4- e  s/r > <u
d ^ cs an » —2 g
^ S 10 c
*-'kÄ' u

d CD:

: ^ —
♦ ^ d tu d

>̂4 *»^ c

^ « s
G

s/Ü*Tt *p ~ü ^ [Q 2̂ 'd ö  d co 7^ -d - — tu « & ,3±44  S >/ft o ..-*^ rc <u «d t̂d ' p tu
^ »o rj d «ft p ä —

vg' w e  id ‘S> Ä d «̂ p .d 'pd  KS tu <U 0 -PP4 H ^ CU tU U U iO *2—>P Pjpd KZ Pift V-4 td4- Cw 4. 4) 7 2  d oft d (o) « d ^
tu -p ^ tu an »d ju •— <u d
» » ^ f3 ® 3 »S » bS

~ VE PS—4 OJ *4 o>
d JO d tu
rt p  sdp
« S 'S -- ' ^ «3d d u tu ^

•*■* p «d *p d d
« § fj5Sag -H„ w _  o

§ S ljS ' £ ^ « - ^ E ® « « 23Z„
r « ® p £ 5 « ä | g  s » S 3 ft «:d U ^ <u Ä - tu û <UÄ
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„Tagblatt -Haus " .

EÄLlter-Halle geöffnet «°» 7 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

28,000 iöomraitas.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : SOPfg. monatlich durch den Verlag LanggaffeL?. ohne Bringer¬
loh». 2 MI . 50 Uäfa- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S Zweigstellen, sowie die
ISl Ausgabestellen tu allen Teile» der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Siheiugau die betreffenden Tagblart - Träger.

Anzkigcn -Aunahme : Für die Abcnd-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgeu -Ausgabe bis 2 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaberl.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Nuszeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abendr.

Rc-rlamen.
Bei Wiede'

. Ganze, halbe, drittel und vierrcl Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
erholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später ein gereichter Anzeigen in die nächfrerfcheinende Ausgabe wird keine Gewähr Lbr-rnnnmen.

Nr . 358. Wiesvaden , Samstag , 8 . April LKVD. 57 . Jahrgang.

Kdend-Kusgcrds.
1. Matt.

Iis Pslililr der Woche.
Daß die Festtage für uns Tage des Waffenstill¬

standes sind, das ist schon dnrch die parlamentarischen
Ferien bedingt , während deren die Politik auf Urlaub
geht. Der deutsche Reichstag ist freilich in einer durch¬
aus ungeklärten  Situation in die Osterferien
gegangen, und noch weiß niemand , wie dieser Osterhase,
wir meinen den Blockhasen, laufen wird . Ganz so
schlimm, wie es zu Anfang der Woche war , sieht es fa
zurzeit nicht mehr ans . Und diejenigen Propheten
von rechts und links , welche bereits mit der Verände¬
rung eines alten Textes sangen : „Block ist tot , Block ist
tot , Bülow liegt im Sterben !" werden sich mit ihrer
Inschrift für den politischen Leichenstein des Reichs¬
kanzlers noch etwas gedulden müssen. . Die große
„Blockade" in der Dienstagsitzung des Reichstags hat
zwar die Lage noch keineswegs geklärt , aber der er¬
neu re Appell des Fürsten Bülow an den Reichstag
scheint doch nicht ganz ergebnislos verhallt zu sein,
und man konnte aus den Reden der Parteiführer , wenn
man z w ischen den Worten zu hören verstand , so
etwas wie ein Einlenken herausspüren . Ob das hin¬
reichen wird , um das in allen Fugen krachende Block¬
gebäude wieder zu stützen und zu sichern, und was ge¬
schehen wird , wenn der Block in Trümmer fällt , diese
bedeutsame und entscheidungsschwere Frage dürfte
sich erst nach der parlamentarischen Osterruhepause mit
einiger Sicherheit beantworten lassen.

In erfreulichem Gegensatz zu den Unstimmigkeiten
aus dem Gebiete der inneren .Politik , die ja im Zeichen
der Neichssinanzrefo  r m steht, hat die deutsche
Volksvertretung auf dem Gebiete der auswärti¬
gen Politik,  deren augenblicklichen Status quo
der Reichskanzler in seiner Reichstagsrede dargelegt
hat, eine mit Befriedigung zu begrüßende Einmütig¬
keit bewiesen, auch in bezug aus das vielerörterte
Flottenwettrüsten,  eine Frage , zu der der
Reichstag in seiner Ablehnung der von sozialdemokra¬
tischer Seite eingebrachten Resolution Stellung ge¬
nommen hat . Die Haltung der Volksvertretung , die
sich aus den Standpunkt stellte, daß zu einer Ände¬
rung  der deutschen.Flottenpolitik um so weniger An¬
laß vorliege , als diese Politik keine Angriffs -, sondern
eine Abwehr  taktik darstellt und sich in keiner Weise
gegen England richtet, konnte jenseits des Kanals um
so weniger mißverstanden werden, als die Ausführun¬
gen des Fürsten Bülow über die Beziehungen zu Eng¬
land ebenso wie seine Bemerkungen über das Marokko-
Abkommen und den unterdessen ja glücklich beigelegten
Balkankonflikt von der unerschütterlichen Loyalität
der deutschen Regierung Kunde gaben. Die Wirkung
dieser beruhigenden Versicherungen und der ehrlichen
und offenen Politik Deutschlands ist denn auch nicht

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Mkmg § -§ ahrt.
Sven Hedin in Frankfurt.

Original-Artikel für das „Wiesbadener Tagblatt".
Von Ludwig Anders.

Es dünkt mich kein erhebliches Vergnügen, dein lieben
Nächsten zur freundlichen Begrüßung die Zunge herauszu¬
strecken. Auch scheint es mir nicht zu des Lebens größten
Annehmlichkeiten zu zählen, wochenlang mit ungewaschenem
Gesicht im dreckigen Schafspelz herumzulaufen. Aber ich
weiß, es gibt auf Erden interessante Völterschasteir, bei denen
so freundliche Gewohnheiten im Schwange sind. Der schlichte
Europäer hat in seinem mittelmäßigen Kulturzustande an¬
genehmere Bedürfnisse, und es ist ihm gerade kein Ver¬
gnügen, ihnen zu entsagen. Höchstens um die Faschingszeit
Alt er in einen etwas abgeklärten Barüarismus zurück
mb gebürdet sich manchmal so wunderlich wie ein tiüeta-
nscher Lama, der sein schmutziges Leben damit verbringt,
,om frühen Morgen bis spaten Abend mit Fleiß und An¬
dacht die geheimnisvolle Formel „Om mani pat me om"
por sich hinzumurmeln, um die höchste Glückseligkeit eines
hochbezifserten Hitnmels zu erlangen.

Ich weiß nicht, ob es mich sonderlich interessieren würde,
oie nähere Bekanntschaft eines so unterhaltsamen Völkleins
und seiner Heimat zu machen. Es ist nicht das Land, wo
Milch und Honig fließt. O nein ! Gras und Baumwuchs,
ein lindes Lüftlein und eine dirrch anmutigen Wajserlauf
idyllisch belebte Landschaft zählen dort zu jenen Merkwür¬
digkeiten, wie man sie bei rins in einem Panoptikum den
staunenden Augen der Besucher zeigen würde. Aber trotz¬
dem: Tibet  mag ein Land sein, das eines fleißigen
Forschers Ehrgeiz reizen und mit nrancherlei Sehnsüchten

ausgeblieberw sie hat sich deutlich gezeigt, als das eng¬
lische Unterhaus  mit 353 gegen 135 Stimmen,
das von den Flottenfanatikern unter Führung Balfours
beantragte Tadelsvotum ablehnte.

Ist es doch neben der loyalen , bundestreuen Hal¬
tung Deutschlands in erster Reihe dem anerkennens¬
werten Einlenken und der Friedenspolitik des Kabi-
netts A s q u i t h zu verdanken, wenn die ungebärdigen
Serben  unterdessen zu Kreuze gekrochen sind und
so der gefürchtete kriegerische Ausbruch des bis aufs
äußerste zugespitzten Balkankonfliktes noch in zwölf¬
ter  Stunde glücklich vermieden werden konnte. Von
England im Stich gelassen und von dem um seine
Milliarden besorgten französischen Alliierten eindring¬
lich gemahnt , mußte der russische Minister des Aus-
wärtigen I s w o I s k i vor Freiherrn v. . Aehrenthal
den Rückzug antreten , und so auf ihre eigene Macht
oder vielmehr -Ohnmacht angewiesen, blieb den Serben
nichts übrig als pater peecavi zu sagen. Als erstes
Opfer dieser unblutigen serbischen Niederlage ist der
Exkronprinz Georg in die Wüste geschickt worden . Wird
dieses Opfer den König Peter retten ? Die offiziösen
Meldungen aus Belgrad bestreiten  das ^Vor¬
handensein einer Königskrisis,  aber die Tatsachen
lehren, daß der Thron der Karageorgewitsch ans
schwankem Grunde ruht und die innerserbische Krisis in
unverminderter Stärke fortbesteht.

Jedenfalls hat man in Österreich-Ungarn um so
mehr Grund zur Befriedigung über die Beilegung des
Balkankonfliktcs , als die politische Lage in Österreich,
wo die Tschechen ihre reichsfeindliche Politik fortsetzen,
alle Kräfte des Kabinetts Bienerth in Anspruch nimmt
und sich auch in Ungarn die seit langem drohende
Krisis so verschärft hat , daß das Schicksal des Kabi¬
netts Wekerle als besiegelt erscheinen kann. Nicht ge¬
ringere Befriedigung empfindet man in Frankreich,
wo das Kabinett Clsmenceau einen Streik beilegt , um
sich dern anderen gegenüberzusehen, über die günstige
Wendung der Tinge auf dein Balkan , wo jetzt nach der
serbischen „Schamade " auch die Beruhigung der Monte¬
negriner unschwer gelingen dürfte , während die
türkisch-bulgarischen Verhandlungen Erfolg versprechend
vorwärtsschreiten.

Die Rolle des betrübten Lohgerbers aber spielt
Herr I 8 w o l § ki, dessen diplomatische Laufbahn Wohl
nach dem für ihn unglücklichen Ausgang des Duells
mit dem Freiherrn v. Aehrenthal als abgeschlossen
gelten kann, wenn man ihm auch zunächst noch eine
An st and sfr ist bewilligt hat , um die neueste
Balkanniederlage iiicht allzu offen einzugestehen.
Übrigens hat sich noch ein anderes Balkanvölkchen zu
einer" kleinen Krisis entschlossen, die schon lange im An¬
zug war . Das Kabinett Theotokis in Griechenland ist
infolge „allgemeiner Körperschwäche" zurückgetreten,
wobei cs einen Leidensgefährten in dem portugiesischen
Kabinett Henrigues gefunden hat . Und aus daß alle
guten Dinge drei sind, ist auch die Lage des Kabinetts
Maura in Spanien wieder einmal eine äußerst kritische
geworden.

erfüllen kann. Mir ist es auch heute noch wie in jenen glück¬
lichen Schulzeiten auf einer gelblich getönten Landkarte,
deren Grundfarbe mir immer eine zarte Andeutung aus den
Teint seiner schlitzäugigen Bewohner erschien. Als ich im
Saalbau zu Frankfurt die schlanke und dennoch stämmige
Gestalt Dr . Sven Hedins  aus dem Podium vor einer
großen Karte stehen sah, die mir mit ihren tiefbraunen, von
Nordost zu Südwest laufenden breiten Gebirgsraupen ein
gar merkwürdiges Gemälde schien, und als mir allerhand
schwierig zu bewältigende Worte und Namen an das Ohr
schlugen, denen gegenüber mein heimatliches Slawenidiom
noch eine sprachtcchmschc Kinderei zu sein scheint, da stieg
ein heißer Dank in mir ans über die Gunst des Schicksals,
die mich heute als gereiften Mann die köstliche Luft des
Wiesbadener Frühlings atmen läßt. Welch ein Glück, daß
meine spärlichen Beziehungen zum Dalai -Lama und seinen
unreinlichen Untertanen es mir gestatten, Tibet auch in Zu¬
kunft einen weißen Klecks sein zit lassen. Für unsere Jugend
ist's damit zu Ende. Tibet hat ansgehört, eine terra in-
cognita zu sein, wohl bleibt es auch heute noch ein Land der
Wunderlichkeiten, aber der geheimnisreiche Schleier, der
unsere Erkenntnis deckte, ist gelüftet. Seit Jahrzehnten schon
wurde an seinen Zipfelchen gezerrt und gezogen. Godwin
Austen, Rain Singh , Ryall, Prschewalskips, Bonvalof, Rock¬
hill und viele andere haben ein Stücklein nach dem anderen
von dem deckenden Mantel gefetzt. Ganz heruntergerisscn
hat ihn auf mehreren gesahrenrcichen Reisen erst Sven
Hedin und damit das ganze Land unserem Forschen und
Wissen erschlossen. In gemütlichem Plauderton , fern aller
kathederhasten Gelehrsamkeit, weiß uns der wagemutige
Forscher von seinen Erlebnissen und Ergebnissen zu erzählen.
Er gibt sich so ganz anders, als allgemein die Vorstellung
über ihn ist. „Ein Reklamemensch, der sich zu inszenieren
versteht", schimpft der oberflächliche Snob , in dessen Chorus
leider auch wissenschaftliche Größen einfallen. So war 's,
so ist's noch hie und da zu lesen und zu hören. Aber all-

! Die neueMejchsVerficherungsordnunZ.
Die nunmehr erfolgte Veröffentlichung der ReichS-

versicherungsordnung leitet einen bedeutsamen Schritt
auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung im Deutschen
Reiche ein.

Das Krankenversicherungsgesetz von 1883 ist in den
Jahren 1892 und 1903 umgestaltet worden ', die Unsall-
versicherungsgesetzevon 1884 und 1886 haben im Jahre
1900 Veränderungen erfahren , ebenso das Invaliden-
Persicherungsgesetz von 1889 im Jahre 1899.

Der neue Entwurf will formell die bisher geltenden
sieben besonderen Arbeiterversicherungsgesetze in ein
einheitliches Gesetz  Zusammenarbeiten , wobei
nicht wenige Vorschriften für alle Versicherungszweige
der leichteren Anwendbarkeit halber einheitlich gestaltet
werden konnten. Das erste Buch enthält diese gemein¬
samen Vorschriften und die Bestimmungen _über die
für alle Zweige der Reichsversichernng tätigen Der-
sicherungsbehörden. Das zweite regelt die Kranken-
Versicherung,  das dritte behandelt die U n s a l i¬
ve r s i che r u n g in drei Teilen als gewerbliche, als
landwirtschaftliche und als See -Unfallversicherung. Das
vierte Buch befaßt sich mit der In v a lid env er-
sich erun  g und der H i n t e r b l 1e b e ic c n v er¬
st  che r u n g. Das fünfte und _t sechste Buch endlich
bringen wieder Vorschriften, die für olle Versicherungs-
zweige gemeinschaftlich gelten, nämlich über die gegen¬
seitigen ' Beziehungen aus den verschiedenen Versiche-
rungszweigen und über das Verfahren in allen Vor-
sicherungsangelegenheiten . Dabei ist nicht _nur die
Anwendung der Begriffe und die Ausdrucksweise gleich¬
mäßig gehandhabt , sondern es sind auch die allzu langen
Sätze, ivie sie in den bisherigen Gesetzen standen, durch
kurze Paragraphen ersetzt worden- Wenn hierdurch die
Zahl der Paragraphen (1(93) vermehrt ist, so ist doch
der Vorteil erreicht, daß der spröde Gesctzcsstofs durch¬
sichtiger und verständlicher gestaltet ist.

In der Sache wird vor allem die Hinter-
bliebenenver sichern ng  unter Angliederung
an die Invalidenversicherung hinzugesügt . Die Hinter¬
bliebenenversicherung soll laut Zolltarif gesch
zum 1. Januar 1910 in Kraft treten . Bei der schwan¬
kenden und nicht ausreichenden Höhe der Eingänge
aus den Getreide - und Viehzöllen sind die Leistungen
an die Hinterbliebenen wie bei der Invalidenversiche¬
rung aus Beiträge der Versicherten, der Arbeitgeber
und aus Reichszuschüsse gestellt worden . Der Rerchs-
zuschuß wird ohne Rücksicht ans die Zollertragc m einem
festen Betrage gewährt , der so bemessen ist, daß er im
Durchschnitt der Jahre durch die mutmaßlichen Zotl-
erträge gedeckt werden wird . Die Beiträge der Arbeit¬
geber und der Versicherten werden in der Weise er¬
hoben, daß die bisherigen Beitragsmarken um durch-
schnittlich ein Viertel erhöht werden, nämlich in Lohn-
klasie I um 2 Pf ., in li um 4 Pf ., in HI UM 6 Pf .,
in I V um 8 Pf . und in Lohnklasse V um 10 Pf . Im
ganzen betragen sie also : 16, 24, 30, 38. 46 Pf . Die Jn-

gemach wird das Mißgeschrei verstumnien, denn was uns
Sven Hedin in mühseliger Arbeit unter tausend Röten und
Gefahren geschaffen und geschenkt hat, das ist ein völlig
neues Etwas , das sind Forschungen und Entdeckungen, die
zunächst vielleicht wohl nur den Gelehrten von Wert sein
mögen, die aber ihren tiefwirkendcn Einfluß allmählich über
die ganze Kulturwelt breiten werden.

Wer auf bequemem Stuhl in der Loge sitzend dem be¬
haglichen Plauderfluß deKVortrages lauscht, der findet nickt
einmal ein Verständnis für die ungeheuerliche Summe und
Qualität der Arbeit, die Sven Hedin vollbracht. Denn davon
spricht er nicht. Ich bin auf Bergen hcrumgekraxclt, durch
Steppen und Seen gezogen, habe tiefe Schluchten und
Täler gesehen, Speise und Trank waren manchmal knapp,
und so nebenher hätte man mich paarmal beinahe erschlagen.
Lauter Rebcusächlichkeiten! Sie werden halt nur erwähnt,
wcil's leider zur Sache gehört. Aber wenn die Rede von
seinen Dienern und Begleitern ist, von all den treuen
Menschen, die ihm oft unter Einsetzung ihres eigenen Lebens
hilfreiche Hand geleistet, da schwillt das Herz, da wird der
Ton warm und eine ehrliche Begeisterung durchklingt die
Worte, eine Anerkennung, die mehr noch den Vortragenden
als die Belobten ehrt. Fremdartig , mit etwas hartem,
gutturalem Ton klingt das Organ an unser Ohr ; die an
Latein erinnernde Satzkonstruktion verrät den Ausländer,
der sein deutsches Sprachstudiuni unter wesentlicher Berück¬
sichtigung der Grammatik gemacht hat. Doch wenn der
Idealismus des verwegenen Forschers den Vortrag durch¬
leuchtet, dann verliert sich selbst bei dem mit einem
überaus feinen Sprachgefühl Behafteten das leichte
Unbehagen über den fremd anmutendcn Aufbau der
Satze. Nur eines fühlt man aus all den Worten
heraus . Da oben steht ein Mensch, ein Mann der Tat , der
gewohnt ist, sich und sein Leben zu setzen an die Aufgabe,
die er zu lösen sich vorgenommen hat. Und das wuchtet ans
uns und reißt und rüttelt an unseren« respektslosen
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validenrenten bleiben unverändert - Ähnlich tote be:
der Reliktenfiirsorge der Beamten stehen die Hinter¬
bliebenenbezüge in bestimmtem Verhältnisse zur In¬
validenrente des verstorbenen Ernährers , und zwar
beträgt die Rente der invaliden Witwe 3/ 10, die Waisen¬
rente beim Vorhandensein einer Waise ■a/ 20 der In¬
validenrente des verstorbenen Mannes . Dazu tritt der
Reichszuschuß mit je 50 M . zu jeder Witwenrente und
je 25 M . zu jeder Waisenrente . Die Waisenrente wird
den Waisen bis zur Vollendung des fünfzehnten
Lebensjahres gezahlt. Wenn z. V- ein Arbeiter aus
Lohnklasse IV , also mit etwa 1000 M . Jahreseinkom¬
men, nach Vollendung von 1600 Beitragswochen , mit¬
hin nach dreißigjähriger Versicherung, stirbt , so erhält
seine invalide Witwe 122 40 M . und sein Kind 61,20
Mark jährlich an Rente , beide zusammen also 183,60
Mark.

Den Wünschen des M i t t e l st a n d e s kommt die
Reichsvcrsicherungsordnung durch Einführung einer
freiwilligen Zusatzversicherung  entgegen.
Diese Kreise, also der selbständige Handwerker , der
Werkmeister, der kleine Landwirt nsw., erholten die
Möglichkeit, von der neuen Versicherungscinrichtung
nach eigener  Wahl Gebrauch zu machen und sich eine
erhöhte Versorgung aus der Invalidenversicherung zu
schaffen. Die Durchführung ist einfach. Durch Ein-
kleben einer freiwilligen Zusatzmarke im Werte von
1 M . erwirbt der Versicherte eine Zusatzrente, deren
Betrag mit der Anzahl der Einzahlungen und der
Jahre , die seit der Einzahlung verflossen sind, steigt.
Hat er beispielsweise vom 25. bis zum 65. Lebensjahre
monatlich 1 M . eingezahlt , so erhält . er im Alter von
65 Jahren eine Zusatzrente von jährlich 186 M-

Die Krankenversicherung wird auf die Land-  und
f o r st w i r t s cha ft  I i che n Arbeiter , die Dienstboten,
die Hausgewerbetreibenden u . a . ausgedehnt . Hierbei
ist auf die eigenartigen Verhältnisse dieser Personen-
gruppen bei der Organisation , der Bemessung der
Leistungen und der Aufbringung der Beiträge be¬
sondere Rücksicht genommen. Weiter werden in der
Krankenversicherung die Gemeindekrankenversicherungen
als die Versicherungsträger , welche die geringsten
Leistungen gewähren , beseitigt . Um die Leistungsfähig¬
keit der Krankenkassen zu heben und die zahlreichen aus
der Kassenzcrsplitterung herrührenden Mißstände zu
beseitigen, werden die Krankenkassen durch Ausmerzung
der allzu kleinen Betriebs - und besonders der kleineren
und mittleren Ortskrankenkassen zu größeren Gebilden
zusammengetaßt . Wie bei der Invalidenver¬
sicherung  werden künftig auch bei der Kranken¬
versicherung Arbeitgeber und Versicherte
gleiche Beiträge zahlen, während das die Versicherten
allein belastende Eintrittsgeld wegfällt . Demgemäß
wird auch das Stimmrecht  im Vorstand und Aus¬
schuß der Kassen zwischen Arbeitgebern und Versicher¬
ten gleichmäßig  geteilt . Die Verhältnisse der
Kassenbeamten zur Kasse werden nach dem Vorbilde bei
den anderen Versicherungsträgern auf eine feste
Grundlage gestellt. Um die Beziehungen zwischen
Ärzten , Apotheken und Kassen  zu ordnen,
sind zwei besondere paritätisch zusammengesetzte
Schiedsinstanzen vorgesehen. Ein bestimmtes Arzt¬
system wird nicht vorgeschriebcn. Endlich werden die
eingeschriebenen Hilfskassen, ebenfalls unter Aus¬
schließung der kleinen Gebilde , in ihrer Eigenschaft als
Ersatzkassen in feste Beziehungen zu den Krankenkassen
gebracht, während sie als Zuschußkassen von der Reichs¬
versicherungsordnung nicht betroffen werden.

Die Bau - Unfallversicherung  ist in die
gewerbliche Unfallversicherung vollständig eingearbeitet
worden . Materiell wird die Unfallversicherung bei den
Handelsbetrieben erweitert und ans das nicht gewerbs¬
mäßige Halten von Reittieren und von solchen Fahr¬
zeugen erstreckt, die durch elementare oder tierische
Kraft bewegt werden. Ten seit Jahren geäußerten
Wünschen der Berufsgenossenschaften ans Änderung der

Bestimmungen über die Ansammlung der Reservefonds
wird Entgegenkommen gezeigt.

Von dem früher lebhaft erörterten Plane , die
Krankenversicherung, die Unfallversicherung und die
Invalidenversicherung miteinander zu verschmelzen, ist
Abstand genommen. Die in langer Arbeit entwickelte
und bewährte Selbständigkeit  der Versicherungs¬
träger (Versicherungsanstalten , Berufsgenossenschaften,
Krankenkassen) und die Vcrschiedenartigkeit ihrer
Risiken, Leistungen und Beiträge läßt eine solche Ver¬
schmelzung kaum durchführbar erscheinen. Dagegen
wird ein erheblicher Schritt zur Annäherung  der
verschiedenen Versicherungszweige aneinander unter¬
nommen . An die Stelle der zahlreichen verschiedenen
Verwaltungsstellen und Behörden aller Art , die bisher
neben den Schiedsgerichten und dem Reichsversiche¬
rungsamte zuständig waren , treten für alle Zweige der
Versicherung einheitliche Versicherungsbehörden mit
Verwaltungs - und Entscheidungsbefugnissen, die sich
als Versicherungsamt , Oberversiche-
r u n g s a m t (bisheriges Schiedsgericht ) und Reich s-
v e r s i che r u n g 8 a m t (Landesversicherungsamt ) in
drei  Instanzen übereinander ausbauen . Diese unter
einem beamteten Vorsitzenden tagenden und mit Laien¬
beisitzern aus Arbeitgebern und Versicherten paritätisch
besetzten Versicherungsbehörden können in den beiden
unteren Instanzen je nach der Behördenorganisation
der Bundesstaaten entweder vorhandenen Behörden an¬
gegliedert oder als besondere Behörden errichtet wer¬
den. Die Einheitlichkeit des so geschaffenen Jnstanzen-
zuges wird einen praktischen Fortschritt darstellen und
hoffentlich auch die Klagen über das mangelhafte Jn-
einand er greifen d.er verschiedenen Dersicherungseinrich-
tungen allmählich gegenstandslos machen. Zugleich ist
mit der Einsetzung des Versicherungsamts die Möglich¬
keit gegeben, die Arbeiterschaft an der Vorbereitung der
Rentenfestsetzung unbeschadet der berechtigten Befug¬
nisse der Versicherungsträger angemessen zu beteiligen.

Endlich eröffnet die neue Organisation den Weg,
um das überbürdete Reichsversicherungsamt unter
voller Wahrung der Einheitlichkeit in der Recht¬
sprechung zu entlasten.

. —— - -- *

Deu4sch !kmd rurd JUMmrd.
ll . Berlin , 2. April.

Au hiesigen politischen Stellen wird eine nützliche
Wirkung von der Verbindlichkeit  erwartet , mit
der sich die „N. A. Z ." um die Zerstörung von Legen¬
den bemüht hat , mit denen die Gegner Deutschlands
das Verhältnis zwischen Berlin und Petersburg stören
mochten. In unterrichteten Kreisen weiß man schon
seit acht Tagen , daß die jetzt von dein Regierungsblatt
gegebene Darstellung von der vermittelnden , für Ruß¬
land durchaus freundliche  n Haltung der deut¬
schen Politik in allen Punkten zutrisst . Man weiß, daß
die Vorstellungen des deutschen Botschafters in Peters¬
burg niemals den Charakter einer Pression  haben
konnten, vielmehr daß sie immer nur und ganz mit
Recht als eine Brücke aufzufassen waren , aus die gerade
Jswolski mit Erfolg treten konnte, und zwar mit Er¬
folg auch für seine eigene  Politik , die sich nach einem
Ausweg aus einer schwierigen Lage umsah und diesen
Ausweg in der deutschen Aktion erkannte . Die Bereit¬
willigkeit , mit der man sich an der Newa den freund¬
schaftlichen deutschen Vorschlägen anschloß, sollte schon
jeden Zweifel an den Absichten beseitigen, von denen
die Reichsleitung bei ihrer Anregung ausgegangen war.
Hier besteht nicht bloß der Wunsch, die Beziehungen zu
Rußland vor tendenziösen Verdunkelungen,  in
denen sich englische Blätter einmal wieder gefallen, zu
bewahren , sondern gibt auch so manche Gründe zu der
Annahme , daß dieser Wunsch nicht einseitig  auf
Berlin beschränkt zu bleiben braucht.

Deutsches Mich»
* Hsf- und Personal-Rachrichten. Der Laüdrat deZ

Kreises Ohlau, Or. t>. Strempel,  ist an Stelle des zum
Landeshauptmann von Ostpreußen gewählten Herrn v. Berg
ins Jatserlrche ZiviÜabinett berufen.

* Der Kaiser beim Reichskanzler. Der Kaiser hatte sich
für gestern abend beim Reichskanzler und der Fürstin
v. Vülow zum Diner angesagt. Einladungen waren er¬
gangen an den Kommandanten des kaiserlichen Haupt¬
quartiers v. Plessen, den Chef des Generalftabes v. Moltke,
den Staatsnriuister v. Moltke, den Chef des Zivilkabtnetts»
v. Valentim, den Chef des Militärkabinetts Frhn . v. Lyncker,
den Chef des Marmekabmetts v. Mueller, den Gesandten
v. Kiderlen-Waechier, die Professoren Schmoller und Schie-
manu sowie an Professor Dr. Erich Schmidt, den Bank¬
direktor Dr . Gwinner und den Bankdircktor Karl Fürsten-
berg.

* Herzog Georg von Sachsen-Meiningen vollendete
gestern sein 83. Lebensjahr . Der greise Landesherr
wellt zurzeit mit seiner Gemahlin , Freifrau von Held¬
burg , in Kap Martin in Süüsrankreich , wo er den
Winter zu verbringen pflegt. Der Geburtstag üeS Herr¬
schers wurde , wie immer, in Sachsen-Meiningen unter
herzlicher Teilnahme der gesamten Bevölkerung gefeiert,
denn der Herzog genießt ln seinem Lande, als Wohltäter
im kleinen und im großen, bei allen Liebe und Ver¬
ehrung.

* Wertere Beurlaubung des Kultusministers.
Kultusminister l) r. Holle hat seinen bisherigen Urlaub
auf zwei  weitere Monate verlängert , so daß die Ent¬
scheidung über die Neubesetzung des Kultusministeriums
demnächst nicht zu erwarten ist.

* Berufsst-indische Vertretung. In der sachsen-
Weimaraner Landtagssitzung wurde § 2 des neuen Landtags-
Wahlgesetzes in der Fassung der Regierungsvorlage ange¬
nommen. Der Paragraph behandelt die privilegierten
Wahlen und sieht als neues Privilegium die Wahl von fünf
Abgeordneten aus Berussständen vor : nämlich einen Ver¬
treter der Universität Jena , sowie je einen der Handwerks¬
kammer, Handelskammer, Landwirtschaftskarnmer und
Arbeiterkammer.

* Konferenz der Mitteleuropäischen Wirtschaftsvereine.
Auf der Tagesordnung der für den 17. und 18. Mai d. I.
nach Berlin einberufenen Konferenz der Mitteleuropäischen
Wirtschafisvereine stehen die Themen: Organisation des
Arbeitsmarktcs (Arbeitsnachweis, Verteilung der Arbeiter
aus Landwirtschaftund Industrie ; Arbeiter-Ein- und -Aus¬
wanderung) ; internationaler Postüberweisungsverkehr:
Organisation des industriellen Kredits ; Teilung der Han¬
delsverträge in stehenden Text und Tarif.

* Der Dunbesrat erteilte dem Gesetzentwurf über zoll,
widrige Beowendun « von Gerste die Zustimmung . Ange.
nommen wurde die Vorlage wegen Änderung bei Aus.
führungsvestimmungen zum Gesetze :wer ore « ratssnk des
Warenverkehrs mit dem Auslan.de. Mrt der Überweisung deZ
Entwurfs der Rsichsversickierungsovdnuna und des Stb-
kommenS stoischen dem Deutschen Reiche und den VereinigtenStaaten von Amerika über den gegenseitigen gewerblichen
Rechtsschutzan die zuständigen Ausschüsse erklärte sich die
Versammlung einverstanden.

$ Der „Verband Deutscher Waren - und Kaufhäuser,
e. B." hat in Sachen der Reichsfinanzreform , eine umfang¬
reiche Denkschrift an den Reichstag gerichtet, in der er eine
systematische Scheidung der reichs- und bundesstaatlichen
Finanzen emPfichlt »ferner eine gerechte Verteilung der Lasten
nach der Leistungsfähigkeit der Bevölkerung und schließlich die
Vermeidung von Steuern auf den Verkehr sowie auf Hrlss-
stoffe der Produktion , wie Gas und Elektrizität , fordert . Er
verwirft mit aller Entschiedenheit die Inseraten -, Gas - und
Elektrizitätssteuer , hält dagegen infolge der hohen Belastung
der unbemittelteren Klassen durch die indirekten Steuern die
stärkere Heranziehung der besitzenden Klassen durch die Nach¬
laßsteuer für einen absolut notwendigen Mt der ausgleicherr-
den Gerechtigkeit, dem sich kein patriotisch denkender Stand
entziehen sollte.

NarlamerrtKrisÄles.
UN . Zur Selnndärbahnvorlage . Aus der gestrigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses sei zur Ergänzung unseres
Drahtberichts noch nachgetragen: Abg. Bartling (natl .)
befürwortet eine Bahnverbindung für den südlichen

Empfinden, bis die ganze Blasiertheit unserer nervösen
Gegcnwartsstimmung zusammenbricht und aus dem
Trümmerhaufen groß und gewaltig nur das eine Gefühl
aufsteigt: Bewunderung.

Wir saßen im Bahnhofswartesaal : Sven Hcdin,
eine schlesische Schriftstellerin, zwei Geographen, der Impre¬
sario und ich. Eine knappe Zeit war uns gegönnt, aber sie
hat hingereicht, den Menschen in Hedin uns näher zu
bringen. Da saß er uns gegenüber mit seinem frischen rot¬
gebräunten Gesichte, aus dessen scharfen Zügen eine unge¬
heuerliche Energie, eine eiserne Entschlossenheit sprach.
Etwas müde und abgemattct von der Vortragsraserei , aber
doch mit behaglichem Lächeln und fröhlichen braunen Augen.
Ein höchstens Dreißigjähriger , dein Aussehen nach, mit
raschen energischen Bewegungen. Auf dem Leibe, der im
Schafspelz seine europäische Herkunft barg, den modischen
gut sitzenden Frack. Von dem ganzen Manne strömte, ihm
selber unbekannt, ein überlegenes Herrenbewußtsein, ein
Kraftgefühl aus , wie es unsere scheue Ehrfurcht oft bei den
Heroen der Weltgeschichte sucht und selten findet. Der
Mann, der sich hier so natürlich gab, war dies der berühmte
Forscher, den kleinliche Neider zu schmähen suchten?

Wovon wir sprachen? Von ihm selber kaum ein Wort.
Aber eben ging die Kunde durch die Zeitungen, daß der
Südpol entdeckt wäre. Wohl wurden darüber berechtigte
Zweifel gehegt, aber Shackleton  war das Thema unseres
Gesprächs. Mit ehrlicher Freude und Anteilnahme sprach
hedin von den Mühseligkeiten dieser Südpol -Expedition,
von deren wertvollen Ergebnissen für die Wissenschaft. Nur
ein wirklich großdenkender Mensch kann solch warmherzige
Worte der Anerkennung für einen anderen finden und seines
eigenen Riesenwerkesmit keiner Silbe gedenken. Und als
ich, meiner Chronistenpflicht gedenkend, ein paar Worte über
seine Absichten und Pläne erbat, da zeigte sich's , daß mit der
Schlichtheit des Charakters auch die gewandten Formen des
Weltmanns sich vereinten. Selten noch hat mir jemand mit
so liebenswürdiger und ungemachter Bescheidenheit es ab¬
geschlagen, von sich selber zu reden. Und wenn ich mitteilcn
kann, daß wir neben Shackleton wahrscheinlich auch Hedin
im Herbste in Wiesbaden sehen und hören werden, daß im

Herbst bei Brockhaus ein großes Werk über seine Reise
gleichzeitig in zwanzig verschiedenen Sprachen erscheinen
wird, daß Hcdin in diesem Monat noch in seiner Heirnat
eine Vortragsreise unternehmen wird, ehe er sich im Mai
an sein literarisches Werk setzt, so habe ich all diese Einzel¬
heiten nur im Laufe der Unterhaltung von seinen Ver¬
trauten erfahren. Von ihm selber nur hörte ich zufällig,
daß er sich jetzt schon mit dem Gedanken einer neuen Reise
trage, um seinen bisherigen Erforschungendie notwendigen
Ergänzungen aus rein ethnographischemGebiete folgen zu
lassen.

Die Minuten verflogen vre! zu rasch, der Schaffner rief
den Zug ab und die Trennung kam. Sein Bild mit Unter¬
schrift als bleibendes Andenken, ein warmer Händedruck, ein
paar freundliche Worte und dann gingen wir auseinander.
Aber lange noch standen wir unter dem Zauber einer liebens¬
werten Persönlichkeit, eines jener außergewöhnlichenJahr¬
tausendmenschen, die aus Lebenszeit die bleibende
Empfindung in uns wecken: kurz begegnen , lang ge¬
denken!

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 2. April : Neu einstudiert: „Wilhelm

Tcll". Schauspiel in 5 Men von Friedrich v. Schiller. In
Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur Köchy.

Das Hoftheater hat eine Tat künstlerischer Selbstüber¬
windung zu verzeichnen. Trotzdem erfahrungsgemäß klassische
Ausführungen nicht mehr ziehen und höchstens einige Male
ein mehr oder weniger volles Haus erzielen, hat mau sich
der Mühewaltung unterzogen, Schillers „Teil" neu cinzu-
studieren. Die gute Absicht ist das große Verdienst an dieser
Ausführung, deren Besetzung größtenteils schon bekannt ist.
Im übrigen trifft das wieder zu, was wir schon öfter bei
derartigen Vorstellungen aussetzen mußten: es fehlt ihnen
die Einheitlichkeit des großen, klassischen Stils , und so machte
sich denn auch wieder ein für empfindlichere Zuschauer oft
recht starker Gegensatz zwischen der klassischen Dicht- ng und
der Darstellung bemerklich. Das liegt in der Zeit. Unsere
Schauspieler sind eben modern: der Kothurn ist ihnen un¬

gewohnt, unbequem, der Jambus ist ihnen fremd geworden,
das pomphaft Deklamatorische liegt ihnen nicht mehr. Wer
kann es ihnen groß verdenken! Unsere Zeit hat sich eben
andere Äusdrucksmittcl gesucht. So mußte man sich denn
gestern wieder mehr an Einzelnem erfreuen. Da war vor
allem der Tell des Herrn Leffler  ein wuchtiger, markiger
Held, der voll zur Geltung kam, trotzdem er sich bestrebt
zeigte, Jamben als Prosa zu sprechen. In Herrn R o d i u s,
der als Gast verzeichnet steht, fanden wir einen temperament¬
vollen Melchthal, und Herr Zollin  als Staufsacher bot
ebenfalls eine großzügige Leistung. Frl . Santen  als
Gertrud war eine dementsprechende Landammanin. So
konnte man wenigstens an der Besetzung dieser Rollen seine
volle, künstlerische Freude haben, ohne viel „wenn und aber".
Auch Herr Kober  als Attingyausen bot recht Ansprechen¬
des, nur der Schlußteil seiner Rolle war verfehlt. Der
weise und machtvolle Freiherr sieht sterbend ein
siegreiches, einiges Volk von Brüdern ; seine Mahnung:
„seid einig!" hätte als letzte Energiekundgebung seines
Lebens freudig und stark, nicht matt und verlöschend klingen
sollen. Dieser sterbende Attinghausen erinnerte zu sehr an
den sterbensmüden Herrn, von dem geschrieben stehet im
2. Kap. St . Lucä, Vers 25: „Und siehe, ein Mensch war
zu Jerusalem mit Namen Simeon", — nämlich als dieser
hochbetagte Mann die Worte sprach: „Herr, nun lassest du
deinen Diener in Frieden fahren" nsw. Diese attinghausen-
sche Sterbeszene ist ein sehr bedeutsames Moment in dem
Dichtwerk, das hätte auch die Regie deshalb schon kräftiger
unterstreichen dürfen. Wie Attinghausen im wichtigsten
Moment Schweizer Urkraft, die sich doch auch im Sterben
offenbaren kann, vermissen ließ, so war es auch bei einigen
anderen Darstellern, die sonst hoch zu schätzen. Die Adelheid
des Frl . Ressel,  obgleich überaus anmutig, zeigte wenig
Heroisches, sie war entschieden ein wenig „piepsig". Auch der
Rudenz des Herrn Weinig  überzeugte nicht recht. Ebenso
war Frau Doppelbauer  als Gattin TellS kein Heroen¬
weib, und bei der Armgard des Frl . Eichelsheim  er¬
innerte man sich, daß Fr . Willig die Szene weit tempera¬
mentvoller gestaltete. Der G e tzl er des Hern: Tauber war
tn der Maske aam vorrüalich: nur schade, daß das hohle
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Leil Nass aus,  die diesen Teil von Osten nach Westen
durchschneidet und damit auch gleichzeitig die Bahn von
Frankfurt nach Gießen , von Wiesbaden nach Lim¬
burg und von Wiesbaden nach Diez  verbindet . Der
Anregung, die Züge von Cöln über Niederlahnstein-Limburg
nach Frankfurt zu führen, bittet er, keine Folge zu geben. —
Abg. Dt.  Loh m a n n inatl.) dankt dem Minister, daß er
die Vorarbeiten für die Fertigstellung der projektierten Linie
Haiger  über Breitscheid  nach Driedorf in Angriff
genommen habe und tritt für eine Fortsetzung dieser Linie
-nach Gusternhcim zur Lahn ein.

Tie Beseitigung der Präsidialkrisis in der Ersten
yesiischc» .Kammer. Tie Erste hessische Kammer trat
gestern vormittag zu einer Sitzung zusammen, um die
Mitteilungen des Präsidenten über die durch die P ra¬
sidente nkrisis  geschaffene Lage entgegenzunehmcu.
Der Präsident teilte mit, daß er eine Audienz beim
Großherzog gehabt habe und später mit dem Staars-
mlnistcr Verhandlungen gepflogen habe, dessen eni-
gcgenkommende und eine friedliche Lösung der entstan¬
denen Disharmonie austrebcnde Haltung er besonders
hervorhob . Am 81. März habe dann der Präsident aus
den Händen des 'Staatsministers folgendes Hand¬
schreiben des Großherzogs erhalten : „Mein lieber Gras
Görtz! Ihrer Bitte um Enthebung von dem Amte des
ersten Präsidenten der Ersten Kammer zu entsprechen,
kann ich mich nicht entschließen, weil ich großen Wert
darauf lege, daß die Leitung der Geschäfte dieser Kammer
auch künftig in Ihren bewährten Händen verbleibt . Ich
kann cs um so weniger , als ich nicht zu erkennen ver¬
mag, daß zu Ihrer Bitte in der Differenz rnit meiner
Regierung über die Anforderung für Dammbantcn
im Budget ein genügender  Anlaß für Ihren Rück¬
tritt gelegen ist. Eine Erklärung des von Ihnen ge¬
forderten Inhalts , danach der Ersten Kammer die
Garantie geboten werde, daß künftig Vorlagen von der
finanziellen Bedeutung der Anforderungen für Damm¬
bauten nicht mehr im Budget  erfolgen sollten, konnte
meine Regierung nach dem bestehenden Gesetze Über
eine Beschränkung der Regierungsrechte nicht abgebcn.
Meine Regierung wird aber in vollem Einverständnis,
im eigenen Interesse auch künftig in jedem Falle sorg¬
fältig prüfen , ob sie die Anforderungen der hezeichneten
Art zur Ausführung der ihr obliegenden Aufgaben
zweckmäßiger in besonderer  Vorlage an die Stände
bringen soll oder im Nähmen des Budgets . Mit der
Versicherung meines unveränderten Wohlwollens ver¬
bleibe ich Jbr Ernst Ludwig." — Auch der Staats-
Minister richtete an den Präsidenten ein Schreiben , in
dem er seiner Freude darüber Ausdruck gab, daß die
entstandenen Differenzen beseitigt  seien , fügte aber
hinzu , daß vom Großherzog Wert darauf gelegt werde,
fcstzustcllen, daß kein Anlaß für ihn Vorgelegen habe,
der großherzoglichen Regierung eine neue Richtschnur
für die Behandlung der vorwürfigcn Frage zu geben.
Der Präsident teilte mit , daß er daraufhin dem Staats-
Minister erklärt habe, Latz er seine Bedenken, betreffend
die fernere Verwaltung des Amtes eines Präsidenten
der Ersten Kammer , fallen  lasse und ihn ersucht habe,
dem Großherzog von diesem Entschlüsse Kenntnis zu
geben. Der Präsident des F inanzansschmscS Graf Er¬
bach-Fürstenau drückte sodann dem Präsidenten das
Vertrauen des Ausschnffcs aus und gab der allgemeinen
Freude Ausdruck, daß die Unstimmigkeiten  nun¬
mehr alS beendet angesehen werden können und daß
dem HohenHause dieMöglichkeitgegeben sei, sich weiterhin
gemeinsam mit der großherzoglichcn Regierung seinen
hohen Aufgaben au  widmen . Darauf wurde die Sitzung
geschlossen.

mrd Flotte.
Personalien. Generalleutnant v. Schcnck , Komman¬

deur der 2. Gardedivision, wurde unter Enthebung von dieser
Stellung zum Generaladjutanten des Kaisers ernannt und
gleichzeitig zum Kronprinzen kommandiert. Generalmajor
v. L o cho w . Direktor des Armeeverwaltungs-Departcments
im Kriegsministerium, wurde mit der Führung der 2. Garde¬
division beauftragt. Oberst v. Zastrow,  Abteilungschef

Organ gar fo oft die Illusion stört. . Dekorativ bot die Vor¬
stellung wieder ganz Hervorragendes. Besonders schön war
das Stauffacherhaus, die Rütliszcne und die „hohle Gasse".
Bei den Massenszenen fiel uns störend auf, daß sie des
inneren Lebens entbehrten. Schon im „Aufmarsch er¬
innerten sie stark an die „Komposition" gewisser historischer
Gemälde, die man als „akademisch" verurteilt. Die Grup¬
pierung und das „Volksgemurmel" das war allzusehr
gemacht, gekünstelt. Szenen, die erfrischend hätten wirken
müssen, aingen so gänzlich verloren; ich erinnere da nur
beispielsweise an den langweiligen Eindruck, den der die
hohle Gasse passierende Hochzeitszug machte. Man denke
nur wie frisch und natürlich ein solcher Zug bei
modernen Volksschauspielern, etwa bei den Schlrerseern,
ituticu toiitbe, um einen Mahstab zu haben. Wie gesagt,
man muß sich bei dieser Neueinstudierung an gelungenen
Einzelheiten dafür schadlos halten, daß das Ganze des
großen, einheitlichen Zuges entbehrte. Das Publikum —
das Haus war stark besetzt — spendete den üblichen Bei¬
fall. Last. v. B.

KNyerl.
In den öden Räumen unseres goldglänzenden Kur¬

haus - Saales wohnte auch gestern wieder das Grauen —
vor dem Defizit. Parkett, Galerie, Logen — leer, leerer,
am leersten! Aber die Zuhörer, die versammelt waren —
und sie gehörten zu den vornehmsten und kunftliebendsten
Kreisen der Stadt — konnten in seltenem Kunstgenuß schwel¬
gen Der Tenorist Herr Paul Schmedes (aus Wien)
gab einen „Liedei-Abend", und man weiß von seinem ersten
Auftreten her (zu Beginn unserer Wintersaison), daß der
Sänger zu den Auserwählten gehört. Seine Stimme
blendet nicht durch überragende Wucht oder Größe; doch in
ihr-r Wärme, Weichheit und Wohlausgeglichenheit ist sie
von einer ganz eigenartigen, magischen Anziehungskraft.
Eine unfehlbare tonliche Elastizität macht dies Organ emp¬
fänglich für alle Schattierungen des Ausdrucks: sowohl für
die zartesten Und leisen wie für die kräftigeren und lciden-
lcbaitsvollen. Besonders kür die criteren liebt dem Sänger

Gagvt « tr»

im Militärkabinett, wurde mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Armeeverwaltungs-Departements beauftragt.

Ordens-Verleihungen. Die Rettungsmedaille am Bande
wurde dem Füsilier Bode  im Füs.-Regt. v. Gersdorfs (Kur-
Hess.) Nr 80 und dem Musketier Franz  im 1. Naß. Jns .-
Regt. Nr. 87 verliehen.

Kollision. Bei einer Nachtübung vor Saßnitz kolli¬
dierte das Torpedoboot „V. 154" mit dem Panzerkreuzer
„Prinz Adalbert " und wurde am Vordersteven be¬
schädigt. Das Boot geht zur Reparatur nach Kiel.

Rsff )tspvc csturrg ttnfr Nexwaltirng.
Zur Reform des Strafrechts, über die fortschreitenden

Arbeiten zur Reform des Strafrechts sind vielfach unrichtige
Ansichten verbreitet. Wie nunmehr die „Deutsche Jüristen-
Zeitung" ans offenbar gut informierter Quelle erfährt, wird
der erste Entwurf für das in der Vorbereitung befindliche
neue Strafgesetzbuch voraussichtlich in etwa drei Monaten
fertiggestellt sein. Der mit der Herstellung des Errtwurfs
betraute Ausschuß tvird damit feittc Aufgabe beendet haben.

Die Stellung des Gerichtsaffessors, das ist ein altes
Lied und ein altes Leid. Nach einer langen, schwierigen
und kostspieligen Vorbereitung blüht ihm, bei der Qber-
süllung des Berufs, eine geraume Wartezeit, für die Regel
ohne Gehalt. Wird er als Hilssrichtcr  beschäftigt, so
ist die Besoldung eine recht kärgliche. In Preußen belauft
sie sich auf 209 M. monatlich. Während die besoldeten
Regierungsassessoren  es bis zu 4209 M. Jahres¬
gehalt bringen können, erhält der Gerichtsassessor jährlich
höchstens 2400 M. Weshalb diese U n g l ei chh eit?  Und
glaubt man den Gerichtsassessor mit jenem Höchstgehalt an¬
gemessen entschädigt? Halten sich Lohn und Leistung d:e
Wage? Oder will man, daß sich nur Anwärter aus den
vermögenden Klassen dem Richterberuse widmen? Auf diese
Fragen ist, wie Justizrat TJr. I . Stranz in der „Deutschen
Juristen -Zcitung" mit Recht bemerkt, die Antwort, dre den
Interessen der Rechtspflege entspricht, leicht gegeben. ...tk.

Flnstverunreimgung und Schadenersatz durch die Groß¬
industrie. In dem seit 15 Jahren schwebenden Prozeß der
Stadt Magdeburg gegen die Großindustriê wegen Ver¬
unreinigung des Elbe Wassers  wies die Zivil¬
kammer des Landgerichts alle Forderungen und Ansprüche
der Stadt ab, da die Elbe nicht dazu diene, al-,
stelle für Trinkwaffer verwandt zu werden, sondern dem
Verkehr  diene und auch Älusslüsse der Industrieanlagen
aufzunehmen habe.

DELsche Koiorüen.
Wassenwesen in Kamerun. Der Gouverneur von

Kamerun hat eine neue Verfügung über das Waffenwesen
erlassen. Danach ist die Einfuhr von Vorderladern und von
Handelsvulver in das Schutzgebiet künftig verboten, ebenso
der Verkauf und die Überlassung von Feuerwaffen, Muni¬
tion und Schießpulver jeder Art an Eingeborene. Aus den
amtlichen und privaten Lagerhäusern werden Vorderlader
usw. nicht mehr herausgegeben. A

Gsterrsich -Urrgar'tt.
Der Dank der Stadt Wien.

In der gestrigen Sitzung des Gemeinderats von
Wien stellte Vizebnrgermeister Dr. Neumayer folgenden
Antrag : „Der Bürgermeister wird gebeten, in geeigneter
Weise die Huldigung der Stadt Wien vor dem Kaiser
anläßlich des erreichten F r i e d e n s w e r ke s durchzu¬
führen . Der Gemeinderat der Stadt Wien entbietet
gleichzeit der kaiserlichen und königlichen Armee, welche
bereit war , mit Gut und Blut einznstehen für den Ruhm
und die Ehre Österreichs, seinen Gruß und Dank ." In
der Begründung führte Dr. Neumayer u. a. aus : Der
ruhigen , weisen nnd mit unermüdlicher Geduld und
Festigkeit eingenommenen Haltung unseres Vaterlandes
ist es zu verdanken, daß das Einvernehmen unter den
Großmächten wiedcrhergestellt und damit die Kriegs¬
gefahr  von unserem Vatcrlande abgewendet sowie die
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Friedensurission des Dreibundes aufrecht erhalten
wurde wie bisher . Dankbar muß gerade Lei diesem An¬
laß der wahrhaft deutschen Bund es treue des
deutschen Kaiserreiches und Kaiser Wil-
Helms  II . gedacht werden . Der Antrag wurde unter
lebhaftem Beifall angenommen.

Italien.
Die Kammer zum deutschen Weingesetz.

In der gestrigen Sitzung der Kammer fragten
Lombo und Genossen an , welche Maßnahmen getroffen
seien zum Schutze des nationalen Weinbaues mit Rück¬
sicht auf die im neuen deutschen Wcingcsetz  ent¬
haltenen Bestimmungen über die Einfuhr italienischer
Weine nach Deutschland. Der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Amtes Pompili erklärte , der Minister des
Äußern habe nicht verfehlt , im Einvernehmen mit dem
Ackerbauminister sich mit dieser Frage zu beschäftigen.
Der italienische Botschafter in Berlin habe mitgeteilt,
daß die deutsche Regierung in der Kommission des
Reichstags sich gegen die Annahme von Zusatzanträgen
ausgesprochen habe, die den gegenwärtigen Verträgen
zuwiöerlanfcn könnten. Unter den in den genannten
Anträgen vorgeschlagenen Maßnahmen befindet sich be¬
sonders eine, die die B e r sch ui t tw e t ne betreffe und
die in dritter Lesung tatsächlich auf eine Weise abgc-
ändert worden sei, daß dadurch keine Vertragsverletzung
geschaffen sei. Ter Unterstaatssekrctär versicherte, die
Regierung werde sorgfältig darauf achten, daß die in
den Verträgen garantierten Rechte gewahrt würden.
(Beifall .) Der Nnterstaatssekretär im AckcrSauministc-
rinm Professor Sanarelli pflichtete den Erklärungen
Pompitis bei und erklärte , gegenüber den^neuen Ver¬
hältnissen müsse der Weinbau sich daraus einrichten,
größere Quantitäten Wein für den unmittelbaren
Verbrauch zu produzieren und die Ausfuhr  besser zu
organisieren . Dabei werde der Weinbau die größre
Unterstützung durch die Regierung genießen. (Beifall .)

*
In der Deputiertenkämmer wurde der Gesetzent¬

wurf über den infolge des Erdbebens  notwendig
gewordenen dringenden Kredit beraten . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten Bertolini rechtfertigte die
Hilfsmaßnahmen der Regierung im Erdbebengebiet , so
den Bau von Baracken,  den Ankauf großer Mengen
von Hotz, die zur Unterstützung der Privatinitiative ge¬
machen Anstrengungen , die Förderung der Erbauung
von Hotels usw. Die Regierung beklage sich nicht über
die an ihren Maßnahmen aeübte Kritik , da sie sich bewußt
sei, ihre Pflicht  erfüllt zu haben. Dieses Bewußtsein
erlaube ihr , den. Kritiken nnd Anklagen mit Ruhe ent-
acgenznsehen. (Lebhafter Beifall .) Die Kammer nahm
schließlich mit 280 gegen 17 Stimmen die Vorlage , be¬
treffend die dringlichen Aufwendungen infolge. des
Erdbebens , au. Die Sitzung wurde darauf geschlossen-

Frnnkvelch.
Jim Senat wurde der Kredit von 17 000 Frank zur

Teilnahme Frankreichs an der Kunstausstellung
in München  bewilligt . Der Senat trat hieraus in
die Beratung des Gesetzentwurfs über die Erbauung der
Eisenbahn von Dschibuti nach Adis -Äbeba. Munster
Pichon erklärte auf eine Anfrage , er habe vormittags den
ersten Dolmetscher des N e g u s M c u e l i k empfangen.
Dieser habe ihm die Befriedigung des Negus über den
Abschluß des Abkommens ansgedrückt. Es sei also un¬
nötig , sich bei dem Gerüchte aufzuhaltcn , daß Regns
Menelik die Konzession aufgehoben habe. (Beifall .) Der
Entwurf wird angenommen.

Die Überreste Gambettas  wurden gestern in
Nizza feierlich tu der definitiven Gruft beigesctzt.

Dnstland.
Eine große Tournee des Zaren.

De: Petersburger Korrespondent der „Tcnrvs " be¬
stätigt, daß der Zar im Mai , falls nicht unvorhergesehene
Hindernisse dazwischen treten , eine lange K re uz fahrt
unternehmen werde, deren Hauptzweck es sei, den Besuch

eine Behandlung des Falsett zu Gebote, wie man sie in
dieser Sicherheit, Abrundung und Klanglichkeit nur selten
wieder finden wird. Herr Schmedes singt, wie andere
sprechen: so natürlich, so mühelos weiß er das Seelenhaste
seines Tones in edlem schönen Ausdruck ausströmeu zu
lassen; und sein- Phrasierungskunst, durch eine unvergleich¬
liche Atem-Ökonomie unterstützt, ist bewundernswürdig.
In all solcher, wie zur zweiten Natur gewordenen Kunst¬
fertigkeit ist dieser Sänger geradezu ein Virtuos . Doch er
ist m eh t  als Sänger und Virtuos — ist Künstler und Poet:
der Vortrag erscheint, ebenso wie von Intelligenz und
ästhetischem Empfinden, so auch von einer unversieglichen
Frische des Gemütes, einer liebenswürdigen Schlichtheit
und Herzinnigkeit erfüllt und appelliert nie vergeblich an die
Teilnahme des Hörers.

Mit eindruckssicherer Beredsamkeit gab Herr Schmedes
zuerst Lieder von Schubert nnd Schumann, unter denen das
tief empfundene „Nacht und Traume " von Schubert als
ein Höhepunkt — vollkommene Kongruenz zwischen„Stim¬
mung" und „Stimme " — angcmerkt sei.

Eine gleich abgeklärte Vortragsweise hatte der Sänger
für die Brahmssche Lyrik einzusetzen, deren große, stille
Innerlichkeit ihm besonders „gut liegt". „Waldeseinsam-
keit" mag hier als Musterbeispiel gelten: es errang dem
Sänger wieder, wie bei seinem ersten Auftreten, allgemeinen
Dakapo-Ruf.

In einigen Hugo Wolfschen Liedern erwies Herr
Schmedes seine auch auf das Graziös -Humorvolle abge¬
stimmte, feinfühlige Ausdruckskunst; zwei recht geistreich
ausgetüftelte musikalische Stimmungsbilder von dem noch
unbekannteren Komponisten Erich Wolf gelangten bei
lebensvoller Wiedergabe zu anschaulicher Wirkung; und be¬
liebte Mich. Strauhsche Lieder, wie „Morgen" und „Heim¬
liche Aufforderung", schlossen den Reigen in glänzender und
— zündender Weise ab.

Am Klavier wirkte Herr KapellmeisterA f f er n i. Sein
Spiel , in der unerreichten Delikatesse des Anschlags und der
Feinheit der Schattierung, unterhält gerade mit der Kunst
des Herrn Schmedes manche innigen Beziehungen: t̂ ang
und Klang erschienen hier voll reicher Harmonie in Eins
verschmolzen. O.  D.

Aus Kunst und Frbrn.
li. Frankfurter Residenz-Theater. Man schreibt uns

unterm 2. April : Rudolf Schildkraut,  der viel¬
besprochene Charakterdarsteller des Deutschen Theaters in
Berlin, spielte als Gast an vice Abenden die tragende
Hauptrolle in dem modernen Dranta „K et t c n" von Her¬
mann Reichenbach.  Die interestante Novität behandelt
das aktuelle Thema, ob ein Jude , der sich eigens seinem
Beruf zuliebe taufen laßt, in unserem preußischen. Offtziers-
stande sich behatlpten tönnc. Der Verfasser kommt zu dem
Schluß, daß die kaiserliche Kabinettsorder, welche die volle
Gleichberechtigungaller Konfessionen ausspricht, nur aus
den: Papier steht. Es ist also das neue Bühnenwerk ein
offenkundiges Tendenzdrama, das aber mit viel Geschick
ausgebaut ist und dem man theatralische Wirkung durchaus
zuerkennen muß. Schildkraut spielte den glaubensstrengen
jüdischen Vater des betreffenden Offiziers und bot mit
seiner Darstellung eine bis in die kleinsten Nuancen wunder¬
bar abgetönte Leistung, die tief ergriff und die dem Künstler
großen und wohlverdienten Beifall einbrachte. Auch die
Darsteller des hiesigen Ensembles — sonst mehr ans leichte
Kost eingespielt botcn durchweg so Gutes, daß man den
erneuten Beweis für bas ernste Streben und gute Können
dcö Residenz-Theaters des Herrn Direktor Gabriel er¬
bracht sah.

Theater und Literatur.
Die Uraufführung von Engen d' A lb er t s neuer

Oper „Jzähl ", zu der wiederum R. Lothar das Text¬
buch geschrieben hat, findet im Herbst im Hamburger
Staditheater statt. Edith Walker singt die Titelrolle. Das
Werk erscheint im Verlage von Bote u. Bock, Berlin.

Wissenschaft und Technik.
Den „Münchener Neuesten Nachrichten" zufolge ist der

Schriftsteller und Honorarprofessor an de: Münchener tech¬
nischen Hochschulev. Reinhard - Stöttncr gestor-
b en . Reinhard-Stöttncr , der ein Alter von 62 Jahren
erreichte, hat sich ans den verschiedensten Gebieten der
Literarhistorik, aber auch in rein belletristischen Arbeiten
betätigt.
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des Königs von Italien  zu erwidern . Der Zar werde
in Stockholm, Kopenhagen , Christiania , Portsmouth und
Cherbourg oder Brest anlaufen und Begegnungen mit
den Königen von Schweden , Dänemark , Nor¬
me  a c n,  E n g l a n d sowie dem Präsidenten der fran¬
zösischen  R epublik ' haben. Es sei auch möglich,
Las; der Zar nach Lissabon und Barcelona kommen•
werde. Man glaubt , das; der Zar mit König Viktor
Emanuel in N e ape l zusammentreffen werde, falls ihm
nicht ausdrücklich der Wunsch ausgesprochen werde, nach
Rom zu kommen. Sodann dürfte der Zar auch Athen
und .Konstantinopel besuchen unö durch die Darda¬
nellen  nach Rußland zurückkehren, um der 2UU=
Jahrfeier der Schlacht von Poltawa beizuwohncn.

E«glarid.
Das von auswärtigen Blättern gemeldete Gerücht,

daß der zurzeit in Biarritz weilende König von England
einen leichte» Schlaganfall erlitten habe, ist unbegründet.
Der König, der sich der besten Gesundheit erfreut,
unternahm gestern einen Spaziergang am _ Strand.
Hieraus unternahm der König eine Automobilfahrt.

Hrlgien.
Prinz Albert von Belgien trat gestern die Reise

nach dem Kongo an, wo er etwa drei Monate zu ver¬
bleiben gedenkt.

Schroedsir.
Der König hat den schwedischen Gesandten Grafen

Taube aufgefordert , das Ministerium zu übernehmen,
worauf Graf Taube in zustimmendem Sinne geant¬
wortet hat. Die Ernennung erfolgt erst dann , wenn
Graf Taube sein Abberufungsschreiben überreicht hat.
Gleichzeitig hat der König den Grafen Taube von dem
Posten als außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister am d e u t s chc n , bayerischen,
sächsischen und badischen Hof enthoben. '

KrrlFUsrerr.
Der bulgarische Handclsminister Liaptschew be¬

stätigte die Meldung von der beabsichtigten Reise des
Fürsten Ferdinand  von Bulgarien nach K o n st a n -
tinopel.  Der Zeitpunkt ist noch unbestimmt.

Sexdrerr.
In Belgrad wurden die cingerückten Reservisten

entlassen.
Morgen Sonntag werden in Belgrad und in der

Provinz große Protestmeetings gegen den Rückzug der
Regierung gegenüber Österreich angeordnet.

Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung , die Han-
delsvertragsverhandlnngen mit Österreich-Ungarn gleich
nach den O st e r f e i e r t a g e n aufznnehmen . — Die
Offiziere der zwei Kavallerie -Regimenter , die dem
Kriegsminister telegraphisch ihre Entlassung  ringe-
reicht haben, wurden wegen Ungehorsams  unter
Anklage gestellt.

Die Offiziere der beiden in Nisch garnisonierenden
Kavallerie -Regimenter , 72 an der Zahl , haben in einer
Adresse an den Kriegsminister erklärt , daß sie nicht
weiter den Offiziersrock tragen werden , wenn der
Kriegsminister die v e r r ä t e r i sche Tätigkeit der
serbischen Regierung billigen sollte. Ta König Peter
sich mit der Regierung solidarisch erklärt habe, könne
nur ein Thronwechsel  die Ruhe in der Armee
wiederherstellen. — Der frühere Kronprinz Georg er¬
klärte vorgestern dem serbischen Premierminister , er
wolle auf den Wunsch der Armee in Serbien bleiben.
Diese Erklärung ist um so bedenklicher,  als ihr
«ine Versammlung von Offizieren im Hause Georgs
voransging.

Der König von Italien beglückwünschte den Kron¬
prinzen Alexander zu seiner neuen Stellung , ließ aber
die. Mitteilung des Prinzen Georg über dessen Verzicht
auf die Thronfolge unbeantwortet.

WsutLirogpo.
Die verstimmten Montenegriner.

M . Wien , 8. April . Aus Belgrad wird gemeldet:
Sowohl der König wie die Regierung sind beunruhigt
über die Haltung Montenegros.  Die serbische
Regierung hat bisher schon zweimal in Cettinfe ange¬
fragt , ob die montenegrinische Regierung das Vorgehen
Serbiens billige  und sich ähnlich zu verhalten ge¬
denke, erhielt aber keine A n t w o r t. Auch hat Fürst
Nikita  zu dem in Serbien vollzogenen Thronwechsel
nicht Stellung genommen und es unterlassen , dem
Prinzen Alexander zu seiner Proklamicrung zum
Thronfolger zu gratulieren , wie dies der König non
Italien bereits getan hat.

hd. Konstarrtinvpel, 3. April . Der hiesige montene¬
grinische Geschäftsträger Gregowitsch, ein intimer Ver¬
trauter des Fürsten Nikita , erklärte , daß das Nachgebcu
Serbiens zwar eine Schände,  aber infolge der ver¬
änderten Haltung Rußlands schwer zu vermeiden war.
Auch Montenegro werde sich in daS Unvermeidliche
fügen.

Errschertimrd.
Eine Verschwörung gegen den König von Griechenland.

hd. Bukarest , 3. April . Wie man hiesigen Blättern
aus Athen meldet, entdeckte die dortige Polizei eine
Verschwörung  gegen das Leben König Georg -.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die Kabinettkrisis  dauert an. Nhallis bat
sich eine weitere Bedenkzeit von 24 Stunden aus , um
mit seinen Freunden zu beraten . Der König gab der
Bitte statt.

SKskre!.
Die türkisch - bulgarischen Verhandlungen haben

gestern begonnen. Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet , wird die Türkei bezüglich der Vakusfrage und
der rechtlichen Stellung der Mohammedaner dieselben
Bedingungen stellen wie gegenüber Österreich-Ungarn
und als Entschädigung für die Lenchttürme wird die
Türkei 2 Millionen Frank fordern.

Msss -kks.
Bankier Abenzur , Vertrauensmann der Dangns

d’Etat . du Maroo, hat sich über Paris nach Berlin begeben,
um mit der Firma Mendelssohn und Ko., die bekannt¬
lich sehr bedeutend bei der Staatsbank interessiert ist,
wegen der in Aussicht stehenden marokkanischen
Anleihe  zu unterhandeln . Die Deutsche Orientbank
dürfte wohl kaum bei dem Abschluß der Anleihe berück¬
sichtigt werden.

Wie aus Fez gemeldet wird , löst dort eine europäische
Gesandtschaft die andere ab. Nur Deutschlands Vertreter
1>e. Rosen rüstet sich noch nicht, um den neuen Sultan
zu begrüßen . Man nimmt an, daß er erst im Sommer,
wenn Mnley Hafiö sein Lager nach Rabat verlegt hat,
den üblichen Antrittsbesuch machen wird.

Japan.
Japan schließt kalifornische Konserven  wegen

angeblich gesundheitsschädlicherVerpackung vom Import
aus.

Rerrmigts Staats ;;.
Die Zollkommission in New Dork legte der

American Sngar Refiniug Company wegen be¬
trügerischer Gewichtsangaben  die Zahlung
von Zöllen  in Höhe von 1289 000 Dollar für den
Zuckerimport in den Jahren 1901 bis 1807 auf. Die
Regierung fordert ferner eine Million Dollar für den
Import vor dem Jahre 1901.

Das Programm des Bundessenats bezüglich der An¬
wendung der neuen Zolltarifbrll,  das jetzt dem
Präsidenten Mitgeteilt worden 'ist, bestimmt, daß alle
Länder ein Jahr lang den Minimaltarif  genießen
sollen. Nach Ablauf dieses Jahres tritt den Landern
gegenüber , die nach Ansicht des Präsidenten Amerika
nicht ihre günsrigstenTarifsätze einräumen , der Maximar-
zoüsatz in Kraft.

SKdafsrKs.
AuS Pretoria wird gemeldet, daß dort die bereits

mehrfach erwähnte Konvention über die Delagoabai
zwischen den Vertretern Portugals und Transvaals
unterzeichnet wurde . Der Text wird in den nächsten
Tagen veröffentlicht. ■■ - - - -

Ams Stadt mMHrmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . April.

Aus dem StaidiparlamLni.
Der Hauptpunkt der gestrigen Tagesordnung war

der Bericht der gemeinsamen Kommission des Magi¬
strats und der Stadtverordnetcn -Versammlung über die
Kosten des  K n r h a u s b an  c s . Der Bericht war
zwar den Mitgliedern des Kollegiums bekannt , auch
konnte man , wie Herr Massenez ganz richtig bemerkte,
im voraus wissen, daß bei der Sache nichts herauskom-
me» werde, aber immerhin : es schadete im Grunde ge¬
nommen nichts, daß noch einmal — wenn auch post
festum — gesagt wurde , was Leute, die keinen Sitz im
Stadtparlament haben, schon ausgesprochen haben, als
Herr Professor ». Thiersch mit den ersten Nachbewilli-
gungsanträgen Hervortrat . Wir hatten mehrmals das
Vergnügen , den stattlichen und berühmten Baukünstler
mit dem jugendfrischen Gesicht und dem Schnee auf den
Locken im Sitzungssaal der Stadtverordneten zu hören,
und wir erinnern uns , daß er niemals besonderer Be¬
redsamkeit bedurfte, , um die Vertreter der Bürgerschaft
— die Finanzlage der Stadt wurde allerdings damals
allgemein noch rosiger angesehen als heute, und die Be¬
geisterung für das schönste Kurhaus der Welt schlug die
höchsten, Wogen! — für seine Nachforderungc» zu ge¬
winnen . Aber wir erinnern uns auch, daß dem Künst¬
ler ziemlich schwere Anerkennungen a conto bewilligt
wurden . Wenn wir ehrlich unsere Meinung sagen sollen,
so geben wir ihr dahin Ausdruck : „Sie waren allzumal
Sünder !" Und deshalb durste man schon den Antrag
stellen und annehmen , von Rcgrcßansprüchen gegen
Herrn v. Thiersch Abstand zu nehmen und ihm das
Ärchitektenhonorar mit alles in allem 169413 TI.  aus¬
zuzahlen.

Man könnte also sagen: Schwamm drüber , wenn
sich nicht ans gemachten Fehlern allerlei gute Lehren
ziehen liehen . Das wurde denn auch gestern reichlich
getan . Das darf nicht mehr Vorkommen! Auf diesen
Grundton war die lebhafte. Debatte gestimmt, die
die Ursachen klarlegte , die den stolzen Kurhaus -Neu¬
bau so schmerzlich teuer machten. Wir wollen hier nicht
oft Gesagtes und Allbekanntes zum hundertundzehnten-
mal wiederholen , wir gehen daher nicht auf das naher
ein, was rechts, in der Mitte und links und am Tisch
des Magistrats Zutreffendes gesagt wurde, bemerken
wollen wir nur , daß Herr Oberbürgermeister Dr . von
Jbell und Herr Büdingen keinen Beifall fanden , als sie
Herrn v. Thiersch lobten , der sich offenbar den Reinfall
der Stadt (an dem er freilich nicht allein die Schuld
trägt ) nicht gar zu sehr zu Herzen gehen läßt . „Der er¬
probte Zahn der Zeit wird auch das vergessen machen",
soll Herr v. Thiersch irgendwo im Kollegenkreise im
Hinblick auf die Kurhausmisere gesagt haben — nun,
der „erprobte Zahn " hat seine Schuldigkeit bereits ge¬
tan . Die Sache sei ad acta gelegt, und wir können frei
nach Wilhelm Busch singen:

„Das Böse — dieser Satz sieht fest —
Ist stets das Gute , das man läßt ." st.

— Die Großhcrzogin -Mutter Luise von Baden ist
gestern abend um 7 llhr 12 Min . mit dem fahrplan¬
mäßigen Zug wieder von hier nach Karlsruhe zurück-
gekehrt.

— Angckomurene Gaste. Ös sind hier eingetroffen:
Wirk!. Geheimrat Graf Brockdorff - AHIefeld  aus
Ascheberg im „Hotel ßuinfana " : Graf und Gräfin von
F r an ken -S i e r 2 t o rp f aus Oberichlesien im „HotelÖranieu ".

— Bergcordueicn -Wahl . In ihrer gestrigen gehei¬
men Sitzung haben sich die Stadtverordneten
wiederholt sehr eingehend mit der Frage der Wieder-
besetzung der durch den Tod des Bürgermeisters Heß
erledigten Stelle eines ersten Beigeordneten beschäf¬
tigt . Das Kollegium hielt cs, um in dieser wichtigen
Angelegenheit nichts zu versäumen und den Jntentro-
»en der Bürgerschaft am meisten entsprechend, für am
besten, dem Vorschlag des Wahlausschusses, die Stelle
aus  z u fchr e ib  c n, zuznftimmen . So wurde denn
auch nach mehr als einstündiger Beratung , wie wir
hören , e i n st i m m i g, beschlossen.

— Walhalla -Theater . Im ersten und zweiten Zwi¬
schenakt der „Geisha" trat gestern abend in einmaligem
Gastspiel „die berühmte Schlangentänzerin " Madiah
S u r i t H ans. Über den modernen Tanz nach der
Musik „Aufforderung zum Tanz " von Karl Maria von
Weber können wir hinweggehen, denn ungeiähr so,
vielleicht sogar noch besser, tanzen viele Tänzerinnen,
ohne daß sie sich deshalb das Epitheton „berühmt " An¬
legen dürfen . Zu dem Schlangentanz aber darf ein
Wort gesagt werden . Figur hat die Surith , die sich im
Trikot unö dünnen Schleier produzierte , aber ihre Be¬
wegungen waren nichts weniger als ästhetisch. Schön
ist jedenfalls ganz anders . Der größere Teil der Zu¬
schauer hat sich denn auch vollständig passiv verhalten,
als nach knapp fünf Minuten die Sensation vorüber
war . Es soll aber nicht verschwiegen werden , daß die
spinnenartigen Armbewegungen , der Grenadierschritt
der etwas langen Weine die unangenehmen Gefühle,
die die Nähe einer Don constrictor erwecken, recht gut
veranschaulichten, nur , daß es eben nicht angenehm ist,
einen sich aus Furcht und Abscheu schüttelnden nackten
Körper zu sehen. Und was ist uns der Tanz , wenn ihm
die Schönheit fehlt ? Dazu , wenn die Loa constrictor
offenbar ziemlich jung und ganz harmlos ist. Man
kommt dann noch nicht einmal zu der Gänsehaut des
Grnselns , auf die der zum mindesten Anspruch hat,
der für die Abnormität einer Schlangentänzerin einen
tiefen Griff ins Portemonnaie tut . c.

— Skala -Theater . Auch das neue Programm läßt
sich loben; es ist verhältnismäßig recht reichhaltig und
wird den verschiedensten Geschmäckern und Ansprüchen
völlig gerecht. Die Altistin Sonta Bigarty  leite!
die Vorstellung angenehm ein ; der Humorist Julius
Classen,  der seine Couplets unö noch einige andere
selber -schreibt, gibt eine angenehme Fortsetzung, und
The Harras,  die Komiker der Akrobatenkunst, geben
dem ziemlich zahlreichen Publikum reichlich Ursache zur
Heiterkeit und zur Bewunderung der Fixigkeit , die gute
Akrobaten erreichen, wenn sie talentvoll unö fleißig sind
wie The Harras . Eine recht gute Bortragssoubrette ist
Fanny Renan,  sie erwarb sich die Gunst der Zu¬
hörer in nicht minder hohem Matze wie das reizende
Lind  st r ö m - T r i o, das prolongiert wurde. Der
Clou des Abends ist natürlich Max Frey,  der auch
hier lang bekannte und im besten Andenken stehende
Humorist. Lustig und schön ist der komisch-
musikalische Akt von The two Joes.  Die Dame
gefällt besonders . Das O r i g i na l - I« lia  n o s-
D n o gibt der guten Vorstellung einen heiteren
Schluß . -n-

— 50 Jahre „Tagblatt "-Trägerin . Wir konnten im
April v. I . erstmalig die erfreuliche Tatsache verzeichnen,
daß eine unserer zahlreichen Trägerinnen , Frau Karo-
lii'.e Leister, ein halbes Jahrhundert lang diesen an¬
strengenden Beruf zur vollen Zufriedenheit des Ver¬
lags und der durch sie bedienten ständigen Bezieher des
„Wiesbadener Tagblatts " ausübte . Heute haben wir die
Genugtuung , auf einen zweiten derartigen Fall Hin¬
weisen zu können, der dazu noch eine Schwester -der vor¬
jährigen Jubilarin , Frau Katharine Müller,  ge¬
borene Zerfaß , Jahnstraße 7, betrifft . Wie Frau Leister,
so ist auch Frau Müller 50 Jahre laug ununterbrochen
im Dienst des Hauses Schellenberg , in dem sie schon
als Kind an der Seite ihrer Eltern im Austragen un¬
seres Blattes behilflich gewesen ist. Allezeit war sie da¬
bei ein Muster von Pünktlichkeit und Treue in ihrem
oft beschwerlichen Dienst, den sie im Laufe der Zeit in
den verschiedensten Gegenden der Stadt stets auch zur
Befriedigung ihrer zahlreichen Abonnenten ansgeführt
hat. Jetzt ist ihr seit Jahren die Herrugartenstraße
und die Adelheidstraße, aufwärts bis zur Karlstraße,
übertragen , und wir sind gewiß, daß sie auch dort all-
seitige Zufriedenheit sich erworben hat , die aus Anlaß
ihres Ehrentages besonders anerkannt werden wird.
Jedenfalls begleitet sie dazu unsererseits der Wunsch,
daß die jetzt 57jährige noch recht lange in bisheriger Ar-
beitsfreuöigkeit im „Tagblatt -Haus " aus - unö eingehen
möge.

— Moderne heitere Künstlerabends der Walhalla.
Nun hat auch Wiesbaden sein „Chat noir". Wolzogens
Überbrettl -- das literarische Variets — findet in den
Kabaretts seine Fortsetzung . Man mag über letztere
geteilter Meinung sein: — bewegen sich die Darbietun¬
gen aus künstlerischer Höhe, so wird man dieser „Klein¬
kunst" rhre Daseinsberechtigung nicht absprechen
können. Das Kabarett bringt eben leichtfließenöe,
wenn auch nicht immer leichtflüssige Kunst. Hier steht
der Witz neben der beißenden Satire , die Tragik neben
dem lachenden Humor . Tritt dazu noch das Bohsme-
Jnterieur , so haben wir das Kabarett ", wie es in
Frankreich seit langem bekannt ist. Die Leitung der
Walhalla hat es in der Tat verstanden, in kurzer Zeit
mit den heiteren Künstlerabenden eine Einrichtung zu
treffen , wo man echte Kabarettkunst kennen lernen
wo man nach des Tages Last und Mühen fröhlich
unter Fröhlichen sein kann. Die Darbietungen halten
sich durchweg auf angemessener Höhe. In erster Linie
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ist da zu nennen der Humorist Karl Hein  z im s , der
Len Humor mit dem beißenden Spott zu paaren weiß
und mit wuchtigem Organ seine boshaften LiebenIwür-
öigreitcn zur Geltung bringt . Als Conferencier ist er
ein aufmerksamer , aber energischer Hausherr , der sein
Publikum zu nehmen versteht. Von den Damen sind zu
nennen die reizende Soubrette Oskara,  die pikante
Diffuse Lilly Baum,  die Kunstsängerin Palma,  die
ganz hervorragende Vortragskünstlerin Ada Krug-
m a n n und die mehr an das Bari et« gemahnende
Soubrette L o u is o n, die mit einer Kabarettparodie
überwältigend komisch wirkt . Der Damen -Jmitator
Io so kann als der beste seines Fachs angesprochen wer¬
den, die Täuschung ist vollkommen. Der Opernsänger
Ricardo  verfügt über einen ausgeglichenen lyrischen
Tenor , mit Leichtigkeit schmettert er das hohe 0 in der
Troubadour -Stretta heraus . Die Künstlerabenöe wer¬
den sicher in Kürze einen großen Zuspruch haben, jeden¬
falls kann man den Besuch bestens empfeohlen.

— Zum Gesangwcttstrcit in Frankfurt a. M. Über
die Einrichtungen und Veranstaltungen auf dem Fest-
platz  sind nunmehr alle Vorkehrungen getroffen . Aus
dem Festplatz werden folgende Wirtschaftsbetriebe er¬
richtet: 1. ein Weinrestaurant , das in gedecktem Raum
800 Personen saßt und weitere 800 Personen auf offe¬
ner Terrasse ausnehmen kann : 2. eine große Bierhalle,
1000  Personen fassend,' 3. ein Cafs , welches ca. 1000 Per¬
sonen Sitzgelegenheit bietet . Auf dem Festplatz finden
täglich Doppelkonzerte der besten Militärkapellen statt.
Dem Publikum wird außerdem auch sonst am Abend
vielfache Unterhaltung geboten werden. Den Schluß des
Festes, am Tage der Preisverteilung , wird ein Monsteri-
konzert mit großem Feuerwerk und Beleuchtung bilden.

— Bismarckfeier . Bei der Bismarckfeier am
1. April in der „Wartburg " war angeregt worden , dem
Prinzregenten Luitpold von Bayern den Dank dafür
auszusprechen, daß er die Büste Bismarcks in der „Wal¬
halla" bei Donaustauf hat aufstellen lassen. Daraufhin
ging Herrn Oberlehrer vr . Merbach folgendes Tele¬
gramm zu : „Se . König!. Hoheit der Prinzregent ent¬
bietet den Teilnehmern an der Bismarckfeier für
freundliches Gedenken besten Dank. Im Allerhöchsten
Auftrag : Freiherr v. Wiedemann , Generaladjutant ."

— Konfirmation . Am morgigen Palmsonntag wer¬
den, nachmittags 1 Uhr , in der Marktkirche durch
Divisionspfarrer Franke  18 Mädchen und 8 Knaben
aus der hiesigen Militärgemeinde konfirmiert.

— Mrttelrhcinischer Verein für Lnftschiffahrt. Am
81. März stieg der Ballon „Mainz -Wiesbaden " des
„Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt" (Führer:
Hauptmann Eberhard  vom Feldartillerie -Regimeni
Nr . 27, Mitfahrende : Herr Assessor Lichner,  Graf
Lüttichau)  7 Uhr 40 Min . vormittags von dem
Mainzer Gaswerk auf, überflog den Altkönig , Feldberg.
Königstein, Homburg , Butzbach und landete wegen Ge¬
witters 9 Uhr 62 Min . vormittags in Oberhessen bei
Odenhausen mit einer durchschnittlichen Geschwindig¬
keit von 60 Kilometer pro Stunde.

— Schulnachrichtcn. Am 1. und 2. April wurde an
der hiesigen Faberschen militär -berechtigten Privatschule
unter dem Vorsitz des Obcrregierungsrats vr . Pachter
ans Cassel die Schlutzprüfnng abgehalten . Elf Schüler
haben drcse bestanden und damit die Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligen Militärdienst erworben . ' Dem
Jahresbericht der Schule ist zu entnehmen , daß an ihr
vor wie nach sieben vollbeschäftigte Lehrer und fünf
Hilfskräfte von den hiesigen höheren Schulen tätig sind.
Im Schuljahr 1008/09 war die Anstalt von 84 Schülern
besnchi.

— Teurer Prozeß . In dem Zivilprozeß des Grafen
Merenberg  dahier wider die Erbgrotzh erzog in
Marie Adelheid von Luxemburg  wegen der Nach¬
folge in das Nafsanische Familiensideikommißvermögen
ist gerichtsseitig der Wert des Streitobjekts auf 5%
Millionen Mark festgesetzt worden. Die Gerichtskosten
belaufen sich demgemäß auf 65 060 M. Dieselben sind
vom unterlegenen Teil , also so viel bis jetzt feststeht,
von dem Kläger zu bezahlen mitsamt den Anwalts¬
kosten, welche sich für jeden Anwalt auf etwa 10000 M.
gelaufen.

— Telegraphendienst . Der Plan  über die Errich¬
tung einer oberirdischen Telegraphenlinie au dem Wald¬
weg nach den Distrikten „Pfaffenborn " und „Gehrn " bei
Wiesbaden liegt bei dem hiesigen Telegraphenamt aus.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und
Biebrich sind neuerdings unbeschränkt zugelassen:
Aldekerk, Amern , St . Georg, Anrath , Beyenburg,
Wupper, .Büderich Kreis Mörs , Burscheid, Bezirk
Düsseldorf, Calcar (Nicderrhein ), Capellen, Kreis Gre¬
venbroich, Cranenbnrg , Cronenburg , DinSlaken
(Nieöerrhein ), . Emmerich, Grafrath , Kreis Solingen,
Grefrath bei Ercfelö , Haan , Hückeswagen, Isselburg,
Issum , Kreis Geldern , Kaldenkirchen (Rheinland ),
Kempen, Rhein , Kevelaer , Kupferdreh , Menzelen , Bhf .,
Monheim (Rheinland ), Orsoy (Nieöerrhein ), Otzenrath,
Kees, Rheinberg , Rheindahlen , Rommerskirchen , Sons¬
beck, Straelen , Kreis Geldern , Uedem, Vluyn , Werden
(Ruhr ) und Finsterwalde.

— Das Frankfurter Albert - Schumann - Theater
bietet seit 1. April neben den „starken Männern ", über
deren Ringkampf unter „Sport " täglich berichtet wird,
ruch ein recht gutes Varietsprogramm . Darunter
cagen hervor Kunstschützen, französische Tänzer , Jong¬
leure, Stimmenphänomen (Bariton und Sopran in
:iner Person ) und Parterre -Akrobaten. Die Dar¬
bietungen befriedigten sehr, bis auf den Humoristen , der
lei den zahlreichen Besuchern nicht ansprach.

— Schwurgericht. Bei der heute unter dem Vor¬
sitz des Landgerichtspräsidenten Geh. Oberjustizrats
M e n cfe stattgefundenen Auslosnn g der G e-
schworenen  für die am 26. ü. M. beginnende zweite
diesjährige Schwurgerichtssession wurden die Namen
folgender Herren aus der Urne gezogen: Major a. D.
Fr . P o t o n hier , Rittmeister a. D. Julius Roth  hier,
Hotelbesitzer Adolf Jahn zu Langenschwalbach, Chemiker
Di-. Aug. Gasser zu Eppenhain , Landurann Adam Maus

MesvKSsrrev EttgbLrrtt.
- zu Vogel , Prokurist August Stadelmann zu Oberlahn¬

stein, Kaufmann Heinrich Söhulein  hier , Landwirt
Ludwig Leichtfuß 8. zu Walsdorf , Chemiker Dr . Robert
Welte zu Höchsta. M., Weinhändler Hermann Meurer
zu Camp, Kaufmann Isidor Eschwege zu Langenschwa.-
bach, Kaufmann Karl Scheffel  hier , Bürgermeister
Theodor « aner zu Eppstein, Generalkonsul Karl von
Weinberg zu Schwanheirn, Bad -haus 'besitzer Julius
Schembs  hier , Chemiker Georg Banghof zu Gries¬
heim, Hotelbesitzer Karl Schäfer  hier , Metzger Kon-
raö Deinet zu St . Goarshausen , Direktor Hermann
Schröder zu Fachbach, Kaufmann Heinrich S chw c n ü
hier , Landwirt PH. Hch. Best 2. zu Hausen-Arnsbach,
Gerber Nikolaus Mahr zu Oestrich, Betriebsleiter
Friedrich Böhringcr zu Hattersheim , Gutsbesitzer Adam
Naß zu Winkel , Landmann und Bürgermeister Wilhelm
Scherf zu Oberrod , Buchhalter Georg Schleucher
hier , Landmann Karl Enders zu Kettenbach, Kaufmann
Jakob Simon 3. zu Nied, Hüttenverwalter Adolf Becker
zu Braubach und Fabrikant Karl Braselmann zu Höchst
am Main.

— Nhcinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrt August Walömann eröffnet morgen Sonntag
ihren Dienst nach folgendem Fahrplan : Ab Biebrich : l,
2,80, 4, 5,10, 6,30 Uhr . Ab Mainz : 2, 8,10, 4,30, 6, 7,10 Uhr.
An Wochentagen fahren die Boote vorerst nur bei ganz
warmem , sonnigem Wetter , und zwar : Ab Biebrich:
2,30, 4, 5,10 Uhr. Ab Mainz : 3,10, 4,30, 6 Uhr.

— Eine Hamnreljagd, amüsant für die Zuschauer,
aber wegen der Bahngeleise nicht ganz ohne Gefahr für
die Gcrfolger , spielte sich gestern nachmittag südlich des
Schlachthauses ab. Das Schlachtopfer hatte sich durch
einen kühnen Sprung vom Wagen des Metzgers Nicolai
die Freiheit verschafft und flächte nach der Bahn zu, ver¬
folgt zunächst von einer Gruppe Metzgerburschen. Das
brave Tier gewann immer mehr Vorsprung und hätte
sich gerettet , wenn nicht Bahnbedienstete, um einen Zu¬
sammenstoß mit dem einlaufenden Zug zu verhüten , sich
der Verfolgung angeschlossen hätten. Die Schar der
Verfolger war mittlerweile auf etwa 20  angewachseu
Das Schreien und Rufen ängstigte das Tier immer
mehr, und die „Fahne " pendelte im Galopprhythmus
Endlich, regelrecht eingekreist, kapitulierte der arme
Hammel vor der überlegenen Intelligenz der Menschen.
Bei den kreuzenden Zügen hätte der „Scherz" doch, auch
Unfälle zeitigen können.

— Warnung. Ein Hamburger Bankgeschäft sucht hier
für eine sogenannte Serienlosgesellschaft  Kunden
zu werben. Da cs sich um ein in Preußen verbotenes Unter¬
nehmen handelt, sei vor der Beteiligung daran gewarnt.

— Der Wildhchlerei -Prozetz. Wider das in dem
Prozeß wider den Restaurateur B . und Konsorten
wegen Hehlerei von gesreveltem Wild usw. ergangene
Urteil der hiesigen Strafkammer ist von seiten der
Königs. Staatsanwaltschaft die Revisionsbeschweröe ein¬
gereicht worden.

— Der Mord ans offener Straße . In der Straf¬
sache wider den Stattonsgclderheber Burkart  von
Hüchstaöt wegen Ermordung der Ehefrau Thamer ist
bis zur Stunde die Voruntersuchung noch nicht abge¬
schlossen. Burkart beharrt bei seinem Leugnen , und es
werden noch fortgesetzt Erhebungen nach der verschieden¬
sten Richtung gemacht. Wenn es auch wohl als ivahr-
scheinlich angesehen werden kann, daß die Sache ge¬
legentlich der am Montag , den 26. d. M., beginnenden
Tagung des Schwurgerichts zur 'Verhandlung gelangt,
so ist das doch noch keineswegs sicher.

— Ein gefährliches Spiel ist das Rutschen der Kinder
auf den Stiegenfteländern . Der vjährige Ewald
Schweizer  stürzte hierbei am Freitagmorgen im
Hause Römerberg 8» derart unglücklich, daß er bewußt¬
los im Blute lag und anscheinend schwere Verletzungen
erlitten hat.

— Lebensmüde. Der Schrcinermeister Franz M.
aus der Schierstein er « traße ist gestern abend noch im
städtischen Krankenhause den Verletzungen erlegen,
die er sich vormittags , als er sich in einem Anfalle von
Geistesstörung in der Nähe des Archivs erschießen wollte,
am Kopfe beigcbracht hatte. Das tragische Ende des
braven Mannes wird in den Kreisen seiner Bernfsge-
nossen, in denen er seiner Tüchtigkeit und Solidität
wegen in hohem Ansehen stand, aufrichtiges Bedauern
erwecken.

— Bei einer Schlägerei , die sich gestern nachmittag
in Clarenthal  zutrug , wurde ein dienstfreier Bc-
rufsfeuerwehrmann von einem Bäckergehilfen durch
mehrere Messerstiche  in den Kopf erheblich verletzt.
Er wurde durch Kameraden in das städtische Kranken¬
haus und von dort , nach Anlegung eines Verbandes,
durch die Sanitätswache in seine Wohnung verbracht.

— Unfall. In einem Metzgerladen der Neugassc
stürzte gestern eine Putzfrau beim Fensterreinigeu von
der Leiter und verletzte sich derart , daß sie mittels
Sanitätswagens in ihre Wohnung gebracht werden
mußte.

— Kaminbrand. Gestern abend 11  Uhr war in dem
Hause Weichstraße 33 ein Ka m i n b r a n d entstanden, den
die zu Hilfe gerufene Feuerwehr in kurzer Zeit löschte.

— Bcsitzwechsel. Bergwerksdirektor Ludwig Roth  von
hier erwarb käuflich die neuevbaute Villa Grillparzerstraße 11
von Herrn Robert Basler  durch Vermittlung des Woh-
nungsnachweis-Bnreau Lion u. Ko., Friedrichstraße 11.

Theater , Kirnst. Vorträge.
— Wiesbadener Künstler auswärts . Aus Goslar  wird

uns geschrieben: Unser „Musikalischer Verein" hat am
31. März die dieswinterlichen Veranstaltungen mit einer Auf¬
führung der seltner gehörten Bachschen„Johannes-Passion"
rühmlich abgeschlossen. Unser junger Kapellmeister, Herr
Karl Schuricht (auch irr Wiesbaden wohlbekannt) dirigierte
mit Umsicht, Verständnis und warmer Hingabe: Chor,
Orchester und Solisten folgten mit Begeisterung. Unter den
Mitwirkenden sind Agnes Leydhecker aus Berlin und Hof¬
opernsänger Braun  aus Wiesbaden in erster Reihe zu
nennen. An der Orgel wirkte Herr Organist Pctersen-
Wiesbaden, am Cembalo Frau Friede! Schuricht,  eben¬
falls in Wiesbaden als Pianistin geschätzt und beliebt.

«-
* Königliche Schauspiele. (SpieIpIan .) Sonntag,

den 4. April, Abonnement A: „Götterdämmerung". Anfang
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6)4 Uhr. Montag, den 6., Abonnement C: „Der Deichgräf",
YlT)r!?nO.7 Uhr. Dienstag, den 6., Abonnement B: „Die

• Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7., Abonnement D:
„Mignon . Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 8., Freitag,
den 0., Samstag , den 10.: Geschlossen. Sonntag , den 11.:
„c-ohengvin". Anfang 614 Uhr. Montag, den 12.: „Madame
Butterfly .. Anfang 7 Uhr.
, Residenz- Theater. (S p i e I p I a n.) Sonntag, den
5 . April , nachmittags %4 Uhr : „Die Waffen der Frau ".Abends 7 Uhr: „Das Heiratsnest". Montag, den 5.: „Die
braue Maus . Dienstag , den 6.: „Moral". Mittwoch, den 7.:
X, Ŝneft". Donnerstag, den 8.: „Die Stützen der
Geiellschaft. Freitag, den 9.: Geschlossen. Samstag, den
10.: „Dorran Gray". (Neuheit.)

* VolkStheater. Am Sonntag, den 4. d. M., kommt
nachmittags „Der Glöckner von Aotre Dame" und abends
„Die Regimentstochter" zur Aufführung, in welcher Frl.
vanmr..Äre Titelrolle spielt und an ihrem Benefizabend am
31. Marz so großen Erfolg erzielte. — Montag wird „Urtel
Äcosta und Drenstag zum 24. Male „Der Rattenfänger von
Hamern' zur Ausführung kommen, worin Herr Karl Berger,
ehemaliges Mitglied des Deutschen Theaters in London,
als Hunold Emguf gastieren wird. Am Mittwoch kommt
die „Grille" und Donnerstag „Deüorah" zur Aufführung.
Karfreitag und, Samstag ist geschlossen. Am Oster-Sonntag.
nachmittags, ixurb „Urtel Acostcr" unb nbenbs giurt erfteruruxl
„Die Passionsspieler von Oberammernau" zur Aufführung
remmen. Zum 2. Feiertag (Montag), nachmittags, wird
„Die Regimentstochler" und abends „Der Verschwender" ge¬
geben, welche beide Stücke mit so großem Beifall aufgenom-
men wurden. Die Vorstellungen nächster Woche sind beikleinen Preisen.

* Kurhaus. Für das morgen Sonntag, nachmittags4 Uhr, irrt Abonnement im Kurhause stattfindende Sin¬
fonie - Konzert , des städtischen Kurorchestershat Herr
KapellmeisterAfferni ein Programm ausgestellt, das die
größte Beachtung aller Musikfreunde verdient. Es gelangen
zur Aufführung: Beethovens herrliche Sinfonie in D-Dur

2, Siegfried -Idyll und die Tannhäuser -Ouverture von
Richard Wagner.

* Wohlfahrtskonzcrtdes Allgemeinen Deutschen Musiker-
Verbandes am Montag, den 5. April, abends 7 Uhr, im
Kurhaufc. Wie in den hiesigen musikalischen Kreisen er-
lnnerlrch sein toird, haben schon früher ähnliche Konzerte zu
demsölben humanen Zweck in der hiesigen Walhalla und auch
rn «er SrcWthalle in Mainz stattgefunden. Nach dem großen
Besuch dieser Konzerte und dcrn glänzenden Eindruck, den sie
hinterlassen haben, — setzten doch alle Mitwirkenden ihr bestes
Können ein — kann wohl mit Recht erwartet werden, daß die
Veranstaltung am Montag im Kurhausc nicht nur ein ciben-
jolcyes Resultat, sondern wohl noch ein günstigeres zu ver¬
zeichnen haben wird, da die Aufführungen unter Mitwirkung
einer io großen,und erlesenen Künstlerschar diesmal in einem
Raume stattsinden, dessen akustische Verhältnisse der Ent¬
faltung io bedeutender Tonmassen ganz besonders zustatten
kommen. Die bereits stattgefundencn Vorproben haben diese
Borauchetzung voll und ganz bestätigt, so daß die Besucher des
Konzertes ein außergewöhnlicher Kunstgenuß erwartet, zimial
oas Programm, wie aus den AnMndigimgenhervorgeht» ein
durchaus gewähltes und vornehmes ist.

* Kunstsalon Aktuaryns (Tannusstraße 6). Neu aus-
aestellt: Jsmael Gentz-Berlin : Eine Kollektion Zeichnungen,
ststuarelle und Radierungen, meist Porträts bekannter Per-
mnlichkSlten, so Professor Max Liebermann, Max Klinger,
Panll Llnidervberg, Graf Hülsen-Häseler, Professor Schaper,
Menzel auf bem Toteno ett usw. Varon Her'munn v. SoutHu-
Mren-DLrmstLbt: 12 Aquarelle. M. LMes : „Kind mit
HallSisletz : „Paysage", Bondin: „Pferdemarkt". Franz
Joachim Beich, 1665—1748: „Flucht nach Egypten".

- Galerie Banger, Luisenstraße9. Die Architektur-Aus-
Teilung Hugo Roeckl-München ist nur noch morgen Sonntag
i Uhr zu besichtigen; auch die schottische Ausstellung (90 Ge-
iNalde von Paterson, Pernian und Scott) bleibt nur noch
furze Zeit, da für die Osterfeiertage eine umfatlgreiche Aus¬
stellung des Münchner Landschafters Richard Kaiser vorge»lehen ist.

Friquet , als Gast folgt. Frl . Bommer hat bei ihrenr ersten
Debüt rn dreier Partie derart gefallen, daß man diesem
erneuten Gastspiel mit größtem Interesse entgegensieht. Am
Montag gelangt neu einstudiert zum Benefiz zweier ge¬
matzter Mitglieder, Frl . Tilly Hesse und Frau Klara Rothe,
sudevmanns „Heimat" zur Ausführung. Am Dienstag wer¬
den, 6'/s Uhr beginnend, zum letzten Male in dieser Spielzeit
„Dre Meistersinger von Nürnberg" gegeben. Mitiwoch-
nachmittag 2yz Uhr ist die letzte Aufführung im Schiller-
Zytlus mit „Die Jungfrau von Orleans ", der abends 7 Uhr
als Abschieds-Benefiz für Frl . Marg. Lemon eine Wieder¬
holung der Hadleyschen Opernneuheit „Safts " und von Leou-
cavallos „Bajazzo" folgt.

Geschäftliche Miiteilrrngen.
Gesunde Wohnräume. Daß die bisherige Behandlungs-

wre auch Reinigungsweisedes Parkettbodens vom gesundheit¬
lichen Standpunkte aus zu billigen wäre, wird niemand be¬
stätigen können, der einmal Gelegenheit hatte, der Reinigung
mit Stahlspänen beizuwohnen. Der durch das Abschleisen
entstehende Holz- und Metallstaub zählt mit zu den gefähr¬
lichsten Erregern der Bülkskrantheit, der Tuberkulose. Diese
beiden Stau,barten entstehen bei der Steinigung der Parkett¬
böden, weshalb diese Reinigungsart vom gesundheitlichen
Standpunkte aus unbedingt zu verwerfen wäre. Naises Auf¬
wischen, ist und bleibt immer noch das Radikalmittel gegen
Staubbilüung. Bei , der, Bodenpflege sollten Mittel ange¬
wendet werden, die eine solche Reinigung zulassen. InKrankenhäusern hat ein von den Vereinigten Farben- und
Lackfabriken vorm. Finster u. Meisner, München, hergestelltes
Produkt, Parkettrose  genannt , Aufnahme gefunden, das
die Eigenschaft, unempfindlrch gegen Wasser zu sein, im vollen
Maße besitzt. Dadurch wird es ermöglicht, die Staubbildung
zu vermeiden, was durch die Anwendung der seitherigen
Mittel unmöglich war. Dabei ist die Masse noch vollständig
geruchlos und in der Anwendung ungemein sparsam, wesbalv
auch weniger bemittelte Familien davon Gebrauch machen
können. Die genannte Firma bringt nunmehr auch eine Seife
in den Handel, die an Stelle von Stahlspänen die gründliche
Reinigung ermöglicht. Nur mit Wasser und dieser Seife er¬
halten die Böden ihre helle Naturfarbe wieder, wodurch
naturgemäß eine Staübbildung nicht entstehen kann. Ge¬
nannte Firma stellt Interessenten von den beiden Mitteln
Proben kostenlos zur Verfügung.

Aus dem La.udkreis Wiesbaden.
ci. Masienheim, 2. April . In Noröenstaöt wurde an¬

fangs dieser Woche eine freie „Buchsührungs-
g c nvsse  n scha ft  für den Landkreis Wiesbaden " ge¬
gründet , deren Sitz in Noröenstadt ist. Dem Vorstand
gehören an die Herren Ph . H. Neuneisen -Nordenstadl
als 1. Vorsitzender, H. Kahl-Masfenheim als stellvertre¬
tender Vorsitzender, F . Schleicher jun .-Nordenstaöt als
Schriftführer und Kassierer und W. Christ-Nordenstadt
und H. Paul -Wallau als Beisitzer. Das Eintrittsgeld
betrügt 2 M., der Jahresbeitrag 1 M. 20 Pf.

4- Nordcnstlidt, 1. April . Gestern abend hielt die hiesige
Ortsgruppe des  K r e i s l e s ev  e r e i n s seine dies-lahrtge Generalvermmmlung im Saale des Herrn Karl
Dietcubach drei stb. Der 'Schriftführer Lehrer Wittgen gab
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einen kurzen Rückblick über die Tätigkeit dcZ Vereins im ab- »
gelaufenen Jahre . Herr Pfarrer Heyne hielt dann einen.
Bortrag über Italien mit Lichtbildern von Rom. Venedig,
Neapel,' Florenz , Mailand und die lebte Erdbebenkatastrophe
zu Messina , Zum Schluß wurde dann noch eine Anzahl
guter Zeitschriften und Bücher unter den Anwesenden ver¬
lost. Der hiesige Leseverein ist der zweitstärkste des Kreises,
zählt er doch bei 961 Einwohnern 147 Mitglieder . Die
Bibliothek enthalt fast 1000 Bünde . Im Berichtsjahre wurden
rund 3000 Bände ausgeliehen.

GerrchLssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Im Rausch.
Der Droschkenkutscher Emil D. von hier hatte am

27. August v>. I . Bahndienst. Er hatte sich dabei, wie es
scheint einen Rausch angetrunken, kehrte sich Labei an die
Polizeivorschriften nicht und hat sich dadurch, sowie» indem
er gegen einen Schutzmann tätlich wurde, ihn beleidigte,
refp. bei seiner Abführung nach der Wache sich wider die
Erde stemmte, eines ganzen Rattenkönigs von Straftaten
schuldig gemacht. Vom Schöffengericht wurde er zu zwei
Monaten Gefängnis, sowie 20 M. Geldstrafe verurteilt,
auch dem beleidigten Schutzmann Publikationsbefugnis im
,Wiesb. Tagblatt " zugesprochen. Das war ihm zu viel»
zumal er obendrein durch die Vorfälle die Befugnis des
Droschkenfahrens eingebüßt hat. Sein Antrag auf Herab¬
setzung der Strase führte heute zur Herabsetzung der Frei¬
heitsstrafe auf 1 Monat, zur Erhöhung der Geldstrafe aber
aus 75 M.

Die Uhr.
Am 24. April v. I . kam die Ehefrau Anna K. von Wies¬

baden gemeinsam mit einem Hausgenossen in einen Uhr¬
macherladen an der Mauergasse. Ihr Begleiter verlangte
eine Taschenuhr zu kaufen, und es wurde ihm dieselbe auch
kreditiert, nachdem er als Zeichen seiner Zahlungsfähigkeit
ein aus den Namen eines anderen lautendes Sparkassenbuch
vorgelegt hatte. Zur Belohnung für ihre Hilfe hat die
Frau 5 M. erhalten. Zunächst wurde ihr Begleiter wegen
des Betrugs abgeurteilt. Wegen Betrugs  wandert nun
auch die Ehefrau K. auf 6 Monate ins Gefängnis,

Verschiedenes.
Der Arbeiter Ludwig U. zu Biebrich  stahl einem

Landwirt einen Sack Kartoffeln. Der Bestohlene setzte sich
wieder in den Besitz derselben und wollte auf Anzeigungs¬
stellung verzichten. Da aber U. die Frechheit hatte, seiner¬
zeit den Landwirt wegen Diebstahls der Kartoffeln anzn-
zeigen, gab dieser der Staatsanwaltschaft von dem Sachhalt
Kenntnis. Das Schöffengericht verurteilte U. zu 2 Wochen
Gefängnis; die Strafkammer verwarf seine Berufung. —
Wegen Diebstahls eines Fahrrades , begangen zu Sind -
singen,  wurde der Taglöhner Wilhelm L,, zuletzt in
Hattersheim  wohnhaft , vom Schöffengericht in Höchst
w 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Die Strafkammer ver¬
warf seine Berufung. _

Beleidigungsklage gegen den „SimplizissimuS".
uw. Stuttgart , 3. April. Vor dem Landgericht kam

gestern die Beleidigungsklage der badischen Regierung
gegen den verantwortlichen Redakteur des „Simplizissimus"
zur Verhandlung. Dieser soll angeblich das Staatsmimste-
rium und die Generaldirektion der Staatseisenbahnen be¬
leidigt haben, und zwar durch das Bild „Aus dem Muster¬
lande Baden". (Die betreffende Nummer wurde seinerzeit
beschlagnahmt.) Es joird mit dem Bilde dem badischen
Eisenbahnfiskus der Vorwurf gemacht, er unterhalte in
Heidelberg ein kleines Bordell. Der Verteidiger betonte,
die Regierung handelte eigennützig, als sie die Weiter-
benuhung dieses Bordells zuließ. Dadurch hatte der Haus¬
besitzer einen Gewinn von 4800M.»und nur deswegen über¬
ließ er sein Haus an die Regierung zu dem billigeren Preise
von 25000 M. Der Staatsanwalt beantragte 1000M. Geld¬
strafe. Das Urteil soll Dienstag verkündet werden.

* Beleidigung des deutschen Heeres. Wegen Belei¬
digung  der Offiziere und Unteroffiziere des deutschen
Heeres wurde gestern von der Dortmunder Strafkammer
der Redakteur Nottebohm  von der Dortmunder
„Arbeiter-Zeitung" zu einem Monat Gefängnis
verurteilt.  Die Beleidigung wurde in einem in jenem
Blatte enthaltenen Artikel „S chi n d cr kn c cht e« gefunden.

Spsrt.
* Tennis . Die Kurverwaltung eröffnet am Montag,

6. April , ihren Tennis -Spielplatz auf der „Blumenwiese"
bei der Dietenmühle.

* Internationale RingkäMpfe im Frankfurter
Albert -Tchumauu-Theater . Das Ergebnis der Kämpfe
vom Freitagabend  ist folgendes ; Nach einem
netten Kampf von 11,30 Minuten besiegte der Essener
Stolzenwald den jugendlichen Antwerpener Charles le
Marin durch Armzug am Goden . Ohne Mühe legte Van
Dem-Holland den Frankfurter Wetzet mit Schnlterdreh-
griff auf beide Schultern . Klassisch war das Ringen
zwischen De Wolf-Belgien und Petroff -Bulgarien . De
Wolf, welcher noch sehr jung ist, wird in wenigen Fahren
zu den Größen auf dem Teppich gezählt werden können.
Als nach 30 Minuten der Kampf als unentschieden abge¬
brochen werden mußte, verlanate man immer wieder
De Wolf zu sehen. Im Entscheidungskampf zwischen
Omer de Bouillon und Danson siegte nach einer Ge¬
samtzeit von 61,40 Minuten Omer mit Armzug aus dem
Stand . — Heute Samstag ringen Altmann gegen
Wetzel, Legonnec gegen Andrec , Paddubny gegen Röbcr
und Noel lc Bordclais gegen Weber.

sr. In Maisonö -Laffitie gelangte am Freitag der
Prix Lagrange , eine der ersten wichtigen Dreijährigen-
Prüfungen Frankreichs , zur Entscheidung. An dem mit
40 000 Frank ausgcstatteten , über 2000 Meter führenden
Rennen nahmen 0 Pferde teil , von denen Mons. Ban-
'derbilts „Oversight" auf Grund seines überlegenen
Sieges im Prix Delatre als heißer Favorit startete. Der
ausgezeichnete Hengst hatte das Rennen auch jeden
Augenblick sicher, und gewann überlegen mit 4 Längen
gegen „Verdun ", 6 Längen zurück folgte „Saint Ferrcol"
als Dritter . Tot . 13:10, Dl . 11, 23;l0. In den übrigen

Rennen siegten: „Danda III " (34:10) . „Clichy" (40:10) ,
„Kennebec" (20:10), „Kings Love" (16:10) und „Wal
Suzon (20:10).

Luftschiffe und Arroplane.
Die glückliche Rückkehr des „Zeppelin I ".

rrfi. Friedrichshafen, 2. April. Das Reichslustschiff
„Z. I " wurde auf seiner Fahrt nach hier um ssiö Uhr über
Landsberg, kurz vor 6 Uhr über Mndelheim , gegen '•-7 Uhr
bei Memmingen und um 7 Uhr 5 Minuten bei Wangen
gesichtet. 7 Uhr 20 Minuten fuhr es über Bodnegg hinweg,
7 Uhr 26 Minuten über Tettnang und passierte um 7 Uhr
38 Minuten den hiesigen Hafen. Die Landung in Manzell
erfolgte etwa nach vierstündiger Fahrt uni 7 Uhr 55 Min.
glatt.

hd. Konstanz, 3. April. Rach Ankunft des „Z I " begab
sich Graf Zeppelin nach dem Deutschen Hause, wo um 8 Uhr
ein Souper  zu 34 Gedecken stattfand, an dem Ange¬
hörige  des Grafen, Offiziere und Beamte  tcil-
nahmen.

Stuttgart , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie
der „Schwöb. Merkur " berichtet, hat der K ö n i g folgen¬
des Glückwunschtelegramm an den Grafen
Zeppelin  gerichtet : „Angesichts der neuen groß¬
artigen Leistung des Luftschiffes kann ich mir nicht ver¬
sagen, wiederum meinen herzlichsten Glückwunsch in
alter Teilnahme an Ihr Lebenswerk auszusprechcn.
Gezeichnet Wilhelm ."

evb. München, 2. April. Die „Korrespondenz Hosfmann"
meldet: Auf das Telegramm des Prinzregenten an den
Kaiser anläßlich der Münchener Landung des „Z. I " ist vom
Kaiser nachfolgendesAntwort - Telegramm eingegangen:
„Prinzregent Luitpold von Bayern, Königliche Hoheit,
München. Herzlichen Dank für Dein Telegramm und Deine
warme Anteilnahme an dem neuen Erfolg dos Reichsluft¬
schiffes. Auch ich habe mich aufrichtig gefreut, daß der
„Z. I " unter militärischer Führung und mft militärischer
Bemannung allen Schwierigkeiten zum Trotze so Hervor¬
ragendes geleistet hat. gez. Wilhelm, Neues Palais , Berlin."

hd. Nom, 2. April . Der Luftschisfcr Wiibur W r i g h t
ist hier eingetroffen . Er will in der nächsten Woche seine
Flugversuche hier vorführen.
_ » EN»!>» . -- "

KehLe MchrrchtrR.
Die Hetze gegen Deutschland.

fick. Paris , 3. April . Die Hetze gegen Deutschland
wird augenblicklich wieder von verschiedenen Blättern
eifrig betrieben . So schreibt u . a . „E cho d e P a r i s",
daß die von verschiedenen Seiten in letzter Zeit in
Umlauf gesetzte Meldung über den Rücktritt Jswolskis
einen tendenziösen Charakter getragen hätte . Die
Freude , mit welcher diese Nachricht von Deutschland
ausgenommen worden sei, habe in Petersburg Anlaß
zum Nachdenken gegeben. Man habe sich überzeugt,
daß inan in Berlin glücklich darüber gewesen wäre,
Fswolski inUngnade zu sehen, der das englisch-russische
Einvernehmen zustande gebrachst habe. Diese Genug¬
tuung würde Deutschland wahrscheinlich nicht zuteil
werden. Der Druck, welchen Deutschland auf Rußland
ausgeübt habe und den die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " in Abrede zu stellen suche, verfolge augen¬
scheinlich den Zweck, Rußland zur Nachgiebigkeit zu
zwingen und die Ernennung eines Ministers des Aus¬
wärtigen herbetznführen , welcher der deutschen Politik
freundlich gegenüberstehen würde.

nck. Paris , 3. April - „Echo de Paris " meldet aus
Konstantinopel in tendenziöser Absicht, augenblicklich
Werde ein Vorschlag über eine türkisch-österreichische
Allianz unter den A us p i z i e n D e u t s chl a n d V in
Erwägung gezogen. Werde die Pforte diesen Vorschlag
annehmen , so müsse sie sich verpflichten, umfassende
Truppenmassen im Gebiete von Erzer »,n zu konzen¬
trieren . Österreich werde verlangen , daß dort 250 000
Mann ausgestellt werden, um einem Einmarsch einer
russisch - kaukasische  n Armee in den Bezirken
Erzerum , Trapezunt und Begagyd standzuhalten . Auch
auf dem Balkan würde die Türkei eine große Truppen¬
macht im Norden aufzustellen haben.

Die DyrrastiefrLge in Serbien.
fick. Wie», 3. April . Nach den letzten Meldungen

aus Belgrad soll die Dynastiefrage erst nach der Rege¬
lung aller kritischen Fragen mit Österreich-Ungarn akut
werden, zu denen auch der Handelsvertrag gezählt wird.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Algier , 3. April . Unter den Eingeborenen der Pro¬

vinz C o n st a n t i n e herrscht große Hungersnot.
Der Typhus fordert zahlreiche Opfer . Die Presse richtet
an den Gouverneur die dringliche Mahnung , zur Ver-
hütung s chw e r c n Unglücks geeignete  M a tz-
n a h ni e n zu treffen.

Washington , 3. April . Es heißt , daß der Präsident
das Programm des Bundessenats , betreffend die Tarif-
bill, nachdrücklichfördere , und daß man sich schließlich
auf dieses Programm einigen werde.

Depeschenbureau Herold.
Rom , 3. April . Die „Tribuna " dementiert die Mcl-

dmig von einer bevorstehenden Begegnung König
Viktor EnianuelS mit dem Expräsidenten Roysevelt.

Petersburg , 3. April . Ter Zar hat auf das Ent-
lassnngsgesuch I s w o l s k i s noch keine Antwort ge¬
geben? Die Entscheidung wird in den nächsten Tagen
erfolgen.

Belgrad , 3. April . Der Minister des Innern gab
den Behörden den strengsten Auftrag , dafür zu sorgen,
daß sämtliche Banden  abgerüstet und aufgelöst wer¬
den. Die anti -dynastische Agitation beginnt vollständig
abzuflauen . __ _ _ _ _ __ _____

Berlin , ft. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Bund es rat  bat irr seiner heutigen Sitzung den Be¬

schlüssen des Reichstags zum Reichshaushaltsetat und
zum Haushaltsetat der Schutzgebiete für das Fahr 1909
z u g e st i m m t.

fiä. Düsseldorf, 3. April . Aus dem Rhein bei Duis¬
burg wurde die Leiche eines Fremden gelandet, der
schwere Verletzungen aufwies und dessen Hände zu-
sammcngebnnden waren . Es erscheint sicher, daß ein
Raubmord  vorliegt . Der Ermordete dürfte der vor
kurzem aus Varel nach Düsseldorf übersieöelte Rentier
Julius Rohden sein, der zuletzt in Ohligs Verwandte
besuchte und bei der Rückreise nach Düsseldorf spurlos
verschwunden ist. Die aufgefnnöcne Leiche war aller
Wertsachen beraubt.

Berlin , 3. April . ' (Eigener Drahtberrcht .) In
Gcrsdorf  hieb im Streite der Schweizer Thomas
auf seinen Vater mit einer Düngergabel derart ein, daß
dessen Todsofort  e i n t r a t.

fick. Hamb«rg, 3. April . Zu dem Brande auf dem
Dampfer „Sarmia " in Colon wird noch gemeldet, dag
dabei der Ouartiermelster und 5 schwarze Arbeiter nm-
gckommen sind.

wb. Breslau , 3. April . Polizeipräsident Bien ko
ist heute nacht gestorben.

fick. Wie«, 3. April . Der 40jährige Zahntechniker
Martin Pohl aus Dombrowo in Posen wurde hier ver¬
haftet, weil er sich fälschlicherweise als Frauenarzt
ausgcgeben hatte und vom Gesetz verbotene ärztliche
Handlungen vollführtc.

fick. Laibach, 3. April . - Das bekannte Touristenhotel
Aljaz -Haus wurde durch eine vom Gipfel der Ranzica
niedergegangene Lawine vollständig zerstört . Menschen-
Verluste sind nicht zu beklagen.

LetzLs SirrrdSfsrrachrrchisrr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMrtasteilt vom Bankhaus Bfei ff er  u . Jfo., Lanaaasie ISO
Frankfurter Börse, 3. April , mittags 1214 Uhr. Kredit.

STfHen. 202 76, 2 iSkonto-Kommantnt 190.20, Dresdner Barn
150.60, Deutschs Bank 241.75, Handelsgesellschaft 169.70
StaatSbcchn 149, Lombarden 19.70, Baltimore und Ohio
111.00, Gelsenkirchen 181.50, Bochumer 222, Harpener 189.20
Dcmrvchütte 147.60, Türkenlose 86.70. Norddeutscher Lloyr
115.40, 4proz. Russen 84.70. Tendenz : abgeschwäwr.

Wiener Börse. 3. April . Österreichische Kr-sit -Aktier
642.70, Staats 'Lahn-A'ktien 693.20, Lombarden 115.50, Mark,
noten 117.17.

Öffentlicher Wetterdienst.
wetLerVoraussagen

für den 4. April:

der Dienststelle Frankfurta. M.
lMcteorologische Abteiluna des Physika!. Deiein«).'

Heiter , trocken, Nachtfrost, tags etwas
wärmer , rcchtsürehende Winde.

2. der Orenltltelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Zunächst noch trocken und vorwiegend
heiter , nachts kalt bis zu Frost , tagsüber

wärmer als heute.

Genaueres durch die Frankfurter und Weildnrger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagdlatt --
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die WettcrtiorauSsagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentnr Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ansgehängt.

Mteorolog.Beobachtungen. ZtationWiesbaden.
2. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barouietcr auf0>  u . Jiormal-
scyiocr- . . . . . . , 759.6 760-0 762.6 7607.

Barometer a. d. Dteerssspicgel 770.4 770-5 77-. t 771.4
Thermomcler (Celsius) 0.6 6.7 2.3 3.0
Duiptspannimg (Niillimcter) 2.8 3.2 3.7 3.2
Relative tzeuchligkeit(7«) . 59 43 63 56.7
Windrichtung. NO . 3 N. 4 N. 2 —
Niederschlagshöhe(iüitutm. . — 0.5 —
Höchste Temperatur (Celsius) 7.2. Niedrigste Temperatur —0.4

Auf- und Untergang für Sonne(Q) und Aond(<T).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach nntteleurvpälsH-r Zeit.)

® <r
April. im Süden I Nutgang jUnteraang) Anft .ng Untcrganz

Uhr Min. Uhr Min Uhr Miiu. Uhr Minallhe Min

5. 112 £0 5 58 7 8 ||6 41N. j6 16V
Ferner tritt ein für den Mond: Am 5. April 9 Uh,

28 Minuten abends Vollmond.

'̂ 'H ^Aficnd-Auogave rrmfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbcilage „Ter Lanüüotetz._

Leitung: W Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur fnr Politik und Handel: 2l. Hegerdorst ; für
fteuilleton, Sriort und unterh . Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nochrtchren:
C Nöl Herdr : für Rasianifche Nachrichten. Aus der Umgebung uuo
fad : Sj. Tiefenbach ; für die Anzewen und Reklamen: H. Dsrnuuf;

sämtlich in Wiesbaden.
Dnur und Verlag der L. Schellenveraschen Lvf-Buchdrnckcrntn LLieSbüdrs.
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Mr(üesehäftsiage in der eSektroteeimiseta Industrie.
Die Hoch- und Untergrundbahnprojekte in Großberlin

stellen zwar lür die elektrotechnische Industrie einen ansehn¬
lichen Zuwachs von Arbeitsgelegenheit in Aussicht, üben aber
auf die Gestaltung der momentan wenig befriedigenden Ab¬
satzverhältnisse noch keinen Einfluß aus . Der gesamte Ge¬
schäftsgang der elektrotechnischen Industrie steht vielmehr
unter der Einwirkung der gewerblichen Depression,
die jede Unternehmungslust zur Erweiterung und Verbesserung
der industriellen Anlagen hemmt und daher auch dem Absatz
elektrotechnischer Erzeugnisse hinderlich ist . Aber nicht nur
die Stockung der Bautätigkeit für industrielle und geschäftliche
Zwecke beschränkt den Absatz der elektrotechnischen
Industrie , sondern auch die geringe Bautätigkeit für Wohn¬
zwecke übt einen stagnierenden Einfluß speziell auf die Be-
lsuchtungsbranche aus . Die Krisis, die noch immer in der
Automobilinidustrie anhält , trägt das Ihrige dazu bei, den Ab¬
satz der Elektromotoren usw. unfreundlich zu gestalten. Wenn
im Monat Februar die Besch äfiigtenziffer  in der
elektrotechnischen Industrie nicht in dem Grade
abgenommen hat wie im Vorjahr, so rührt dies daher , daß im
Januar die Beschäftigtenziffer äußerst stark abgenommen halte,
wie denn überhaupt bei der gleichen Zahl von Betrieben im
laufenden Jahre erheblich weniger Arbeiter beschäftigt sind
als im Vorjahr. Der Rückgang der Beschäftigten beläuft sich
gegen 1908 auf ca. 3,2 Proz ., abgesehen davon, daß auch die
beschäftigten Arbeiter nicht überall volle Arbeitszeit haben.
Mit diesem Bilde, das sich aus der Bewegung der Beschäftigten
ergibt, stimmt auch das Gepräge des Arbeitsmarktes  im
laufenden Jahre überein . Am Arbeitsmarkt für Elektrotechniker,
Installateure usw. besteht ein außerordentlich hohes Über¬
angebot ; die Zahl der Arbeitssuchenden , die siöli an den
öffentlichen Nachweisen um Arbeit bemühten, war im Februar
um ein Vielfaches höher als die Zahl der offenen Stellen , von
denen übrigens nicht einmal alle besetzt wurden. Im Januar
war der Andrang noch nicht ganz so stark gewesen; die Zahl
der Arbeitssuchenden war geringer, die der offenen Stellen da¬
gegen größer gewesen. Der Überfluß an Arbeitskräften ist in
Westfalen und im Rheinland,  ganz besonders in
letzterem, sehr erheblidh ; ebenso geht in Bayern, Sachsen,
Württemberg und Baden das Angebot stark über die Nachfrage
hinaus . In Hamburg kamen gar auf ö offene Stellen 1108
Arbeitssuchende. An der Abnahme des Beschäftigungsgrades
in der elektrotechnischen Industrie hat auch das Ausland An¬
teil. Der Export elektrotechnischer Erzeugnisse hat im laufen¬
den Jahre einen erheblichen ' Rückgang erfahren , der schon in
den letzten Monaten ißOS einzusetzen begann . In den beiden
ersten Monaten dieses Jahres wurden insgesamt nur 85317
Doppelzentner elektrotechnischer Erzeugnisse ausgeführt gegen
jL15 497 Doppelzentner im Vorjahr. Der Export weist demnach
eine Einschränkung von rund 26 Proz . auf . Die Abnahme ver¬
teilt sich auf die verschiedenen Gruppen ; vor allem mußte die
Ausfuhr von Kabeln zur Leitung elektrischer Ströme stark
eingeschräbkt werden. Es wurden hiervon in diesem Jaftire
nur 21 665 Doppelzentner ausgeführt gegen 40163 im Vorjahr,
also wenig mehr als die Hälfte. Nur dadurch , daß im laufen¬
den Jahre ein etwas höherer Einheitswert angegeben wird als
im Vorjahre, ist die Abnahme des Ausfuhrwertes nicht ganz so
stark wie die Abnahme der Menge. Der Wert der Kabel-
ausfuhr ging immerhin von 5,6 Milk M. in den ersten beiden
Monaten 1908 auf 3,8 Mill. im laufenden Jahre zurück. Vor
allem hat der Absatz nach Südamerika stark nachgelassen.
Nächst Kabeln sind dann hauptsächlich Dynamomaschinen zu
nennen , deren Ausfuhr sehr zurückgegangen ist . Es wurden
insgesamt nur 33 811 Doppelzentner Dynamomaschinen expor¬
tiert gegen 43 271 im Vorjahre. Großbritannien und Italien
schränkten Bezüge wesentlich ein. Der Wert der Ausfuhr von
Dynamomaschinen ging von 6,65 Mill. M. in den ersten beiden
Monaten 1908 auf 6,65 Mill. im laufenden Jahre herab . Auch
fertig gearbeitete Anker, Kollektoren, sowie elektrische Vor¬
richtungen für Beleuchtung usw. wurden weniger exportiert als
im Vorjahre; bei letzteren bewertet sich der Ausfuhrrückgang
auf mehr als eine halbe Mill. M. Zugenommen hat die Aus¬
fuhr von Telegraphen-, Telephonzwecken, sowie von elektri¬
schen Meß-, Zähl- usw. Apparaten. Trotz der unbefriedigenden
Absatzverhältnisse im Inlande wie im Auslande ist die
Unternehmungslust  in der elektrotechnischen
Industrie auch im laufenden Jahre sehr rege. Die Summe des
in Neugründungen und Kapitalserhöhungen von Aktiengesell¬
schaften und Gesellschaften m. b. H. neu investierten Kapitals
stellte sich nämlich im ersten Quartal d. J„ soweit sich bis jetzt
übersehen läßt , auf 10,48 Mill. M. gegen nur 2,65 Mill. im
ersten Quartal 1908. ____ ___ _____ _

Die komiemle Frühlings- und Sommersaison
des Ozeanverkelirs

wird aller Voraussicht nach außerordentlich lebhaft werden.
Der „New York Herald schreibt, daß die Zahl der Amerikaner,
die sich für die Frühlings - und Sommermonate zu einer Reise
nach Europa rüsten , größer sei denn je zuvor . Während im
vergangenen Jahr die Unsicherheit der noch unter den Folgen
der eben überwundenen Geldkrise leidenden wirtschaftlichen
Verhältnisse, sowie die bevorstehende Präsidentenwahl manchen
von der Ausführung einer Europareise zurückgehalten haben,
hat in diesem Jahre ein erfreulicher Optimismus in der Be¬
urteilung der gegenwärtigen und. künftigen Wirtschaftsentwick¬
lung Platz gegriffen, der sicherlich auf die Verkehrsziffern nicht
ahne günstige Einwirkung bleiben wird. Wie der „New York
Herald“ weiter mitte.il t,  hat eine Umfrage bei den Vertretern
der großen Schiffahrtsgesellschaften bestätigt, daß die Nachfrage
nach Dampferplätzen für die nächsten Monate in den New
Yorker Bureaus der Hamburg-Amerika-Linie, des Norddeutschen
Lloyd, der White Star Line, Cunard Line, Holland-Amerika -
Linie, der Compagnie Gönörale Transallantique usw. gegen¬
wärtig außerordentlich groß ist. Auf Grund der bereits
vorliegenden Buchungen ist die Vermutung berechtigt, daß die
Lebhaftigkeit des Passageverkehrs ostwärts in diesem Jahre
länger als gewöhnlich andauern wird und daß der Monat
August, der sonst für den Ostwärtstrip der Amerikaner kaum
noch in Betracht kam, diesmal hin- und herüber voll besetzte
Schiffe sehen wird.

Diese guten Aussichten für das Kajütsgeschäft dieses
Jahres sind um so erfreulicher , als die für den nordatlantischen
Verkehr zur Verfügung stehende Tonnage, die bisher noch
immer nicht wieder völlig beschäftigt werden konnte, in den
nächsten Monaten eine nicht unerhebliche Vergrößerung er¬
fahren wird. Nicht weniger als 12 große Ozeandampfer, die
noch in den Tagen der Hochkonjunktur in Auftrag gegeben
und jetzt fertiggestellt worden sind, treten in die nordatlantische
Flotte ein, deren Raumgehalt sie um 200 000 Brutto -Regifttpr-
tons vergrößern . Die Hamburg-Amerika-Linie erscheint mit
ihren beiden neuen , prächtig ausgestatteten Dampfern „Cleve¬
land“ und „Cincinnati“ auf dem Plan . Diese beiden Schüfe,
die in ihren Einrichtungen den bekannten Riesenschiffen

„Kaiserin Auguste Viktoria“ und „Amerika“ gleichen, werden
mit diesen und dem Schnelldampfer „Deutschland " zusammen
den wöchentlichen Schnell- und Postdampferdienst zwischen
Hamburg und New York versehen. Der Norddeutsche Lloyd
setzt gleichfalls zwei neue Schiffe, die Dampfer „George
Washington“ und „Berlin“, in Fahrt . Die Internationale Mer-
cantile Marine Co. wird 4 neue Dampfer in Dienst stellen, und
zwar 2 Dampfer der White Star Line, die allerdings für die
New Yorker Fahrt nicht in Betracht kommen, sondern für
den Dienst zwischen England und Kanada bestimmt sind, und
je einen Dampfer der Red Star Line und der Atlantic Trans¬
port Line. Vier weitere neue Schiffe gehören verschiedenen
italienischen Linien an . Insgesamt wird dieser neue Zuwachs
der Ozeanflotte imstande sein, jeweils 3000 Passagiere in der
1. Kajüte, 3500 in der 2. Kajüte und ca. 20 000 in der 3. Klasse
und im Zwischendeck zu befördern.

Bimlsea imd JSSrs®.
— Der Reichsbankansweis. Die Anforderungen an das

Institut zum Quartalwechsel haben , wie vorauszusehen war,
einen recht großen Umfang angenommen, und wenn das
Institut nicht in gleichem Maße wie zu Ende März des Vor¬
jahres in die Notensteuer gekommen ist, so ist dies vorzugs¬
weise darauf zurückzuführen , daß diesmal der Status wesent¬
lich kräftiger war, als in den beiden vorhergegangenen Jahren.
Der steuerpflichtige Notenbetrag stellt sich diesmal auf 290.14
Millionen Mark, was gegen den vorausgegangenen Ausweis eine
Verschlechterung um 605 Millionen Mark bedeutet . In der
letzten Märzwoche des Vorjahres hatte die Verschlechterung
545 Millionen Mark betragen . Die Wechseleinreichungen be¬
trugen diesmal 370% Millionen Mark mehr , als in den beiden
Vorjahren, wo sie 303.76 und 377.86 Millionen Mark betrugen.
Die Einreichungen auf Lombard betrugen nur 70.52 Millionen
Mark gegen 173.52 Millionen Mark im Vorjahr. Dann hat die
Reichskasse die Reichsbank wieder in Anspruch genommen,
denn der Effektenbestand erhöhte sich weiter um 81.70 Mill.
Mark. Die Depositen hatten diesmal um 95.65 Millionen Mark
abgenommen gegenüber einer Zunahme von 16.08 Millionen
Mark, im vorigen Jahr . Der Metallbestand zeigt wie gewöhnlich
um diese Zeit eine starke Abnahme, er hat 111.32 Millionen
Mark betragen (im Vorjahr 93.51 Millionen Mark). Der Gold¬
bestand hat dabei um 305.17 Millionen Mark abgenommen.
Dieser augenscheinlich schlechte Status hat an der Börse einen
ungünstigen Eindruck gemacht und die gute Meinung, die man
zu Beginn des heutigen Effektengeschäftes auf allen Gebieten
hegte, im Verlauf des Geschältes sehr beeinträchtigt.

Nene Aktien der Porzellanfabrik Triptis. Von den zur
Ausgabe gelangenden 2 Millionen Mark neuer Aktien der
Porzellanfabrik Triptis wird ein Teilbetrag den Besitzern der
alten Aktien derart zum Bezüge ungebeten, daß auf zwei alte
eine neue Aktie zum Kurse von 350 Proz. entfällt.

c:; Spanische Finanzen. Während die äußere Rente Spaniens
sich an der Pariser Börse dem Nennwert nähert , geht nun auch
die innere Rente recht ansehnlich in die Höhe und hat bereits
den Kurs von 89% überschritten . Dies macht Aufsehen und
wird in Finanzkreisen mit Befriedigung aufgenommen . Es ist
ein Zeichen, daß die spanischen Finanzen völliger Gesundung
entgegengehen.

Berg - und IfKttemwcsesi.
w. Der Kohlenmarkt. (Drahtbericht.) Der Kothlenmarkt

lag, wie aus Düsseldorf gemeldet wird, unverändert . In der
Fertig Eisenindustrie  wachsen die Arbeitsmengen all¬
mählich , langfristige Abschlüsse zu den jetzigen Preisen werden
von den Stahl- und Walzwerken abgelehnt . An Baubedarf ist
größere Nachfrage.

* Bergwerks-Aktie,ugesellseliaftKihemia. In der General¬
versammlung war ein Aktienkapital von 68 002 200 M. ange¬
meldet. Davon fielen auf den preußischen Fiskus 27 557 800
Mark. Die Versammlung beschloß antragsgemäß , eine Divi¬
dende von ,10 Proz. auf die Stammaktien und von 4% Proz . auf
die Vorzugsaktien zu verteilen . Mitteilungen über den Ge¬
schäftsgang wurden weder erbeten noch gegeben.

Industrie und HandeE.
A. C. Die Eohlonversorgnng deutscher Großstädte hat im

Februar einen überaus scharfen Rückgang erfahren . Dis
Kohlenversorgung von zwanzig deutschen Großstädten belief
sich nämlich im Februar 1909 auf nur 1 364 741 Tonnen gegen
1 514 638 Tonnen im Februar 1908. Es ergibt sich für den
Februar 1909 eine Abnahme um 149 897 Tonnen oder um rund
10 Proz. In den ersten beiden Monaten zusammen stellte
sich die Kohlenversorgung dieser Städte auf 2.80 Millionen
Tonnen, während sie in den beiden ersten Monaten des Vor¬
jahres 2.95 Millionen betragen hatte. Dabei ist die Zufuhr
im Februar keineswegs überall zurückgegangen. Stark ins Ge¬
wicht fiel hauptsächlich die Abnahme, die die Versorgung
Berlins aufzuweisen hat : die Zuführ war hier um rund 22 Proz.
geringer, als im Februar 1908. Relativ noch stärker war die
Einschränkung , die die Versorgung Altonas im Februar er¬
fahren hat ; sie sank von 70192 Tonnen auf 42 506 Tonnen
oder um 27 686 Tonnen . Das macht einen Rückgang von
ca. 40 Proz . aus . Mit starken Abnahmen sind dann noch
Nürnberg , Stuttgart , Frankfurt a. M. und Bremen zu nennen;
auch die Versorgung von Halle und Stettin hat nachgelassen!
Eine bemerkenswerte Zunahme erfuhr dagegen die Versorgung
Leipzigs und Elberfelds : letztere Stadt erhielt 35 410 Tonnen
gegen 24 864 Tonnen oder 10 546 Tonnen mehr . Betrachten
wir die Versorgung der Städte, bei denen die wichtigsten Ver¬
änderungen erfolgt sind, so gestaltete sich diese in den ersten
beiden Monaten der Jahre 1908 und 1909 in Tonnen wie folgt:1908 1909

Berlin ; ; - 864 597 742 717
Leipzig p : 306 912 322 367
Nürnberg , , 81240 72 645
Altona . . . 122 177 77121
Barmen : . 84 495 93 011
Elberfeld . * 64 446 66 459
Bremen . . 74 407 66 761
* Vom GuSiühren-Syndikat.

Versammlung der Werksbesitzer _ ,
Werken den Verkauf der Gußröhren aus der Gruppe' 2 ’freizu-
geben. Die Gruppe 2 bilden die Röhren von mehr als 628 Milli¬
meter 1. W.

Differenz
121 880

15 455
8 695

45 056
8 516
2 013
7 646

In der soeben abgehaltenen
wurde beschlossen, den

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Aktiengesellschaft,
Wiesbaden. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, die Verteilung
einer Dividende von 9 Proz . vorzuschlagen gegen 11 Proz . im
Vorjahr.

* Süddeutsche Kabelwerke-Gesellschaft, Mannheim —
Kedderahetmer Kupferwsrk. In der Generalversammlungder
Süddeutschen Kabelwerke wurde die Dividende auf 8 Proz.
festgesetzt. Der zwischen der Süddeutschen Kabelwerke-Ge-
sellschaft in Mannheim und dem Heddernheimer Kupferwerk
abgeschlossene Fusionsvertragvom 5. Märzd. J.. durch welchen

die Süddeutschen Kabelwerke ihr gesamtes Vermögen ohne
Liquidation an das Heddernheimer Kupferwerk gegen Ge¬
währung von 3000 Aktien mit Dividendenberechtigung am
1. Juni 1909 übertragen , wurde genehmigt. Direktor Spielmeyer
führte zur Begründung der beantragten Fusion noch aus , daß
es hauptsächlich die Notwendigkeit des gesicherten, vom
Kupferdrahtverband unabhängigen Bezugs des Rohmaterials,
die wachsende Konkurrenz und die durch die Auflösung des
Starkstromleitkabelkartells verursachten Preiskämpfe wären,
die die Durchführung der Fusion ratsam erscheinen lassen.

v Chemische Fabriken vorn . Weiier-ier Meer, Uerdingen,
Efsederrhein. Die ordentliche Generalversammlung wird am
24. April stattfinden. Entsprechend der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Depression war das Ergebnis des Betriebsjahres 1908
weniger günstig als das des Vorjahres. In der Aufsichtsrate¬
sitzung wurde beschlossen, bei reichlichen Abschreibungen
(i. V. 483 095 M.) und vorsichtiger Bewertung der Bestände,
eine Dividende von 7 Proz . (10 Proz .) in Vorschlag zu bringen.
Das ;1. Quartal des laufenden Geschäftsjahres weist wieder
einen normalen Absatz und ein gutes Ergebnis auf.

* Metallurgische Gesellschaft, Aktiengesellschaft, Frank«
fart a. I®. Die Generalversammlung hat die Anträge des Auf-
sichtsrats einstimmig angenommen, die Dividende pro 1908 auf
6 Proz. (i. V. 10 Proz .) festgesetzt und die ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrats wiedergewählt.

Deutsch - Kubanische Eiektrizhätsgeselischaft. Unter
dieser Firma wurde in Bremen  eine Aktiengesellschaft mit
4% Millionen Mark für den Bau und Betrieb von elektrischen
Unternehmungen auf Kuba errichtet . Die Firma C. Hempelhaag
übertrug ihr die von ihr von der kubanischen Regierung für
verschiedene Orte verliehenen Konzessionen.

Breslauer Wagenbauanstalt Lincke. Die Generalver¬
sammlung setzte die Dividende auf 22 Proz . fest. Der Vor¬
stand berichtete, die Gesellschaft sei trotz der abfallenden
Konjunktur gut beschäftigt.

Zahlungsschwierigkeiten. Im Konkurs der Firma A1 b i n
Lutter oth,  Kolonialwarenhandlung in Erfurt , werden vor»
aussidhtlich nur 35 Proz . Dividende herauskommen.

V erhehrswesen.
w. Das ungünstige Ergebnis beim Norddeutschen Lloyd.

(Drahtbericht .) In der gestern in Bremen abgehaltenen Sitzung
des Aufsichterats und des Vorstandes des Norddeutschen Lloyds
erfolgte die Feststellung des Berichtes der Bilanz,  sowie der
Gewinn- und Verlustrechnung über das Jahr 1908. Das Ge¬
schäftsergebnis des Jahres . 1908 ist durch den ungemein inten¬
siven, in solchem Umfange wohl noch nie dagewesenen Rück¬
gang der Auswanderung  nach den Vereinigten Staaten
sowie durch die andauernd gedrückte  Lage des
Frachtenmarktes,  die auf mehreren Linien durch
Konkurrenzkämpfe noch verschärft wurde, in ungünstiger
Weise beeinflußt werden. Im Zwischendecksverkehr war im
vorigen Jahre gegenüber 3907 ein Ausfall von rund 185 000
Personen zu verzeichnen . Demgegenüber konnte die große
Rückwanderung  von Nordamerika nach Italien keine
Bedeutung gewinnen, weil die Passagier preise  infolge
des Tarifkampfes zwischen den an den Mittelmeerlinien be¬
teiligten Gesellschaften auf ein Niveau herabgedrückt waren,
welches einen Gewinn von vornherein ausschloß . Trotz
größter Sparsamkeit , trotz Einschränkung des Betriebs und
Au fliege ns  einer Reihe von Dampfern, es sind nicht
weniger als 47 Abfahrten in der Nordamerikafahrt ausgefallen,
sind die Betriebsergebnisse so gering gewesen, daß, um die er¬
forderlichen Abschreibungen vorzunehmen , der gesamte
Reserve-  und Emeuerungsfonds herangezogen werden
mußte . Der Abschluß für das Jahr 1908 zeigt folgende Zahlen :
Betriebsübersdhuß im Jahre 1908 9 210000 M. (i. V. 32 697 000
Mark), außergewöhnliche Reparaturen im Jahre 1908 3 205 000
Mark (i. V. 3 230 000 M.), allgemeine Unkosten, Steuern, Zinsen
usw. 8 231000 M. (i. V. 5 778 000 M.), Abschreibungen
14 027 000 M. (i. V. 16 108 000 M.), Überweisungen an den Ver¬
sicherungsfonds 3 407 000 M. (i. V. 1547 000 M.). Die Ver¬
waltung hat geglaubt, die Abschreibungen auf das Schiffs¬
material gegen die früheren Jahre reduzieren zu können, da die
Abnutzung  vieler Dampfer infolge langen Aufüegens ge¬
ringer gewesen ist, als wenn sie sich das ganze Jahr hinduch
in Fahrt befunden hätten ; dagegen sind die sonstigen Ab¬
schreibungen in der bisherigen Höbe vorgenouanen . Auf die
Beteiligung des Norddeutschen Lloyds auf andere Unter¬
nehmungen von 1 10O 000 M. abgeschrieben worden. Die auf
Grund des Vertrages mit der Internationalen Mercantile Com¬
pany für das vorige Jahr zu leistende Zahlung von 1575 000
Marie als 6proz. Verzinsung eines Kapitals von 26 250 000 M.
ist zur Verrechnung reserviert worden. Bei Anfang dieses
Jahres zeigte die Auswanderung nach den Vereinigten Staaten
wieder eine erhebliche Zunahme  und es erscheint die
Hoffnung berechtigt, daß, zumal wenn das zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten noch immer bestehende
Handels Provisorium zu einem festen Vertrags¬
verhältnis  führt und ferner das wieder erwachende Ver¬
trauen  auch , wieder durch eine befriedigende Klärung der
politischen Lage unterstützt werden sollte, wenn auch nur all¬
mählich , eine Besserung von Handel und Industrie sich
vollzieht.

* Koloniale Kapitalanlagen. Die politischen Wetterwolken
der letzten Zeit haben das Interesse auch in kolonialen Kapital¬
anlagen wesentlich beeinträchtigt . Der stürmischen Bewegung
in den Kursen zahlreicher Papiere ist ein vollständiger Still¬
stand gefolgt, da es an genügender Anregung fehlte. Aus dem
Bismarck-Archipel wird die Umwandlung der großen englischen
Firma E. E. l' orsayth  in eine deutsche  Aktiengesell¬
schaft gemeldet.

* österreichische Siidbakn. Die Aktien der österreichischen
Südbahn sind an der gestrigen Wiener Börse um 12 Kronen
gestiegen, an der Frankfurter Börse notierten sie gegen gestern
um annähernd 3 Proz. höher. Es wird angenommen, daß die
Steigerung auf ein erhebliches Deckungsbedürfnis zurückzu-
fübren ist. Bekanntlich hat sich seinerzeit ein deutsches
Aktionärkomitee gegründet. Es soll dasselbe bis jetzt auch
gleich gute Aussichten haben, gegenüber den Ansprüchen der
französischen Prioritätenbesitzern bei der Verwaltung dureh-
zudringen. Das Komitee, welches derzeit ca. 140 000 Aktien
deutschen Ursprungs vertritt , beabsichtigt , seine Organisationdauernd aufrecht zu erhalten.

Yexßlcljcs -MEägsw-cgejj.
. . * Frankfurter Lebcm -Vcrsickenmgsgesallschalt , Frank
fnrt Um M. Dio Verwaltung schlägt für 1908 eine Dividende voist -irrl / •.-* . . JJiviutUUIJ

V. 17/2 Proz .; gleich 17% M. (15 M.) für20% Proz. (i.
Aktie vor.

Gladbaclier Rückversicherung* AktieiiKeseJlschaft ii
M.-Glanbacti schlägt wieder 20 M. Dividende, gleich 6%Proz.., vor.

Die Gladbacher Fensrversicherungs - AI.tiengescIisch.af
schlägt für 1908 eine Dividende von 150 M. wie im Vor¬jahr vor.
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4 Webergasse 4.

M ZI

Jackenkleider
aus modernen Stoffen . . *

Mark 42.

Jackenkleider
mit elegantem langen Schneiderpaletot,
aus engl, gestreiften Stoffen . .

Mark 65.

Jackenkleider
Copien der neuesten Pariser Modelle

von Mark 105 . an.

BLUSE
aus neuen leichten Streifen mit Tüllpasse
und Tafifetgarnitur . . . . . . U50»

BLUSE
aus waschbarem Crepon mit Stickerei,
elegant garniert . . . . . . .

Mark 19 .“

BLUSE

BLUSE
aus weissem brochierten Tüll, auf Ponge
gefüttert . .

Mark 18.

BLUSE
aus aparten Musselins, Foularddessins mit
Fältchentüll u. Soutachegarnitur

Mark 1& 5°

aus brochiertem Spitzen-Tüll m. eleganter
Stickerei-Passe.

Mark 21 .—

BLUSE
aus Liberty-Foulards . .

Mark 24 .-

Die Kleider und Blusen meiner Firma zeichnen sich selbst in der billigsten Preislage durch
Geschmack und vornehme Eleganz aus.

K 46

MekMiran„Union“,
1 Am Römertor 1.

Telephon SLS » . Ecke Eanggasse . Telephon 3539 .

Ermittelungen, Beobachtungen,
Auskünfte.

Grösstes und erfolgreichstes Institut.
UlrrtiBTnHnvriiirnii'ii’rrrriiHri>nTiisMf Herce

deponirf in alten Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons
unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächteAAfLLE NERCO
mit Golddruck. HERCO"au/ der Kante.
Alleinverkauf für “Wiesbaden: J. Bacharach.

AnzimVeholz,
fein gespalten, per Zentner M » 2.20,

Brennholz ^ '62
per Zcntr . M . 1.30 liefert frei Hans

MSZL ». LLGWLGL ' s
Dampfschreinere!, Dotzheimerstrafle96.

Telephon 706 . Telephon 76«.

Bordeauxweine
per Flasche ohne Glas
von —°82 an.

Wilhelm Hirsch,
Weinhanülung,

Bleicbstr. 13. Tel. £68.
Gegründet 1878.

521

Achtung ! „
Diese Woche Ebensen’s größte Azalienwoche.

600 Azalien kommen zum Verkauf von 1.20 —1.50 Mk . Nie dagewesenes
billigstes Angebot. Ebenfalls noch die letzte Sendung von 400 Palmen nrr
Preise von 2- 4 Mt . Jedes Dtzd. Nelken 1 Mk . , Mimosastiet 5, 10 und
20 Pf . , Tranerkränze von 00 Pf . an. ^Ebensen,Wk .Vs <Z'».»,-»>,>L Billig.

Pr. fite. Preiselveerkn
per 10 Pid . 4 Mk., so lange Vorrat.
Fru >' tgc!ee u. Pflaumenmus, sowie alle
Sorten fste. Gelees u- Marmel, empfiehlt

W . Miiyer,
DelaKpcestratze 8 , am Markt.

W

Die heutige Kode
verlangt eine eng anschliessende Unterkleidung. Ganz besonders

dazu eignen sich die weltbekannten gerippten Unterzeuge,

<S— - ®
Schutz- ßf  Marke

wie: Hemdhosen, Spenzer, Korsettschoner, Beinkleider. Sie sind
porös, elastisch, leicht, zugleich aber haltbar und von tadellosem

Schnitt. K58

L. Schwenck, PfSOhlgasse IE—13,
Strumpfwaren- und Trikotagen -Spezialhaus.

Grosse Auswahl
in

znni Füllen , aus Porzellan , Glas, Metall etc.

Ost er »Ster!
yon den einfachsten bis zu den feinsten

in Schokolade, Marzipan,
Glas, Porzellan , Metall, Majolika, Papier -Mache etc.

Oster«Hasen!
in Schokolade, Marzipan, Mache mit Nestern,

Glücksklee von den einfachsten bis zu den ailerfeinsten.

Oster-K8rbchenl
mit Eiern, sowie mit diversen Artikeln gefüllt.

Oster-Henfittlrenl
aller Art in allen Preislagen.

Ueberra sehende Auswahl
in

Oster-Postkarten.

S.BlymenihaltCo.,

t

Kirchgasse 39/41. K16
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Sitzung der Sludlnrrordnrlen
vom 2. April.

An Stelle des erkrankten Vorsitzenden Geh . Sanitüts >-
rat I>r. Pagenstecher führte dessen Stellvertreter Justiz¬
rat Dr . AlLerti den Vorsitz der ziemlich Mäßig besuchten
VersammLung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vor¬
sitzende von der Einladung der „T u r n g e s e l l -
s cha f t" zu der am 4. April , vormittags 11 llhr , statt¬
findenden Grundsteinlegung zu ihrem Vereinsgebäude
Kenntnis ; ebenso von einer Einladung des Lehrer¬
vereins  zu der Generalversammlung des Allgem.
Lehrervereins , die am 13. und 14. d. M . im Paulinen-
schlößchen stattfindet . Insbesondere wurde auf die
Lehrmittel -Ausstellung aufmerksam gemacht.

Auf Antrag des Bauausschusses wurde die Vorlage,
betreffend Bewilligung von 7810 M . für Herstellung
einer Druckluft - und Entstaubungsanlage
im städtischen Krankenhaus,  abgelehut . Der Bau-
ausschuß hielt weder die Finanzlage der Stadt für
geeignet zur Errichtung dieser Anlage , noch konnte er
sich, wie der Berichterstatter , Stadtverordneter H ü f f-
n e r , betont , davon tiberzeugen , daß sie sich für das
Krankenhaus eignet . In diesem Sinne etwa sprachen
sich auch -die Stadtverordneten Schupp , v. Eck, Fresenius,
Gerhardt , Beckol und Burandt ans . Es wurde aber
erklärt , daß nichts dagegen einzuwenden sein werde,
wenn der Magistrat später eine neue Vorlage mache.
Beigeordneter Petri  kündigte eine Vorlage über eine
Erweiterung der Krankenhausbauten  für die
nächste Zeit an.

Über die Festsetzung der Normaleinheits¬
preise für Straße « bauten  für das Rechnungs¬
jahr 1908 und für Hausanschlutzkanüle  berich¬
teten die Stadtverordneten Hildner und Schwank.
Der Bauausfchutz beantragte die Genehmigung der Vor¬
lagen und ferner zu dem ersten Punkt : der Magistrat
wöge künftig 4 Wochen vor Inkrafttreten der Normal¬

einheitspreise diese den Stadtverordneten vorlegen , da¬
mit sie ausgiebig geprüft werden könnten ; es möge ge¬
prüft werden , ob sich die B e r w a l t n n g s k o st e n für
den Straßenbau , die zurzeit 10 Prozent betragen , nicht
herabsetzen lassen , und ob für Straßen von n n t e r-
geordneter Bedeutung  sich nicht ein billigeres
Pflaster empfiehlt . Zum zweiten Punkt wurde außer¬
dem bemerkt : es empfehle sich, der nächstjährigen Vor¬
lage eine Übersicht über die in zehn Jahren erreichten
Überschüsse  beizugcben , da der Ausschuß der An¬
sicht sei, daß bei derartigen Arbeiten (Hausanschluß-
kanäle ) kein Gewinn erzielt werden dürfe . Es seien
aber bedeutende Gewinne erzielt worden.

Auch über die Festsetzung der Normaleinheitsprcise
für ötc Reinigung der Sand- und  F e t t f ä n g c, so¬
wie Bedienung der Ölpissoirs in Privatgrundstücken
berichtete Stadtverordneter Schwank.  Der Bauaus¬
schuß empfahl auch hier die Genehmigung der Vorlage.
Seinem Antrag wurde stattgcgeben.

Der von der gemeinsamen Kommission des Magi¬
strats und der Stadtvcroröncten -Versammlnug er¬
stattete Bericht über die

Kosten des Kurhaus -Neubaues
ist unseren Lesern bereits bekannt . Berichterstatter
war Stadtverordneter C a st e n ö y ck. Es entspann sich
eine längere Debatte , obwohl darüber , daß zu teuer ge¬
baut worden ist, daß der von Professor v. Thiersch vor-
gelegte K o st e nvor  an sch lag  sowie die Bau¬
leitung zu wünschen ü br ig ließen,  daß die
überstürzte Eröffnung des Hauses erhebliche Mehrkosten
verursachte usw ., nur eine Stimme herrschte . Ebenso
war man einstimmig der Ansicht , daß von Regre st¬
au sprüchen  an Professor v. Thiersch  abgesehen
werden müsse, da sie im Wege der Klage nicht durchge-
führt werden könnten , daß dein Erbauer des Kurhauses
also das Honorar von 169413  Di . (einschließlich
der geleisteten Abschlagszahlungen ) ausznzahlcn sei,
und daß sich Professor v. Thiersch verpflichten müsse,
keine weiteren Ansprüche mehr zn stellen . Ein dahin¬

gehender Magistrats -, bezw . Kommissionsantrag wurde
auch angenommen . In der Debatte führte Beigeord¬
neter Körner  u . a . aus , daß Regreßansprüche einmal
auf Grund des mangelhaften Voranschlags geltend ge¬
macht werden könnten , wenn der Woranschlag nicht einer
Stadtgemeinüe vorgelegt worden wäre , deren Organe
selbst in der Lage waren , die Richtigkeit des Kosten¬
voranschlags zu prüfen , und wenn sich der durch den
mangelhaften Voranschlag entstandene Schaden über¬
haupt fixieren lasse. Den Mehrausgaben stehe zweifel¬
los auch eine erhöhte Leistung gegenüber . Ein weiterer
Grund , der im Klageweg geltend gemacht werden
könnte , bildet die Mangelhaftigkeit des Bauplans und
der Bauleitung . Aber auch hier scheitert die Klage an
der Unmöglichkeit der Schadenfestsetzung . Der Redner
meinte , wenn die Mitglieder des Kollegiums , die sich
für die Sache besonders interessieren (das werden wohl
alle sein ! Die Red .) , die Berichte der Kommission
studieren wollten , so würden sie manches finden , was bec
künftigen Bauten beachtet werden müsse. Geschehe da -o,
dann hätte die Arbeit der Kommission gute Früchte ge¬
tragen.

Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  schloß sich im
wesentlichen den rechtlichen Ausführungen des Vorred¬
ners an . Der Bau selbst habe auch erhöhte Ausgaben
verlangt , so hätten sich beispielsweise etwa 6000 Kubik¬
meter bebauten Raums mehr ergeben als vorgesehen ge¬
wesen wären , außerdem sei die Ausstattung teilweise
opulenter -geworden , als man 's vorgehabt habe.
Man müsse sich damit trösten , daß trotz alledem etwas
Gutes und Nützliches für die Stadt geschaffen worden
sei. Die Bausnmme sei für das , was Hingestellt wurde,
nicht zu hoch. Professor v. Thiersch habe bei der Ausein¬
andersetzung mit ihm auch Entgegenkommen bewiesen.
Er sei mit ganzer Seele bei der Ausgabe gewesen , habe
große Reisen im Interesse des Baues gemacht , ohne die
Kosten zu liquidieren usw.

Stadtverordneter Schwank  führte aus , man
könne ans der Geschichte des Kurhaus -Neubaues nur
lernen , wie man nicht bauen dürfe . Genaue Voran-

Reizende Ostergeschenke für Damen
Psmieii -T «is*cli ©ji.  x

sind
E ) ie modernsten Sarlicn»
BBie grösste Answalil,
!Me Sjillig -stesi 3®reise

finden Sie im

x Damen °Gürtel,

Spezialhaus jir feine Mensaren geh,  JeriS. fähreg , filelistr.28. 6015

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 5. April 1909.

Abends Uhr im grossen Saale:

Allgemeiner Deutscher Musiker-Verband.
(39. Lokalverein Wiesbaden.)

Oiposses @s'ciiester »iCoi3zer ,t
gnxtk  Eiesten der Persione onit S>lerbe - 84.asss * tles Allge¬

meinen BBeralsclsen Miass | ii *r -Beriianles.
Leitung : Herr Professor l-' runz .Wann imeslt . Königlicher Kapellmeister

(Vereins-Mitglied>, Wiesbaden.
Orgel : Herr S' ss'O All 'crni , städtischer Kurkapellmeister (Vereins-Mitglied),
Orchester : StH <Hi »clics Murorcli ’-gter , Mitglieder der !4öniglichen
Uap ’ lle W ieslsailen , der Grossheriosl cli Hessischen SIoT-
hap I5e » mexiistatlt . des Oper »i-WrcIl «*sters Praohrnrt a . M.,

Städtischem Orchesters Mainz , sowie sonstige kiesige Tonkimstler.
Zirka 150  Künstler.

Vortra 5isor< 8 1. Ouvertüre Leonore Kr. 3, Ludwig van Beet¬
hoven. 2. Symphonie Nr. 1, C-moll, Johannes Brahms. — IV.u-e, — 3. Ouver¬
türe zu „Ein Sommernachtstraum“, Felix Mendelssohn. 4. Hunnenschlacht,
symphonische Dichtung (nach W. von Kaulbach), Franz Liszt. Orgel : Herr
XJgo Afferni. 5. Ouvertüre zur Oper „Rionzi“, Richard Wagner. F270

Eintrittepreise : 2, 2.50, 3,  4 , 5 und 7 Mk.
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

KtMtische Kurverwalt um jg.

Immer noch IO Pfd . 00 Vf.
Franzos . Reinetten per Pfd. 10 Pt . ,

10 Pfd . »0 Pf ., dieselben, ausgewä>-lte
dicke Früchte ivorzüqlid) im Geschmack)
per Psd 2t> Pf .. 10 Pfd. 1.80 Mk.,
Casseler Reinetten: 1. Sorte per Pfund
20 Pf.. 1 - Pfd. 1.80 Mk.. 2. Sorte per
Pfd. 15 Pf.. 10 Psd. 1.30 Mk.
Riesig billig ! Der letzte Waggon!

Schulranzen
werden zu jedem annehmbaren Preis
ausverkanft im billigen Laden
Wellritzstraße 47.

Gardinen»
ßpanner

-fc

ESE3®asaa5äEEEaBS!!S ® S

Ein IPosfeia zurückgesetzter

Schn lanzfigfe
io nur guten Qualitäten

zu staunend billigen Preisen. 498

Kircligasse 60,Max Davids***=2*

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel

gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „RJrßlia “ . Die Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Bose Mk. Hs , 3 Dosen Mk. 4 .75.

Enthaarung.

verschiedener Systeme

in solidester Ausführung

von Mk . ÄÜ» an.

lIx. lD. cJung
Kirehpsse 47 . i

Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel
empfehle ich mein neues Präparat BSssimiji . Feine Gesichts¬
haare werden in 4—5 Minuten, stärkere Haare an den Armen,
Händen etc. in höchstens 10  Minuten schmerzlos entfernt.

Bose Mk. 1.50 , 3 Bosen Mk. 4 .—.
Fabrik feiner
iParfümerien.Sr . ) IS. jUbersheisn,.

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.̂

Xfagazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-
Waren, sowie für alle Toilette- Artikel in echt englischem Silber,

Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse i.

XBostr. Katalog kostenlos

Wiesbaden,
Withehnstrasse 30.

Vmtand  gegen Nichnabm«.
K1 ß-

m

GreWk HWfMkii!
J. Breideckers

selbstgemachte
Haiisniachcr Ciernudeln

sind dis besten.
Bitte probieren Sie!

Lossen Sie es auf einen Versuch an-
komwen und Sie werden Ihre Nudeln
nie mehr selbst machen. B4594

Nur Blcichstrasie 43,
gegenüber der Schule.

Dins Anzubl Rviker,
Coupskolker in Legsltuch
u. Leäer, Jtihdlcder hau <i-
koffer u. -Taschen, sowie
mehrere Reisenecessaires
u. Damentaschen u. sonst,
kleine Lederwaren,welche

_ _ durch Auslegen im
Schaufenster lädiert sind, werden mit 1» bis 5Ö Prozent
unter seitherigem Preis abgegeben.

Kofiexv u . Lederwarentabrikation,
Adolf JPotlas,

Bahnliofstrasse 14. — Telephon 4212. 596S

Stock- und Schirm -Fabrik
IÖL2201 Wilhelm leÄer Karktstr-32Hotel Einhorn.

Itfeer bis « stci -n:

Frühjahrs -Räumung«
, , auf ichwarae {JA q / auf farbige OAo / „ auf,.V0 tensehirme. u\J /o Re«ensenirme, du /oSoimcnsolurmc.

J£©I*Jk iirs 1-A ii verkauf.
Die zur Konkursmasse der Firma A . BI. Müller gehörigen

Lederwaron, Bijouterien, Rahmen u. s. w.,
vorzüglich passend zu fwescliemkawcclien , werden im Geschäfts-
lokale, S », ne ci cin, iö Ecke Genieindobad-

Ldllg ^ nNac O , gasschen,
za nnd unter Einkaufspreisen abgegeben. II106

Wer 14 onlmrsverwalter : C . Brodi.
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schlüge seien vor Inangriffnahme eines Baues vorzu --
legen, die Bauzeit müsse vorher festgelcgt werden usw.

Stadtverordneter K a l kb r e n n e r bestritt , daß Las
Lob, das der Oberbürgermeister dem Erbauer des Kur¬
hauses ausstellte , ganz zutrisst . Es hätten Hunöert-
tauscnde gespart werden können. Das teure Lehrgeld,
das die Sache gekostet habe, dürfe nicht umsonst aus-
gegeben worden sein.

Stadtverordneter Masse nez  erklärte , wenn man
nch an die Genesis der Kurhaus -Neubausrage erinnere»
dann müsse nian bedauern , daß die Kommission mit
einer Ausgabe belastet worden sei, bei der nichts her¬
auskommen konnte.

Stadtverordneter H i l d n e r führte aus , es lasse
sich nicht verheimlichen, daß der Kostcnvoranschlag zu
niedrig gewesen sei. v. Thier sch habe den Kubikmeter
umbauten Raumes mit 28 M . angesetzt, während er
selbst bei Privatbanten 38 M . betrage und beim Kur¬
haus tatsächlich auch auf 39 M. gekommen sei. Man
sei zu vertrauensselig an die Sache herangegangen , viel¬
leicht habe v. Thiersch sich auch etwas in seinem Personal
geirrt.

Stadtverordneter Hetz erzählte , baß es der Kom¬
mission für 's Mobiliar sehr schmerzlich war , für Stühle
bis zu 80 M. pro Stück zu bezahlen , für Stühle , die
Heute schon erneuert werden müssen. Für Doppeltüren
habe man bis zu 1100 M., für einfache Türei : 600 M.
bezahlt ! Weiter verlas der Redner einen Auszug aus
dem Referat eines Vortrags  über 'das Wiesbadener
Kurhaus , den Professor v. Thiersch  in München vor
Architekten gehalten hat . Der Passus , auf den es hier
allein ankommt, lautete ungefähr so: „Der Vortragende
schloß Humorvoll»  daß er wegen Überschreitung^
des Kredits von 4Ve Millionen wohl in Ungnade bei
seinen Bauherren gefallen sei, aber der erprobte Zahn
der Zeit werde auch daZ vergessen machen." Wenn von
^Thiersch erkläre , der Baukredit von 4% Millionen sei
um 10 Prozent überschritten worden , so entspreche das
nicht den Tatsachen. Hier habe er, nachdem ihm 3100 000
Mark bewilligt waren , gesagt: „Jept langt 's , jetzt
brauche ich keinen Pfennig mehr !"

Stadtverordneter Schröder  wies auf den im
Generalbericht der Kommission enthaltenen Passus hin:
„Die Arbeiten wurden vielfach in kleine Lose zer¬
splittert und nicht immer an die Mindestforöernden
vergeben." Gegen diesen Satz müsse Protest erhoben

werden , weil es nicht den Intentionen der Stadtverord¬
neten entspreche, Arbeiten grundsätzlich an Minöestfor-
dernde zu vergeben.

Stadtverordneter Gerhardt  machte u. a. darauf
aufmerksam, daß die Stühle für den Biersaal , die 50
Mark gekostet hätten , falsch konstruiert gewesen seien,
und obwohl die Handwerker gesagt hätten , daß Stühle
solcher Konstruktion unmöglich seien, hätten sie gemacht
werden müssen. Sie seien denn auch schon in der Repa¬
ratur , sie ließen sich aber gar nicht reparieren . Wenn
v. Thiersch das bei der Frankfurter Festhalle passiere,
roas ihm beim Kurhaus passiert sei, daun komme er nicht
so glatt weg.

AuS der weiteren Debatte ist noch zu erwähnen , daß
Stadtverordneter B e cke l die Ansicht aussprach, das
Kurhaus sei ein Vierteljahr zu früh eröffnet und da¬
durch seien Hunderttausende hinausgeworfen worden,
was Stadtverordneter B ü d i n g e n lebhaft bestritt.
Büdingen meiute zum Schluß seiner Ausführungen,
man habe auch Ursache, Herrn Professor v. Thiersch zu
danken. (Lachen und Oho -Rufe !) — Beigeordneter
Petri  erklärte , wenn die Baudeputation sorgfältig
vorgeHc— und das tue sie nach seiner Erfahrung —, dann
werde für die Bauten , die wir noch vor uns haben, ein
guter Kostenanschlag herauskommen . — Stadtverord¬
neter Hans  o h n widersprach der Ansicht, datz die Ar¬
beiten durch Vergebung an mittlere Handwerker teurer
würden . Die Bauführung habe beim Kurhaus viel zu
wünschen übrig gelassen.

'Das ist das Wesentlichste aus der sehr eingehenden
Diskussion.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr. c.

Kieme Thromk.
Kirchenraub. Gegen die Kirche aus dem Schäsberge

bei Aachen wurde gestern morgen ein Dhuamitattentat ver¬
übt. Einbrecher sprengten mittels Dynamit die Kirchentür,
die Fenster wurden zertrümmert, und die Mauern erhielten
Nisse. Wertvolle Kostbarkeiten wurden geraubt.

Eine unnatürliche Mutter . Als eine Ehefrau in Cleve
von einem Ausgang nach Hause zurückkehrte und ihren drei¬
jährigen Knaben statt in der Wohnung, wo er bleiben sollte,
ans der Straße spielend antraf, schlug sie das Kind solange
mit einem ledernen Schiebkarrenriemen, bis es kein Lebens¬

zeichen mehr von sich gab. Nur mit Gewalt konnten des
Weges kommende Arbeiter die Mutter von ihrem Opfer
zurückweisen.

Mysteriöser Leichenfund. Vom Hochwasser der Ruhr
wurde bei Duisburg die Leiche eines etwa 70jährigen
Mannes mit aus den Rücken gebundenen Händen, einer
schweren Kopfwunde und einen: Knebel im Munde ange¬
trieben. Anscheinend liegt ein Raubmord vor.

Den Schwiegersohn ermordet. Wegen des ungünstigen
Verlaufes eines gerichtlichen Termins ermordete der
Schmied Olszewski in Galewo (Kreis Koschmin) seinen
Schwiegersohn. Die beiden prozessierten um nichtige Vcr-
mögensdinge, und der Schwiegervater hatte Unrecht er¬
halten.

Ein schwedisches Reisebureau in Berlin. Das vom
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Schweden
und der Direktion der schwedischen Staatsbahnen geschaffene
schwedische Rciseburcau in Berlin wurde gestern eröffnet.

Aus Furcht vor Bestrafung durch das Gericht wegen
eines Vergehens machte der 15jährige Schneiderlehrling
Rinck in Lingenfeld (Pfalz ) einen Selbstmordversuch, indem
er sich eine Kugel in den Kopf schoß; sein Zustand ist hoff¬
nungslos.

Gestrandet. Bei Juist sind zwei Seeleichter, von Rotter¬
dam nach Bremerhaven bestimmt, gestrandet, nachdem die
Schlepptrosse gerissen war. Die Mannschaft befindet sich an
Bord. Vom Schleppdampfer ich nichts bekannt.

Erschlagen. Gestern morgen würde der 64 Jahre alte
Schankwirt Schlenz in Elberfeld in seinem Gastzimmer ans
dem Billard erschlagen ans gefunden. Er hatte am Kopfe
zwei tiefgehende Verwundungen, die anscheinend mit einem
stumpfen Instrumente ausgeführt worden sind. Als mut¬
maßlicher Täter wurde der Stiefsohn des Ermordeten
Wilhelm Hoppe verhaftet, der mit seinem Stiefvater in
Streit gelebt hat. In dem Besitze des mutmaßlichen Täters
wurde ein stark mit Blut befleckter Gasschlüsse! gefunden.

Explosion an Bord eines Dampfers. In Marseille er¬
eignete sich an Bord des Dreimasters „Jules Henri", der
Petroleum von Philadelphia nach Cette transportierte , eine
Explosion. Sechs Arbeiter wurden getötet, zehn schwer ver¬
letzt. Da das Schiss Petroleum nicht mehr an Bord hatte,
wird angenommen, daß sich Petroleumgase, die noch im
Raum vorhanden waren, entzündeten, als ein Sachver¬
ständiger das Schiss untersuchte und dabei eine elektrische
Lampe gebrauchte. Zur Zeit der Explosion waren an Bord
zwanzig Arbeiter beschäftigt.

Heu eröffnet!
Heute Samstag abend 5 Uhr

der grosse
ermöglicht mir den

Darum

K m beachten .Siew

g | | | g enorm grosse Auswahl
fff Sill fff 'schicke Fassons

billigen Preise
' in

Herren -, Jünglings - find Knabenbekleidung,
denn die grössten Vorteile bietet Ihnen

Ksrcfogasse 2H.  Wiesbaden . Ferasprcelies ' S74,
Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

BKnssanfcrtig 'ca» K ist feinster Ums fiiSterling . K6(

SoÄfeld ’s
«BB gj gg gag

1 Stülp Weine.
Trotz enonn gestiegenen Preisen, zum

grössten Teil noch K55
190 «? er

Weine, die sieh durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Lnubenheimer 60, bei 15 Fi . 55 Pf.
Winningor 60, „ „ „ 55 „
Geisenhoimer 70, „ „ „ 65 „

(Tage Schröterberg)
Graacher 70, „ „ „ 65 „
Jlattenheimer SO, „ „ 75 „

(Lage ßoxberg)
Erbacher Eiesl. 90, „ „ „ 85 „

(eig. Wachstum)
Rüdeaheimer 1.40, „ „ „ 1.30 „

(Lago Bischhofsberg)
Ingelheim er, rot 70, „ „ „ 65 „
Oberingelh ebner 100, „ „ „ 95 „

(Lage Atzel)
Oapo sicilian. 65, „ „ „ 60 „
Brindisi 75, „ „ „ 70 „
Weine in höheren Preislagen nach

meiner Ilauptliste.

WII&i» Heini *. §$is»eSs,
Adelheid- u. Oranienstr.-Eeke.

Fernst»)', 216.

Jä; lsl
Werkauf

befindet sich
17 HeNmnudstrasze 17,

G Metzgcrgassc C.

MsrlrLGltrsssV kW-
neben Hirsch-Apotheke, Babe Langpässe.

Geehrte Hausfrau!
Wetnsr’s

selbstgemachte Nudeln
werden schon seit1»78 von mir berge»
stellt. Sic haben also seit über st Jahr¬
zehnten nicht mehr nötig, Nudeln selbst
zu machen. Probieren und urteilen Sie.bitte und Sie wer cn iroy aller Nach¬
ahmungen keine andere, als Wemcr's
'Nudeln nehmen. Der Name„Weiner"
bürgt für Qualität. Meine Nudeln
werden aus nur bestem Mehl u. frischen
Eiern (sind garantier: ohne Farbzusatz)
unter Beachtung strengster Reinlichkeit.
Trocknung ec. he»gestellt. Der Teig wird
nicht mit den Händen geknetet, sondern
mit entsprechenden Maschinen geknetet,
gerollt und geschnitten. ElektrischerBetrieb.
M 'i iBffaEoii-üirt-

unD Gelee-Mi!
mir Mauergasse 17 , Tel . 2350
sftäf'F.W.lleliii!ar(ltX0.11:
u . sonst ttirzendS . Allo Vorsicht'

Bestellungen frei Haus. 504

in allen Preis¬
lagen.

Verkauf reell
nach Gewicht.

W . S« wK»räsiais.i! , Uhrenu, @oibmareti
Echnlgaöe 7.

iTpaünngej

Kartostcln»
ir» Mag « u»» he»!um ,Schn -sstocken
Goldgelbe» Wrührosa(zur Saat) frei
Haus. C'nSieiäsat'is. Schwalbacher»
straße 71. Telephon 2734
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o
JSTur solange

'Vorrat.

Slicsenpostcn

Damenwäsche,
Taghemtlen , handgestickte Passe ^ •) i

und Pepton . . l . üO

TagllCIüden , Stickerei-Passs und I | kSeidenbandzug . L,

r —Hiesig vorteilhaft:
Tagliemden,

"handgestickte Madeirapasse
1.35

TagÜCfflden. reiche Stickereigarn.
| Wert bis 3.40 ]

Beinkleider,
Feston und fitohlsaum l . .

Beillkieider , Bund- u.Kniefasson
breite Stickereivolants 1.95,1 .75,

Nachthemden,
Stickerei und Hoklsaum . , .

Nachthemden viele hochelegante
Ausführungen . 4.45,

i Wert bis 8.75 I

1.25
1.45
2.05
3.45

Gelegenheitsposten:  —
Beinkleider mit Stickereivolants,

kdltjacken mit Festem,
Älistaildsröcke mit Volant 44. Feston

mnur Pf.
Wert bedeutend höher.

Nacht,lacken , Göper und Satin ^mit Stickerei . . . f . T ?C

Nachtjacken , reiche Stickerei- t
garnierung . 2.25, iuCW

Anstandsröeke, webs Pikee mit |Volant und Feston . 1<» W

Stickcreii öcke , vollkommen d ^weit . 4.50, 2.95,

Extra -,Angebot: Unferfailleth

lioiossale JPostero

Bettwäsche und Handtücher.

1.55Bettücher,
160/285, Halbleinen . . . .

Bettücher, | QK
160/250,160/235, Ci etonne, 2.45, io tW

Oberbettiicher.
Stickerei u. leinene Klöopelgar-
uierungen, Wert bis 6.75, 4.25, « »TW

Kissenbezügc, ßCp,
geboxt und festoniert . . . . vO

Kissenbezüge,
reiche Klöppel- und Stickerei- Jgarnierung

Bamastbezüge, iso/iso, ^ Q
hochfein, Seidenglanz . . 3,75,

Pikcebettdeeken. a
gebogt, 160/220 — 3.45, mit V
Fransen , 160/210.

Oreilhandtiicher , 0 |W
46:100, weiss u. grau , */* Dtzd. rJ "

Breilhandtiieher, 'SOft
50115 , Ia leinene . 7* Dtzd. loWW

tlläscrtiicher,
60/60, leinene . . . V* Dtzd.

— . —■- Gelegenheitsposten .-

I Kissenbezüge , Feston , leinene,
Klöppel- und Stickerei - Einsätze,

durchweg
Wert bedeutend höher | Pf.

Weit
«irter Preis: Mehrere Taiiseatd itiiek

43 90 45/105 50/105 60/110

Badetücher
30 Pf . 45 Pf . 65 Pf . ©5 Pf.

100/100 135,150 150/190
“05 Pf . 1,05 M. 3 .30 M.

Leinene
Teedecken, 120/160. Ein Posten Qbv pf

Kaffeedecken , 125/125,1 .45 u. 0 -4 1

Im Preise kolossal reduziert!
Elsässer Cretonne_ __ p-Mtr 48- YL vi

I Wert  bis 75 Pf.J LO

Feines Wäsclictucb _ r - Mtr- 5-’
Wert bis SO Pf. LIXPi.

Bettdamast, 180 cm• - U 'NQK Pft
| Wert bis 1.65 1 Oy u

Bettachhalbleincn, 182cra ..D/, - f
| Wert bis 1.55 | Z»

flaDdtuehgcbild
24 und

Pf.

Kieferngeadeekchei]
(Wert bis7.50j J 5, 1,45 ! Lloontaschcntficlier. p*

Kiodcrtaufkleidehen ,-0 ,4 K $ ftK Seid. -Batisttaschentiicher «nt Hohisaum «:
IWertbislUO ; 6M , MO  buntem Rand . ® tzd.

Kindcrliüubchcn
Wert bis 4/50 K - 55 «

Ein Posten
Kinderstrümpie

diamsntsehwarz und lederfarbig , enJisoii lang,
Grösse: 3 bis 5 : 6 bis 8:

W
du pf. 45 pf.

Herren-Tasciiciitiidier, Reinleinen,
ssss  Gelegenheit =s= 7 * Sätad.

95.
—— Ein Posten —— .

Kiuderhemdclien Grsrso: 45- 00 05-35

Kindcrröekehen
@5 Pf. LS.s Pf.
Gr.: 45—65 » 5 Pf.

Spezkl-tängehf:
if4

§

m
Weissc Batistblusen

Weisse Scidenbatistblusen

WollniOUSSellDfelllSen, neueste Streifendessins

Phantasieblnsen , reine woiie,
Reinseidene MfiSSilllncblllSeH in allen Farben

Kostiimröcke aus modernen Frühjahrsstoffen _ __ _

Ö !CViot- l' altenröckc , reine Wolle, mit Knopfgarnitur,
■ r - Wert bis 11.

! Wert bis 2.60 |

| Wert bis 4.— J
I Wert bis 6 50 |

| Wert bis 9.50 I

jWert das Doppelte
i Wert bis 7.5b !

fflm
m

mwm  iiigi

-ö »D ££ ■
jsL®/*&iyB gg
1315 D
T3S ra

------- 1
8 . 45 J
£ *35 ä

g&
© . 45 ■

B
UM

m,
3SB!

ü
FAmmmm
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m
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Wert bis 30.—

Wert bis 42.—

Wert bis 58.-

Jackenkleider, Cheviot und engl. Stoffe
^ (•i-ontänirlnp mit Miederrock, Juch,
JilCKM.feieiacr Kammgarn u. engl. Stoffe,

Jackenkleider, te11su; f̂ 0̂̂ eTuch
Jackenkleider aufsfide>  *2ifc, Mi«derrofk T“wert"l>i*ii>~-
Frühjahrs-Paletots
Frühjahrs-Paletots
Moderne Schneider-Paletots aut Seiäe_

schick'. Fassons ! . Wert

Wert bis 12.—

Wert bis 16.50

^IiälälEei @ l !S9BSSOB

1 ^ . 50

A4 . FO

33 .—
44 .—

G . 7K
» .45

iWKBS

527

KirchgasseW
gegenüber dem Mauritiusplatz.
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4Vs ü/o steuerfrei © FrioritSts -Anleihe der

Moskau ^Kiew -̂W 'oronesch ^Eisenbahn,
Wladikawkas ^Eisenbahn,

t, Moskaiir -'KLasaii ^Eisenbalin,
im Gesamtbeträge von Hk . <11,414,OOÖ .—

Zeichnungstag: Mittwoch , 7. April INGO- Zeichnungspreis: SS 1/* °/o.

4°/o bis 1919 unkündbare Preussische Central-Bodenkredit-Pfandbriefe.
Zeichnungstag: Dienstag , ®. April 1903 . Zeichnungspreis: 100 .70 %.

Anmeldungen auf obige, sowie alle zur Zeichnung gelangenden Wertpapiere besorgen wir und erbitten uns solche rechtzeitig.

Pfeiffer & G®., Bankgeschäft . °»
Renda»

TsrngeseRschast Wiesbaden.
Arbertsvsrgebnng.

An leistungsfähigeFirmen sollen vergebe» werden:
1) Dis Speuglerardeiten.
2) Die DachtzcSerarveiten.
3)  Dis Installation bex  GaS-, Wasser-

«nd Mbfalleitnngen.
Die Unterlagen können auf dem Bureau des Herrn ArchitektenK Jum.

Köbenstratze 18, gegen Gebühr in Empfang genommen werden. Offerten sind
oerschlosscn und mit Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 6. April,
abends 6 Uhr, bei dem Vorsitzenden, Herrn HofmusikalienhändlerHeb . Wo HF.
Withelmstratze 12, einzureicheu._ _ '_ _ y 43t

„Restaurant Mbuif,
Schwalbaclierstrasse 35.

Menu ä 80 Pfg.
Mocturtle-Suppe.

Sclrweinsrüeken, garniert.
Himheer-Eis.

Souper 1.3 © Mk.
Tages-Suppe. I Kalbsfrikandeau mit Gemüse.

Hummer-Mayonaise." | Eis oder Käse. F359
:= Ausschank uaturreiner Weine ans eigener Kellerei=

per « leis S © 5i. Sä E*Fg.
Wiesbadener Germania -Bier 15 PI ., Münchener
Lowenbräa 30 Pf ., Saazer Beutsch -Bohmisch 35 Pf.

Paal Restaurateur,

Menu ä 1.35 Mk.
Mocturtle-Suppe.

Schweinsrücken, garniert,
flahnenbraten , Salat, Kompott.

Himbeer-Eis.

„Waldeck .“
Morgen Sonntag nachmittag:

Konzert.
Eintritt frei«

von 3 .50
Mk. an.BügsßcissK

MMwser, grsWieS. DiigkiMle
billigst. 481

Franz Flössner, WT
Kleeblatt-Eiernudeln B 41-71

sind dio besten und im Verbrauch
die ‘billigsten.

Hervorragende Fastenspeise.
Alleinige Hersteller:

.14.1e !» «Sv Eenk , Weinheim a. Sergsir.
Vertreter : Carl , Sctmraita . Bismarckring  27 , Telephon 2332i

S - Wer einen kräftigen, feinen trinken will, probiere meinen

leirsmfa Safte« J. 8 ®,
ZÜ  das Beste, was in dieser Preislage geliefert werden kann. 401

* Telephon am . C/Iss *. USLMSr , u.

10191 . « '« » -
WM» .»

Reichste Auswahl in all. Breis¬
lagen. Garantie für solide
Ausführung. Durch niedrigste

Spesen' billigste Preise. g
AranUcute örfond. Jinöalt.

iSpez.: WeLLsrr!
J eigner Anfertigung. | PT “ Oranieustraßc 0,
j* i '" nahe der Rheinstraße.

VMl«H.SZMMSk.
Morgen Sonntag:

FMliüeil-Aiisstg
Saal „ ZnrWaldlnst ,

Obere Vlatterstraße,
Besitzer

Daselbst Unterhaltung unt>  Tanz.
Unsere wert. Mitglieder nebst Angehörig,
u. Freunde lader ergebenst ein

Eint ri tt frei._T er Vorstand .

' Ausflug
morgen Sonntag , nach SHi er¬
ste:,r, „ Tivoli " . Getrüuks nach
Belieben . 83öS2

El. DLGZüLu. Pp » « ,
Mich elsberg 6, 8 , T a in - Institut .

M MeU ZUKILL
billig ver kauft Neugasse 22, 1. St . 6183

HG<8>chHt»H * <& <M>!

1XXXKxXgX x XXXXXXX

—-j empfehle ich: —-

Tiscli-Wascke,
Deft-Wäsclie,
Kiielien-Wäsebe,
Lcih-Wäsciie,
Bade-Wäscbe,
Gardfnen und Rouleaus,
Federn und bannen,
Wolf. Scblatdecken,
Steppdecken,Kinderdecken,
Well- n. ßaunw.-Fianelle,
Ileider-Siamosen,
Sehlirzenstofe,
Tasebentnclier,
Reinleinen, Ilalblelsea,
Elsässer ffenidcntnciie usw.

Sfofj-Iüsigfml
nnd Itiferfliitii

in sorg ' äitigster Ausführung.
3Ssir bestlsewahrte

Fabrikat©
.in tadellosen Qualitäten in
Verkauf Za  nehmen , ist stets
mein strenger Grundsatz und
bürgt für zufriedenstellende

Bedienung . 196

ff!
»M.S

Gr. Unrgstrasser?~  K

Mo-fiiiitiiis-lalirtilin KikAdl-Miksbüftir
Wiesbaden : Ab Rest. „Z. Krokodil",

truisenstr., und Rest. „Karlsruher
Hof", Friedrichstraße:

Bormittags : 7"°, 8“ IO 20, 12" .
Nachmittags : l 15, 325, 5» 6 5,

715, 81S.

Bierstadt : Ab Kriegerdenkmal
Bormittags : 6» 7« . S' °. 11" .

12»°.
Nachmittags : 4». 5« 6" .

Haltestellen in Wiesbaden : „Z. Krokodil", Luisenstraße an, „Karlsruher
Hof", Friedrichstraße ab. Engl. Kirche. Frankfurterstraße, Alwinenstratze, Ecke
Berstadterstrahe , Bismarck-Säule . Bierstadler Warte . Haltestellen von Vier-
stadt : Am Kriegerdeakmal, Rest. „Nassauer Hof", Nest. „Zum Taunus ". —
Fahrpreise : Einzelsahrt 30 Pf ., hin u. zurück 50 Pf„ Abonnement(Einzels.) 20 Pf.

Ilf» Iwl. lilfß'Ci» .
Zu der am 7. April beginnenden Ziehung 4. Klasse 220. Lotterie

sind Kauflofe zu haben in der Königlichen Lotterie- Einnahme von
L . Wiencke 9 6020

Mainzerstrahe 33 , Ecke Lesfiugstrahe.

l Gesctienket Dann, I
1 HE Z

reizende Neuheiten.
1 lil
1 | iii - r 1 L ;■f- Eier1 Kinder, 1
1 w ^ iyi L viele neue Füllungen.

Postkarten, |
prachtvolle Künstler-Serien. D

| Kaufhaus Führer, KirS sse |
K85 ß

RarLosfeL-Kbschlag!
Bahr . Magnum bonum 100 Kilogr. 6.7.» Mk.
Bad . „ „ 100 Kilogr. 7.— Mk.
Jndnstrie . 100 Kilogr. 7.5,0 Mk.

AlleSorlenSaatkartoffeln , frühe Rosen »Kaiserkvone . Frankcnth . gelbe.
MZZ.Z°L Kirchner,

Rheingauerstraße 2. Telpehon 479.
Wiedcrverkäuserbilliger. 8565:

<54/*

©V-

y>x

Dortmunder Union Pilsener (i.
Alleiniger Aus/cltank  377

im „ IPr3LZl ~k .fU .rter Hof “ , Webergasse  jf.
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UrankenWesürMuen
xi  Jungfrauen. E. h.

Srauen*$ter5efaffe.
Die erste Vorsteherin, Fron *’ is.

dieser , wobnt vom 1. April c. ab
Walramstratze 13, t . F333

_ Ter Koestand.

Detektiv -ilÄL.
99 Är ^ ii§

Wiesbaden,  Seerobenstr . 4.
M t *bör all ©Gihschäfts-

BK.V/ und Privat -Fragen.
Diskrete Ermittelungen,

Beobachtungen etc . -» she-
gcheid .-, Familien -, Prozess -Sachen etc.

PeIaurnKt tu  Cafe

Haifer-ÜHEli-lHii
Schläferskopf 152 ü. d. M.

Schönster Fernblick der Umgebung.
Bequem zu erreichen von der Station

Eiserne Hand.
Telephon 2473.

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich vom  I . April an
bisher unter der Firma  C . noch , Papierlager , betriebenes

Ge/chäft unter meinem Namen weiterführe.
Ich bitte höflich, das mir bisher erwiefene Vertrauen mir

su erhalten und mein Unternehmen auch weiterhin an unterftütsen.

Hochachtungsvoll

Emil Schenck,
Papierhandlung,

"Wiesbaden , Langgaffe jj.

Dch!w-MR-MB
(in bestem Zustand und schöner
Ton ) preiswert für Mk. 1209 so«
ort zu verkaufen.

ilu ^ o Ssaüii,
Vertreter von E. Bechstein, Berlin,

Dambachtal 6._ _

Telephon eofl.

Gebr . eleg. Schlaffofa
oder BerLikô

zu kaufen gesucht, cvcnt. gebe fast neues
Kanrertafchen -Tofa in Tausch oder
zu verkaufen. Kellerstraße7, 3 I.

0bftp ., 5 Mg., kl. Schankwirtsch.. für
16,<00 M. u. 3000 Anz. zu Pf. Deutsch.
Hans , Bahn-. Planig b.Kreu'nech. F189

Sch. Gasth., fl. Garn , f. 760 M. Gutsh .,
4-0 Mg., f. 1600 M. w. h. Alt. z. verp.
Beck, Gastw.. Planig b. Kreuznach. F189

514

aldeck."
Honte:Metzelsnppe.819

|j StraBssfedem-ilsiaüfaktiir
I x BianckX
| Friedrlebstro.ss©29, 2. Steck
E gegenüber dem Heil. Geisthospiz.

| Frühjahrs- x
|
1
:

x Neuheiten|
Strauss - u. Fantasiefedem,

Reiher , Flügel,
Strohhüte und Blumen,

Barten , Hntbesätze etc. ets.
Baas und Stolas.

Detail zu Engrospreisen. !

J ustituf lein,
Wiesb . Privat -Handelsschule.

jyy?0
&

d> <v4 v# M °

Erste
Lehrkräfte. Stellen¬

vermittelung^

Za . t ©0 KeKuer-
Mraek-, Smocking - und Grveack-
Sluzüge , einzelne Hafen u . Westen
werden bist . verk. Schwalbacher-
ftratze 3V. 1. St . (Alleesette .)

BLau - weLßeN

GMnilies
in verschiedene « Sorten

liefert in Waggonladungen, Karren und
Körben franko, prompt uns billig

Emil Köbig,
Wiesbaden,'

Moritzstraße Re. 28.
Fernsprecher K8LK.  _

€> O
«'AecSiter , gut trocRnenter *

'Bemtein-Fussbodenlack^ j
ln 3 verschiedenen Farben

ä 1 kg -Dose netto M. 1.60 ^
bei 10 Dosen M. 1.50

^ .. 50 .. 14
kaufen Sie stets am

' vorteilhaftesten bei
& 0 &

n

Miss!RorißLCie.
Ladt-, Farben- und Kitt-Fabrik

mit Eloktromotorbwtrieb
WIESBADEN. 347

Tölepbonruf War» u . KKLM.
Farben - Verkauf

li  Marlitstrasse « , nm Karki,
neben dem Kgl . Polizeipräsidium.

„Lora"
bester echter Toisriner

Vermouthwein.

Wilhelm Jfirscb,
Weinliaudlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878. 520

DMMMN -AMM Stiefel!
Gut . Neugasse 22,1 St . Billig . 6118

GTTG !r >wVVÄ >lr-WVW (r )tÄ(«)(K

Danksagung. ©
Für die vielen Ehrenbezeigungen®

und Beweise von Wohlwollen zu ®
meinem Jubiläum spreche ich alle» )»

£e) werten Künstlern unö Gönnern ®
meinen besten tiefgefühltesten Dank -

® aus.© Seime Koller, ©
© Mitglied des König!. Theaters . ©S®s

Prima KoN«klsavtwche»
zu haben bei iäj -rirn &isra tl ei «.Erbenveim. Telephon 3239.

ttamtsü
die noch nicht mit uns.Patent -Üniv ©r3al-
PlättmasoMne plättet , verlange kost.enl.
Offerte. FörsterWäschereimaschinenfahrik
IZumsic'h & Hammer , Forst i . I*. 26. F107

Erkels 1
Sehtteemeiss

gibt 416
Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit - Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich!

Q &sstsw Es *kel,
C. W. Poths Nachf.,

Seifenfabrik, Langgasse 19. i

Halt Hunde fern
von Tür tt. Tor , von Läden u. Fassaden.
Fl. 30 u. 50 Bf. Hält lange vor.

Drogerie ss » ciie.

-1»Frmcn!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 265
Wellritz-Drogerie

Sürsts ESernsteis »,
39  WeNritzstratze 30.

Bestellungen auf schieferfreicn

fükrgraiten in !etiMe§
werden angenommen Moritzstvatze 28
bet Tel. 2813. _

Auf Kredit!
Uhren , Bilder , Spiegel.

ZS Mauergasse LS.

in iQÖer  Ausstattung

fertigt die

P.  3cheUenberg' sche

Tjo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

die sehr gut onduliert und schick frisiert,
nimmt für täglich zu frisieren noch einige
Damen an.

E3. M » -,!«», Friseurgeschäst,
Emierst raste, Ecke Weißenburgst raße.

Schöner starker Rehpinscher,
Hund , jung, stubenrein, sehrwachsam
billig zu verkau sen Mo ri tzstrahc 51, 3,

in Töpfen und hochstämmigeRosen
empfiehlt die Gärtnerei «'4L Weiss,
Biebrich . Parkweg.

Wohne fetzt

^o £ög,affea.
Peter Maber, Graveur.

Telephon 1808.

Klavierstimmer am Kgl . Theater,
zeigt seinen Wohnungswechsel hiermit an.

Aarstratze io , 2. 85691
Sprechziit : 2 bis 3'/- Uhr.

Wohne jetzt

Jahnstratze 2.
Schneidermeister.

A . Nktzsiesüin L ma
Jahnstr . 12,8,b . Ui « , . -

. zu
Mainz,

(No. 90) F
G. erb., teils neue Bücher f. Gynmas.

(U.-Sekunda) zu verk. Jahnstratzc 26, 1

G

200M.Belohiwng
dentfenigen, der ^ mir nachweist,
wer der anonyme Briefschreiber ist,
welcher am 1. 4.  09 zwischen 9 u. 10
einen mit Schrmbmaichine ge¬
schriebenen Brief mit verstellter
Adresse, an Frau Fanny Hillmann
gerichtet, zur Post gegeben hat , so-
baß ich gerichtlich Vorgehen kann.

A.  M . Döriser,
Bauunternehmer,

Dotzheimerstraße 21, 2, St.

Nexzoqen nach
Wellritzstraste 47 .

nahe Bismarckring. L5629
Frau Hebamme.

Scl w arier Gehrock u. sonstige alte
Kleiner billig zu verk. Nerostrape 65, 1,
bei 8 5700

BllmienpüvillonI
Südsriedhof.

rechts vom Eingang.
Anlegen , Unterhalten

von Grabstätten.

IrauerMöifltioneti.

i

Sraneritränse - Sosjfpflanzeu
stets vorrätig.

€. Bromser,
Kärlnerei : Franksnrterstraße 122.
Blumenladen : Mauritiusstrnße 9.

Telephon 8038.

3 Mamorwiigkil
mit8«°/»Nachlaß zn verkaufen. 5017

L>. oti rae zn en MenrteL 'ftto's' t
Gut erhaltenes Damenrad » bestes

Fabrikat, zu verkaufen. Anzuseben von
10 —12  vormittags. Gocthestr. 10, 1.

Bildhauerei und GrabdenSonal-Geschäft
FrnBBK Griknttfaaier,

Piaiterstr . 138. WlestoasJen . A« N.-Frieduof.
Inh .: ^iipolaus Ûrü ^ ilialer , akad . Bildhauer. 386

Grabdenkmfiler
Telephon 2290.

?? Kauf-Gesuch.
Moderne Herrschaft !. Billa,

enth. 8 Zimmer u. Zubeh., sowie
Garten , wird sofort z. kauf.
gesucht durch

Jt,  S’ljr»OäilcSillcll*
Wilhelmstratze 50.

Im m m m mmmmsrnmimmsm®
35,«00 Mk.

:?sa* 2. .Hstpothek gesucht.
_w . st iiUf ei -, Hcrmannstr . 8.

Zur Ausdeutung
eines sehr gewinnbringendenPatentes
werden 6000 Ml . für sofort gesucht.
Gefl. Offerten unter W. 6S » an den
Tagbl .-Verlag. _ _

"Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Näh, Wellrilzftr, 27, Eckladen, B oo!3

LehrmäDcherr
für Putz gesucht. Bir :a Wae r.

Gesucht sofort
eine tüchtige junge Iläherin rn et»
hiesiges Korsettgeschäft. Offerten m.
Lohnangabe unter O. 828 an den
Tagbl .-Verlag.

Papagei , grau , entflogen,
Wiederbringcr Belohnung Philipps-
bergstr. 39.  Bor Ankauf gewarnt.
KMkLblWe. W

bek. Chiffre Tagbl.-Verlag.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt einesSohnes

zeigen hocherfreut anFriedrich Peterssn,
Organist der Markt !,webe,
u. Frau , Käthe, geb. Meyer,

Philippsberg6tr . 88, II.
Wiesbaden, den 2. April 1909.

Für die herzl. Teilnahme
bei dem uns so schwer be-
trosfeneu Verluste sagen wir

Wi  hiermit unfern innigsten Dank.
Im Namen B5683

der trauernden Hinterbliebenen:

Familie KterrrrV»
Blcichstraße 29.

Danksagung.
Für die berstiche Teilnahme

an dem Hinscheidcn unserer
lieben Mutter , Fra»

Klara Pittier,
sagen wir unseren inn gsten
Dank, besonderen Dank den
Arbeitern der Firma W. Gail
Wwe., Abteilung Parkett.
Die tiestrauer -nde»Hinterbliebene».

B5707

Danksagrmg.
, Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Tochter.

3&a,
sagt innigen Dank
Im Namen derHinterblicbenen:
Friedeich Uitfchke.

Mresdadett . 3. April 1909.
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Oebernahme vollständiger Einrichtungen
von Wohsiungen, Hotels, Pensionaten,

Ständige Ausstellung
komph Einrichtungen.

Entwürfe und Kosten
Anschläge gratis : :

Enorme Auswahl kompletter
Salons
Einzel - Möbel
Küchen

Vorplatzmöbel
V erandamötoel
Gartenmöbel

Holz- und Metallbetten Bettfedern und Daunen

Unserer grossen Eiiikaufsmaeht verdanken wir den Ruf der Billigkeit!
Lamgjäforiige schriftliche Garantie LieferMEifj franko Wiesbaden durah eigene Gespanne,
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Wiesbadener Fremdem - ListeKW n
■- . - -

Hotel u. liadiiaus Continental.
Langgasse 36.

Spickemagel jr ., Düsseldorf.
Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Becker, Frl ., Bad Ems. —- Parta,
Wrien. — Gebhard, Er ., Eschwege.

Karmstädtcr Hof.
Adelheidstrasse 30.

Maier, Fr]., Limburg. — Frank,
Kim., m. Frau , Köln.

Kuranstalt Dietenmiihl *.
Parkstrasse 44.

Kersten , FrL, m. Bei ., Güstrow. —
'Goldmann, Kfm., m. Fr ., Berlin.

Hotel Einhorn,Marktstrasse 32.
Gehlen, Kfm., m. Fr ., Bickendorf.

Gehlen, Oberlehrer Pr ., Küpen. —•
.Töpfer, Kfm., Köln. — Jobst , Kfm.,
Berlin.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Kaufmann, I*eipzig. — Kalkhoff,
Kfm., Birmingham. — Jvoopmann,
Kfm., Krefeld.

Hotel Epple,
Ivömerstrasse 7.

Bering, Frl ., Mannheim. — Hart¬
mann, in. Fr ., Eschwege. — Schultz,
m.  Fr ., Merane . — Müller , Kaufm .,
Düsseldorf. — Schucliard, Erfurt.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Fuhrmann, Frl ., Schtvalbach. —-
Heidier, Frl ., Wieda . — Tiontek, Kfm-,
Güglingen. — Nieher, Kfm., Berlin.. —
Rothe, Kfm,, Düsseldorf.

Europäischer Hot.
Langgasse 32

Rothstein , Kaufm., Elberfeld. —
danke, Kfm., Leipzig. — Siegmund,
Fr ., mit Sohn, Pernau . — Ortlepp,
'Fabr., Friedrichroda . — Schmellen-
kamp, Kfm., Köln.

Frankfurter Hot.
Webergasse 37.

Spreter , Keilt., in. Tocht., Freiburg.
— Teidlcr, Dir., m. Bed., Neckarsulm.
•— Schmidt, Fr . Dir ., Neckarsulm. —
Schmid, Kgl. Eeallehrer Dr., Ansbach.
'— Wandery, Kfm., Frankfurt.

Hotel Gnmbrinus.
Marktstrasse 20,

Wlalter, Frl ., Berlin.Grüner "WalÄ.
Marktstrasse 10.

Waldmann, Kfm., Berlin. — Stein,
Kfm., Köln. —- Spindler, Kfm., Stutt¬
gart . — Nettelbeck, Kfm., Genf. —
Wucherer, Kfm., m. Fr ., Nürnberg . —,
Cohen, Kfm., Berlin. — Mahlau, Kfm.,
Aachen. — Junghaus, Kfm., Berlin. —
Katzenstein Kfm.* Aachen. — Nüssle,
Kfm., Waltershausen. — Axmann,
Kfml., Dessau. - - Cohen, Kaufmann.
München. — Lippmann, Kfm., Köln.
— Ihm, Kfm., Hanau. — Schneider,
Kfm.. Haida. — v. d. KcrkhoS , Kfm.,
m. Fr ., Köln. — Fauser, Kaufmann,
Esslingen. j

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Stalhneyer, Hugo b. Buer. — Stall¬
meyer, Frl ., Hugo b. Buer. -- Schulz,
Chemiker, m. Fr . Berlin. —■ Heymc,
Kfm., Köln. — Noll, Kfm-, Darmstadt.
— Blasberg, Kfm., mit T-, Barmen. ■—
Habt , Fr . Justizrat , Limburg.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Stelvrs, Oberlehrer, Merseburg.
Meinharat , Kfm., Osterode. . Weber,
Kfm.., Hannover. — Stauf, Reut., mit
Fr . u. Schwester, Wien.

Hotel Hohenzollern*
Paulinenstrasse 10.

Rehs ehe, Riga. — Hagedorn, Fraul .,Krefeld.
Intras Hotel garnL

Taunusstrasse 51/53.
Landau, m. Farn., Kalisch. — Davi-

son, Frl ., Chichesti-Sussex.
Kniserbad.

Wilhelmstrasse 42,
_Balk, Fr , Reut ., Moskau. — Pornrnc,

Fr . Justizrat Pr ., m. T.. Halberstadt.
Hotel Kaisorhof

und Augusta - Viktoria - Bad,
Frankfurterstrasse 17.

Aehkenassy, Fr ., mit Bed., Odessa.
— Debacker, Fr ., Brüssel. — Carter,
Philadelphia. — Schindel, Kaufmann,Berlin.

Goldenes Kren «,
Spiegelgasse 6/8.

Wietbroek , Oberkontrolleur, Metz. —
Lau::,

Kfm.,
Frau,
Farn

v. Vellmar, m. Fr ., München
Oberlehrer Pr, , Berlin.

Hotel Krng,
Nikolasstrasse 25.

Voigt, Rothenburg. — Purst,
Andernach. — Mohr, Kfm., m.
Uersfeld. — Schmid, Imp ., mit.
Marienbad. — Adler, Direkt ., Weiden.
— Gross, Kfm., Augsburg. — Jung,
Kfm., in. Fr ., Elberfeld. — Silbersteiu,
Kfm., Berlin. — Braubach, Pfarrer,
Marxau. -— Kahle, Kfm., Werdau . —
Klein, Kfm., Laasphe. — Koch, Frl .,
München. — Steinmüller, Kaufmann,Zeulenroda.

Hotel Zmm  Landaber©
Häfnergasse 4/6.

G-nad, Oberndorf. — Hannig, Kfm.,Bodenheim.
Weisso Lilien.

Häfnergasse 8.
Lobe, Frl . Reut -, Leipzig-Plagwitz. —

Hoffmunn, Fr . Rent .. Leipzig-Sclikeu-ditz.
Metropole n . Monopol.
Wilhelm st rasse 6 und 3.

Bodenstab, Direktor . Hannover. —
Hermes, Fr ., Saarlouis. — Rasmuseen,
Kopenhagen. — Seligmaim, Kaufmann,
Berlin. — Buckow, m. Fr ., Dortmund.
— Schmidt, m. Fr .. Niederlahnstein.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse Ö.

Häussermaun, Fr . Prof ., Ludwig:bürg.

Hotel Nassau u . Hotel Geeilte.
Kaiser Fviedr.-Platz u. Wilhelmstr.
Brock, Solingen. - Arco - Valley,

Graf, München.— Erfurt , Kgl. Konnra.-
Rat . in. Fr .,.Hirschberg.— v.Werthem,
Fr . Baronin, mit Tochter u. Kaminer-
Jungfer , Berlin. — Koser, Reut ., Wien.
— Cruyff, Fr ., Dortrecht . — Lenze, in.
Fr . u. Bed., Hamburg. — Maskall,
Reut ., m. Fr . u. Bed,, Glasgow.

Hotel t  Nibolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Bender, Referendar, Vallendar. —
Bender. 2 Frl ., Vallendar . — Marler,
Kfm., Breslau. — Kaufmann, Frau Dr.,Niedersclters.

Hotel Nizza*
Frankfurterstrasse 28.

1Maltermann, Fr ., Münster i. W.
Bioimejaliof.
Kirehgasse IS.

Fromm herz, Kaufm., London. —
Katzenstein , Kfm., Frankfurt . —
Cronetneyer, Kaufm., Herford . —
Schäfer. Kfm., Leipzig. -. Hachenbuch,
Kfm., München. — Kirchner . Kaufm.,
Leipzig. — Wetter . Kfm., Siegen. —-
Adler, Kfm., Frankfurt.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6. •

Elb . m. Fr ., Bed. u . Automobilführ.,
Dresden. — V. Poschinger-Frauenau,
Frl .. Frauenan . — v. Poschinger-
Frauenau , Freiherr , mit Farn. u. Auto¬
mobilführ., Frauenau . — Lewkowitsch.
m. Fr ., Russland. — Ivjellberg, m. Fr .,
Storeberg. — Kjellberg, Storeberg. —
Windesheim, Fr . Komm.-Rat , Erfurt.
. ; Kau , Nürnberg . — Friedburg,
Blankenese. — Windesheim, Hamburg.
— Stern, Dr. med., Berlin.

Hariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Middelboe, Fr . Kommandeur, Kopen¬
hagen. — Greven, Fr ., mit Sohn, Steg¬
litz . — Koppen, Berlin. — Koppen,
Frl ., Bereu.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Wagner. Kfm Karlsruhe.
Hotel Reichshoi ?.
Balmhofstrasse 16.

Riem, Frl ., Leipzig. —■ Thamson,
Kfm., Köln. — Holzmüller, Kaufmann,
München. — Lehmann. Kfm., Berlin.

Fischer, Frl ., Kempten . — Tietze,
Kfm., Würzburg . — Klaps, Kaufm.,
Neuss. — Augustin, Gymn.-Oberlehrer,
Prof. Dr.. tu. Fr ., Hamburg. — Mayer,
Oberarzt Dr., Stuttgart . — Schwender,
Sondershausen. — Rezmöck, Berlin. —
Gregorius, Zweibrücken; — Gregorius,
Fräulein, Zweibrücken.

Hotel Jteieiispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Roller, Kfm., Stuttgart . — Rosch,
Kfm., Stuttgart . — Höflich. Kaufm.,
Wohlau. — Küpper . Frl ., Wiesbach.

Rhein - HoteS,
Rheinstrasse 16.

Kau», Kfm,. Kairo. — Baute , Bau¬
meister, Berlin.

Hotel Ros « .
Kranzplatz 7, 8, 9.

Werbe , Baron m. Bed,, Arolsen. —
Grass, Baron, Arolsen. — Gills, Lon¬
don. —- Kathleen Sant, Frl ., London.
— Eoberston-Glasgow. m. Bed.. Lon-
don. — Turner, m. Fam., Kenly. . —
Gause, Dr., m. Fr ., Berlin.

Weisses  Rosa.
Kochbrunnenplatz 2;

Schulz, Dir., in. Tochter u. Enkel,
Ilfeld. — Rösener, Witten . — Slesina,
Fahr ., m. Fr, , Buchholz.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstraase 28.

Debacker, m. Fr ., Brüssel. — De¬
backer, Frl ., Brüssel.

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Salocinskie, Fr ., Berlin. — Levy,
Kfm., m. Fr ., Stettin.Schiitzenbof,

Schützenhofstrasse 4L
Drechsler, Rout., Berlin. — Stehn,

Reut ., m, Fam., Altona.
Spiegel,

Kranzplatz 10.
Brachinann, Fr .. Leipzig. — Hertel,

Fr ., Leipzig. — Mode», Oberschlema.
Tannhäuser.

Bahnhofstrasse 8.
Keller, Kfm., München. — Richter,

Hauptin . a. D., in. Bed.. Güttingen. —
Weiland, Kfm., Düsseldorf.

Taunus - Hotel*
Rheinstrasse 19.

Hilgerfeld, Kfm., Berlin. — Kupfer,
Reut ., m. Tochter, Berlin. — Lüps,
Kfm., Antwerpen . — Pick. Fabrikant,
Antwerpen. — Donaut , Major a. D.,
mit Fam., Neuwied. — Barz-Hoffmann,
Kfm., Berlin. — Scholz, Regier.-Rat,
Elberfeld. — Prahler , Geh. Ober-Reg.-
Rat Dr., Kassel. — Jueschke, Frau
Rent ., m. Sohn, Charlottenburg,
lvreipe, Fabr ., m. Tocht.. Lackbausen.
— Hüneberg, Kfm., Volkmareen. —
Feessner, Fr . Reut .. Brüssel. — Herz,
Frl . Reut ., Brüssel. — Fnssinger,
Kfm., Mannheim, — Kipert , Kaufm.,
Stuttgart . — Engel, Dir., Dresden.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Köpper . Fabr ., m. Fr ., Breslau. —
Döbel, Kfm., m. Fr ., Berlin. — Senft,
Kfm., Hahnstätten . — Zimmermann,
Kfm., Mannheim. — Weise, Kfm., m.
Fr ., Halle. — Streller , Lehrer , Zittau.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Ivalies, Kfm., Köln. — Willmanu,
Kfm., Rathenow. — Iser , Fr ., Heidel¬
berg. — Schmoor, Fr . Dr. med.,
Dessau. — Weisflog, Fr ., Bernburg. —
v. Hobe, Frl ., Weilburg. — Wesche,
Frl .. Schollene.

Victoria -Hotel a , Badkaus*
Wilhelmstrasse 1.

v. Maltitz , Fabrikdir . Dr., Barmen*
Hotel Weins,

Bahnhofstrasse 7.
Theis. Rent ., Gladenbach. — Gardy,

Kfm., Wien. — Raths , Fr., mit Farn;.,Halle. ' '
Hotel Wilhelms.

Sonnenbergei'strasse 1:
v. LoesseJ, Rent ., Hamburg. —

Schmedes, Konzertsäuger, Wien.
Xn Privathäusern.

Villa Bristol, Frankfurterstrasse 16:
Pantenburg , Assess. Dr., Mohrungen.

— Ammon, Frl ., Insterburg.
Gr. Burgstrasse 9;

Hubert , Leut ., Bayreuth.
Dambachtal 36;

Stangenberg, Oberinsp., Elberfeld. —
Roesch, Kfm., Basel.

Flobrs Privathotel, . Geisbergstr. 5;
Hanbcil . Fr!., Amerika.

Franz Abtstrasse 6;
Boehm, Fr . Justizrat , Berlin, —

Boehm, Schüler, Berlin.
Villa Herta , Neubauerstrasse 3:

Bristow, Frl . Rent ., England. —
Cohn-Wiener , Rent ., Berlin.

Evang. Hospiz, Einserstrasse 5:
Heydemann, Fr . Pfarrer , Ems. —

Benade, Fr ., Ems. — Lamprecht, Fr.
Stadtbaurat , m* 2 Töchtern, Hagen. —
v. Norden, m. Fam., Northeim. —
Kuhlmann, Hannover . — Gau, Ivfm.,
Landwehr . — Sage, Fahr -, mit Sohn,
Freilingen.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Muensterberg, Stadtrat Dr., Berlin.

Marktstrasse 12:
Radtke , Leut ., Bitsch.

Mühlgasse 15:
Schlegel. Leut ., Saarbrücken.

Museumstrasse 4. 1:
Stoch van s'Gravosande. Ilauptm .,

Münster . — Schmidt, Major u. Bat.-
Kommandeur. Saarlouis.

Villa Ruppreeht,
Sonnenbergerstrasse 17:

Glock, Frl ., Breslau. — Woltson, Fr,Dr. med., Berlin.
Pension Villa Stefanie,

Paulinenstrasse 1 a:
Hahn , Frl .. Köln. — Hahn , Frau

Ilauptm ., Köln. — Simenauer, Ivfm.,
Berlin. — v. Lilienstöck, Oberleut, zur
See, Stockholm. — Tuphorn, Fabrik .,
Schonerbach. — Wallach, Fr ., Kassel.
— Lang, Frl ., Kassel.

Striftstrasse 26:
Hatzenbühler , Speyer.

Taunusstrasse 18:
v. Liebenau, Oberleut., Hannover. —

Mendel, Frl ., London.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Link, Fr ., Bubenheim. — Weyer,

Frl ., Kostheim. — Diesslcr, Camp am
Rhein. — Ullmann, Bleidenstadt. —Noll, Anna. Staffel.
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